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J n b 4 I t. 

Kõoniql. Delrede. Dienſt -Rachrichten. 

Berfügungen der Departements. Das Ergebniß, der Confursprüfnug ber Necbts-Gandicaten im dem Mo» 
nate December 1844 beiteffend. Die Beſtellung von fünfzebn geprüften Rebis-Tandidaten zu Nefereudären 
zweiter Elafſe betreffend: | or Betaumtmnahung; beteeffeud deu Beſuch der Landes Univerſiſtätz — Bekanntmachung, 
betreffend den Stand der Yenfionsanfalt für bie Binterbliebenen ver Eivil-Staatebiener, 


Dienft-Eriedigungen. 


er —F 32 3: 
I. Unmittelbare Königlihe Dekrete. 


Dienſt⸗ Nachtichten. 


Seine Königliche Majeſtät haben vermöge höchſter Entſchließung vom 23. v. M. 
dem Oberförſter, Profeffor Brecht in Hohenheim, das erledigte Forſtamt Crailsheim, und 

dem Forſtwart Müller in Wüſtenroth, Forſts Reichenberg, die erledigte et 
flelle in Erinahofen, Forſis Blaubeuren, gnädigft übertragen, auh 

dent Ober⸗Neviſor bei dem Su) ze. ven Titel amd — eines Kanzlei⸗ 
raths gnadigſt verliehen. 

Ferner iſt vermoͤge — ——— von — Zug Tem Buchhalter bei dem 
Gameralamte 

Heidenheim der ———— — —* illenius, gegenwaͤrtig in Schön - 
thal, — 


ri 
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Reuthin der Finanz-Referendär erſter Claſſe, 5a ber, vermalen in Debringen, 

Weingarten ber Finanz-Referendär erſter Claſſe bei der ie v. Reinha dt, 
gnädigſt ernannt worden 

Vermöge höchſter Calfchliefung vom 20 v. M. haben —R elben die — 
evangeliſche Pfarrei Bidelöberg, Defanate Sulz, dem Pfarrer Wizemann in Fürnſal, deſſel⸗ 
ben Defanats, 

die erledigte Prägeptorsftelle in as dem Verweſer derfelben, Majer, gnädigft 
-übertragen, wie auch : 

durch höchſte Entſchließung vom” 30. v. M. pen darelleriſ rten Lieutenant im vierten 
Infanterie-Regiment, Fiſcher vom Eichberg, zum me Lieutenant im fecheten 
Infanterie-Regiment ernannt. 

Am 17. v. M. wurde dem von dem — Mr Fürfienberg auf die Pfarrei Weiingen 
patronatiſch ernannten Pfarrer- Bonaventura Bla ich er zu Schramberg, und 

dem von dem Fürſten von Thurn und Taris auf die mit Prazeytoratsdienſten verbundene 
Antonskaplanei in Scheer patronatiſch ernannten ſeitherigen Verweſer derſelben, Jobann 
Baptiſt Cloos, von Biberach, die landesherrliche Beſtaͤtigung ertheilt. 


II. Verfügungen der Departements. 
::3Ä) Des Juſtiz-Departements. 
Des Juſtiz-Miniſterium. 


a) Das Ergebniß der Conkurs⸗Prüfung der Rechts⸗Candidaten in dem Monate Derember 
1844 betreffend, 

In Folge der karzlich vorgenommenen erſten höheren Dienfiprüfung. i im Juſtiz⸗Depar⸗ 
tement find nachſtehende fünfzehn in alphabetiſcher Ordnung aufgeführte Candidaten für be— 
fähigt erklärt worden, die praktiſche Laufbahn ale Referendäre zweiter er anzutreten; 

1) Heinrih Auguft Bodshammer, von Blaubeuren. er 
2) Hermann Otto Carl Elben, von Stuttgart. 
3) Joſeph Epriftian Wilhelm Gaul, von Ellwangen. 
4) Earl, Auguft Golther, von Schorndorf. 
5) Oottpilf Dtto Heermann, von Shönthal, O.A. Künzelsau. . 
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6) Earl Heim, von Walodorf, D.U. Tübingen. 
7) Ehriftien Carl Heinih Hochſtett er, von Waiblingen. 
8) Hugo Jäger, von Tübingen. 
9) Wilhelm Ferdinand Emil Dehsle, von Göppingen. 


10) Joſeph Oechsner, von Laudenbach, D.U. Mergentheim. 


11). Carl Friedrich Pfeilftider, von Ellwangen. 
12) Robert Römer, von Stutigart. 


13) Johann Ulrich Schäl, von Suppingen, D.A. Blaubeuren. 


14) Joſeph Aloys Schmid, von Ellwangen. 
15) Wilhelm Sie, von lm. 
Stuttgart den 28. December 1844. 


b) Die Beftellung von. fünfzeben geprüften Rechts-Candidaten zu Refexendären zweiter 


Claſſe betreffend. 


Diejenigen fünfzehen Rechts-Candidaten, welche nach der vorſtehenden Bekanntmachung die 
erſte Dienfiprüfung genügend erſtanden haben, find ihrem Anſuchen gemäß zu Referendären 
zweiter Claſſe beftellt, und für die erſte Hälfte ihres Dienfi-Probejahrs den K. Gerichtshöfen 


folgendermaßen zugetheilt worden; 
1. dem 8. Gerihtshofe in Eplingen: 


Elben. 
Heermann. 
Heim. 
I. Dem 8. Gerichtshofe in Tübingen: 
Gaul. Jäger. 
Hochſtetter. Römer. 
IM. Dem K. Gerichtshöfe in Ellwangen: 
Solther. ° Pfeilftider. 
DOechs ner. Schmid. 
IV. Dem K. Gerichtshofe in Ulm: | 
. Bodshammer. Schäl. 


Dechsle. Sieß. 
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Die vorbezeichneten Referendare haben fih nun bei den bezeichneten Gerichtohofen unver- 
züglih zur Dienftleiftung anzumelden, und von den letztern wird die gewöhnliche Anzeige über, 
vie flattgehabte Beeidigung gemärtigt. 
Stuttgart den 28. Derember. 1844. Pricfer. 


B) Des Departements des Innern. 
Des Minifterium des Innern. 


Bekannimachung, beiteffend den Beſuch der Pandes-Univerfitit. 
Zu Anfang des gegenwärtigen Winterhalbjahre befanden ſich auf ver — Tübin⸗ 
gen Studirende: 


1) ver evangeliſchen Theologdee137, 
und zwar im Geminav-Berbande 54. 

2) der latholiſchen Thelohe 2, 
wovon im Verbande des Convikts 91. 

3) der Rechtswiſſenſchaft . ; N . ; ; : : 168, 

4) ver Mediein, Chirurgie und Pharmace . ; ; i ; 103, 

5) ver Regierung Wiftenfhafte > 56, 

6) ver Cameral⸗ und Forfiwiffenfchaft . . : 56, 


7) der Philofophie und anderer allgemeiner Vorbereitung Biffenfihaften 196, 
worunter evangelifhe Seminariften 65, 
und Zöglinge des Wilhelmsftifts 101. ; 
Jufanmen --.- 852. 
Stuttgart den 28. December 1844. Schlayer. 


C) Des Finanz-Departements. 

Des Finanz-Miniſterium.— 

Belanntmachung, betreffend den Stand der Penſions-Anſtalt für die Hinterbliebenen 

der Civil⸗Staatsdiener. 
In Gemäsſheit des Geſetzes über die Verhältniſſe der Civil-Staatsdiener vom 28. Juni 
1821, $$. 41 -43 werden die Ergebniſſe der Rechnung über die Penſions-Anſtalt für die 
Hinterbliebenen der Civil-Staatediener von dem Etatsjahre 1843 durch nachftehenden Auszug 
zur allgemeinen Kenntniß gebradt. 
Stuttgart den 7. December 1844. Gärttner, 





= — rettet — 
Ueberfiht ver Einnahmen und Ausgaben, 




































Au Einnahme 


I. Refte: 
1) Kaffenbeftanv. am 30: Juni 1843 . 
2) Aftiv- Ausflände an Eintrittögelvern und 
Beiträgen: 
a)nad ver borhergebenten, Keen 
135 fl. 58 fr 





b) im Etats jabr 1813 nad- 
geholt (in Folge des Ge- 
ſetzes über Die Verhält: 
niſſe der Diener an Lehr: 
Anftalten vom 6. Juli 
1842 und des Geſetzes 
über das Nötariatswefen 
vont 14. Juni 1843) ——— 3fr. 









58,876 | 1] Zufamnen & 11,008 4 
— 2 Erſatzpoſten 
TER I Sm ae 11,008 7 
1. Vom Grundſtock: 
—— — 1) Eapitälien-Stand am 30. Juni 1843 4 1.340,00 
23,000 2): Neu angelieben im Etatsſahr 1844 | 1,540, 





— 
1 


Summe MH. . 
im Waufendes: 
1) Gefegliche Einnahmen: 
a) Eintrittegelder . 
b) Zahresbeiträge . v 
©) Abzüge an Penfionen: / 
&) wegen Altersungleichheit 3,654 1.46 fr. 
P) wrgen Verehrung, ver 
Venfion im Auslande I64fl. 26f. 





2) Zinfer aus den zum. Fonds — 
Capitalien a 4 Proc... . ; 
(weitere Jahres zinſe aus neu an efegten 
Eapitalien verfallen erſt im fü oben 
Rechnungsjahr) 









A. Einnahme. 














— 3) Aus Stiftungen . - 
— —1 4) Zuſchüſſe aus der Staaiskaſſe, nachdem 
die Anſtalt im Jahr 1875 durch ein 
Capital ausgeftattet worden 










116,748 |: Summe II... 
1,215,624 Hauptfumme der Einnahme ah 
B, Ausgabe. 
Il. Refe: 
6,656 |32] 1) Pafiiv-Remanet am 30. Juni 1843 . 
1,454 51] 2) Zablungs-Rüdflände . . » = 
92 3) Erfagpoften Ro 
































8,203 125 . Summe 1. } 
II. Auf den Grundſtock: 
28,000 |- Neu angeliehene Capitalien von dem 
PN Weberſchuſſe des laufenden Etatjahrs 
28,000 . Summe II. : 
II. "Laufendes: 
1) An Witwen und Waifen: 
4,031 a) Sterbnachgehalte . 
106,494 b) Zährliche Penfionen 
54 2) —— * 
110,580 Summe IM. 
146,783 50 Hauptfumme ver Ausgabe . 


Bon der wirklihen Einnahme (dem Hat) 
die wirkliche Ausgabe abgezogen, bleibt 
Rafienbeftand auf den 30. Juni 1844 

16,017 fl. 35 fr. 


Abtbeilung IE 
Darjtellung des Fonds. 
Nach der Abtheilung 1. berechnen fih auf den 30. Juni 1844: 
A. vie Aktiv-Eapitalien, — der neu angelegten 
28,000 fl.... . 1,540,000 fl. = 
welche ſämtlich gegen 4 Pro. bei der Btenssiärilben- Zah: 
lungskaſſe verzinglich angelegt find. 







B. Die Ausſtände 
zu I. von Reflen. . » » 2... 11,008 7. 44fr. 
zull. vom Laufenden. . . ... 1814|. 30 kr. 


— 123,823. 23 fr. 


davon PafiuNefe -. - 2 2. 0 
bleiben . . . Ge a: ee 12,823 fl. 23 Mr. 
G. Kaſſenbeſtand am 30 Juni 1844 . a are 16,017 fl. 35 fr. 


Gefamt-Betrag des Fonds —:- 1,568,840 fl. 58 Tr. 
Auf den 30. Juni 1843 hat ver er betragen ni Blatt von 
1843, ©. S16) . 2 2. . nn. 1508,47. 26 Fi. 
Derſelbe hat fomit pro 184} — um 
— 60 361 fl. 32 fr. 
Diefe Summe befteht nach der Abtheilung 1. aus 
a) nachgeholten Aftiv- Reſten und Erſatzpoſten 55,740 fl. 27 h. 
abzüglich ver Zahlungs-Rückſtände und 
Erfappoften mit » » > 2 20. 1,546 fl. 53 fr. 
nd DU ee eh 54,193 fl. 34 kr. 


und. 
b) dem — des „Soll“ ver laufenden — gegen 
das „Soll“ der laufenden Ausgabe.... —J 6,167 fl. 68 Er. 58 fr. 


— 60,361 fl. 32 fr. 
Abthbeilung IM 
Perfonalftand der Anftalt. - 
a) Zahl ver beitragspflihtigen Mitglieder, 


und zivar: | 
1) normalmäßig Angeflelle . - . .. 0. 10 
2) nur für ihre Perfon als Staatsviener Be Dinforgmat $. 5.) an. 
3) QDuiescenten und Penfionäre . . . 28 
b) Im Penſionsgenuß flanden im = 1813 1634. 
- Witwen . 2 2 20. rn. 564, 


en 
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Dienft-Erledigungen. 


1) Bei Befegung der erlebigten Revierförflereftelle in Hohenheim, — Leonberg, 
womit die Beſoldung erſter Claſſe nebſt Pferdsration und freier Wohnung verbunden iſt, wird 
auf einen Forſtverſtändigen Rückſicht genommen werden, welcher, gegen beſondere Belohnung, 
zugleich einen Theil des Unterrichts an der dortigen Forſt-Lehranſtalt zu übernehmen geeignet 
iſt. Die Bewerber werden daher aufgefordert, unter Vorlegung näherer Beweiſe über ihre 
Bildungslaufbahn, bei der Finanzkammer des Reckarkreiſes binnen. vier Wochen ſich zu melden. 

2) Die Bewerber um die durch den Tod des Oberzollinſpektors v. Rindenmaier erledigte 
Oberzollinfpeftorsftelle bei vem Hauptzollamte Cannftatt, womit die Befoldung von 1100 fl. 
nebft 475 fl. Entſchädigung für Wohnung und Amtsaufwand verbunden iſt, werden aufgefor- 
dert, binnen drei Wochen bei der Zollvireftion vorſchriftmäßig zu ſich melden. 

3) Die Bewerber um die Pfarrei Dberftenfeld, Defanats Marbach, melde 1503 
Kirchengenoſſen zählt und mit einem verwandelten Einfommen von 1359 fl. verbunden ift, ba- 
ben fi binnen vier Wochen bei dem evangelifchen Eonfiftorium vorſchriftmäßig zu melven. 

4) Die Bewerber um die, Pfarrei Wildenthierbah, Dekanats Blaufelden, welde 
459 Kirchengenoffen zählt und mit einem verwandelten Einfommen von 1319 fl. in Preifen 
des Sportelgeſetzes verbunden iſt, haben ſich binnen vier Wochen bei dem evangeliſchen Con⸗ 
fiftorium zu melven. 

5) Die Bewerber um die Pfarrei en, Dekanats Um, welche 226 Kirchenge⸗ 
noſſen zählt und mit einem auf 801 fl. in Preiſen des Sportelgeſetzes berechneten Einkommen 
verbunden ift, veffen Verwandlung, nebft- ven hierzu dienlichen Anordnungen der Oberkirchen— 
behörde gegenüber von dem Fünftigen Geiſtlichen vorbehalten wird, haben ſich binnen vier Wo- 
hen bei dem evangelifchen Confiftorium vorfhriftmäßig zu melden. 

6) Die Bewerber um die erledigte Forftwartsftelle in Wüftenroth im 1 Revier Lichten⸗ 
ſtern, Forſis Reichenberg, haben ſich binnen vier Wochen bei der Finanzkammer des Neckar— 
kreiſes zu melden. | 


AI UNU 


‚Am 2. d. M. find die Nechts + Erkenntniffe vom Monat Oktober v. J. ausgegeben worden. 


—Gedrnarn bei ®& Haffelbrink, 


Negierungs- Blatt 


für. das 


Königreich Württemberg. 





Freitag den 10. Januar 1845. 
Inhalt. 





Königl. Detrete. Dienſt-Nachrichten. 

Verfügungen der Departements. Auszeichnung mehrerer Landjäger betreffend. — Serfügug, betreffend 
die Darftellung der Rechnungs-Ergebniſſe der Staatsſchulden-Jahlungskaſſe von 1843 — 

Dienfl-Erledigungen. 


I. Unmittelbare Königlidhe Defrete. 
Dienft-Nadhrichten. 


Durch höchſte Entfchliegung vom 18. v. M. wurde dem Dekan und Pfarrer Schmid 
in Hofen, unter Vorbehalt feines Titels und Ranges, vie erledigte katholiſche Pfarrei Weil: 
heim, Dekanats Wurmfingen, gnädigft übertragen. 

Seine Königlihe Majeftät haben vermöge höchſter Entſchließung vom 30. v. M. 
die erledigte Buchhaltersftelle bei vem Cameralamte Horb dem feitherigen Buchhalter » Amts- 
verwefer Hirzel in Göppingen gnädigft verliehen, und 

den Revierförfter Zimmermann zu Hohnhardt, Reviers Gründelhardt, Forſtamts 
Erailsheim, feinem Anfuchen gemäß, wegen vorgerüdten Alters und Kränflichkeit in ven Ruhe⸗ 
fland verfeßt. 

Bermöge höchſter Entfehliegung vom 31. v. M. haben Höhftdiefelben den Bau 
meifter Dr. v. Zanth zum Hof-Baumeifter zu ernennen, ferner 


10 


durch höchſte Entfchliegungen vom 2. d. M. die erledigte Profefjorsftelle an dem oberen 
Gymnafium in Rottweil, in Verbindung mit der dortigen Kaplanei zu Allerheiligen, vem Prä- 
zeptorats- und Kaplanei-Berwefer Bombach in Mengen, 

die erledigte Dberamts-Richtersftelle in Geislingen dem Dber- Fuftiz- Affeffor Beh ftein 
bei dem Gerichtshofe in Um zu übertragen, wie auch 

den Neferendär erfter Claffe‘, Ludwig, von Ellwangen, in die Zahl der Rechts-⸗Conſu— 
Ienten aufzunehmen gerubt. Derfelbe bat Ellwangen zu feinem Wohnfige gewählt. 

Durch höchſte Entfchliegungen von demfelben Tage wurde der Oberamts-Aftuar Maier 
in Marbach, feinem Anfuchen gemäß, auf die Oberamts-Aktuarſtelle in Heilbronn verjegt, 

ver Regierungs » Referendär erfter Claſſe, v. Egloffſtein, zum DOberamts - Aktuar - in 
Marbach, 

der Regierungs-Referendär erfter Claſſe, Schütz, zum Oberamts- Aktuar in Künzelsau 
gnädigft ernannt, und 

die erledigte Reallehrersftelle zu Waiblingen dem Verweſer verfelben, Mürpdter, 
gnädigft übertragen. 

Bermöge höchſter Entſchließung vom 3. d. M. haben Seine Königlide Majeftät 
die erledigte Stelle eines General-Superintendenten in Hal dem Dekan Mehring in Lan— 
genburg gnädigft übertragen. | 

Unter demfelben Datum ift der Cameralamts-Buchhalter Roth in Spaichingen, feinem 
Anfuchen gemäß, auf die erledigte Buchhaltersftelle bei dem Cameralamte Leonberg verfegt 
worden. 


N. Berfügungen der Departements. 
‚, A) Des Depyartementd ded Innern. 


Ded Minifterium ded Innern. 


Auszeihnung mehrerer Yandjüger betreffend. 
Unter Hinweifung auf die $$.49 und 50 der K. Verordnung vom >. Juni 1823 über 
die DOrganifation des Landjäger = Corps werden die mehreren Unteroffizieren und Landjägern 
wegen Auszeichnung im Dienfte verwilligten Belohnungen öffentlich) befannt gemacht: 





— — nn. | 
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1) Vermöge höchſter Entſchließung vom 18.0. M. haben Seine Königlide Maje 
ſtät den Landjägern erfter Klaffe, Rühle in Berg, Stadtdirektions-Bezirks Stutgart, Reis 
fer in Schwarzenberg, Oberamts Freudenflabt, und Krebs: in Bopfingen, Oberamts Neres- 
heim, die filberne Verdienft-Medaille gnädigft verliehen. j 

2) Selo- Prämien haben erhalten: 

Stationg-Commandant S chefbud in Nürtingen. 
— Sippel in Balingen. 
— Betzmann in Göppingen. 
Roth in Böblingen. 
- Schweizer in Riedlingen. 
Grobe in Gerabronn. 
— König in Spaichingen. 
Fritz in Horb. 
Mühleiſen in Oehringen. 
Mößner in Münfingen. 
— Hettinger in Schorndorf. 
— Hop in Weinsberg. 
— Wendel in Gaildorf. 
— Kieſer in Welzheim. 
Landjäger Kurz in Heilbronn. 
— Link in Stuttgart, Amt. 
— Wittmann in Nagolv. 
— Meffle in Gerabronn. 
— Scheible in Dehringen. 
— Günther in Gerabronn. 
—  Bollmer in Gerabronn. 
— Krieg in Künzelsau. 
— Hartmann in Mergentheim. 
— Fir in Tettnang. 
— Bühler in Tettnang. 
—  Ade in Ravensburg. 
— Gnang in Gmünd. 
— Ilg in Neresheim. 
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3) Offentlich belobt werden: 
Station. Commandant Schneider in Tübingen. 
— Sautter in Calw. 
— Schmidberger in Wangen. 
— Roell in Wiblingen. 
— Kicherer in Nagold. 
— Staiger in Heidenheim. 
— Schneider in Oberndorf. 
— Maurer in Leutkirch. 
— Effig in Tuttlingen. 
Landjäger Bölfer in Stuttgart, Amt, 

— Horn in Stuttgart, Amt. 

— Wurz in Stuttgart, Amt. 

— Claus in Neckarſulm. 

— Beatz in Nedarfulm. 

— Dietz in Oberndorf. 

— Schrade in Nagold. 

— Flins bach in Reutlingen: 

— Schäfer in Calw. 

— Kurz in Freudenſtadt. 

— Stauch in Schorndorf. 

— Grau in Heidenheim. 

— Steinmetz in Gerabronn. 

— Falſchebner in Neresheim. 

— Hägele in Kirchheim. 

— Doſſinger in Göppingen. 

— Geiger in Tettnang. 

— Scch nmidt in Göppingen. 

— Fudchs in Riedlingen. 

— Böhringer in Riedlingen. 

— Eiſele in Böblingen. 
— Allgaier in Rottenburg. 
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Landjäger Schöppler in Urach. 
— Krenkel in Tuttlingen, 
— Thünmminger in Freudenflabt. 
— Wimmersberger in Tuttlingen. 
—  Uberig in Spaichingen. 
— Kreiſer in Gaildorf. 
— Sdaufler in Dehringen. 
— Wieland in Ellwangen. 
— Scholpp in Welzheim. | j 
— ODechshe in Ellwangen. 
— Klaiber in Ravensburg. 
—  Wophlleber in Saulgau. 
— Haag in Biberad. 
Stuttgart den 19. Derember 1844. 
Schlaper. 


B) Des Finanz-Departements. 


Des Finanz-Miniſterium. 

a) Darſtellung der Rechnungs⸗Ergebniſſe der Staatsfhulden-Zahlungsfaffe von 1843—44. 

In Gemäßheit der Beflimmungen der Verfaſſungs-Urkunde $. 123 und des Staatsſchulden⸗ 
Statuts Art. 13 werden nachſtehend die Ergebniffe der Rechnung der Staatsſchulden⸗Zah⸗ 
lungskaſſe vom Ctatsjahr 1843—44, wie fie von den für die Abhör Ddiefer Rechnung bes 
flimmten Königlichen und Ständifihen Eommiffären vorgelegt worden find, zur Öffentlichen 
Kenntnig gebracht. 


Stuttgart den 19. Derember 1844. 
Gärttner. 


146,474 | 59 | Caſſenbeſtand bei dem Jahres-Abſchluß von 1813: 
für die Zinfenzahlung.. . . 34,144 fl. 35 Er. 
— — Capitalgahlung . . 112,330 fl. 24 Er. 


ll. Zaufendes: s 

1) Zins⸗ und Eapital-Zahlungsfonds nach dem Haupt: 
Finanz-Etat für 1843: 

1,255,885 | 15 für die Zinfenzahlung . . 869,203 fl. 10 Er. 

— — Capitalien-Ablöfung 386,682]. 5 fr. 


1 ı th 
1. Aktiv-Reſte vom vorigen Jahre: | j 





146,474 | 50 








1,255,885 | 15 
2) Aufgenommene Paffiv-Eapitalien: 
zu 4 Procent 
\ Anlehen aus dem Penſionsfonds: 
ı a) ber Hinterbliebenen der Civil-Staatsdiener: 
28,000 fl. — 
b) der Volksfulfehrer . .. 12,000 fl. — 
ec) der Wittwen und MWaifen ! 


der Leßteren. - » » .. 13,000. — 
I, qayırct," € ,* FOR, ME 4 





1] 9 spererdentlihe Cinnahme: 


Serihuß bon der Staatehaup 
idung eines Betriehsfonns . 
Se... 


Ausgabe 


B. 
} Iffin-Refe vom vorig 


Ssrüchlände 


i & kaufendes: 
: I) Polo Gapitafrinfe — 


I Up Paffo-Kapitlien 


4 wurden, waren bei ven quf Verlangen ver Gläu- 
biger vom Namen auf ven Inhaber umgerwandelten 
Scheinen der Eaffe an Stüczinfen zu erfegen 

- 4) Außerordentliche Einnahme: 
WVorſchuß von der Staatshauptfaffe bis zur Verab— 
ſchiedung eines Betriebsfonds. . . . . .» 
ins ⸗Erſatʒpoſten — 








B. Ausgabe. 
l. Paſſiv-Reſte vom vorigen Jahr: 
Zinsrückſtände. 
U. Laufendes: 
h) Paſſio⸗Capitalzinſe '. 
312) Abgelöste Paſſiv⸗Capitalien 
Außerordentliche Ausgabe: 
Der bei der K. Staats-Hauptkaſſe bis zur Ver— 
abſchiedung angemwiefene Betriebsfondg ift vor: 
läufig auf Wieder-Erfag zu verrechnen mit 


an nr 





| 
‘ 


‚Wird, von, der Summe des Hat oder der wirklichen 
’ Einnahme mt - » -» - . 1,783,748fl. 2Sk. 
‚die Summe der wirklichen Aus: 

gabe abgezogen mit. 2 x. 1,473,944 fl. 13 Kr. 


ſo ergiebt ſich der Caffenbeftand 





15,487 |:28 


150,000 | — 
9646 


807,114 | 13 
666,830 | — 


v 


11,473,944 | 13 


am Ende des Jahres von. . 309,204 fl. 15 ke. 


36,466 | 7 
123,338 | 8 


150,000 


309,804 | 15 


alelch dem Eaſſendenant 
am Ende des Sabre. 
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Abfhnits Il 
Verwendung des Zinfenfondse. 








ten April, Mai, und Juni 1843 
eingelieferten Militärfautionen, 
welche erft drei Monate nad 
ver Einlieferung zur. Verzin- 
fung angenommen werden, und 
deren erfter Zins fomit im Jahre 
1843 verfällt, daher bier für 


f IE; 
er 1. | Unter dem Saffenbeftande bei dem m... e für 1835 waren für di 
| Zinfenzahlung vorhanden . . - . — 34,144 | 35 
Für die diepjährigen Zinfen wurden in dem Sau ia Eiat für 1813 
ll. 1. a. der Caſſe angewiefen » 2 2. = ; “0 0 0 0. 1 860,203 2 
Hievon waren zu bezahlen: 903, 
Abſchn.l. B. Paffıiv-Rüdftände aus dem vorigen Jahre . . - Es 34, se a 
Laufende Zinfe nad dem Stand der Staatoſchuld am Juli 1843 aus: 
515,920f. — zu 5Proemt . . 2.2. 2,76. — 
16,125,950 fl. 49 Er. — 4 Prooent . . 2... 645,038 fl. 2kr. 
28800 fe — — 4 Proc. von den inden Mona- 
| 
| 


diefes Jahr © - - . . .» 0 
5,080,540 fl. — zu 31 Procnt . . . . 177818 fl. 54kr. 
4,172 fl. — — Pont...» . 104 fl. 18 fr. 
 21,755,382 fl. 49 fr. 848,757 fl. 14fr. 


Hiezu fommen die Stüdzinfe aus den im Taufe des 
Jahres nach den en abgelösten , 
Capitalien mit . » .» . een. 315. 13%. 
| 5A: Ih. 
Davon find abzuziehen: 
die Zingerfparniffe durch Ablöfung von Capitalien vor 
ver Verfallzeit ver Jahreszinfe mit 76,338 fl. 1 Er. 


die an Altern Zinsreften abgegangenen 140fl. 41 Er. 
en TOR * 42 Fr. 


Worüber verbleiben . I er u u GE er ; 809,435 | 45 
843,580 | 20 


— — —— — — — — — — — — 
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Abſchnitt U. 





fl. _ fr, 
Ucberk - - : 0 2. 0. 843,580 | 20 
Davon wurden theils baar, theils mittelft Abzugs ver gegen die Staatd- 
Hauptkaſſe berechneten Capitalſteuer bezahlt - » : 2 2 20. 807,114 | 13 
Abfpnitt 1. | und blieben auf den 30. Juni 1844 unberichtigt, welche von den Gläubigern 
B. l. 1. 1, nicht erhoben wurden, und fi baar in der Eaffe befanden. . . - 36,466 | 7 


—3. 843,580 | 20 
Wenn mit dem obigen ganzen Zinfenfonds von‘. . - 2 903,347 .| 45 


dieſes Erforderniß verglichen wird mit » = = 2 2 2 222000» 1] 843,580 | 20 
fo ergiebt fich ein Ueberſchuß, weldper, dem Art. 3 des Staatsfhulden-Statuts 











vom 22. Feb. 1837 gemäß, vem Tilgungsfonds zufloß mit 59,767 fl. 25 kr. 
nämlich: 
1) Ueberſchuß des Zinfenfonds abzüglich des Erforderniſſes 
am Anfange des Jahres: 
der Zinfenfonds beträgt für das Jahr 1844 . . 869,203 fl. 10kr. 
da Erfordernig für das laufende Jahr . . . + 848,757 fl. 14kr. 


._ m — 





bleiben nd -» » » 2... en 20,445 | 56 
2) Zinfen-Erfparniffe im Laufe des Jahrs — Copial⸗ 
Ablöſungen vor den Zinsverfall⸗Terminen und durch 
den Abgang an älteren Zinſen. 2... 76,478fl: 42 kr. 
davon gehen aber die nach den Zinsverfall-Terminen 
zu bezahlen geweſenen Stüdzinfe mit. . » . . 37,157fl.13 Er. 





worüber verbleiben 2 00 ne en 39,321 | 29 
wie oben —'- | 59,767 | 25 





Abfgnit I 1. 
A|. 


Abſchn. 1.A 
Abſchn. 1. 


Abſchn. 1. 
A.1. 3. 


Abſchn. 1. 
ll. 2. 


Abſchn. 1. 
B. 11. 2. 
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Abſchnitt lll. 
Verwendnung des Tilgungsfonds. 


Zur Schuldentilgung waren zu verwenden: 
1) Aus dem vorigen Jahre: 
Bei dem Jahres⸗Abſchluß von 1845 waren unter dem Caſſenbeſtande 
‚vorhanden . a 
2) Bon diefem Jahre: 
a) ordentlicher Zilgungfonds . . 2 2. .386,682 fl. 5 kr. 
b) Ueberfhuß des Zinſenfonds und Zinſen⸗ 
Erſparniß bei Capital⸗Ablöſungen.... 58, 7607 fl. 25 kr. 
ec) die Stückzinſe aus den auf den Inhaber 
ausgeftellten Scheinen » . » » 0. . 15,487 fl. Wkr. 
U Zinfen-Erfagpoflen. - 2 2 22. — 46 kr. 
bleiben . 
Werden hiezu die aufgenommenen el 
gerechnet mt - - 2 2 2 2 2218,900 fl. — 
fo erfcheint der Betrag des Su für die Eapital- | 
Ablöfung mt . 2 2 nenne. 790,168fl. Sr. 
Hievon wurden zur Schulventilgung verwendet 
nebft 215,900 fl. Anlehen, 





und waren bei vem Jahres⸗Abſchluß in der Caſſe a. die im fol- 
genden Fahre zu verwendenden — 


112,330 


24 


461,937 


574,268 


450,930 


123,338 





44 


7 
u 


8 


574,268 | 8 
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Abſchnitt W. 
Stand der Staatsfhuln. 








Ir 



















Am 30. Juni 1843 haben fi die Paffiv-Eapitalien belaufen, nad der Dar 
ftellung der ee von 1833 ee von 1843, ©. 765), 
auf ... & 

Hiezu fommen bie in — Jahre — Beftreitung von Sifenbahn-Baufoften 
aus verfügbaren Ueberfchüffen ver Staats-Hauptkaffe auf Wieder-Erfag ge- 
leifteten unverzinslichen Vorſchüſſe, welche in die Bücher der Staatsſchulden⸗ 
Zahlungskaſſe als Anlehen aufzunehmen waren, mt . . 2.0 542,000 | — 


z 2,297,382 [49 
Abſchn. HI. | Hievon wurden aus dem Tilgungsfonds abgelöst . 450,930 | — 


nnd es betrugen fomit die Paffiv-Eapitalien am 30. Juni 1844 die Summe vonj21,848,452 F 
Davon werden nad den im Jahr 1843 eingetretenen Veränderungen verzindt: 
zu5Prent . ... a: 515,920 fl. — 

zu 4 Procent, Penfiongfonds” * Militärs 
Cautions⸗Capitalien.3,550,200 fl. — 
zu 34 Procent » 2 2 02 17,234, 160 fl. 49 Er. 
zu 24 Procnt . » . ” — 4,172 fl. — 

Hierzu unverzinsliche an . den Siena 
Baubfien . . » er er 542,000f. — 
Nah der oben erwähnten Darftellung ver — von Ei 

bat die Summe der Paffiv-Eapitalien betragen . » « 4 


die dießjährige Summe der Paffiv-Eapitalien beträgt 
Werden aber hievon die zur Ablöfung noch zu verwendenden 


21,755,382 | 49 


1,846,452 | 49 


21,755,352 | 49 
21,846,452 | 49 
123,338 | 8 


abgezogen, fo bleiten . . . 0.0. R1723,114 T 
Es erſcheint demnach eine Abnahme * Sicaisſchuld von 

— 32268 fl. 8kr. 
Stuttgart den 28. November 1844. 


Zur Abhör der Rechnung abgeordnete 
Regierungs⸗Commiſſäre: Ständiſche Commiſſäre: 
Ludwig. Frhr. v. Linden. 
Elben. Schoffer. 


* 
— — — — — — — — — —— — —— — 
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Dienfl-Erfledigungen. 


1) Die Bewerber um die erledigte Affefforsftelle in dem Civil-Senate des K. Gericht s⸗ 
Hofs in Ulm haben fih innerhalb drei Wochen bei vem K. Ober-Tribunal zu melden. 

2) Die Bewerber um die durch den Tod des Bau-nfpeftors Stock erledigte Bau-In- 
fpeftorsftelle zu Hall, mit welcher eine Beſoldung vpn 800 fl. verbunden 'iſt, haben ſich inner- 
halb vier Wochen bei der Finanzkammer des, Jartkreifes vorfohriftmäßig zu melven. 

3) Die Bewerber um die erledigte, in der zweiten Befoldungsflafie ſtehende Revierför⸗ 
ftersftelle zu Grünvelhart, Forſtamts Crailsheim, werden aufgefordert, ſich innerhalb vier 
Wochen bei der Finanzfammer des Jartkreifes vorſchriftmäßig zu melden. 

4) An ver lateinifchen Lehranftalt in Gmünd ift die Stelle eines Dber-Präzeptors 
wieder definitiv zu beſetzen. Mit dieſer Stelle ift eine Befoldung von 800 fl. neben einem 
Antheil am Schulgeld (im Betrage von 65 fl.) und neben freier Wohnung, und die Verpflid- 
tung zu wöchentlich 28 Unterrichtsftunden und zu einem Theil ver kirchlichen Gefchäfte an ver 
zweiten Stadtpfarrkirche verbunden. Die zu Verſehung einer Lehrftelle und zu einem Fatho- - 
liſchen Kirchenamt befähigten Bewerber haben ſich binnen drei Wochen bei dem K. Stuvien- 
rathe vorfchriftmäßig zu melden. 

5) In Gmünd ift eine weitere Reallehrerftele errichtet, womit die Verpflichtung zu 
wöchentlich 30 Unterrichtsftunden, vornehmlich auch in der franzöfifchen Sprache, und eine Be- 
foldung von 700 fl. (jedoch Feine freie Wohnung) verbunden if. Die Bewerber haben ſich 
binnen drei Wochen bei dem K. Stupdienrathe zu melden. 

6) Die Bewerber um die erledigte Buchhaltersftelle bei vem Cameralamte Spaidin- 
gen haben fi binnen Drei — bei dem dortigen Cameral-Berwalter vorfhriftmäßig zu 
melden. 

7) Die Bewerber um die — Stelle eines Hüttenverwaltungs-Affiftenten in Frie d⸗ 
rihsthal werden aufgefordert, binnen vier Wochen bei dem Bergrath vorſchriftmäßig ſich 
zu melden. 


RAIN TRAUN 


Gedrucht bei © Haffelbrink 
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Sienſtag den 14. Januar 1845. 
Inhalt. 
an Detrete. een 
erfügungen der Departements. Bekanntmachung, betreffend das Ergebniß einer Dienfiyrüfu 

Real» und Elementar⸗Lehrfache — gg 1 der Militärpflichtigen zu der Ziehung bes * — J 
Muſterung für die Ausbebung von 1845. — ge betreffend die RechnungssErgebniffe der Pen- 
fiond- und Wittwen-Eaffe der bei den höheren und mittleren oͤffentlichen Unterrichtsanfalten und den fatetnifchen 
und Real-Schulen angeftellten Diener vom 1. Juli 1843 —44. e 

Dienft-Erledigungen. 





I. Unmittelbare Königlidhe Dekrete. 
Dienſt⸗Nachrichten. | 


Seine Königliche Majeftät haben vermöge höchſter Entfcliegung vom 6. d. M. 
auf die erledigte Revierförftersftelle in Hochberg, Forſtamts Reichenberg, den Revierförfter 
Gairing in Liebenzell, Forftamts Neuenbürg, feinem Anſuchen gemäß, verſetzt, 

vermöge höchſter Entſchließung vom 8. d. M. dem Regiftrator des Fatholifhen Kirchen- 
raths, Rudgaber, ven Titel und Rang eines Kanzleiraths gnädigft verliehen, und 

die bei der Regierung des Donaufreifes erledigte Kanzlei-Affiftentenftelle dem Dberamts- 
Aktuar Rominger in Reutlingen gnädigft übertragen, ferner 

vermöge höchften Dekrets vom 9. d. M. dem Gerichts-Aktuar Lieb in Calw die nad 
gefuchte Entlaffung aus dem Staatsdienſte zu ertheilen, wie auf 

ver Bitte des Neferendärs erſter Elaffe, Cleß, von Ravensburg, um Aufnahme in bie 
Zapl ver Rechts⸗Conſulenten gnädigft zu entfprechen geruht. Derfelbe hat Göppingen zum 
. Wohnfige gewählt. , 


2a | 
Durch höchſte Entſchließung vom 8 8. d. M. iſt der Penſionirung des Pofthalters Hen- 
nenhofer.zu Waiblingen, und der Uebertragung des dadurch erledigten Poftvienftes an den 
Hieſchwirth Herrmann HB dafelbf * laodeehacliche Belätlgung ertheilt worden. 


II. Verfügungen der Departements. 


A) Des Departements des Innern. 
Des KR. Studienrathe. 


Bekanntmachung, betreffend das Ergebniß einer Dienftprüfung im Real- und Elementar-Lehrfache. 


In Folge der am 19. November und den folgenden Tagen vorgenommenen Dienfiprüfung 
im Reaf- und. Clementar-Lehrfache find für befähigt erffärt worden: 
A. Zu Oberreallehrſtellen: 
Ludwig Troll, von Löwenſtein. 
Wilhelm Bogel, von. Heilbronn. 
B. Zu Realleprftellen: 
Johann Georg Bödle, von Lautenbach. 
Earl Friz, von Lord. 
Gottlob Jäger, von Reutlingen. 
Johann Georg Kaufmann, von Renningen. 
Friedrich Mieplig, von Ludwigsburg. 
Joſeph Riethmüller, von Schlichten. 
David Rommel, von Schmieden. 
Ernft Stelzer, von Eßlingen. 
© Zu Elementarlehrfellen. 
Johannes Bauſch, von Mittelftadt. 
Wilhelm Bertſch, von Baisburg. 
Georg Rayer, von Eflingen. 
D. Zu Fachlehrſtellen, und zwar: 
a) im Face der franzöfifchen und engfifhen Sprache: 
Carl Dopfel, von Brackenheim; 
Wilhelm Schwarz, von Altdorf; 
Ernſt Wagner, von Stuitgart; 
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b) im Fache der franzoͤſiſchen Sprade: 
Carl Schwarz, von Weilheim; 
c) im Face der engliſchen Sprache: 
Ferdinand Raff, von: Stuttgart. ae et 
Stuttgart den 28. December 1844. Knapp. 


B) Der Departements des Innern und bed Kriegsweſens. 
Des Ober-Rekrutirungsraths. 


— der ——— zu der Ziehung des Looſes und der Muſterung * die Aus⸗ 
hebung von 1845. 
Den 1. März 1845 wird in fämmtlichen — — Behufs ver Rekruten⸗Aus⸗ 
hebung vom Jahr 1845, das Loos gezogen. 
Hierauf folgt die Muſterung, naͤmlich die Unterſuchung der Dienſttu hetgteit der Mili⸗ 
tärpflichtigen. 
Das Muſterungegeſchafr beginnt: an 5 J 
Den 7. Maͤrz: 
in Tübingen mit den auf der Landes-Univerfität Studirenden, fo weit ihnen nicht als 
Theologen, Zurüdfielung wegen Berufs von dem Rekrutirungstathe ihres Bezirks bereits 
zuerfannt worden ift. 
Sodann wird in den verſchiedenen ‚Dberamt®-Bezirfen die Mufterung an nachbemerkten 


en vorgenommen: 
u Den 8. März: 


Baihingen, Reutlingen, Rottweil, Tübingen, Urach, Gaildorf, Hall, Waldſee. 
Den 10. März: 
Maulbronn, Nürtingen, Rottenburg, Tuttlingen, Craileheim, Ellwangen, , Münfingen, 


Ravensburg. Den 12. Marz: 


Bracenheim, Stutigart Amt, Nagold, Spaichingen, Gerabrom, Neresheim, — 
Tettnang. 
Den 14. März: . 
— Stuttgart Stadt, Balingen, Herrenberg, Heldenheim, Mergentheim, Ehingen, 
Wangen. : 
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Den 17. März: 
Befigheim, Böblingen, Cannſtatt, Oberndorf, Aalen, Kümzelsau, Leutkirch, Wiblingen.- 
Den 26. März: 
Ludwigsburg, Horb, Neuenbürg, Gmünd, Dehringen, Göppingen, Kirhheim, Riedlingen. 
Den 28. März: 
Eßlingen, Marbach, Nedarfulm, Calw, Sulz, Welzheim, Geislingen, Saulgau. 
| Den 31. März: 
Badnang, Leonberg, Waiblingen, Weinsberg, Freudenftadt, Schorndorf, Biberach, Ulm. 
Zu den genannten beiven Berhandlungen werden nun die Militärpflichtigen, an deren 
Altersflaffe im Jahre 1845 die Reihe der Auehebung ift, nämlich ſ ämmtlide im Jahre 
1824 gebornen Jünglinge, unter den im Gefege über die Verpflichtung zum Kriegsdienſte 
vom 22. Mai 1843 angebrohten Rechtsnachtheilen hierdurch mit der Bemerkung vorgeladen, 
daß die erforderliche, weitere Belehrung in dem Landes-ntelligenzblatt und im ———— 
Merkur enthalten iſt. 


Stuttgart den 10. Januar 1845. 
Göriz. 


C) Des Finanz-Departements. 


| Des Finanz-Minifterium. 

Bekannimachung, betreffend die Rechnungs-Ergebniſſe der Penſions- und der Wittwenkaſſe ber bei 
den höheren und mittleren öffentlichen Unterrichts-Anftalten und ben Tateinifchen und Realfchulen 
angeftellten Diener vom 1. Juli 1843 -44. 

Nah erfolgter Prüfung der erften Rechnungen pro 1. Juli 1843—44 über die durch 
das Gefeg vom 6. Juli 1842 gegründeten Penfions- und MWittwenfaffen der bei den höheren 
und mittleren öffentlichen Unterrichte-Anflalten und der lateinifchen und Realſchulen angeftellten 
Diener werden . die Ergebniſſe dieſer Rechnungen, in Gemaͤßheit der Verfügung vom 26. Au⸗ 
guſt 1843, $$. 12 und 24, in den nachfolgenden SIR Auszügen A. und B. zur öffent- 
lichen Kenntniß gebradt. 

Stuttgart den 4. Januar 1845. 


* Gärttner. 
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A. Audzug 
aus der erfien Rechnung der Lehrer Penfionskaffe vom 1. Juli 1843—44. 
I. Einnahme und Ausgabe. 
Einnahmen. 
A. Refe. 
1) Aktiv⸗Reſte. 

Zuſchüſſe der Staatshauptkaſſe auf das Etatsjahr 1844 nach Abzug der hierauf geleifte- 
ten Zahlungen gemeinfohaftlih mit der Lehrer - Wittwenkaffe (Minifteriol » Verfügung vom 
26. Auguft 1843, $. 11, Pkt. 1) on zur m 3424 fl. 35 

2) Erſatzpoſten Pr — 0 





3424 fl. 35 ir. 
B. Für den Grundftod. 
C. Laufendes. 
1) Zuſchüſſe ver Staatshauptkaffe auf das Etatsjahr SL 
1848 wie oben A. 1) hierher zur Hälfte 2 . 3992 fl. 51. 
2) Weitere Einnahmen dieſes Jar . . » 0 
— — . 3921. 51 kr. 
Summe der Einnahmen —:. 7417fl. 26H. 
- Ausgaben. 
A. Refle . — 0 


Be Auf don Orulllod 2 en 0 
C. Laufendes: 
1) Reifekoften bei Verfendungen ver Lehramts-Candivaten zu Stell, 
" vertretungen . -. i 20f. — 
2) Beiträge zu den Gehalten — galfelehrer Geſeb über. die 
Verhältniffe ver bei den höheren und mittleren öffentlichen Unter: 
richte = Anftalten und den Tateinifchen und Realſchulen angeftellten 


Diener, vom 6. Juli 1842, Art. 1)... . : 50 fl. 53 ir. 
3) Ruhegehalte an des Dienfles enthobene Lehrer Geſet At 18) . 957 fl. 40 kr. 
4) Gratialien und Unterflügungen - > > 2 2 nn nen 0 
5) Verwaltungskoſennnnn... en 0 


Summe der Ausgaben — '- 1037 fl. 33 Er. 
Es ergibt ſich fomit auf 30. Juni 1844 ein Kaffenbefland von 
—1 6370 fl. 53 kr. 
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II. Vermögens-Berechnung auf 30. Juni 1844. 
A. Capitalien: 


verzinslich angelegt, da ſolche erſt in das Etatsjahr 1544 fallen .. 0 
B. Saffenbeftand auf 30. Juni 1844 
wie oben670 fl. 53 kr. 


Zuſammen Geſammt⸗Vermoͤgen am Schluſſe des Etatsjahrs 1833... 6379|, 53 fr 


II. Unterffügungs-Genoffen auf 30. Juni 1844. 
A. Ständige, Beiträge zu Hülfglehrer-Gehalten 


an einen Üchrer > 2 2 180 fl. 39 kr. 
B. Jaͤhrliche Ruhegehalte 
an zwei Lehrer.. 957 fl. 40 kr. 
B. Auszug | 


aus der erfien Rechnung der Lehrer-Wittwenkaffe vom 1. Juli 1843—44. 
I. Einnahmen und Ausgaben. 
A. Refte. 
1) nachgeholte Eintrittsgelder (Gef. Art. 30) . . 13,343 fl. AT Er. 
2) nadigeholte Jahres » Beiträge pro 31. December 


1842 aus Dienſt- und Ruhegehalten . . . . 2245 fl. 40 kr. 
3) nachträglich übergebene Prüfungs - Sporteln feit \ 
Erfheinung des Gefeges (Gef. Art. 28.) .. 93 fl. — 


4) Zuſchüſſe ver Staatshauptlaffe auf das Etatsjahr 

1843 gemeinfchaftlih mit ver Lehrer-Penfions- 
kaſſe (Minifterial-Berfügung vom 26. Auguft 1843, 

$. 23, Pkt. 4), nach Abzug der hierauf geleifteten 

Zahlungen, hierher zur Hälfte - » 2... 3424fl. 36 kr. 





19,137 fl. 3kr. 
B. Für ven Grundſtork..84 0 

C. Laufendes: 

) Eintrittsgelver von neuen Anftellungen, Beförderungen oder Gehalts⸗ 

Aufbeflerungen BED E 5 A * 891 fl. 15 fr. 
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2) jährliche Beittäge (Se. Art: 28) auf 31. December 1843 
a) aus Dienfigehalten . . . - 50 2453 fl. IM 
h) aus Ruhegehalten - » » 2.2... 19 fl. 9kr. 





3) Sporteln von Prüfung der Dienſt⸗ Candidaten (Gef. Art. 23) 

4) Zuſchüſſe der Staatshauptkaſſe auf das Etatsjahr 1833, wie oben 
A. 4. (Gef. Art. 28, Minifterial-Verfügung vom 26. Auguſt 1843, 
F. 23, Pkt. 4) hierher zur Hälfte . F 

5) Außerordentliche Einnahmen. 


Ausgaben. 
A. Reſte. 
1) Erſt in dieſem Jahr ihrem Betrage nad bekannt 
gewordene Schulvigfeiten vom vorigen Jahre an 
Sterbnachgehalten und Penfionen . » . . .» 105 fl. 18 Er. 
2) Rüderfäge an zu viel erhobenen und einzelnen, 
zur geiftlihen Wittwenkaſſe zurückgetretenen Leh- 
rern wieder ausgefolgten Jahresbeiträgen vom 
31. December 1842 . > > 2 2 2 200. 314 fl. 30 Er. 
3) Abgang und Nablah - » 2 2 2 en. 323 fl. 17 kr. 


B. Auf den Grundflod. 
Angeliehene Kapitalien von Einnahme⸗Ueberſchüſſen. 
C. Laufendes. 
1) Sterbnacdgehalte an Hinterbliebene von Lehrern (Gef. Art. 29). 
2) Jährliche Penfionen an Hinterbliebene von Lehrern (Gef. Art. 29.) . 
3) Gratialien und Unterftügungen . J 
4) Rückerſätze von Eintrittegelvern und Yahres- Beiträgen auf 4. Der 
cember 1843 an zur en Bittwenfaffe toieder — 
Lehrer . ’ : 
5) Abgang u Nailef . 
6) Berwaltungsfoflen . 





Summe der Ausgaben — !- 


Summe der Einnafmen — 


2472 fl. 10 Er, 
72 fl. —. 


3992 fl. 51 kr. 
0 


"26,565 fl. 19. 


743fl. 5. 
20,000. — 


162 fl. 11 fr. 
526 fl. Akt. 
N) 


348 fl: 58 fr. 
19 fl. 38 Fr. 
0 


21,799|. 56, 


Es ergibt fih demnach auf 30. Juni 1844 ein Kaffenbefand von 


470 23 


\ 
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ll. VBermögensberehnung auf 30. Juni 1844... 
A. Eapitalien. 


Bei — Stansfguden-Zehlungstft —— a a4 nn 
(Ausgabe B.) . - . 20,000 fl. — 
B. fen 
auf 30. Juni 1844. . . ... 46öõ fl. 23 
C. Unverzinsliche Aftivonslände, 
a) angeborgte Schuldigfeiten der Lehrer von nad 
geholten Eintrittsgeldern und Jahresbeiträgen 
bis 31. December 1842 . . ; 724. fl. 14. 
b) unverfallene Eintrittsgelver des laufenden dahrs 1385 fl. kr. 
— — 2109. 16 fr. 





Zuſammen Vermögen am Schluß des Etatsjahrs 1843 
— 126,874 fl. 89 Er. 
Paffivrefte, auf folhem haftend —:. 0 
III. ei am 30. Juni 1844. 


A. Beitragspflichtige 
nad dem Stand an dem en 31. December 1843, 
a) im aftiven Dienfle. . . 197, 
b) im Rubeflande - » > 2 2 2 2 — 2, 








199. 
B. Im Penfionsgenuß ſtehende Wittwen und Waiſen. 

1 Portion an 1 Wittwe ohne Kinder, 

5 — — 5 Wittwen mit 10 Kiudern, 

— — — Kinder (ohne Witten.) 

6 Portionen. 
naͤmlich: für 6 Wittwen a 90 fl. 
für 10 Rinder a 18fl. 

©. Im Genuß von Oratialien und Unterftügungen flund Niemand. 


Dienft-Erledigungen. 


1) Die Bewerber um die erledigte, in der zweiten Befoldungsklaffe ſtehende Nevierför- 
ftersftelle zu Liebenzell, Forſtamts Neuenbürg, werden aufgefordert, innerhalb vier Wochen 
bei der Finanzfammer des Schwarzwaldkreiſes vorfriftmäßig fih zu melven. 

2) Die Bewerber um die Oberamts-Aftuarsftelle in Reutlingen werden aufgefordert, 
fih binnen drei Wochen vorfchriftmäßig bei der Regierung des Schwarzwaldkreiſes zu melden. 

3) Die Bewerber um das erledigte AmtsNotariat Donzdorf, Dberamts Geislingen, 
womit ein Gehalt von 300fl. verbunden ift, haben ſich innerhalb vierzehn Tagen vorſchrift⸗ 
maͤßig bei dem K. Gerichtshofe in Ulm zu meloen. 


Bedrudt ı bei ©. Haffelbrink 
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Ye A. 
Negierungs- Blatt 


für das 


Königreich Württemberg. 





Samſtag den 18. Januar 1845. 





Inhalt 
Köntgl. Dekrete. Ordens-Verleihungen. — Dienſt-Nachrichten. 


Verfügungen der Departements. Bekanntmachung, den Uebertritt der Referendäre zweiter Elaffe von ben 
Gerichtshöfen zu den Oberamts-Gerichen betreffend. — Bekanntmachung einer Stiftung des Eommercienraths 
Neidhardt in Ludwigsburg — Bekauntmachung, den Correspondenzverkehr mit Frankreich. betreffend. 
— Belannimahung des Ergebniffes der im Oktober v. 3. flattgehabten Dienftprüfung der Candidaten bes 
katholifchen Kirchendienftes zur Anftellung auf Kirchenſtellen. — Termin für bie Prüfung der Univerfitäts-Can- 
divaten. — Bertheilung der alademiſchen Vreife vom Jahre 1844, — Verfügung, betreffend die Berlcihung 
der goldenen Militär-Berdienfl-Medaille an den. Stations.Kommmdanten Schneider. 

Dienfi-Erledigungen. 


I. Unmittelbare Königliche Dekrete. 


A) Ordens » Verleihungen. 


Seine Königlihe Majeftät haben vermöge höchſten Dekrets vom 31. v. M. 
an den Ordenskanzler dem Großherzoglich Badiſchen General-Major und Chef des General- 
flabs, v. Fiſcher, ven Friedrichsorden, 

dem Großherzoglich Heffifhen Oberſten v. Wadter, und 

dem Großherzoglich Badiſchen Oberſt-Lieutenant und Adjutanten Seiner Königlichen 
Hoheit des Großherzogs, v. Krieg, bisherigem Ritter des Ordens der Württembergifchen 
Krone, das Commenthurfreuz dieſes Drdeng, und ferner 

dem Großherzoglih Heſſiſchen Oberſt-Lieutenant v. Glod, fo wie 

ven Großherzoglich Badiſchen Majoren v. Holz und v. Roggenbach das Nitter- 
kreuz des Ordens der Württembergiſchen Krone gnädigſt verliehen. 
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B) Dienſt-⸗Nachrichten. 


Durch hoͤchſte Entſchließung vom 26. v. M. iſt der Dekan und Stabtpfarrer Kiffer 
in Walofee, feinem Anfuchen gemäß und unter Vorbehalt feines Titels und Range, auf die 
erledigte Kaplanei Nufplingen, Defanats Spaichingen, verfegt worden. 

Vermöge höchſter Entfhliefung Seiner Königlichen Majeftät vom 8. d. M. ift 
die erledigte Dberamtsarztsftele zu Freudenſtadt dem praftifhen Arzte Dr. Diez in Ehnin- 
gen, Dberamts Reutlingen, übertragen worden. 

Durch höchſte Entfohliegung vom 13. d. M. haben Höcftviefelben den Nittmeifter 
v. Forſtner im vierten Reiter - Regiment, auf fein Anfuchen wegen leidender Gefundheit 
auf ein Jahr aggregirt. 

Seine Königliche Majeftät haben vermöge höchfter Entſchließung vom 13. d. M. 
auf das erledigte Cameralamt Altenfteig den Regiſtrator bei der Finanzfammer des Schwarz- 
waldfreifes, Stieglig, und 

auf das erledigte Cameralamt Schuffenried den Finanztammer » Revifor Nübling in 
Ulm gnädigft befördert, 

zum Cameralamts-Buchhalter in Cannſtatt den Finanz Neferendär Steudel gnädigſt 


ernannt, und 
den Forſtwart, Unterförfter Müller im Nevier Geradſtetten, Forftamts Schorndorf, 


feinem Anſuchen gemäß, wegen Kränflikeit, in den Ruheſtand verfegt. 


I. Verfügungen der Departements, 
A) Des Juſtiz-Departements. 
Des Juſtiz = Minifterium. 
Bekanntmachung, ben Uebertritt der Neferendäre zweiter Glaffe von den Gerichtshöfen 


zu den Oberamts-Gerichten betreffend, 


Die nachbenannten Referendäre zweiter Elaſſe, welche durch die Minifterial-Verfügung 
vom 2. Juli 1844 (Reg.Blatt ©. 315) für die erfte Hälfte ihres Dienft-Probejahrs den K. 
Gerihtspöfen zugetheilt worden find, werden biemit für die zweite Hälfte ihrer Probezeit den 
hienach erwähnten Bezirks-Gerichten beigegeben: 
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1) der Referenvär Sof fert, dem Oberamrs-Gerichte Reutlingen. 


2) — — Bucheler, dem Oberamts-Gerichte Göppingen. 
3) — — Cleß, dem Oberamts-⸗Gericht Eßlingen. 

4) — — Dietter, dem Oberamts-Gerichte Kirchheim. 

5) — — Heigelin, dem Criminal-Amte Stuttgart. 

6) — u Künftle, vem Oberamts-Gerichte Nedarfulm. 

2) — — Pfeiffer, dem Stadt-Gerichte Stuttgart. 

8) - — Plank, dem Oberamts⸗Gerichte Nürtingen. 

0) — — v. Schad, dem Dberamtd-Gericht Ulm. 

10) — — Sigwart, dem Oberamts-⸗Gerichte Tübingen. 

11) — — Steck, dem Oberamts-Gerichte Ludwigsburg. 

19) — — Ströbel, dem Oberamts-Gericht Ellwangen. 

13) — — Wallenſteiner, dem Oberamts-Gerichte Biberach. 
14) — — Weinland, dem Dberamts-Gerichte Ravensburg. 
15) — — Zeller, dem Oberamts⸗-Gerichte Marbach. 
JJ — Graf v. Zeppelin, dem Oberamts⸗Gerichte Stuttgart. 


Dieſe Referendäre haben bei den bezeichneten Bezirks-Gerichten ſpäteſtens acht Tage 
nach ihrem Auolrilic von ven Gerichtoboſtu iyır Gunkiionon aunusuasen ums un Kan gabachton 
Berichten wird die vorſchriftmäßige Anzeige über diefen Eintritt gewärtigt. 

Stuttgart den 11. Januar 1845. , Priefer. 


B) Des Departements bed Innern.“ 


1. Der Regierung des Nedarfreifes. 


Bekanntmachung einer Stiftung des Commercienraths Neidhardt in Ludwigsburg. 


Der Eommercienrath Neidhardt in Ludwigsburg hat zum ehrenden Andenken an feine 
verftorbene Gattin eine Stiftung gemacht, nach welcher aus den alljährlich dem Stiftungsrathe 
in Ludwigsburg zuzuftellenden 100 fl. refpeftive aus dem Zinfenertrag eines hiefür eventuell 
ausgefegten Capitals von 5000 fl., am 21. November, dem Todestage feiner Gattin, an hie⸗ 
fige Arme Brod, Holz oder Geld ausgetheilt werden foll. 

Diefe edle Handlung wird hiemit zur ehrenden Anerkennung öffentlich befannt gemacht. 


Ludwigsburg den A. Januar 1845. 
Für den Vorftand: 


Klett. 
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2. Der General:-Direktion der R. Poften. 


Befanntmahung, den Correspondenzverkehr mit Frankreich betreffend, 


Zufolge eines mit Frankreich abgeſchloſſenen neuen Poftvertrags, welcher mit dem 
1. Januar 1845 zur Ausführung kommt, wird bei den K. Württembergifchen Poftanftalten 
. das franzöfifche Porto für die franlirt nach Frankreich und den franzöfifhen Be- 
figungen im nördlichen Afrika abgehenven oder unfrankirt von dort eintreffenden Briefe 
nur no in zwei Zarfägen von 6 resp. 14kr. pr. einfachen, bis 4 Loth incl. wiegen- 
den Brief erhoben, und dadurch für den größeren Theil diefer Correspondenz anfehnlid er- 
mäßigt. Ein einfacher Srankobrief 5. B. von Stuttgart nah Parig oder Marfeille 
wird dem zufolge, ftatt bisher 31 resp. 39 fr. Fünftig nur 25 Er. Foften, weldes überhaupt der 
höchſte, bei der franzöfifchen Eorrespondenz Fünftig zur Anwendung fommende Taxſatz if. 

Die Briefe nad und aus Franfreih und Algerien Finnen, nad) Belieben, entweder ganz 
unbezahlt oder ganz frankirt abgefendet werben. 

Wie bisher übernehmen die franzöfifchen Poften Briefe x. nad) und aus den Vereinigten 
Königreihen Großbritannien und Irland, nebft den brittifhen Eolonien und über- 
feeif chen Befigungen bezahlt oder unbezahlt zur Beförderung gegen ermäßigte Taren. 

Die Correspondenz nad) und aus Syanien, Rortugal und Gibraltar, melde au 
ferner über Frankreich befördert wird, muß einfiweilen noch bis zur fpanifchen Grenze frankirt 
werden, doch ift das Porto bedeutend herabgefegt. 

Briefe nah und aus Nordamerika (via Havre oder England), den Küften des 
mittelländifhen Meeres, ven Barbaresfen, Oftindien und China ı. (via Mar- 
feille und Alexandria mit der f. g. Ueberlanppoft,) fo wie überhaupt nad allen über: 
feeifhen Ländern und Gegenden erhalten mit franzöfigen und brittifchen Poſt- oder 
Handelsfgiffen auf desfallfiges, durch Auffchrift auf die Adreſſe beffimmt aus: 
zubrüdendes, Verlangen über Frankreich gegen Entrichtung mäßiger Portofäge Be- 
förderung, wobei ald Regel gilt, daß die Briefe nad und aus ſolchen überfeeifchen Ländern, 
mit welchen von Franfreih oder England cine regelmäßige Poflverbindung unterhalten wird, 
mittels diefer befördert werden, wenn nicht die Beförderung mit einem Handelsfhiffe auf der 
Adreffe durch den Beifag „batiments du commerce* oder „private ships“ vorgefchrieben ift. 

Für Briefe mit, in erfennbarer Weife beigefügten, Waarenproben nah und aus 
Frankreich, Algerien und mehreren andern überfeeifihen Ländern wird nur 
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ein Drittel des auf ihr Gewicht treffenden tarifmäfigen Porto, jedoch nicht weniger als bie 
einfache Brieftare berechnet. 

Allen ganz franfirten Briefen wird von den beiterfeitigen Poftanftalten ber 
Stenpel P. D. aufgevrüdt, welcher die wirklich gefchehene Vorausbezahlung des Porto poft- 
amtlich beglaubigt. 

Zeitungen und Drudfadhen aller Art nah und aus Frankreich nebft Algerien 
werben unter Kreuzband gegenfeitig bis zur Gränze frankirt überliefert und zahlen nur. 
nad der Bogenzahl fi regelndes fehr mäßiges Porto, wenn 

a) fie außer der Adreſſe, dem Datum der Abfendung und der Unterſchrift des Abfenters 

nichts mit der Hand Geſchriebenes enthalten, 

b) die Kreuzbände oder Streifen nicht mehr als 4 der Dberfläe der Sendung bededen 

und überhaupt fo angelegt find, daß der Inhalt nachgefehen werden Fann, und 

c) bei Sendungen von mehr als einem Bogen die Bogenzahl auf der Adreffe angegeben ifl. 

Bei derartigen Sendungen nad und aus andern Ländern und Gegenden werben bei der 
Beförderung über Frankreich ähnlihe Erleichterungen gewährt. 

Rekommandirte Briefe nad und über Franfreih müffen bei der Aufgabe frankirt 
werden, und zahlen bei den bieffeitigen Poftanftalten einfaches Dieffeitiges, aber doppeltes fran- 
zöſiſches sc. Briefporto. 

Unbeſtellbare (Rebüt-) Briefe werden den Abſendern gegen Entrichtung der Taxe 
für den Hinweg, wenn ſolche jedoch frankirt waren, unentgeldlich zurückgegeben. 

Nähere Auskunft wird bei allen dieſſeitigen Poſtanſtalten auf Verlangen ertheilt. 

Frankfurt a. M. im December 1844. Dörnberg. 


3. Des K. katholiſchen Kirchenratho. 


Bekanntmachung des Ergebniſſes der im Oltober v. J. ſtatigehabten Dienſtprüfung der 
Candidaten des katholiſchen Kirchendienſtes zur Anſtellung auf Kirchenſtellen. 

In Folge der am 15. Oktober v. J. und an den folgenden Tagen mit fünfzchn Can⸗ 
didaten vorgenommenen Dienſt- und Anſtellungsprüfung ſind nachſtehende vierzehn Prieſter zu 
Pfarrſtellen fähig erkannt worden: 

1) Armleder, Aloys, von Rottweil. 
2) Hagel, Franz Sales, von Maſelheim. 
3) Hummel, Joachim, von Ehingen. 


/ 
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4) Leußer, Johann, von Mergentheim. 
5) Linfenmann, Joſeph, von Schwallvorf. 
6) Muſch, Zofann Baptifl, von Thannheim. i 
7) Rimmler, Ludwig, von Mengen. 
8) Schleid, Johann Baptift, von Mergentheim. 
9) Schneider, Auguftin, von Seedorf. 
10) Schnell, Johann Baptift, von Rottenburg. 
11) Schupp, Ignaz, v. Gmünd. 
12) Bogt, Johann Wilhelm, von Erolzheim. 
13) Winghofer, Michael, von Dewangen. 
14) Zimmermann, Joſeph, von Wiefenfteig. 
Stuttgart den 3. Januar 1845. Für den Vorfland: 
| Schedler. 


4. Des K. Studienraths. 
Termin für die Prüfung der Univerſitäts-Candidaten. 


Die nächſte Prüfung der Univerfitäts-Sandivaten wird am 11., 12. und 13. März vors 
genommen werden. Zu vderfelben find Livius, Xenophons Memorabilien und. Jakobs Attifa 
mitzubringen. 

Die Gefuhe um Zulaffung zu diefer Prüfung, welche genau nad den Beftimmungen 
der Verordnung vom Jahr 1820 (Reg.Blatt S. 19) und namentlich) mit den erforderlichen 
Studien- und GSitten-Zeugniffen zu begleiten find, müffen unfehlbar am 8. Februar eingelau- 


fen ſeyn, wenn ſie berückſichtigt werden ſollen. 


Stuttgart den 11. Januar 1845. Knapp. 


5. Rektoramt der Univerſität Tübingen. 
Vertheilung der akademiſchen Preiſe vom Jahre 1844. 

Die Ergebniſſe der am 6. November 1844 auf die gewöhnliche feierliche Weiſe ſtattge— 
habten Vertheilung der akademiſchen Preiſe für das Jahr 1843 werden mit Nachſtehendem 
bekannt gemacht: 

Bei der evangeliſch theologiſchen Fakultät erhielt den wiſſenſchaftlichen Preis: 

Earl Heinrich Weizfäder, von Dehringen, 
Zögling des evangelifchen Seminars, 
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welchem auch eine dem Werthe des erften Prediger-Preifes gleichkommende Geldbelohnung 
verliehen wurde. 
Bon den beiden Prediger- Preifen für das Jahr 1844 erhielt ferner 
den erften: 
Adolph Friedrich Schmidt, von Stuttgart, Seminarift, 
und den zweiten: 
€. 2. E. Teihmann, von Badnang, Seminarift. 
Bon den fatehetifchen Preifen wurde durch das Loos 
der erfte dem Seminariften Ehr. Fr. H. Dillmann aus Illingen, 
der zweite dem Seminariften Albert Steudel, von Bradenheim, zu Theil. 
Bei der Fatholifch theologifchen Fakultät erhielt ven wiffenfhaftlichen Br 
Joſeph Florian Ries, von Tiefenbach, DA. Nedarfulm, 
Zögling des Wilpelmsftifts, 
während dem 
Joſeph Mofer, von Riedlingen, 
Zögling des Wilhelmsftifts, öffentliche Belobung zu Theil wur. 
Der erfte homiletiſche Preis wurde in einen zweiten Preis und diefer: 
dem Johannes Buohler von Ehingen, 
Alumnus im Priefter-Geminar zu Rottenburg, zuerkannt. 
Den zweiten Preis erhielt: 
Frans Schleeweck, Zögling des Wilhelmeftifts von Ennetach. 
Der erfte Fatehetifche Preis wurde dem 
Ernft Stemmer, von Dahenfelo, 
und je ein zweiter Preis dem 
Eonftantin Straub, von Kolbingen, und 
Anton Pfizer, von Schrezheim, 
fämmtlih Zöglinge des Prieſters-Seminars in Nottenburg, ertheilt. 
Bei der medicinifhen Fakultät erhielt ven Preis: 
Balentin Salzmann, von Eplingen, 
Studirender der Mebdicin, 
eine öffentliche Bolobung aber 
Friedrih Bez aus Weinsberg, 
Studirender der Mediein. 


? 
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Bei der philoſophiſchen Fakultät wurde der Preis dem 
Joſeph Schreiber, von Engelbolpshofen, 
Zögling des Wilhelmsftifts, zuerkannt. 

Anftatt des von der Fürft Bifhof von Speierifhen Stiftung ausgefegten Preifes erhielt 
eine außerordentliche Belohnung: | 

Zohann Georg Kollmann, von Walchersreute, 
Zögling des Wilhelmsftifts. 

Bei der juridifhen und ſtaatswirthſchaftlichen Fakultät, fo wie bei der Frei— 
herrlih v. Palm’fhen Stiftung fand Feine Preisbewerbung flatt. Auch wurde ein chirur— 
gifher Preis diesmal nicht zuerkannt. \ 

„Zübingen den 2. Januar 1845. Reyſcher. 


C) Des Kriegs = Departements. 
Des Kriegd- Minifterium. 


Berleihung der goldenen Militär-Verdienſt-Medaille an ben 
Stations-Kommandanten Schneider. 

Durch höchſte Entfehliefung vom 13. d. M. haben Seine Königliche Majeftät dem 
Stations-Kommandanten erfter Elaffe im Land-Fägercorpg, Schneider von Nedarweihingen, 
Dberamts Ludwigsburg, nad 30jähriger vormwurfsfreier Dienfkeit die goldene Militär-Ber- 
dienft-Mevaille gegen Zurückgabe ver ihm früher bewilligten. filbernen, gnävigft verliehen. 

Stuttgart den 14. Januar 1845. Graf v. Sontheim. 


Dienft-Erledigungen. 


1) Die Bewerber um die Pfarrei Thumlingen, Dekanats Freudenftadt, haben ſich 
‘ binnen vier Wochen bei dem evangelifchen Confiftorium vorforiftmäßig zu melden. Mit 
diefer Pfarrei ift das eine Stunde entfernte Filal Cresbach verbunden, in welchem neben den 
Eafualien an jedem Sonn und Fefttage eine Predigt, und alle vierzehn Tage eine Kinder: 
Iehre zu halten, aud die Schule, wie die übrigen Filialſchulen vorfehriftmäßig zu beforgen ift. 
Ferner gehören zu der Parodie die mit eigenen Schulen verfehenen Filialien Hörfchweiler 
und Oberwaldach, endlih ohne eigene Schule Unterwalvadh und Börbad. Die Einwohner: 
zahl der Pfarrei beträgt 1047, und das verwandelte Einfommen ift, nad Abzug von 60 fl. 
für Reiſeaufwand, auf 764 fl. in Preifen des Sportelgefeted berechnet. 

2) Die Bewerber um die bei ver Finanzkammer des Schwarzwaldkreiſes 
—— Regiſtratorsſtelle, domit die Beſoldung von 800 fl. verbunden iſt, haben innerhalb 
vier Wochen bei der gedachten Finanzkammer vorfriftmäßig ſich zu melden. 

3) Die Bewerber um die bei ver Finanzkammer des Donaufreifes erledigte 
Reviforsftelle, mit welcher die Beſoldung von 800 fl. verbunden iſt, haben binnen vier Wochen 
bei der gedachten Finanzkammer vorfcriftmäßig ſich zu melden. 


Gedrudt bei © Haffelbrink 











5. 
Negierungs- Blatt 


Königreich Württemberg. 





Mittwoch den 29. Januar 1845. 





Inbalt. 
König. Dekrete. Erlaubniß zur Annahme fremder Orden. — Dienft- Nachrichten. 2 
Berfünungen der Departements. Wohnfig-Beränderung eines Rechts-Praktikanten. — Berleifung eines 
Erfindungspatents an den Glafer Simon auf ein Berfabren zur Marmorirung von Glasplatten und Glas: 
rahmen. — Bekanntmachung, betreffend das Ergebniß einer Dienfiprüfung für Lehrftellen an philologiſchen 
Lehranſtalten. 
Dienfi-Erledigungen. 





I. Unmittelbare Königlide Defrete. 
A) Erlaubniß zur Annahme fremder Orden. 


Seine Königliche Majeftät haben vermöge höchſten Dekrets vom 27. d. M. 
an den Ordenskanzler dem Kriege-Minifter Grafen v. Sontheim, und 

dem Commandanten ver KR. Leibgarde zu Pferd, Dberft- Lieutenant v. Weiffenftein, 
die nachgefuchte Erlaubnig gnädigſt erteilt, die von Seiner Königlichen Hoheit dem Grof- 
herzog von Heffen ihnen verliehenen Orden, nämlich das Großkreuz, beziehungsweife das 
Commenthurkreuz zweiter Claffe des Drvens Philipps des Grogmüthigen, annehmen und 
tragen zu dürfen. i 
B) Dienſt-Nachrichten. 


Seine Königlide Majeftät haben durch höchſte Entjehliegung vom 15. d. M. 
die bei dem Minifterium des Innern erledigte Kanzlei-Direktorsftelle dem Ober-Fuftiz.Affeffor 
Schoder, unter Verleihung des Titels und Rangs eines Regierungsraths, 

die erledigte evangelifche Pfarrei Triensbach, Dekanats Crailsheim, vem Pfarrer Mayer 
in Reinsbronn, Defanats Weikersheim, 


38 


die erledigte evangelifche Pfarrei Gammesfeld, Dekanats Blaufelden, dem Helfer Neeff 
in Liebenzell, Defanats Calw, 

Die erledigte Lehrfiefle an ver Dritten Claſſe des untern Gymmafiums im Ellwangen vem 
Lehramts⸗Candidaten Bogel mann von da gnädigft übertragen. 

Vermoͤge höchſter Entfchliegungen vom 16. d. M. haben Höchſtdieſelben ven Ober- 
Finanzrath v. Schmidlin zum außerortentlihen Mitglied des Geheimen - Rath auch für 
das Jahr 1845 gnädigſt zu beftellen, : 

das erledigte Amts-Notariat Großfachfenheim, Oberamts Vaihingen, dem Schultheigen und 
Verwaltungs⸗Aktuar Gänßlen in Köngen, Dberamts Eßlingen, zu übertragen, und 

der Bitte des Neferendärs erfter Claffe, Heß, von Lauchheim, Dberamts Ellwangen, 
um Aufnahme in die Zahl der Rechts - Confulenten gnädigſt zu — geruht. Derſelbe 
hat Ulm zu ſeinem Wohnſitze gewählt. 

Seine Königliche Majeſtät haben vermöge höchſter Entſchließung vom 20. d. M. 
den Finanzrath Bühler in Ulm zur Finanzkammer in Reutlingen in Gnaden verſetzt, und 

die bei der Finanzkammer in Ulm zu beſetzende Aſſeſſorsſtelle dem Kanzlei-Aſſiſtenten 
Greif bei dem Steuer-Collegium gnädigſt übertragen. 

Dur höchſte Entfchliegung von vemfelben Tage haben Höhftviefelben folgende 
Veränderungen in der K. Reiterei verfügt: 

der Dber-Lieutenant Graf v. Scheeler der K. Leibgarde rüdt zum Rittmeifter im 
vierten Negiment, 

der Lieutenant v. Moltfe ve K. Leibgarde zum Ober-Lieutenant vor, und 

der aggregirte Lieutenant v. Taube Des dritten Negiments wird im erften eingetheilt. 

Seine Königliche Majeftät haben vermöge höchſter Entfehliegung vom 22. d. M. 
die bei der Regierung des Jartkreifes erledigte Affefforsftelle dem Berichts - Aftuar Geßler 
in Mergentheim, 

das erledigte Dberamt Böblingen dem Regierungs-Affeffor Stetter in Ellwangen, 

dem Minifterial- Sekretär Daniel, feinem Anfuhen gemäß, die bei der Regierung 
des Nedarkreifes erledigte Aſſeſſorsſtelle gnädigſt übertragen, 

den Profeffor Ferdinand v. Gmelin in Tübingen, feinem Anfuchen gemäß, wegen zu- 
rückgelegten vierzigften Dienſtjahrs in den Ruheſtand verfegt, ferner 

die erledigte Stelle eines evangelifhen Dekans und Stadtpfarrers zu Heidenheim dem 
‚Pfarrer Faber in Oberurbach, Delanats Schorndorf, und 

die erledigte Lehrftelle an der fünften Claſſe ver Realſchule zu Stuttgart dem Präzeptor 
Volz an der vierten Claſſe derſelben Anſtalt gnädigſt verliehen. 


I. Berfügungen der Departements. 
A) Des Juſtiz— Departements. 
Des Zuftiz - Minifterium. 
MWohnfig-Beränderung eines NRechts-Praktifanten. 
Der zur Rechts⸗Praxis ermächtigte vormalige Gerichts-Aftuar Hammer wird feinen 
Wohnfig flatt zu Dehringen in Nedarfulm nehmen; mas hiermit zur öffentlichen Kenntniß 


gebracht wird. mn 
Stuttgart den 25. Januar 1845. Priefer. 


B) Des Departementd bed Innern, 


1. Des Minifterium des Innern. 


Verleihung eines Erfindungss Patents an den Glaſer Simon auf ein Berfahren aut 
Marmorirung pon Glasplatten und Glasrahmen. 
Da Seine Königlige Majeftät dur höchſte Intfchliegung vom 22. d. M. dem. 
Glaſer Ehriftion Simon zu Göppingen auf das von ihm vorgelegte Verfahren zur Marmori- 
rung von Glasplatten und Glasrahmen ein Erfindungs- Patent mit fechsjähriger Dauer gnädigſt 
verliehen haben; fo wird diefes, unter Beziehung auf ven fiebenten Abfchnitt der revidirten 
Gewerbeordnung und das Gefeg vom 29. Juni 1842, zur öffentlihen Kenntniß gebracht. 
Stuttgart den 24. Januar 1845. Schlayer. 


2. Des K. Studienrathe. 
Bekanntmachung, betreffend das Ergebniß einer Dienſtprüfung für Lehrſtellen an philologiſchen 
Lehr⸗Anſtalten. 
In Folge der am 3. bis 5. December 1844 vorgenommenen Dienſtprüfung find für bes 
fähigt zu Präzeptoraten an lateinifhen Schulen erklärt worden: 
Wilhelm Gottlob Jäckh, von Waiblingen, Theol. Candidat zu Murrhardt. 
Wilhelm Müller, von Giengen, Oberamts Heidenheim, Theol. Candidat. 
Carl Eolomann Joſeph Athanafius Pfaff, von Erlangen, Theol. Candidat zu Backnang. 
— Schmoller, von Pflummern, Oberamts Riedlingen, Theol. Candidat zu 
- Neresheim. 
Stuttgart den 4. Januar 1845. Knapp. 
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Dienft-Erledigungen. 


1) Die Bewerber um eine Regierungs-Affefforsftelle in Ellwangen werden 
aufgefordert, fi) binnen vrei Wochen vorfohriftmäßig bei der K. Regierung des Yartkreifes 
zu melven. 

2) Die Bewerber um eine bei dem Miniflerium des Innern zu befegende 
Sefretärsftelle werten aufgefordert, ſich binnen drei Wochen vorſchriftmäßig bei dieſem 
Minifterium zu melven. : 

3) Die Bewerber um die Fatholifhe Pfarrei Obernau, Oberamts und Landdekanats 
Rottenburg, welhe 655 Pfarrgenoffen zählt, und von eigenen Gütern, Zehenten, Orundge- 
fällen, Rapitalzinfen, Befoldungen und geftifteten Gebühren ein beftändiges Cinfommen von 
600 fl. gewährt, haben fih binnen vier Wochen bei dem latholiſchen Kirchenrathe vorſchrift⸗ 
maͤßig zu melden. 

4) Die im vorigen Jahre errichtete Stelle eines zweiten Reallehrers in Hall, mit wel- 
cher gegen einen Gehalt von 600 fl. (ohne Antheil am Schulgeld und ohne Hausmiethe-Ent- 
ſchädigung) die Verpflichtung zu 30 wöchentlichen Unterrihsftunden in den gewöhnlichen Real» 
fächern, hauptfächlich in der franzöfifhen Sprache, verbunden ift, wird wiederholt zur Bewer- 
bung ausgefohrieben. Die Bewerber haben fih binnen drei Wochen bei dem K. Stubienrathe 
vorſchriftmaͤßig zu melden. 

5) Die Bewerber um die erlevigten Aftuarsftellen bei den Oberamts-Gerichten Hall und 
Mergentheim haben fich innerhalb drei Wochen bei dem K. PIOORE in Ellwangen zu 
melden. 

6) Mit ver wieder zu befegenden Stelle eines Bereitere an der Univerfität ift 
ein firer Gehalt von 600 fl. und ver Bezug der Unterrichtsgelver verbunden, welche ſich nach 
zehnjährigem Durchſchnitt auf 900 fl. jährlich belaufen, für deren Betrag aber feine Gewähr 
geleiftet wird. Die Bewerber um diefe-Stelle haben fi innerhalb drei Wochen bei dem aka⸗ 
demiſchen Senate in Tübingen vorſchriftmäßig zu melden. 
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Berfügungen der Departements. Bekannimachung, betreffend eine Beränderung in der Elaffen-Ein- 
theilung der Gemeinde Airheim, Dberamts Spaihingen. — Bekanntmachung, die öffentliche Belobung eines ver- 
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Dienf-Erledigungen. . 





1. Unmittelbare Königliche Dekrete 


A) Ordens = Verleihung. 


Seine Königliche Majeftät Haben durch höchſtes Dekret vom 9. v. M. an 
ven Ordenskanzler, dem Kaufmann und Stadtrath Dreher in Stettin, in gnaͤdigſter Aner⸗ 
kennung ſeiner gegen ſeine Vaterſiadt Creglingen, Oberamts Mergentheim, zu wiederholten 
Malen kundgegebenen Freigebigkeit und treuen Anhanglichkeit, das Ritterkreuz des Ordens 
der württembergiſchen Krone verliehen. 
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B) Dienft-Nadrichten. 


Seine Königlide Majeftät haben vermöge höchſter Entfchliegung vom 29. v. M. 
die- erledigte Defansftelle in Ulm mit der Stadtpfarrftelle am Münfter dem bisherigen zweiten 


Stadtpfarrer, Landerer daſelbſt, 
die erledigte evangeliſche Pfarrei Grimmelfingen, Dekanats Ulm, dem Pfarrer Diete— 


rich in Bergenweiler, Dekanats Heidenheim, 
die erledigte evangeliſche Pfarrei Schömberg, Dekanats Freudenſtadt, dem Präjzeptor 


Fernand in Nürtingen, und 
die erledigte Lehrſtelle an der dritten Claſſe der Realſchule in Ludwigsburg dem Real- 


lehrer Reuchlin zu Backnang gnädigft übertragen. 
Die von den Freiherren v. Crailsheim unter dem 25. November v. J. dem Pfarrge⸗ 


hülfen Edwin Heinrich Schmidt, von Dünsbach, Dekanats Langenburg, ertheilte patrona⸗ 
tiſche Ernennung zu der evangeliſchen Pfarrei Bauen: Dekanats Blaufelden, ift den 


24. v. M. beflätigt worden. 
Seine Königlide Majeftät haben vermöge höchſter Entfchliefung vom 29. 


v. M. dem für die Stelle eines Pofl-Erpeditors in Winnenden, Dberamts Waiblingen, von- 
dem Fürften Erbland-Poftmeifter vorgefchlagenen Bataillong-Adjutanten im vierten Infanterie 
Regiment, Gottfried Remspardt, von Unterſteinbach, die landesherrliche Beſtätigung 


gnädigft ertheilt. 


I. Verfügungen der Departements. 
A) Des Departements des Innern. 
| 1. Des Minifterium ded Innern. 


a) Belanntinachung/ betreffend eine Beränderung in ber Elaffen-Eintheilung der Gemeinde 
Airheim, Oberamts Spaichingen. 

Die Gemeinde Airheim, Dberamts Spaichingen, ift in Gemäßheit der K. Verordnung 
vom 9. Februar 1829 von der dritten in Die zweite Elaffe der Gemeinden verfegt worden ; 
was biemit zur öffentlichen Kenntnig gebracht wird. 

Stuttgart den 25. Januar 1845. Schlaper. 
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b) Befannimadung, die öffentliche Belobung eines verdienten Ortsvorſtehers betreffend. 
Vermoͤge höchfter Entſchließung vom 9. d. M. haben Seine Königlige Majeſtät 
aus Anlaß der Bifitation des Dberamts Mergentheim gnädigft verfügt, daß dem Stadtſchult⸗ 
beißen Genth zu Ereglingen wegen feiner Verdienſte um das Wohl diefer Stadtgemeinde 
eine Öffentliche Belobung ertheilt werde; was hiemit in Vollzug geſetzt wird. 


Stuttgart den 28, Januar 1845. Shälayer. 


ec) Bekanntmahung, betreffend die Errichtung einer Pfarrverweferei für bie Gemeinde Schmie, 
Dekanats Knitilingen. 

Vermoͤge höchſter Entſchließung vom M. d. M. haben Seine Königliche Majeſtät 
die Trennung der Gemeinde Schmie, Dekanats Knittlingen, von ihrem bisherigen Verbande 
mit der Pfarrei Lienzingen und die Errichtung einer durch einen ſtaͤndigen Verweſer zu be⸗ 
ſorgenden Pfarrei in Schmie genehmigt. 

Stuttgart den 30. Januar 1845. Schlayer. 


2. Der Regierung des Nedarkreifes. 


Bekanntmachung, betreffend das gerichtliche Verbot von drei Drudichriften. 

Der Eriminal-Senat des K. Gerichtshofs für ven Nedarkreis hat durch Beſchluß vom 
11. d. M. die von ver K. Stadtdirection Stuttgart vorläufig verfügte Beſchlagnahme der drei 
Druckſchriften: 

1) ein Glaubensbekenntniß, Zeitgedichte von Ferdinand Freiligrath. Mainz, Verlag 

von Victor von Zabern, 1844: 

2) Neue Gedichte von H. Heine. Hamburg bei Hoffmann und Campe, 1844; 

3) Deutfhland. in Wintermährchen von H. Heine. Hamburg bei Hoffmann und 

Campe, 1844, T 

gerechtfertigt gefunden und die fernere Verbreitung diefer Schriften verboten, weil veren 
Inhalt theilmeife ven beſtehenden Gefegen und zwar: 

‚die Ziff. 1, den Beftimmungen ver Art. 142, 151 und 284, Ziff. 2 des Strafgefegbuchs 
und die Ziff. 2 und 3 den Beflimmungen der Art. 192, 142, 151 und 284, Ziff. 2 des 
Strafgeſetzbuchs zumiderlaufend gefunden worden iſt. 
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Dieſes Verbot wird hiemit unter dem Anhange zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
von nun an ber Verkauf eines jeden Exemplars der gedachten drei Druckſchriften zum Erften- 
male mit 75 fl. und im Wiederholungsfalle noch härter geahndet wird. - 

Ludwigsburg den 21. Januar 1845. : 
. Für ben Vorftand: 
Klett. 
3. Des evangelifhen EConfiftorium. 

Befanntmahung, betreffend die bießjährige Verlegung des Feiertage Mariä Verkündigung. 

Da im gegenwärtigen Jahre der Feiertag Mariä Verkündigung in die Ofterwode fallen 
follte, mas nach den gefeglihen DBerorbnungen eine Verlegung veffelben auf ven Freitag vor 
dem Palmtag zur Folge hat, diefes aber in dem Kalender nicht bemerkt ift; fo wird hiermit 
öffentlich befannt gemacht, daß der gedachte Feiertag dießmal am 14. März in der evange- 
lifchen Kirche des Landes zu begehen ift. 3 

Stuttgart den 28. Januar 1845. Scheurlen. 


4. Der Commiffion für die Erziehbungshäufer. 


Bekanntmachung, betreffend die. Feflfegung des für die Züglinge des Taubflummen: 
und Blinden-Fnflituts zu Gmünd zu entrichtenden Koftgeldes. 

In Gemäßpeit des Art. 9 ver Bekanntmachung vom 28. Januar 1823, die Einrichtung 
der Zaubftummen- und Blinden-Anftalt in Gmünd betreffend (Reg.Blatt ©. 195), wird hie- 
mit zur öffentlichen Kenntnig gebracht, daß die jährliche Entſchädigung für einen jeden in die 
Anftalt felbft aufgenommenen Zögling vom 1. Mai 1845 wieder auf 100 fl. feftgefegt worden, 
welche in vierteljährigen Naten an das Kaffleramt des Inſtituts zu entrichten if. Der Zög- 
ling erhält hiefür die angeordnete Koft nebft Wohnung und Bett, den Unterricht, freie Waſche, 
fo wie Ausbefferung des MWeißzeugs und der übrigen Kleidung. Die vorſchriftmäßige Aus— 
flattung mit Kleidern und Leibweißzeug haben die auf eigene Koften in der Anftalt befindlichen 
Zöglinge felbft ſich anzuſchafſen und zu ergänzen, oder im Falle dieß von der Anftalt gefchieht, 
diefer die Auslagen hiefür zu erfegen. 

Bei denjenigen Zöglingen aber, welde ganz oder zum Theil auf Koflen des Staats 
unterhalten werden, übernimmt die Anftalt die Beftreitung dieſes Aufwandes gegen ein 
bei dem Kintritte der Zöglinge ein für allemal zu entrichtendes Kleidergeld von 15 fl. 





‘45 

Diejenigen Zöglinge, welde blos den Unterricht in der Anftalt genichen, Kor und Woh- 
nung x. aber außer derfelben nehmen, haben für jenen jährlih 12 fl. zu bezahlen. 

Die Bittfchriften um die Aufnahme für den am 1. Mai dv. %. beginnenden Lehrkurfus 
müffen, mit den Berichten der betreffenden gemeinfchaftlichen Dberämter und den übrigen vor 
gefchriebenen Beilagen verfehen, längftens bis 30. — bei der K. Commiſſion für. die Er 
ziehungshäufer eingereicht werben. 

Stuttgart den 29. Januar 1845. 

Schedler. 


B) Des Kriegs-Departements. 
Des Kriegs-Miniſterium. 


Bekauntmachung, betreffend die Verleihung ber goldenen Militär-Verdienſt-Medaille an ben 
Munitiong-Auffeher Wörner 

Durch höchſte Entfchliegung vom 27. d. M. haben Seine Königliche Majeftät 
dem Munitions-Auffeher zweiter Elaffe im Ehren-Invaliden-Eorps, Wörner, aus Anlaß feines 
am 14. d. M. begangenen 5Ojährigen Dienfljubiläums die goldene Militär-Verdienfl-Mevaille, 
gegen Zurüdgabe ver filbernen, in Gnaden verliehen. 

Stuttgart den 28. Januar 1845. 
Graf v. Sontheim. 


Dienft-Erledigungen. 


1) Die Bewerber um die Pfarrei Schweindorf, Dekanats Aalen, melde 400 Kir⸗ 
chengenoſſen zählt und mit einem Einkommen von 652 fl. in Preifen des Eportelgefeges 
verbunden ift, haben fih binnen vier Wochen bei dem evangelifchen Eonfitorium vorferift- 
mäßig zu melten. Für den Fall, daß es für angemefjen erachtet werden follte, einen evan- 
gelifhen Gottesvienft in der Dberamtsftadt Neresheim einzurichten, hat der Fünftige Pfarrer 
von Schmeindorf die ihm in dieſer Beziehung aufzulegenden Gefchäfte gegen eine befondere 
Belohnung, deren Feftfegung der Ober-Kirchenbehörde vorbehalten wird, zu übernehmen. 


46 


Es wird wieder beſetzt werden: 

2) die Bathofifhe Pfarrei Gunderspofen, Dberamts Münfingen und Defanats 
Zwiefalten, weldpe zwar dermalen nur eine Seelenzahl von 237 im Pfarrdorfe begreift, durch 
die vorpabliche Umpfarrung des Filiale Hütten fammt Schule von der Pfarrei Juſtingen in 
die zu Gundershofen aber feiner Zeit einen größern Sprengel erhält. Das befländige Ein- 
fommen an Garten und Wiefen-Ertrag, von Zehenten, Kapitalzinfen, Befoldungen und ge- 
flifteten Gebühren beträgt vermalen 600 fl. Die Bewerber um diefe Kirchenftelle haben fi 

“ Binnen vier Wochen bei dem Fatholifchen Kirchenrathe zu melven. 

3) Die Bewerber um bie erledigte Stelle eines Hauptlehrers an der vierten Claſſe der 
Realanftalt in Stuttgart, mit einem Gehalt von 900 bis 950 fl. und ver Verpflich- 
tung zu mwödentlih 32 Stunden haben fi innerhalb drei Wochen bei dem K. Stubienrathe 
zu melven. 

4) In. der Stadt Iſny, Oberamts Wangen, ift die neu errichtete Neallehrers- 
ftelle mit einem Gehalte von 600fl. und freier. Wohnung und mit der Verpflichtung zu ' 
30—32 wöchentlichen Unterrichtsſtunden zu befegen. Die Bewerber um diefe Stelle haben 
innerhalb drei Woden ihre Meldung bei vem K. Studienrathe vorſchriftmaͤßig einzureichen. 


* 
J 
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Am 26. v. M. find die Rechte-Erkenntniffe vom Monate November v. 3. ausgegeben worden. 
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Königl. Dekrete. Dienſt-Nachrichten. 

Berfügungen der Departements. Bekanntmachung, betreffend die Anerkennung des Pfarrwaiſen-Vereins 
als moralifhe Perfon. — Belanntmahung, betreffend eine Veränderung in der Elaffeneintheilung der Ge⸗ 
meinden Schörzingen und Obernbeim, Oberamts "Spaichingen, — Berleifung eines Erfindungspatents an den 
Sattler Kraft aufeine Bremsvorrihtung an der Rabnabe bei leichtem Fuhrwerk. — Erlöſchung des dem pen- 
fionirten Major v. Brecht verliehenen Erfindungspatents auf neue Borrihtungen an Mahlgängen. — Ber 
‚tanntmachung, betreffend die gerichtliche Untervrüdung einer Druchkſchrift. — Berzeihnig der Borlefungen, welche 
an ber Univerfität Tübingen im Sommerjemefter 1845 gehalten werben. 

Dienfl-Erfepigungen. 


I. Unmittelbare Königlihe Dekrete. 
Dienſt-Nachrichten. 


Durch höchſte Entſchließung Seiner Königlichen Majeſtät vom 3. d. M. iſt ver 
Cameral⸗Verwalter Mayer in Dornſtetten, feinem Anſuchen gemäß, auf das erledigte Ea- 
meralamt Hall, und 

der Forfiwart Klett in Dietenheim, Forſts Ochfenhaufen, feinem Anfuchen gemäß, auf 
die erledigte Forftwartsftelle zu Königebronn, Forſts Heidenheim, gnädigft verfegt; 

die hiedurch in Erledigung kommende Forfimartsftelle in Dietenheim aber dem Wald⸗ 
ſchützen Autenrieth in Eſchenau, Forfts Neuenftadt, gnädigft übertragen worden. 

Seine Königlihe Majeftät haben vermöge höchſter Entfehliegungen vom 5. d. M. 
das erledigte Dberamt Hall dem Dberamtmann Walther zu Künzelsau auf fein Anfuchen 
zu übertragen und auf das hiedurch in Erledigung gekommene Oberamt Künzelsau den 
Oberamtmann Schöpfer in Rottweil zu verfegen, 
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bie erledigte Stelle eines 'evangelifchen Dekans und Stabtpfarrers zu Geislingen dem 
Helfer Majer in Weinsberg, 

die erledigte evangelifche Pfarrei Weiffah, Defanats Vaihingen, dem Pfarrer Bau- 
mann in Defchingen, Dekanats Tübingen, 

die erledigte evangelifhe Pfarrei Thieringen, Dekanats Balingen, dem Pfarrer Shah 
in Aufhaufen, Dekanats Geislingen, 

die. erledigte evangelifhe Pfarrei Tübingen, Dekanats Balingen, dem Pfarr-Berwefer 
Scholl in Hattenhofen, Dekanats Göppingen, 

die erledigte Neallehrftelle in Wildberg, Dberamts Nagold, dem Verweſer verfelben, 
Earl, zu übertragen, 

dem Profeffor Depler am evangelifgen Semiaar in Schönthal die nachgeſuchte Dienſt⸗ 
Entlaſſung zu ertheilen, 

den Reviſor Rümelin bei dem Studienrath, feinem Anſuchen gemäß, wegen anhalten⸗ 
der Kränffichkeit, unter Vorbehalt feiner Wiederanftelung im Falle feiner Genefung, in den 
Ruheſtand zu verfegen, 

den Straßenbau-nfpektions-Berwefer Ploucquet zu Ellwangen zum Straßenbau 
Infpektor dafelbft zu ernennen, und 

die Aktuarsftelle bei dem Oberamte Münfingen dem Yuftiz» Referendär erfter Claſſe, 
Herdegen, von Oberfulmetingen, zu übertragen gnädigft geruht. 


Sodann haben Höchftdiefelben vermöge höchſter Entfchliegung vom 6. d. M. die 
erledigte Stelle eines K. Mitglievg des Staatsgerihtshofs dem Dber-Zribunal-Rath Dr. 
v. Feuerlein, 

das erledigte Amts-Notariat Donzdorf, Oberamts Geislingen, dem Güterbude-Eommif- 
für Rüdel in Laupheim, Oberamts Wiblingen, gnädigſt übertragen, wie auch 

dem Gerichts⸗Aktuar Mayer in Waiblingen auf fein Anfugen die Entlaffung von ſei⸗ 
ner Stelle gnäbigft ertheilt. 


Durch höchſte Entfchliefung vom 9. d. M. haben Seine Königliche Majeftät ven 
Oberlieutenant im erften Reiter-Regiment, v. Röder, zum Rittmeifter ala Suite des zwei- 
ten Reiter-Regiments, und 
den Lieutenant im dritten Reiter-Regiment, v. Hornftein, zum Oberlieutenant im er 
ſten Reiter» Regiment beförvert, ferner 
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vermöge höcfter Entſchließung vom 12. d. M. den Ephorus v. Hauber an dem evan⸗ 
gelifhen Seminar in Maulbronn, feinem Anfuchen gemäß, wegen vorgerüdten Alters in ven 
Ruheſtand gnaͤdigſt verfegt und ihm in Anerkennung feiner vieljährigen treuen Dienfte ven 
Zitel und Rang eines Prälaten gnädigſt verliehen, wie auch 

vermöge höchſten Dekrets vom 13. d. M. die erledigte Affefiorsftelle bei vem K. Ges 
richtshofe in Ulm dem Gerihts-Aktuar Krauß, von Schorudorf, gnädigft übertragen. 

Der Uebertragung der erledigten Poftmeiftersftele in Lubwigsburg an den Legationsrath 
v. Bohle ift vermöge hoͤchſter Entſchließung vom 12. d. M. die landesherrliche Betätigung 
ertheilt worden. 


NH. Berfügungen der Departements, 
Des Departements des Innern. 


1. Ded Minifterium des Innern. 
a) Bekanntmachung, betreffend die Anerkennung des Pfarriwaifen-Bereins als moraliiche Perſon. 
Da Seine RKöniglihe Majeftät der unter dem Namen: „Pfarrwaifen- Verein” 
für den Zwed der Unterflügung bedürftiger Waifen evangelifher Geiftlichen beſtehenden Ge- 
fellfchaft auf den Grund ihrer Statuten vom 1. September 1842 vie Rechte einer moralifchen 
Perfon vermöge höchſter Entſchließung vom 5. d. M. gnädigft verliehen haben; fo wird biefes 
hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Stuttgart den 8. Februar 1845. 
Schlayer. 


b) Bekanntmachung, betreffend eine Veränderung in der Claſſeneintheilung der Gemeinden 
Shörzingen und Obernbeim, Oberamts Spaichingen, 
Die Gemeinden Schörzingen und Obernheim, Dberamts Spaichingen, find in Gemäß. 
heit ver K. Verordnung vom 9. Februar 1829 von der dritten in bie zweite Klaffe der Ges 
meinden verfegt worden; was hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


Stuttgart den 10. Februar 1845. 
Schlayer. 
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©) Verleihung eines Erfindungs-Patents an ben Sattler Kraft auf eine Brems⸗Vorrichtung 
an ber Rabnabe bei leichtem Fuhrwerk. 

Da Seine Königlihe Majeftät vermöge höchfter Entfliegung vom 12. d. M. dem 
Sattler und Wagenmacher Georg Kraft zu Heilbronn ein Erfindungs- Patent für die von 
ihm vorgelegte an der Radnabe angebrachte Brems-Vorrihtung, infofern es fi) von der An—⸗ 
wendung diefer Vorrichtung bei leichtem Fuhrwerk auf Landſtraßen handelt, mit fünfjähriger 
Dauer gnädigft ertheilt Haben; fo wird diefes unter Beziehung auf den fiebenten Abſchnitt ver 
revidirten allgemeinen Gewerbe⸗Ordnung und das Gefeg vom 29. En 1842 öffentlich befannt 

gemacht. 
Stuttgart den 14. Februar 1845. Schlayer. 


d) Erlöfhung der dem penſionirten Major v. Brecht verliehenen Erfindungs-Patente auf 

ueue Vorrichtungen an Mahlgängen. 

Da die dem penfionivten Major v. Brecht früher zu Kupferzel, Oberaints Dehringen, 
iegt zu Berg, Stadtdirektions-Bezirks Stuttgart, durch höchſte Entſchließung vom 17. Sep- 
tember 1839 verliehenen Erfinvungs- Patente : 

1) auf neue Vorrihtungen an Mahlgängen, 

2) auf verbefferte Einrichtungen an den Kammrädern und in dem Bau der Zapfenlagen 

für Radwellen, 
(Reg.Blatt von 1839, ©. 595) durd) Verzicht des Berechtigten erloſchen ſind; ſo wird dieſes 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Stuttgart den 14. Februar 1845. Schlayer. 


2. Der Regierung des Nektarkreiſes. 


Bekanntmachung, betreffend bie gerichtliche Unterdrüdung einer Drudichrift. 


Da der Criminal-Senat des K. Gerichtshofs für ven Neckarkreis durch Beſchluß vom 
25. v. M. die von der Polizeibehörde vorläufig verfügte Beſchlagnahme der Druckſchrift: 
„Die preußische YBureaufratie von Karl Heinzen. Darmflatt, Drud und Ber- 
lag von Karl Wilhelm. Lesfe. 1845." 
wegen ar ven beftehenden Gefegen, insbefondere den Beftimmungen der Art. 167 und 
284, Ziff. 2 des Strafgeſetzbuchs zumiver laufenden Inhalts für gerechtfertigt gefunden, und 
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die fernere- Verbreitung der Schrift für verboten erflärt hat; fo wird dieß unter dem Anfü- 
gen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß nunmehr in Gemäßheit des $. 26 des Geſetzes 
über die Preffreiheit vom 30. Januar 1817 der Verkauf eines jeden Exemplare der fragli» 


hen Schrift in das In⸗ und Ausland mit 75 fl. und im Wiederholungsfalle noch härter 
geahndet wird. 


Ludwigsburg den 7. Februar 1845. 
Für den Vorſtand: 
Klett. 


3. Reltoramt der Univerfität Tübingen. 


Verzeichniß der Vorlefungen, welche an der Univerfität Tübingen im Sommer-Semefter 1845 
gehalten werben. 
A. Philofoppifhe Wiffenfhaften. 

Anthropologie und Pfyhologie von 4—5 Uhr in vier bis fünf wöchentlichen 
Stunten, Prof. Dr. Fichte. 

Logik oder Pädagogik und Didaktik auf Berlangen in noch zu beflimmenden 
Stunden, Derfelbe. 

Hegels Logif, öffentlich, Repetent Staib. 

Critik des Hegelfhen Syſtems mit geſchichtlicher Einleitung in drei Stunden, 
Prof. Dr. Reiff: 

Metaphyſik in vier wöchentlihen Stunden, Derfelbe. 

Religiong-Pphilofophie in zwei Stunden, Derfelbe. 

Geſchichte der mittelalterligen und neuern Philoſophie fünfmal wö— 
chentlich, Privatdocent Zeller. 


B. Mathematiſche Wiſſenſchaften. 
Ueberſicht der griechiſchen Mathematik auf Verlangen dreimal wöchentlich 
von 7—8 Uhr, Dr. Ofterdinger. 
Elementar-Mathematif (Elemente der Arithmetit und Algebra, der chenen 
Geometrie und Zrigonometrie), Prof. Dr. Hohl. 
Elemente der niederen und höheren Analyfis mit Anwendungen auf Geo— 
metrie von 6—7 Uhr, Derfelbe, 
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Befhreibende Geometrie in vier wöcentlihen Stunden, Derfelbe. 
"Eoordinaten-Theorie in zwei wöcentlihen Stunden, Derfelbe. 
Praktifh-geometrifde Uebungen zweimal wöchentlich, Derfelbe. 
Vebungen im Reallehrer-Seminar zweimal wöchentlich, Derfelbe. 


C Natur-Wiffenfhaften. 

Allgemeine Naturlehre, Dienflag, Mittwoh und Freitag von 3-—4 Uhr, Dr. 
Dfterdinger. 

Erperimental-Phyfik fünfmal wöchentlich von 5—6 Uhr, Prof. Dr. v. Nö r— 
renberg. 

Phyfifalifhe Uebungen im Reallehrer⸗Seminar drei Stunden wöchentlih, Der- 
felbe. 

Allgemeine Chemie fünf Stunden wöcentlih, Prof. Dr. Sigmwart. 

(Agrifultur-Chemie f. Staatswiffenfhaften.) 

Pharmaceutifde Chemie von 9-10 Uhr, Prof. Ehr. Gmelin. 

Stöhiometrie auf Verlangen, Derfelbe. 

Geognoſie in Berbindung mit Grkurfionen in vier wöchentlichen Stunden, Prof. 
Dr. Quenftedt. 

Petrefaktenkunde in zwei Stunden wöchentlich, Derfelbe. 

Zoologifh-botanifhe Uebungen im Reallehrer- Seminar in zwei Stunden 
mwöchentlih, Derfelbe. 

Zoologie von 2—3 Uhr, Prof. Dr. v. Rapp. 

Allgemeine Botanik fünf Stunden wöchentlich, Prof. Dr. Hugo v. Mohl. 

Uebungen im RUN ver Pflanzen zwei bis drei Stunden wöchentlich, 
Derfelbe. 

Medicinifhe Botanik fünf Stunden wöcentlih, Prof. Dr. Sigwart. 

Specielle Botanik mit Demonftrationen der Pflanzen des botanifchen Gartens 
von 4—5 Uhr, und 

Botanifhe Ercurfionen, Prof. Dr. Märklin. 


D. Geſchichte. 


Zweite Hälfte der Univerſal⸗-Geſchichte in fechs wöchentlichen Stunden von 
10—11 Uhr, Prof. Dr. Haug. 
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Staats- und Eultur-Gefhihte Deutfchlands von dem Ende der Hohenftau- 
fen bis zur Reformation auf Verlangen, Derfelbe 
Hiftvorifde und geographifhe Uebungen im Reallehrer-Seminar, Der- 
felbe. 
Franzöſiſche Geſchichte bis zur Revolution, Privatvocent Dr. Bröder. 


Geſchichte der römifhen Kaiferzeit zwei bis drei Stunden wöchentlich, Pri⸗ 
vatdocent Dr. Teuffel. 


E. Spraden und ihre Literatur, Arhäologie, Kunſt und fhöne 
Wiffenfhaften. 

Erklärung ausgewählter Pfalmen in zwei bis drei Stunden wöchentlich, Priv 
vatdorent Dr. E. Meier. 

Altteffamentlide Interpretations-Uebungen auf Verlangen in zwei 
Stunden, Derfelbe. 

VBergleihung des Zend und des Neuperfifden mit dem Sanskrit 
öffentlich Prof. Dr. v. Ewald. 

Arabiſche Schriftſteller und Dichter dreimal mwöchentlih, Derfelbe. 

Arabifche oder armenifhe Sprade, Prof. Dr. Welte, 

Theophrafts Charaktere, Prof. Dr. Tafel. 

Thucydides und griehifhe Stylübungen im philologifhen Seminar, Derfelbe. 

Die Wolken des Ariftiophanes und den Trinummus des Plautus in 
vier wöchentlichen Stunden, Prof. Dr. Walz 

Varro de lingua latina (nad der Ausgabe von D. Müller) im philologifchen 
Seminar, Derfelbe. 

Lateinifhe Stylübungen im philologifchen Seminar, Derfelbe. 

Encycelopädie der römifhen Dichter, Gefhihtfhreiber und Redner, 
Prof. Dr. Tafel. 

Geſchichte der römifhen Satyre mit Grffärung ausgewählter Stüde der ein- 
zelnen Dichter, vier Stunden wöchentlich, Privatvocent Dr. Teuffel. 

Deutfhe Uebungen im KReallehrer » Seminar, Samftag um drei Uhr, Prof. Dr. 
Keller. 

Erflärung mittelhochdeutſcher Poefie viermal wöchentlich um drei Uhr, 
Derfelbe. j 
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Gothiſche Grammatik und Birne in Vergleichung mit dem — Text, 
Privatdocent Dr. Rapp. 

Curſoriſche Lektüre —— Luſtſpiele, Derſelbe. 

Engliſche Sprache und Literatur, Prof. Dr. Peſchier. 

Franzöſiſche Sprach-und Stylübungen im Reallehrer-Seminar, Ders 
felbe. 

Sranzöfifge — 7 

Geſchichte der franzöſiſchen Literatur, Derſelbe. 

Geſchichte der neuern deutſchen Poeſie fünfmal wöchentlich um 8 Uhr, Prof. 
Dr. Keller. 
Geſchichte der alten Kunſt in zwei wöchentlichen Stunden, Prof. Dr. Walz. 

FE. Theologie, 
a) evangelifch-theologifhe Fakultät. 

Erfter Theil der chriſtlichen Slaubenslehre fünfmal wöchentlih um 11 Uhr, 
Prof. Dr. Bed. | 

Zepter Theil der chriſtlichen Glaubenslehre vier bis fünfmal wöchentlich um 
11 Uhr oder zu einer andern gelegenen Stunde, Prof. Dr. Landerer. 

Erfter Theil der chriſtlichen Sittenlehre fünfmal wörhentlih um 10 Uhr, Prof. 
Dr. v. Schmid. 

Exegetiſch-philoſophiſche Vorleſung über Glauben und Wiſſen, mwöcent- 
lich zweimal auf Verlangen, Repetent Müller. 

Zweiter Theil der chriſtlichen Dogmengeſchichte fünf bis ſechsmal wöchentlich 
um 8 Uhr, Prof. Dr. v. Baur. 

Eraminatorium über biblifhe Theologie, Dogmengeſchichte und 
Dogmatik viermal wöcentlih auf Verlangen, Repetent Müller. 

Eraminatorium über Kirden= und Dogmengefhichte viermal woöchent⸗ 
lich auf Verlangen, Nepetent Starf. 

Einleitung in die fanonifhen und re Schriften des alten 
Teftaments, fünfmal wöcentih um 9 Uhr, Prof. Dr. v. Ewald. 

Erfte Hälfte der ſynoptiſchen Erklärung der drei erſten Evangelien, fünf 
mal wöchentlih um 7 Uhr, Prof. Dr. Landerer. 
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Erklärung des johanneiſchen — viermal — um 4 Uhr, 
Prof. Dr. v. Baur. 

Entwidlung ver Lehre Jefu nah den vier Evangelien; oder auf Ber 
langen Erklärung der Briefe an die Coloſſer, Ephefier, Philipper, viermal wö⸗ 
chentlich um 3 Uhr, Prof. Dr. v. Schmid. 

Erklärung ver Apoſtelgeſchichte, mit Beziehung auf den Commentar von de Wette, 
dreimal wöchentlich, Privatvocent Zeller. 

Paftoral-theologifhe Erklärung wichtiger Stellen der Apoftelge 
ſchichte, viermal wöcentlih um 5 Uhr, Prof. Dr. Bed. 

Erklärung des Brief an die Galater, ein bis zweimal wöchentlich, öffentlich, auf 
Verlangen, Repetent Starf. 

Leitung der hbomiletifhen und fatehetifhen Uebungen in der evangelifchen 
Prediger-Anftalt, Prof. Dr. v. Schmid. 


b) Katholiſch⸗theologiſche Fakultät. 

Einleitung in das alte Teftament liest am Montag, Dienflag, Mittwoch und 
Freitag von 8—9 Uhr, Prof. Dr. Welte. 

Die Erklärung des Buches Hiob vollendet, und erklärt hierauf die Sprüche 
„Salomo’s am Montag, Mittwoh und freitag von 3—4 Uhr, am Samfing von 8-9 
Upr, Derfelbe. | 

(Arabifhe oder armenifhe Sprache, f. beiden Spraden.) 

Die ſynoptiſche Erklärung der Evangelien fegt täglih um 3 Uhr fort Prof. 
Behringer. 

Die Briefe an die Korinthier erklärt am Montag, Dienftag, Mittwoch und 
Freitag um 10 Uhr, Prof. Schimele. 

Den zweiten Theil der chriſtlichen Kirchengeſchichte trägt in fieben wöchent⸗ 
lihen Stunden täglih von 11—12 Uhr, und am Dienflag und Samſtag von 5—5 Uhr 
vor Prof. Dr. Hefele. 

Ueber Hriftlide Archäologie liest in drei wöchentlihen Stunden, am Montag, 
Mittwoch und Freitag von 5—6 Uhr, Derfelbe. 

Die Hriftlide Apologetik wird tägfih von 10—11 Upr vortragen Prof. Dr. 
v. Drey. 

2 ' 


56 


Die Fortfegung der Dogmatik (Onadenlehre) trägt täglih um 9 Uhr 
vor, Prof. Dr. Kuhn. 

Den zweiten Theil der Moral (Bflicptenlehre) trägt täglih um 11 Uhr vor 
Prof. Schimele 

Den Vortrag der Paftoral- Theologie fegt täglich um 8 Uhr fort Prof. Geh 
ringer. 

Die Borlefungen über Pädagogik und Didaktik wird fortiegen und die vaterlän- 
difhen Elementar-S chulgefege erläutern dreimal wöchentlich, Oberkirchenrath Schott. 

G. Redhtswiffenf haft. 
. Zuriftifhe Encyelopädie viermal wöcentlih um 4 Uhr, Prof. Dr. Warn- 
fönig. 

— Rechts- und Staats»: Philofophie viermal von 7—8 Uhr, Prof. Dr. Köftlin. 
Inftitutionen des römifhen Rechts, fehsmal, Prof. Dr. Depp. 
Diefelben, fehsmal von 11—12 Uhr, Prof. Dr. Mayer. 

Pandekten, erſter Theil, täglih um 9 und 11 Uhr, nah Mühlenbruch, Prof. Dr. 

Bruns. 

Römifhes Familien» und Erbreht, nah Mühlenbruch Doctrina Pand., 
fehsmal wöchentlih um 11 Uhr, zweimal um 9 Uhr, Prof. Dr. v. Schrader. 

Eregetifhe Borlefungen über Römifhes Recht, fünfmal wörhentlih um 3 Uhr, 
Donnerſtags um 9 Uhr, Derfelbe. 

Innere Befhihte des römifhen Rechts in fünf Stunden wöchentlich, von 
4—5 Uhr, Prof, Dr. Mayer. 

Deutfhes Staats- und Bundesredt, nah Zachariäs Lehrbuch (Göttingen 
1841 und 1842), in fünf Stunden um 10 Uhr, Prof. Dr. Reyfder. 

Das deutfhe Privatrecht, nad feinem Grundriffe und Mittermaiers Grundfägen, 
fünfmal von 4—5 Uhr, nöthigenfalls von 5-6 Uhr und Donnerflags von 8—9 Uhr, Prof. 
Dr. Michaelis. 

Das Lehenrecht und das Handels, Wechſel- und Gewerberecht, jenes 
in drei, diefes in’ zwei wöchentlichen Stunden von 1011 Uhr, nach feinem Orundriffe und 
Mittermaiers Grundfägen des deutſchen Privatrehts, Derfelbe. 

Württembergifhes Privatrecht, nah feinem Handbuche fünfmal um 3 Uhr, 
Donnerfiage um 10 Uhr, Prof. Dr. Reyſcher, - 
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Katholifhes und Proteflantifhes Kirchenrecht fünfmal wöchentlich von 
8—9 Uhr, Prof. Dr. Warnfönig. 
Gemeines deutfhes und württembe rgiſches Straf⸗ und Polizei⸗Strafrecht, 
erſter Theil, nach Feuerbach, täglich von 7—8 Uhr, Prof. Dr. Hepp. 
Den gemeinrechtlichen und württembergiſchen ordentlichen Civil-Prozeß, nah 
feinem Grundriß und Linde's Lehrbuch, täglih von 7—8 Uhr, Prof. Dr. Michaelis. 
Gemeinen veutfhen und württembergifhen Strafprogeß viermal von 9-10 Uhr, 
Prof. Dr. KRöftlin. 
Ein Praktitum über Strafreht und Strafprozeß, abwechſelnd mit Difputa- 
tationen, insbefondere zur Uebung im freien öffentlichen Auftreten, einmal wöchentlih Nach⸗ 
mittags, publice, Prof. Dr. Hepp. 


H. Heilfunde. 


Anatomie des Menfhen, wöchentlich fieben Stunden, Morgens von 6--7 Uhr, 
Prof. Dr. Baur. 

Anatomie des Nervenſyſtems und der Sinnes-Drgane, fünf Stunden 
wöchentlich in einer noch zu beſtimmenden Stunde, Prof. Dr. Arnold. 

Phyfiologie des Menfhen, erläutert durch Verſuche an Tpieren und mikroſco⸗ 
piſche Demonftrationen nad feinem Lehrbuch ver Phyfiologie, ſechsmal in ver EM in noch 
zu beſtimmender Stunde, Derfelbe. f 

Pathologifhe Anatomie fünfmal wöchentlih, Prof. Dr. v. Rapp. 

Allgemeine Therapie, Prof. Ferd. v. Gmelin. 

Arzneimittellehre mit Demonftrationen, von 4—5 Uhr, Prof. Dr. Autenrieth. 

Vorträge über Materia medica auf Berlangen, Prof. Dr. Defterlen. 

Materia chirurgica, drei Stunden wöchentlich, Aſſiſtenzarzt Dr. Kreufer. 

Sormulare, zwei Stunden, auf Verlangen, Derfelbe. ® 

Spezielle Pathologie und Therapie erfier Theil fünfmal wöchentlich von 
8—9 Uhr, Prof. Dr. Wunderlich. 

Eraminatorium über fpezielle Nofologie und Therapie, drei Stunden 
wöchentlich Prof. Dr. Defterlen.. - 

Repetitorium der fpeciellen Pathologie auf Verlangen, Affiftenzarzt Dr. 
Griefinger. 


58 
Medicinifhe Repetitorien auf Verlangen, Dr. F. ©. Majer. 
Hautkrankheiten, zwei Stunden wöchentlih, Prof. Dr. Defterlen. 
Hautkrankheiten und ſyphilitiſche Krankheiten dreimal wöchentlich, Affi- 
ſtenzarzt Dr. Griefinger. 
Cliniſche Propädeutif dreimal wöhentlih, Derfelbe. 
Medieiniſche Klinik täglich um 11 Uhr, Prof. Dr. Wunderlich. 
Poliklinik um 2 Uhr, Prof. Dr. Autenrietp. 
Allgemeine Chirurgie fünfmal wöcentlih von 3—4 Uhr, Prof. Dr. Bruns. 
Spezielle Chirurgie in fünf Stunden wöcentlid, Privatoocent Dr. Fran. 
Spezielle Chirurgie fünfmal wöchentlich, Privatdocent Dr. Rofer. 
Augen- und Ohren-Heilkunde wöchentlich vier Stunden, Prof. Dr. v. Riede. 
Dperationg- Uebungen am Leichnam in den Abendſtunden, Prof. Dr. Brans. 
Verbandlehre mit praktiſchen Uebungen, Dr. Frank. 
Repetitionen in der Chirurgie, Derfelbe. 
Chirurgiſche Klinik, täglih um 10 Uhr, Prof. Dr. Bruns. 
Gynäfologie, Öffentlih eine Stunde, Prof. Dr. v. Riecke. 
Repetitorien in der Geburtshülfe und Fantom-Uebungen, Dr. 
Frank. | 
Geburtshälfliche Klinik und geburtshülflider Dperationsfurfusg, 
Prof. Dr. v. Riede. 


I. Staatswirthfchnft. 


Encycelopädie der Staatswiffenfhaften fünfmal mwöcentlih von 7—8 Uhr, 
Prof. Dr. Robert v. Mohl. 

Allgemeine Statiſtik (Theorie ver Statiftif und vergleichende Darftellung der 
bedeutenpften gefellfchaftlichen Zuftände der Gegenwart) unter Beziehung auf feine „Einlei- 
tung in die Wiſſenſchaft der Statiftif, Tübingen, 1843" in 5—6 wöchentlichen Stunden, . 
Prof. Dr. Fallati. 

Landwirthſchaftliche oder forſtwirthſchaftliche Vorträge werden von dem zu 
ernennenden Lehrer nachträglich angezeigt werden. 

Agrikultur-Chemie mit Uebungen im Laboratorium für Agrikultur- und technifche 
Chemie, wöchentlich fünf Stunden, Prof. Dr. Sigwart. 


— 
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Allgemeine Mafhinenlehre mit Mafhinenbau fünfmal wöchentlich in ber 
Morgenftunte von 7—8 Uhr, Prof. Dr. Volz. 

Spezielle TZehnologie in Verbindung mit EEE und Erfurfionen fünf- 
mal wöchentlich von 9—10 Uhr, Derfelbe. 

Rational-Deconomie nad feinem Lehrbuche (Tübingen 1843) fünfmal wöchentlich 
von 9—10 Uhr, Prof. Dr. Schüz. 

Polizei-Wiffenfhaft fünfmal wöchentlich" von 4—5 Uhr, Prof. Dr. R.v. Mopl. 

Theorie ver Befteuerung in zwei bis drei noch zu beftimmenden Stunden, Prof. 
Dr. Schüz. 

Württembergifhes Gemeinde- und Amtsförperfhaftsredht, unter 
Verweiſung auf die neue Ausgabe des Verwaltungs » Erviftes von Weiffer. Stuttgart 1844, 
zwei bis dreimal mwöchentlid von 354 Uhr, Prof. Dr. Hoffmann. 

Württembergifhes Finanzrecht, zweiter Theil (Steuer- und Rechnungsweſen), 
fünfmal wöchentlich von 11—12 Uhr, Derfelbe. | 

Zu eraminatorifhen: Befprehungen über wichtigere Lehren des Cameral- 
und Regiminalfaches in zwei wöchentlichen Stunden erbietet fih Prof. Dr. Schüz. 

Zu einem Eraminatorium in dem mwürttembergifhen Polizeirehte mit Beziehung 
auf die Polizei Wiffenfhaft und in Verbindung mit Uebungen in dahin einfchlagen- 
den, zum Theil auf, ausgewählte amtliche Akten zu fügenden mündlichen und fhriftlichen Vor⸗ 
trägen in zwei bis drei wöchentlichen Stunden, erbietet fih Prof. Dr. Hoffmann. 


K. Uebungen in Künften. 

Unterricht im Reiten gibt der Univerfitäte-Stallmeifter. 

Muſikdirektor Silcher leitet die Gefang- und Inſtrumental-Muſik und gibt 
auf Verlangen Unterriht in der Harmonielehre und im Tonfag. 

Die Uebungen im Zeichnungs-Inſtitute werden von dem Zeichnungslehrer 
Leibnitz Donnerflags von 8—12 Uhr und in zwei weitern noch zu beflimmenden Stunden 
geleitet werden. Derfelbe ift zur Extheilung von Privat-Unterriht im Zeichnen und Malen 
bereit. 

Fechtmeiſter Kaftropp gibt Privat-Unterriht im Fechten und führt die Aufficht 
über die öffentlichen Fechtübungen. 

Tanzen lehrt Tanzmeiſter Beck. ni 


60 


Das Ende der Ofterferien iſt auf ven 1. April fefgefegt; den 2. April wird die Eröff- ' 
nung der Vorleſungen an der ſchwarzen Tafel bekannt gemacht werden ‚ und die Hauptvorle⸗ 
fungen werden am 3. April ihren Anfang nehmen. Acht Tage fpäter darf nad ver K. Ver⸗ 
ordnung vom 26. December 1834 (Reg.Blatt vom Jahr 1835, ©. 17) ohne befonderen 
Grund Feine Jmmatrifulation mehr flattfinren. Zum Zwecke für viefe hat fidh jeder neu 
anfommende Studirende innerhalb zwei Tagen nad) feiner Ankunft bei der Immatrikulations⸗ 
Commiſſion zu melven und die nöthigen Urkunden vorzulegen. 


Tübingen den 6. Februar 1845. Dr. Reyſcher. 


Dienft-Erledigungen. 


1) Die Bewerber um das in erfter Beſoldungeklaſſe flehende Oberamt Rottweil wer- 
den aufgefordert, fih binnen drei Wochen vorfhriftmäßig bei der Regierung des Schwarz. 
maldfreifes zu melden. 


2» Die Bewerber um das durch ven Tod des Gameralverwaltere Weber erledigte, in 
der zweiten Befolvungsklaffe ftehende Cameralamt Vaihingen haben fi innerhalb vier 
Wochen bei ver Finanzkammer des Nedarkreifes vorfhriftmäßig zu melden. 


3) Die Bewerber um das erledigte, in der zweiten Beſoldungsklaſſe ftehende Cameral⸗ 
amt Dornfletten werden aufgefordert, innerhalb vier Wochen bei der Finanzkammer bes 
‚Schwarzmwarbfreifes vorfohriftmäßig fi) zu melven. 

4) Die Bererber um die, dur den Tod des Halloerwalters Mailänder erledigte Stelle 
eines Hallverwalters in Ulm, womit die Befoloung von 1000 fl. verbunden iſt, werden auf- 
gefordert, fih binnen vier Wochen bei der Zollvireftion vorſchriftmäßig zu melven. 

5) Die Bewerber um die erledigte Stelle eines Revifors bei dem K. Studienrath 
mit dem etatsmäßigen Gehalt von 800 fl. haben fih binnen drei Wochen kei diefer Behörve 
vorfhriftmäßig zu melven. 

6) Die Bewerber um die erledigte Aktuarsſtelle bei dem Oberamtsgerichte Waiblin- 
gen haben ſich innerhalb drei Wochen bei vem K. Gerichtshofe in Eßlingen zu melden. 

7) Die Bewerber um vie erledigte Aftuarsflelle bei dem Oberamtsgerihte Schorn- 
dorf haben fih innerhalb drei Wochen bei vem K. Gerichtshof in Ellwangen zu melden. 
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8) Die Bewerber um das Diafonat Weinsberg, mit weldem das mit, eigener Kirche 
und Schule verfehen, 745 Einwohner zählende Filial Ellhofen verbunden ift und deffen Ein 
fommen, vorbehältlich ver nach den Beftiimmungen der Oberfirchenbehörde zu vollziehenden 
Verwandlung, zu 624fl. in Preifen des Sportelgefeges berechnet ift, woneben der Diaconus 
46 fl. Reifeloftenentfädigung von dem Filial bezieht, haben fih binnen 3 Wochen bei dem 
evangelifchen Eonfiftorium vorfehriftmäßig zu melten. 

9) Die Bewerber um dte erledigte Pfarrei Wahlheim, Dekanats Befigheim, welche 
1157 Kirchengenoffen zählt und mit einem Ginfommen von 1135 fl. in Preifen des Sportel- 
gefeges verbunden ift, haben fi binnen vier Wochen bei dem evangelifchen Eonfiftorium vor 
fohriftmäßig zu melden. Die Verwandlung der ungeeigneten Cinfommenstheile wird gegenüber 
von dem fünftigen Pfarrer, im Falle diefelbe vorgenommen werden wollte, vorbehalten. 


Es werben wieder befegt werben: 

10) die erledigte katholiſche Pfarrftele in Schörzingen, Dberamts und Defanats 
Spaichingen. Die Pfarrei begreift im Pfarrdorf fammt zwei Höfen zufammen 1044 Pfarrge- 
noffen und gewährt von Zehenten, Güterertrag und Gebühren, nach Abzug der Zahlung eines 
noch in 596 fl. beftehenden Proviforiums, ein fländiges Einkommen von 1325 fl. ; 

11) die Eatholifche Pfarrei Ailringen, Dberamts Künzeldau und Dekanats Amriche- 
haufen, welde 734 Pfarrgenofjen zählt, und von eigenen Gütern, Zehenten, Grundgefällen, 
Befoldungen und geftifteten Gebühren ein beftändiges Einfommen von 758 fl. gewährt; 

12) die erledigte Caplanei zu Ertingen, Oberamts und Dekanats Riedlingen, womit 
die gewöhnlichen Gaplanei-Dbliegenheiten verbunden find, und welche von eigenen Gütern, 
Grundgefällen, Befolvungen und geftifteten Gebühren ein fländiges Einfommen von 550 fl. 
gewährt. Die Bewerber um biefe drei Stellen haben fih ‚binnen vier Wochen bei dem R. 
katholiſchen Kirchenrathe vorſchriftmäßig zu melden. 

13) Die befähigten Bewerber um :die erledigte Stelle eines Profeffors am K. evange⸗ 
liſchen Seminar in Schönthal haben fi innerhalb drei Wochen bei vem K. Studienrathe 
unter näherer Angabe derjenigen Unterrichtsfächer, welche fie vorzugsmeife zu übernehmen bereit 
waͤren, zu melden. Die Obliegenheiten der Stelle beftehen in 10-12 Stunden öffentlichen 
Unterrichts und Teilnahme an ver allgemeinen und befondern Leitung und Erziehung ber 
Zöglinge, fo wie an den kirchlichen und pfarramtlichen Gefchäften. Das Einkommen berech⸗ 
net ſich neben freier Wohnung zu 1272. 
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14) Die dur den Tod des bisherigen Reallehrers erledigte Stelle eines Lehrers an- 
der obern Claſſe ter Realſchule zu Ellwangen, mit welder ein Gehalt von 600 fl. netft 
60 fl. Hausmiethe- Entfhädigung und die Verpflihtung zu 30 wöchentlihen Stunden an ver 
Real- und Sonntags- Gewerbfhule verbunden ift, ift wiederum zu befegen. Die Bewerber 
haben fi innerhalb drei Wochen vorfhriftmäßig bei vem K. Studienrath zu melden. 

'15) Die Lehrfiele an der Realfihule zu Badnang, womit ein Gehalt von 600 fl. 
nebft 60 fl. Hausmiethe-Entfhäpigung und die Verpflichtung zu wöchentlichen 30 Unterrichte- 
flunden an der Realſchule und ſonntäglichen Gewerbsſchule verbunden, ift in Erledigung ge 
kommen. Die Bewerber haben fih innerhalb drei Wochen bei dem K. Studienrath vorfchrift- 
mäßig zu melden. 


AUT 


Am 12. d, M. find die Rechts-Erfenntniffe vom Monate December v. J., und 
am 15. d. M. ift das Wegifter des Negierungs-Blattse vom Jahr 1844 ausgegeben worden. 


Gebrudt bei © Haſſelbrink. 


a 


ae = 
Negierungs- Blatt 


Abnigreich Württemberg. 





Freitag di den 28. Februar 1845. 





abalt. 

— Dekrete. Dienſt⸗Nachrichten. 

Berfügungen der Departements. Belanntmadhung, betreffend die Feſtſetzung der Ertrapofitare. — Bes 
fanntmachung von Aenderungen in ber Gemeinde-Bezirks-Eintpeilun ne — Belanntmachung, betreffend die An- 
meldung derjenigen Zünglinge,. welche fih dem fatholifhen Sch ehrerfiande widmen wollen. — Belannt« 
machung, betreffend die Anmeldung berjenigen Sıhulpräparanden, welche in ein Schulleprer-Seminar vorrüden 
wollen. — Belanntmachung , betreffend die Dienftprüfung ber katholiſchen Schulmeifter und Lehrgehülfen. — 

Repartition der Eontingente von der Rekruten-Auspebung von 1845. 
Dienfi-Erledigungen. 


I. Unmittelbare Königlide Defrete. 
Dienſt⸗Nachrichten. 


Seine Konigliche Majeſtät haben vermöge höchſter Entſchließung vom 17. d. M. 
die erledigte Ober - Zollinfpektorsftelle bei dem Hauptzollamte Cannſtatt dem Miniſterial⸗ 
Sekretär, Finanzratd Schäffer, unter Belaffung feines Titels als Finanzrath, fo wie 

vie erledigte Buchhaltersftelle bei dem Cameralamte Heiligkreuzthal dem dermaligen 
Buchpalter-Amtsverwefer Hilbert in Kapfenburg gnäpigft übertragen, auch 

zum Buchhalter bei dem Cameralamte Spaichingen den feitherigen Buchhalter» Amtsver- 
wefer Schmitt in Großbottiwar gnädigft ernannt, ferner 

durch höchſte Entſchließung von demſelben Zage den aggregirten Lieutenant des vierten 
Reiter-Regiments, v. Stetten, bei dem dritten Regiment eingetheilt. 

Durch höchſte Entſchließungen vom 19. d. M. haben Höchſtdieſel ben das Rektoramt 
an der Univerfität für das Studienjahr 1845—46 dem Profeſſor Walz an ber ppilofoppis 


ſchen Falultaͤt zu Ban 
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‚ dem Direktor ver Sand» und forftwirtbfehaftlichen Anftalt zu Hohenheim, Geheimen Hof- 

domänen-Rath v. Weckherlin, die nachgefuchte Dienftentlaffung in Gnaden zu ertheilen, 

die erlevigte evangelifhe Pfarrei Wildenthierbach, Dekanats Blaufelden, dem Pfarrer 
Bonpöfer in Neckarweihingen, Defanats Ludwigsburg, 

die erledigte Ober-Präzeptorsfielle an der Tateinifchen ons in Gmünd dem Profeſſo⸗ 
rats⸗Verweſer Gams in Rottweil, 

die neu errichtete Stelle eines zweiten Neallehrers zu Gmünd dem Verweſer der Stelle 
des franzöfifchen Sprachlehrers daſelbſt, Daiber, zu übertragen, und 

zum Stabtfchultheigen in Reutlingen den Stadtrath und Rathfepreiber Grathwohl da- 
ſelbſt zu ernennen gnädigſt gerupt. 


I. Berfügungen ber Departements. 
A) Ded Departements ded Innern. 
1. Des Minifterium des Innern. 


Bekanntmachung, betreffend die Feftfegung ber Ertra-Pofttare. 

Durch höchſte Entſchließung vom 19. d. M. ift die Extra⸗Poſttaxe für den Zeitraum 
vom 1. Mär; 1845 bis letzten Februar 1846 auf 1 fl. Akt. für ein Pferd und eine Sta- 
tion feflgefeßt worden; was hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

" Stuttgart den 20. Februar 1845. Schlayer. 


2. Der Regierung des Jaxtkreiſes. 


Belanntmahung von Änderungen in der Gemeinde-Bezirfs-Eintheilung. 

Durch Entſchließung vom 24. December 1844 ift dem Gefuche der dem Oberamte Hall 
angehörigen Parcellen Anhaufen, Bub und Dörrenzimmern um Trennung von ber 
Gemeinde Unterfontheim und Zutheilung zu der Gemeinde. Sulzborf, und durch Entſchließung 
vom heutigen Tage ber Bitte der demfelben Bezirke einverleibten Parcelle Rappolden, 
Gemeinde⸗Bezirks Unterfontpeim, um Zutheifung zu der Gemeinde Thalheim entfprochen 
worden. Es wird dieß zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Ellwangen den 14. Februar 1845. » 
Für den Vorſtand: 
Streid. 
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3. Des 8 katholiſchen Kirhenrathe. : 
a) Bekanntmachung, betreffend die Anmeldung derjenigen Zünglinge, welche ſich dem 
Fatholifchen Schullehrer-Stande widmen wollen. 

Die Jünglinge, welche fih für den Eatholifchen Schullehrer-Stand vorbereiten wollen, 
haben fi bis zum 1. April bei vem K. Fatholifchen Kirchenrath in vorfhriftmäßigen Eingaben 
zu melden. 

Das dem Bezirks⸗Schulaufſeher verfchloffen zu übergebende Zeugniß des Pfarramts hat 
fih beftimmt über die Geifles- und Gemüthe-Anlagen, das fittlihe und religiöfe Verhalten 
und bie Erziehung, welche der Zögling in dem Haufe feiner Eltern genofjen hat, auszufprechen. 

Das Zeugniß des Arztes ſoll fih eben fo beſtimmt varüber erflären, ob vie bisherige 
Entwicklung des Fünglings einen unverweichlichten, gefunden und Fräftigen Körperbau ver⸗ 
fpreche und Feine Gebrechen vorhanden feyen, welche den Candidaten zum Schullehrer-Beruf 
untüdhtig machen würden. 

Die Bildungs-Koftlen werden den Zöglingen der Volksſchullehrer⸗Bildungs⸗Anſtalt auch 
ferner dur Verleihung von Stipendien möglichft erleichtert werben. 

Mebrigens bezieht man ſich auf die Bekanntmachung vom 20. März v. J. (Reg. Blatt 
©. 207) und die Borfchriften vom 20. deirrar 1827 (Reg.Blatt S. 82) und 12. März 
1828 (Reg.Blatt S. 168) 

Stuttgart den 11. Februar 1845. 
Für den Vorſtand: 
Schedler. 


b) Belannimachung, betreffend bie Anmeldung derjenigen Schul⸗Präparanden, welche in ein 
Schullehrer⸗Seminar vorrücken wollen. 

Die Schulamts⸗Zoͤglinge, welche auf den 1. Juni d. J. den zweijährigen Vorbereitungs⸗ 
Curs vollenden und entweder in das Schullehrer⸗Seminar zu Gmünd oder in eine der für 
Privat-Schullehrer-Bildungs-Anftalten aufgenommen werden wollen, haben ihr Gefuch auf den 
1.Aprif d. 3. bei dem K. katholiſchen Kirchenrath einzugeben. 

Die betreffenden Präparanden-Lehrer werden angewiefen, fih in einer dem Bezirksſchulen⸗ 
Auffeher verfploffen zu übergebenden Charakteriftif des Zöglings beflimmt und ausführlich 
über deffen geiftliche und gemüthliche Entwicklung, über den Erfolg des Unterrichts nach allen 
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Theilen, über die bereits erworbene Lehrgeſchicklichkeit, über das fittliche und religiöfe Verhal- 
ten zu äußern. 

Die Bezirte-Schulauffeher haben die Eingaben mit ihren Beilagen nad der Verordnung 
des organischen Statuts vom 25. Februar 1825 (Reg. Blatt ©. 22) und nad der Belannt- 
machung vom 20. Februar 1827 (Reg.Blatt ©. 81) genau zu prüfen, erforberlihen Falls 
berichtigen zu Taffen, fodann mit einem ausführlichen Berichte über vie hinfihtlich der geiftigen, 
fittlfihen und refigiöfen Bildung des Zöglings felbft gemachten Wahrnehmungen einzufdiden. 

Die Zöglinge des Schullehrer-Seminars in Gmünd erhalten, je nach dem vorhandenen 
Bedürfnig, Stipendien von 65, 50 und 35 Gulden, aud den Zöglingen der vier Privat: 
Seminarien werben verhältnigmäßige Unterflügungen zu Theil werben. 

Sämtlihe Candidaten haben durch ein gemeinderäthliches Zeugniß nachzuweiſen, daß fie 
mit Beiziehung Ber genannten Unterflügung die Koften des zrveijährigen Aufenthalts im Se- 
minar aufzubringen vermögen. | 

Stuttgart den 11. Februar 1845. 
Für den Borftand : 
> Schedler. 
ec) Bekannimachung, die Dienſtprüfung der katholiſchen Schulmeiſter und Lehr⸗Gehülfen betreffend. 

Im Laufe dieſes Jahrs werden für Schulmeiſter und Lehr-Gehülfen zwei Prüfungen, 
und zwar die erſte am Montag den 5. Mai und den folgenden Tagen abgehalten werden. 

Die Meldung zu dieſer Prüfung muß fpäteflens bis zum 1. April bei der Oberſchul⸗ | 
Behörde einfommen, und find die Vorſchriften vom 10. Februar 1835 (Neg.Blatt ©. 87) 
genau einzuhalten. 

Die Prüfungs-Candivaten , welche hierauf nicht abweifend befchieven werden, haben fich 
am 5. Mai früh fieben Uhr in der Kanzlei des K. Fatholifchen Kirchenraths einzufinden. 


Stuttgart den 11. Februar 1845. 


| Für den Borftand: 
Schedler. 





B) Der Departements bes Innern und des Kriegsweſens. 


Des Ober⸗Rekrutirungs-Raths. 


Repartition ber Contingente von ber Rekruten⸗Aushebung von 1845, 
Die nad dem Gefege vom 24. Juni 1842 im Jahr 1845 auszuhebenden 4000 Rekru- 


ten find unter die Dberamts-Bezirfe nach Verhältniß der in den Rekrutirungsliſten verzeich ⸗ 


neten Anzahl von Militärpflichtigen folgendermaßen vertheilt worden: 
I. Nedar- Kreis. I. Schwarzwald- Kreise. 


Zahl 


de | de 
—— | Rekeuten. 
Badlnang . ; 290. 
Befigbeim . . . . 261. | 70. 
















D beramt. Dberamt. 






















Balingen . 
Calw 


Böblingen. . . . | 224 60. F Freudenfladt, . 
Bradenheim . . . 212; 57. | Herrenberg. 
Sannftatt « .°. . 235: 63. I Horb 
Eplingen . » .» . |]: 2357 69. F Nagold. 
Heilbronn... . 233. 62. FNeuenbürg. 
Leonberg . . . . 267: 72. | Nürtingen . 
Ludwigsburg . . 276. 74. 1 Oberndorf . 
Mabah . . . . 285. 76. | Reutlingen. 
Maulbronn . . . 195. 52. | Rottenburg 
Nedarfulm. . . . 1] 231: - 62%. 2 Rottweil 
Stuttgart, Stadt. . | 27. 74° I Spaichingen . 
Stuttgart, Amt .. 278. 9. | Sulz 
Baihingen. . . » 227. 61. I Tübingen . 
Baiblinen . . - 248. 66. J Zuttlingen . 
Weinsberg. . - - 226. 61. Urach 





Summe . | 4220. | 113% | Summe 


A. 


Dberamt. 


Aalen . 
Grailsheim. 
Ellwangen . 
Baildorf 
Gerabronn . 
Gmünd. 
Hal. 
Heidenheim 
Künzelsau . 
Mergentheim . 
Neresheim . 
Debringen . 
Schorndorf 
Welzheim . 





Summe 


Yart-Preis. 

| Zahl 
BEE | ya 
| 192. | 51. 
198. 53. 
252. 68. 
228. 61. 
254. 68. 
211. 57. 
218. 58. 
270., 72. 
274, 73. 
239. 64. 
223. 60. 
266. 71. 
277. 74. 
215. 58 
888. 


3317. 





IV. Donau⸗-Kreis. 


Dberamt. 





Biberach 
Blaubeuren . 
Ehingen 
Geislingen. 
Göppingen. 
Kirchheim . 
Leutkirch 
Münfingen . 
Navensburg 
Riedlingen . 
Saulgau . 
Tettnang . 
Um. . 
Waldſee 
Wangen 
Wiblingen . 


Summe 


Recapitulation 


I. Neckarkreis 
II. Schwarzwaldkreis 


IH. Jaxtkreis. 


Donaukreis 


. 


Gefammtfumme alfer vier Kreife 


- Stuttgart den 26. Februar 1845. 













222 60. 
144. 39. 
195. 92. 
204. 55 
285. 76 
271. 73 
184. 49 
172. 46. 
212. 57. 
231. 62 
207. 55 
171. 46 
265. 71 
163. 44 
127. 34 
166: 44 
3219 863. 
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Dienft-Erledigungen. 


1) Die Bewerber um die erledigte Stelle eines Ephorus des K. evangelifchen Seminars 
in Maulbronn haben fi innerhalb drei Wochen vorferiftmäßig bei vem K. Studienrathe 
zu melden. Neben ven Obliegenheiten eines Vorflands der Anftalt hat der Ephorus als ers 
ſter Lehrer an derfelben wöchentlich fünf Unterrichtsftunden zu geben. Das Einkommen ver 
Stelle berechnet fih zu 1515 fl. neben freier Wohnung. 

2) Die Bewerber um das Diafonat zu Liebenzell, Dekanats Calw, mit welchem 
neben den gewöhnlichen Diafonatsgefhäften in der 1037 Kirchengenoffen zahlenden Mlutterge- 
meinde das 1 Stunde entfernte Filial Monakam mit 248 Einwohnern und der Obliegenpeit, 
jährlih 18 Gottesdienſte dafelbft zu halten und die Schule vorſchriftmäßig zu beforgen, ver- 
bunden ift, haben fich binnen vier Wochen bei dem evangelifchen Confiftorium vorſchriſtmaßig 
zu melden. Das verwandelte Einkommen dieſer Stelle iſt zu 648 fl. berechnet. 

3) Die Bewerber um die Stadipfarrei Owen, welche 1844 in, Gemeinſchaft mit dem 
Helfer zu beforgende Kirchenzenoſſen zählt und mit einem verwandelten Einfommen von 1201 fl. 
verbunden ift, haben ſich binnen vier Wochen bei dem evangelifhen Eonfiftorium vorfchrift- 
mäßig zu melden. 

4) Die Bewerber um die Pfarrei Pfalzgrafenweiler, Dekanats Freudenftabt, haben 
fih binnen vier Wochen bei dem evangelifhen Eonfiftorium vorfchriftmäßig zu melden. Diefe 
Stelle umfaßt im Mutterorte 1280, in 7, 4—1} Stunden entfernten Filialen, wovon zwei 
mit eigenen Kirchen, 4 mit Schulen verfehen find, 1396 Kirchengenoffen und ift mit einem, 
nad Abzug von 60 fl. Reiſekoſten auf 1037 fl in Preifen des Sportelgefeges berechneten 
Eintommen verbunden, deffen Verwandlung nach den von der Oberkirchenbehörde zu treffenden 
Beflimmungen vorbehalten wird. 

5) Die Bewerber um die Pfarrei Wiernsheim, Dekanats Knittlingen, welche 1125 
Kirchengenoſſen zählt und mit einem, nad Abzug von 3Ofl. für ven Befoldungs-Verbefferungs- 
fonds auf 892 fl. in Preifen des Sportelgefeges berechneten Einkommen verbunden iſt, deſſen 
Verwandlung nad den Beftimmungen der Oberkirchenbehörde, gegenüber von dem Fünftigen 
Pfarrer vorbehalten wird, haben fi binnen vier Wochen bei dem evangelifhen Conſiſtorium 
vorfehriftmäßig zu melben. 

6) Die Bewerber um die Pfarrei Aufhauſen, Dekanats Geislingen, welche 506 
Kirchengenoffen zählt und mit einem vermwandelten Einkommen von 780 fl. in Preifen des 
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Sportelgefeges verbunden ift, haben fih binnen vier Wochen bei dem evangelifchen Eonfifto- 
rium vorfhriftmäßig zu melden. 

7) An der Reallfchule in Biberach ift eine Hauptlehrftelle mit einem Einkommen von 
700 fl. (jedoch Feiner Amtswohnung) -und mit der Verpflichtung zu wöchentlich 30 Unterrichts⸗ 
flunden, zunächſt für die. franzöfifpe Sprade und für Geſchichte zu befegen. Die Bewer, 
ber haben fich binnen drei Wochen bei dem K. Studienrathe vorſchriftmaͤßig zu melden. 

8) Die Bewerber um die erledige Sekretärsſtelle bei dem Finanz⸗Miniſte— 
rium, mit welcher eine Befoldung von 1000 fl. verbunden ifl, werben aufgefordert, innerhalb 
drei Wochen bei dem gedachten Minifterium vorfohriftmäßig fi zu melden. 

9) Bei der Eifenbapn-Commiffion if eine Sekretärsftelle mit dem - Gehalte von 
800 fl. zu befegen. Die Bewerber um diefelbe werden aufgefordert, fi binnen drei Wochen 
vorfepriftmäßig bei der gedachten Commiſſion zu melven. 


nun mr 


Gedrudt bei @ Haffelbrink 


j DI 
Negierungs- Blatt 


Königreich Württemberg, 





Donnerſtag den 6. Mär; 180. © 





Köntgl. Dekrete. Dienſt⸗-RNachrichten. 


Verfügungen der Departements. Bekanntmachung, betreffend die Errichtung eines Familien-Statuts der 
Grafen v. Püdler-Limpurg, 


Dienfl-Eriedigungen. 





I. Unmittelbare Königlihe Dekrete. 
Dienſt-⸗Nachrichten. 


Seine Königliche Majeſtät haben durch höchſte Entſchließung vom 19. v. M. 
die erledigte Stelle eines katholiſchen Dekans und; Stadtpfarrers in. Ehingen dam. Rektor 
Lipp am dortigen‘ Gymnaſium, unter Verleihung des Titels eines Kirchenraths und mit 
Velaffung feines dermaligen Ranges, auf fein Auſuchen, gnädigſt übertragen. 

Sodann haben Höchſtdieſelben vermöge höchſter Entfchließung vom 24. v. M. die 
erledigte Reviforsftelle bei der Finanzkammer in Ulm dem bei diefer Finangkammer ange 
ſtellten KRanzlei-Affiftenten v. Heider, und 

die erledigte Nevierförftersitelle im Rottenburg, Forſts Tübingen, ven Revienfürfter 
v. Fiſcher in Nattheim, Forfts Heidenheim, gnädigſt übertragen, ſodaun 
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‚auf die erledigte Newierförftersftelle in Gründelhardt, Forfts Crailsheim, den Revier 
förfter Viſcher in Baiered, Forfts Schorndorf, feinem Anfuchen gemäß, verfegt, auh 

die erledigte Forftwartsftelle zu Wüftenroth, im Revier Lichtenftern, Forfts Reichenberg, 
dem Walofhügen, Forſtwart Hoffmann auf dem Greuthof, in demſelben Revier, gnadigfi 
übertragen. 


Seine Königliche Majeſtät — vermöge höchſter Entſchließung vom 26. v. M. 
mit der Vorſtandſchaft an der Kunſtſchule den bei der letzteren angeſtellten Profeſſor Stein: 
kopf gnaͤdigſt beauftragt, ferner 

dem erſten Helfer an ver Münſterkirche in Mm, Moſer, den Titel eines Stadt— 
pfarrers gnädigft verliehen, 

die erledigte Stiftspredigersftelle zu Oberftenfeld, Defanats Marbach, dem Pfarrer 
Schott:zu Wendlingen, Defanats Eßlingen, 

die erledigte evangelifche Pfarrei Yuighaufen, Defanats Ulm, vem Pfarrer em ing 
zu Neubronn, Dekanats Weikersheim, und 

die erledigte Stelle eines Lehrers an der Kunftfchule und Mitglieds ver Kunſtſchul⸗ 
Direktion mit dem damit verbundenen Titel und — eines Gymnaſial-Profeſſors dem 
Maler Ruſtige in Mainz gnädigſt verliehen. 


Unter dem 27. v. M. iſt der Hüttenverwaltungs-Aſſiſtent Krimmel in Wilhelms— 
hütte, feinem Anſuchen gemäß, in gleicher Eigenſchaft zur Hüttenverwaltung in Friedrichs— 
thal verſetzt worden. 

Am 25. v. M. erhielten der von dem Fürſten v. Waldburg-Wolfegg-Waldſee zur 
Pfarrei Winterſtettenſtadt patronatiſch ernannte Pfarrverweſer Steinhäuſer, von Wolfegg, 

der von dem Fürſten v. Waldburg-Zeil-Wurzach zur Pfarrei Mooshauſen patronatiſch 
ernannte Pfarrverweſer Seiz, von Gmünd, und 

der zur Pfarrei Lippach von dem Fürften v. Dettingen-Wallerftein patronatifh ernannte 
Pfarrverweſer Hauſchel, von Schömberg, derzeit zu Zöbingen, vie landesherrlihe Bes 
flätigung. 

Seine Königliche Majeſtät haben vermöge höchfter Entfchliefung vom 26. v. M. 
der von dem Fürften Erbland-Poftmeifter durch Verleihung des Poftmeifterstitels in Antrag 
gebrachten Auszeichnung des Poſthalters Bahmer zu Ochfenbaufen die landesherrliche Be- 
flätigung gnädigft ertheilt. \ 
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nl. Verfügungen der Departements. 


Der Departements der Zuftiz und ded Innern. 
Der Minifterien der Juſtiz und bed Innern. 
Bekanntmachung, betreffend die Errichtung eines Familien-Statuts der Grafen v, Püdler-Limpurg. 

Seiner Königlihen Majeftät it von ven Grafen Friedrich und Ludwig 
v. Pückler-Limpurg ein am 18. November 1844 zu Burgfarrnbach errichtetes Familien: 
Statut mit der allerunterthänigften Bitte vorgelegt worden, daſſelbe Iandesherrlich zu beftä- 
tigen und hiernächſt öffentlich befannt machen zu laffen. 

Nachdem bei angeftellter Prüfung fih ergeben hat, daß das gedachte Statut nichts ber 
Landes-Berfaffung und den beſtehenden Gefegen Zumiverlaufendes enthält; fo wird nunmehr 
daffelbe, jenem Anfuchen gemäß, in Folge allerhöchfter Entfchließung vom 29. Januar d. J. 
unter Bezugnahme auf die demfelben beigefügte Beftätigungs - Urkunde mittelft des hiernach 
ſtehenden Auszuges zur allgemeinen Kenntniß und Nachachtung gebradt. 

Stuttgart den 19. Februar 1845. 
Priefer. Schlayer. 


Auszug 
aus dem Familien: Statut der Grafen Friedrich und Ludwig v. Pückler-Limpurg 
vom 18. November 1844. 
ic, Mm x. 
gs. 1—15. 

(betreffen die ftandesherrlihen Rechte, die Beftellung und Führung der Vormundſchaften, 
fo wie die Geſchichte des Familien - Fideicommiffes, und eignen fih nicht zur öffentlichen 
Bekanntmachung.) 

§. 16, 
Errichtung des Fideicommiſſes. 

Die im $. 17 bezeichneten Güter, Rechte und Gefälle ſammt deren Zugehör erklären 
Wir hiemit für alle Zukunft ale 

Gräflich Püdler-Limpurg’fches Fidei-Commiß, 
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welches ein unzertrennliches Ganzes bilden, weder ganz nod) theilweife veräußert, fondern 
als ein Ganzes nach ‘den in ven: Kapiteln VE. und IX. (8. 18-30 und A9 und 50) auf- 
geftellten Grundfägen vererbt werden foll. 

Wir verbieten ferner Unferer Nachkommenſchaft alle und jeve Vertheilung des von 
Ung errichteten Fideicommiſſes, und verordnen, daß Die daffelbe bilvenden Güter, Rechter 
Gefälle u. f. w. von Unfern Nachkommen ftets als ein unzertrennlihes Ganzes in Ge- 
meinfchaft befeifen, und nur die Cinfünfte nad den im Kapitel IX. ($$. 49 und 50) ent- 
baltenen Beltimmungen vertheilt werden follen. 

6, 17. 
Beftandtbeife des Fideicommiſſes. 

Das Gräflih v. Pückler'ſche Fiveicommiß bildet fih aus dem v. Pülkler’fihen An- 
tbeile an der vormals reithsunmittelbaren Graffhaft Simparg- Gaildorf und Limpurg— 
Sontheim-Schmiedelfelv, mit allem Zugehör an Grundeigenthum, Rechten und Ge— 
fällen, wie dieſe Befigungen, nebft Zugehör in den verſchiedenen Saal- und Lager-Büchern, 
Amts - Rechnungen, Amts = Indentarien und in dein — dem gegenwärtigen Familiengeſetze 
beigefchlojfenen von Un$ unterzeichneten, ausführlichen Verzeichniffe genau befchrieben find. 





Bemerkumng. Diefes Verzeichniß wird bier nicht mit abgebrudt, 


$. 18. 
Erbfolge nah der Primogenitur. 

Die zu seinem Familien = Fideicommiffe vereinigten Befigungen Unferes Haufes in 
Württemberg follen nad Maßgabe der Primogenitur-Succeffions-Orpnung, nämlid in der 
Fineal-Erbfolge nad dem Erftgeburtsrechte, nach folgenden Beltimmungen vererbt werden: 

A. Erbfolge des Mannsftammes. 
$. 19. 
Ausfhluß der weiblihen Nachkommenſchaft. 

So lange Unfer Mannsſtamm vorhanden iſt, bleibt vie weibliche Nachkommenſchaft 
von der Erbfolge gänzlich ausgefchloffen. 

$. 20. 
Primogenitur in den Stämmen. 
In ven zwei Stämmen, welche von Ung, ven beiden unterzeichneten Brüdern 
! Sriedrid und Ludwig 
ausgehen, fol die Lineal» Erbfolge nad dem Erfigeburtsrechte in der Art beftehen, daß in 
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jedem Stamme immer nur der Erfigeborene, mit Ausfhluß der Nachgeborenen, zum Genuffe 
ver Hälfte der Einkünfte des gefammten Fiveicommiß-Vermögens, jedoch unter den hiernach 
feftgefegten Beſchränkungen, berufen wird. 
$. 21. 
Erbfolge der Seiten-Berwanbten. 

Hat ein Stammeshaupt (Condominatsberr) Feine männliche Descenvenz, fo folgt dem⸗ 
felben der nad dem Rechte der Erſtgeburt nächfte männlihe Seitenverwandie in biefem 
Stamme, oder gleichfalls nah dem Rechte ver Erfigeburt deffen Descendenz, fofort der 
zweitnächſte Seitenverwandte und deffen Descendenz in diefem Stamme. 

j $. 22. 
x Ausflerben eines Stammes. 

Sollte im Laufe der Zeit von den beiden Stämmen der eine in feiner männlichen 
Nachkommenſchaft erlöfthen, fo fol der noch übrige Stamm in die Geſammtheit des Fidei- 
Eommifjes eintreten, alsdann fol in diefem einzigen Stamme die Lineal-Cxrbfolge nach dem 
Erftgeburtsreihte fortgefegt werden, und nie und unter feinen Umſtänden foll wieder eine 
Theilung in zwei oder mehrere Stämme vorgenommen werden. 

$. 23. 
B. Erbfolge der weiblihen Nachkommenſchaft in dem ungetheilten 
Fideicommiffe. 

Nah dem Ausfterben des Mannsflammes in ven beiden Stämmen folfen die Fivei- 
Commißgüter in derſelben Eigenſchaft ungetbeilt und unzertrennt auf Unfere weibliche 
Nachkommenſchaft übergehen. 

$. 24, 
Töchter des leuten Fideicommiß-Inhabers. 

Hinterläßt ver legte Fideicommiß-Inhaber (Stammeshaupt) eine oder mehrere Töchter, 
fo follen deſſen ältefte Zochter, oder auf Vorabfterben verfelben, deren ältefter Sohn, oder 
wenn feine Söhne vorhanden find, veren ältefte Tochter, in dem Fiveicommiffe nachfolgen. 

Hat aber vie älteſte Tochter Feine Nachkommenſchaft hinterlaſſen, ſo geht nach dem 
Tode derſelben die Erbfolge auf gleiche Art an die zweite Tochter des letzten Beſitzers, und 
ihre Nachkommenſchaft, und ſofort an die dritte und die übrigen folgenden Töchter des 
letzten Beſitzers und ihre Nachkommenſchaft über. 
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$. 25. 
Erbfolge der weiblichen Seitenverwanbten. 

Sind aber Feine Töchter des legten Fideicommiß-Befigers und auch Feine Nachkommen⸗ 
fhaft derfelben vorhanden, fo wird dasjenige Glied Unferer weiblihen Nachkommenſchaft, 
weldhes mit dem legten männlichen Fideicommiß-Befiger den Grade nah am nächſten ver- 
wandt iſt, und nad deſſen Tode, deſſen Nachfommenfchaft, zur Erbfolge berufen. 

Bei der Gleichheit der Grade entfcheivet ſtets das natürliche Alter. 

Nah dem Ausfterben einer folhen Linie der weiblichen Nachkommenſchaft foll die Erb— 
folge wieder nach denfelben Grundfägen auf die nächfte Linie Unferer en Nach⸗ 
kommenſchaft übergehen. 

$. 26. 
Vorrechte des Mannsſtammes. 

In allen dieſen Fällen ſollen jedoch bei der Nachkommenſchaft eines zum Fideicommiſſe 
berufenen weiblichen Pückler'ſchen Abkömmlings ſtets wieder das Vorrecht des Manns— 
ſtammes vor dem weiblichen Geſchlechte und die Erſtgeburts-Lineal-Erbfolge ſtatt finden, wie 
Wir diefes bei Unferem Mannsflamme angeorbnet haben. 

§. 27. 
Annahme des Püdler’fchen Namens und Wappend. 

Der Gemahl einer nah obigen Beftimmungen zur Nachfolge in die Stammgüter beru- 
-fenen Tochter und feine geſammte Nachlommenfchaft aus dieſer Ehe, fol Unfern Namen 
und Unfer Wappen vem Namen und ven Wappen feines Gefchlechts beifegen. 

$. 28. 
Verfügnng des legten Fideicommiß-Inhabers. 

Wenn außer dem legten Fideicommiß-Inbaber weder ein männliches noch ein weibliches 
Glied Unferer Nachkommenſchaft vorhanden wäre, fo fol diefer letzte Fideicommiß-Beftger 
befugt ſeyn, über das Fideicommiß durch Teftament oder auf andere Weiſe rechtsgültig zu 
verfügen, 

j S. 29, 
Verzicht auf die Erbfolge. 

Jeder zur Nachfolge in das Fideicommiß Berufene kann auf foldhe für feine Perfon 
verzichten. 
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Er kann jedoch durch dieſen Verzicht feinen entweder ſchon vorhandenen oder Fünftigen 
zur Nachfolge in das Fideicommiß berechtigten ee das Recht auf die Nachfolge 
in das Fideicommiß nicht vergeben. 


$. 30. 
Erforderniffe, hinfichtlich der Erbfolge- Fähigkeit. 
Die Fähigkeit zur Nachfolge im Condominat fegt voraus: 

a) die Geburt des Nachfolgers aus einer rechtmäßigen und flandesmäßigen Che, als 
welche diejenige betrachtet wird, mit einer Gemahlin aus adeligem Geblüte mit’ 
acht Ahnen, ſodann 

b) daß verfelbe die unverbrüchliche Feithaltung des Familien-Gefeges auf eidlich 
verbindende Weife zugefichert babe ($. 99). 


65. 31—40. ; 
(enthalten Beftimmungen über Apanagen, Heiratbgut, Witthum x. und eignen fih nicht 
zur Öffentlichen Bekanntmachung.) 


$. 41. 
Erhaltung des Fideicommiffes im jegigen Beftande. 

Dem in den $$. 16 und 17 audgefprochenen Hauptgrundfage gemäß, ift jeder Fidei⸗ 
Eommiß-Befiger verbunden, feinem Nachfolger das Fiveicommiß fammt Zugehörungen ein- 
fhließlich des im 8. 48 vorgezeichneten Zumachfes ohne irgend eine Schmälerung zu binter- 
laſſen. 

Derſelbe hat bloß die Rechte, aber auch die Verbindlichkeiten eines Nutzungs⸗-Eigenthü—⸗ 
mers und haftet in viefer Beziehung feinen Fideicommiß⸗Nachfolgern. 

$. 42. 
Theilung der Früchte. 

Hinfichtlich ver Theilung der hängenden und ausftändigen Früchte zwifchen den Allodial- 
Erben und dem Fideicommiß + Nachfolger treten die Beftimmungen der bürgerlichen Rechte 
über die gegenfeitigen Verhältniffe des Eigenthümerd und Nugnießers ein. 

$. 83. 
Berbot der Retention. 

Den Allovial-Erben fteht für den Antheil bei der Früchte-Theilung und für den Erfag 

der Meliorationen ein Retentionsreht an dem Fideicommiſſe nicht zu. 


S 


18 


$. 44. 
Berbot der Veräußerung der Subftanz. 
Als allgemeine Regel verorpnen Wir, daß die Subſtanz des Fiveicommiffes, außer 
in den hiernach feftgefegten Fällen nicht veräußert werden darf, und Wir erklären jede 
ſolche Veräußerung als unbedingt nichtig. 


$. 45. 
Ausnahme von dem Berbot der Veräußerung. 

"Diejenigen Pfandgläubiger, welhen Wir bisher Rechte auf die Subftanz felbit einge- 
räumt haben, fo mie die Rechte für alle andere Forderungen an Uns, welche zur Zeit ver 
Errichtung und. Bekanntmachung diefes Zamilien-Gefeges ſchon entſtanden gewefen, verblei- 
ben in ihrer gefeglichen Wirkfamfeit ungefchmälert. 

In fo ferne jedoch aud nachher möglicher Weije wahre Fiveicommiß-Schulven noch 
entfteben. fönnten, follen diefelben ebenfalls in ihrer rechtlichen Wirkfamfeit verbleiben. 

Eine Veräußerung einzelner Theile des Fiveicommiffes foll- jedoh auch, in folgenden 
Fällen, beziehungsmweife unter den im $. 47 enthaltenen näberen Beftimmungen, ftattfinden 
fönnen: j 

1) wenn eine Zwangsveräußerung für allgemeine Staats: oder Corporations-Zwecke 
nad den verfaffunggmäßigen Beftimmungen angeordnet wird; 

2) wenn befier gelegene Güter und einzelne Grundſtücke eingetauſcht werden Können, 
und der gleiche over höhere Werth nachgewieſen ift; ‚ 

3) wenn nuglofe Gebäude oder Grundſtücke, deren Beibehaltung ihrer Lage, ihres Er- 
trags, oder ihrer übrigen Verhältniſſe wegen nicht vortheilhaft wäre, veräußert wer- 
den fönnen; im letztern Falle muß der Erlös zu dem Fideicommißftod gezogen, 
und entweder das Kapital verzinslich und hypothekariſch angelegt, oder in nugbares 
Grundeigenthum verwandelt werden; 

4) wenn gutsherrliche Rechte, Zehenten, Gülten, Gefälle und andere Feudal- Abgaben 

refuirt oder. veräußert werben können ($. AT): 


$. 46. 
Verwandlung des Exrlöfes aus Feudal-Abgaben in nutzbares Eigenthum. 


Der Erlös aus Feudal-⸗Abgaben foll zum Fideicommißſtoch geſchlagen und wo möglich 
in nupbares Grundeigentfum verwandelt werden. u 
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Die Hinleihung auf verzinslihe Kapitalien ift nur fo fange geftattet, bis fih Gelegen- 
beit zur Erwerbung eines folden nugbaren Grundeigenthums zeigt. 


$. 47. 
Einwilligung des Familienraths. 

Die im $. 45, Nro. 2 und 3 bezeichneten Veräußerungen können flattfinden, wenn 
der Familienrath für diefelben fih ausſpricht. 

Jedenfalls muß aber jedes der beiden Stammeshäupter feine Cinmilligung hiezu 
ertheilen. 

Findet entweder ein Condominus oder der Rentbeamte oder der Forftbeamte eine folche 
Veräußerung angemeffen, und biefür Gelegenheit, fo ift dem Familienrathe unter Darles 
gung der Gründe, hievon fogleih Anzeige zu machen, und eine beftimmte Erklärung hier⸗ 
über einzuholen. 

Im $. 32 ver Königlichen Deklaration über Unfere finatsrechtlihen Verhältniffe vom 
17. Auguft 1832 iß bereits beftimmt, daß Wir die Ablösbarkeit der grundperrlichen Rechte 
und Gefälle, und ver Erb- und Fall-Lehen, jo wie die Verwandlung der ungemeffenen 
Frohnen in gemeſſene eintreten Taffen wollen. 

Wenn die Fiveicommiß - Befiger (Stammeshäupter) dieſe Feudalrechte nicht unter der 
gefeglihen Entſchädigungs-Summe veräußern, fo bedürfen fie hiezu Feiner Einwilligung. 

Ganz daſſelbe, was oben hinfihtlih der Veräußerungen gefagt ift, gift analog auch 
binfichtlich der Acquifitionen für den Grundſtock. 


8. 48. 
Vermehrung und Berbefferung des Fideicommiſſes. 

Sp wie Wir Uns vorbehalten, durd neue Ermwerbungen liegenden Eigenthums das 
Fiveicommiß zu vergrößern, fo machen Wir es Unferen Erben und Rachfolgern im 
Fideicommiſſe zur Pflicht, ein Gleiches zu thun. 

Wir verorbnen aud, daß jede vom Tage ver Ausfertigung gegenmwärtiger Urfunde an, 
‚von den jeweiligen Condominatsherren gemeinſchaftlich für das Condominat gemachte neue 
Ermwerbung liegenden Eigenthums, Falls in Beziehung auf viefefbe Feine andere ausdrüd- 
liche Verfügung getroffen würde, von Rechtswegen dem Fideicommiffe zugewachſen und ein 
verleibt ſeyn ſoll. 
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$$. 49-—57. 
(enthalten Beftimmungen über die Verwaltung des Fideicommiſſes und eignen ſich nicht 
zur öffentlichen Bekanntmachung.) 


$. 58. 
Berbot der Aufnahme von Schulden. 


Ueberhaupt wird vorausgeftellt, daß niemals die Subftanz des Fideicommiſſes, ſondern 
nur die NReventien aus demſelben ſollen verpfändet werden können. 

Wir erklären als allgemeine Regel, daß außer den bereits bei Errichtung des gegen- 
wärtigen Familien-Gefeges auf dem Fideicommiffe haftenden Schulven, über welche ein von 
Uns zu unterzeichnendes Verzeichniß der gegenwärtigen Fiveicommip - Errichtungs - Urkunde 
beigefhloffen werden wird, mit Ausnahme der in den folgenden $$. 59 und 60 bemerften 
Fälle, auf die Fiveicommiß - Nevenüen feine neue Schulden, bei Strafe ver Nichtigkeit auf- 
genommen werben dürfen, wobei Wir jedoch auf die Beftimmung im $. 46 Bezug nehmen, 
daß wenn möglicher Weife wahre Fiveicommiß-Schulden noch entfteben Fünnten, diefelben in 
ihrer rechtlichen Wirkſamkeit verbleiben. 

§. 59. 
Ausnahme zum Nugen des Fideicommiffes. 

Eine Aufnahme von Schulven auf vie Fideicommiß-Revenüen kann jedoch ausnahme- 
weife, aber ſtets nur unter der Bedingung der gleichzeitigen Feitfegung eines Tilgungs— 
Planes, welcher als wefentlicher Beftanptheil der Contrahirung zu betrachten ift, und der 
mit Zuftimmung der Gläubiger abgeändert werden Fann, ftatt finden: 


I. Zum Nugen des Fideicommiffes felbf: 

1) Schulden, welde zum Ankaufe eines dem Fideicommiffe einverleibten Gutes vers 
wendet, oder mit demfelben übernommen werben; 

2) die auf nothwendige Prozeßkoften in Streitigkeiten, welche vie Subftanz des Fidei- 
commifjes betreffen, und zur Erzielung gerichtliher VBergleihe, zu deren Beendis 
gung, oder 

3) zur Abführung ver in Rückſicht des Fiveicommiffes erlegten feindlichen Eontribu- 
tionen, besgleichen 

4) auf Herftellung nothwendiger oder nüglicher Gebäude, endlich 
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5) zur Abführung einer Gattung von den vorbenannten Schulden, verwendet werden, 
jo wie zur Berichtigung verfallener laufender Keiftungen, fo ferne die laufenden 
Revenüen nicht zur rechten Zeit flüffig werden follten. 

$. 60: 
Ausnahme I., zum Nugen der Fibeicommiß- Inhaber. 

Es dürfen ferner Schulden contrahirt, und die Einkünfte des Fideicommiſſes auf 
eine beftimmte Zeit verpfändet werden: 

6) wenn der Fideicommiß-Inhaber zur Beftreitung nothiwendiger und unvermeidlicher, 
das Fideicommiß felbft nicht betreffender Ausgaben in Ermangelung hinreichenden 
Allovial-Vermögens einer Kapital-Aufnahme bedarf, namentlich zur BVeftreitung von 
durh Krankheit, höhere Auslagen für Erziehung oder Verforgung mehrerer Kinder, 
Ausftattung der Töchter, Antritt eines Civil» oder Militär » Amtes, eintretenden 
Verehelihung, Unglüdsfälle in der Deconomie, oder ſchwere Kriegslaften ıc. ver- 
urfachten außerordentlichen Koften. 

Vor der wirklichen Contrahirung einer ſolchen Schuld hat fih jedoch der betreffende 
Fiveicommiß-Inhaber mittelft Ausftellung einer befonderen zu den Amtsdokumenten zu Tegen- 
den Urkunde verbindlich zu machen, fih der in Gemäßheit des Schulventilgungs-Planes all- 
mäplig zu gefchehenden Abzahlung aus feinem Alfodial-VBermögen zu unterziehen. 

$. 61. 
Beſchränkung der Aufnahme von Schulden. 

Als allgemeine Regel wird feftgefegt, daß das Fideicommiß niemals über tel feines 
Betrages belaftet werden dürfe, infoferne eine ſolche Belaftung nicht durch Umftände herbei- 
geführt wird, welche nicht ver freien Verfügung der Fiveicommiß- Veßber unterliegen. Es 
ſind bei der Ausmittelung dieſes Betrages: 

a) alle unter was immer für einem Namen auf dem Fideicommißgute haftenden Laſten 

einzurechnen, und es iſt hiebei 

b) in Anſehung der unbeweglichen Güter nicht der Schätzungspreis, ſondern der reine 
durchſchnittliche Revenüen-Ertrag, wie er ſich aus den Rechnungen der letzten 15 
Jahre ergibt, in Berechnung zu nehmen. 

Was insbeſondere die im F. 60 vorgeſehenen Kapital-Aufnahmen anbelangt, ſo darf 
ein Familienhaupt durch ſolche das Fideicommiß unter Einrechnung der Hälfte aller darauf 
baftenven Laften jeder Art nicht über ein Sechstheil befchweren. 
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$. 62. 
Einwilligung zur Aufnahme von Schulden. 

Kommt von irgend einer Seite die Contrahirung einer Schuld, mag fie nun im In— 
tereife des Fideicommiffes oder des Inhabers gefcheben, auf das Fiveicommiß in Antrag; fo 
ift die Zuläßigfeit verfelben von dem Familienrathe zu prüfen und darüber zu entfcheiden, _ 
wozu, wenn der Familtenrath nur aus fünf Mitgliedern befteht, mindeftens vier, wenn er 
aber aus fieben Mitgliedern befteht, mindeftens fünf Stimmen erforderlich find. 

$. 63. 
Gerihtliche Betätigung und Eintragung in das Unterpfandsbud. 

Die dem Vorſtehenden gemäß auf das FZiveicommiß übernommenen Schulden follen von 
der zufländigen Behörde in das Unterpfandsbud eingetragen werden. 

Sollte eine Rapital-Aufnahme und Unterpfande-Beftellung, fo mie die Eintragung in 
das Unterpfandsbyh und die Ausfertigung des Pfanpfcheins in gefegliher Form gehörig 
erfolgt ſeyn, fo hat eine ſolche Schuld, wenn auch die vießfallfigen Beitimmungen des gegen- 
wärtigen Familien Gefeges nicht beobachtet worden feyn follten, gegenüber von dem län» 
biger rechtliche Gültigkeit, e8 bleiben aber die Fiveicommiß-Befiger, fo wie Die confentiren- 
den Agnaten und die Mitglieder des Familienrathes, welche obne Das Vorhandenſeyn eines 
familiengefeglihen Grundes ein Kapital aufgenommen und das Fideicommiß dafür verpfän- 
det haben, mit ihrem eigenen Vermögen zur Entſchädigung des Fideicommiffes verpflichtet. 

$. 64. 
Haftung des Allodium. 

Die Fideicommiß⸗Schulden find in Gemäßbeit des Tilgungsplans von dem jeweiligen 
Fiveicommiß = Befiger aus den Nevenüen des Fideicommiſſes zu tilgen, und fomweit dieſes 
nicht gefcheben ſeyn follte, bafter das Allodial-Vermögen den Fidercommiß-Nachfolger. 

Aufer diefem Falle haftet das Allovium eines Stammhauptes, dem Fideicommiß gegen: 
über, nur für die tm $. 60 bezeichneten Schulden. 

8. 69. 
Verwendung der Fibeicommißsfapitalien. 
‚ Die etwa vorhandenen Fiveicommiß-Aftiv-Rapitalien können für folhe Auslagen, welche 
zur Aufnahme von Schulden nah $$. 59 und 60 berechtigen, verwendet werden, 
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$. 66. 
Tilgungs : Plan. 

Mit jeder Fiveicommiß - Schuld, und mit jeder die Einfünfte des Fideicommiffes ver» 
mindernden Handlung ift ein Pfan zu verbinden, wie aus den Früchten des Fideicommiſſes 
die hierauf gelegten Schulden in beftimmten, von dem dermaligen Befiger fowobl, ale von 
ven Nachfolgern einzuhaltenden Friften getilgt, beziehungsweife die eingetretenen Werminde- 
rungen wieder ergänzt werben follen. 

Diefer Tilgungs- und Grgänzungs - Plan ift mit Rüdfiht auf den Ertrag und die 
Laſten des Fiveicommiffes fo einzurichten, daß die jährlihen Abzahlungs-Beträge mindeftens 
auf act vom Hundert feftgefegt werden müllen, fo fange hienach den betreffenden Stammes- 
bäuptern noch die Hälfte ihres Revenüen-Antheils übrig bleibt, welche gegen ihren Willen 
ihnen nicht follen entzogen werden können. 

$. 67. 
Feftfegung und Einhaltung des Tilgungsplans. 

Diefer Tilgungsplan wird von dem Familienrathe mit Zuflimmung ver betreffenden 
Gläubiger feftgefegt, aud wird die ordnungsmäßige und rechtzeitige Einhaltung deffelben 
von dem Familienvathe überwacht, welchem zu diefem Ende alljährlih nad dem Schluſſe 
der Jahresrechnung die erforderlichen Nachweiſe zu geben ſind. 

$. 68. 
Abänderung des Tilgungspland. 

Sollte fi ergeben, daß ein feftgefegter Tilgungsplan, fey es temporär oder dauernd, , 
nicht eingehalten werden Fönnte, ohne daß die Nevenüen-Antheile der betreffenden Stammes: 
häupter über die Hälfte in Anfpruch genommen würden (vergl. $. 66), fo wird berfelbe 
von dem Familienrathe auf IN Weiſe verändert, in fo am die Gläubiger zu— 


flimmen. 
$. 69. 


Verbot des Angriffe der Subftanz. 

Eine Beräußerung der zu. dem Fideicommiſſe gehörigen Grunpftüde und Realrechte, 
wegen Schulden, kann nicht ftattfinven , und es Fönnen überhaupt nur Schulden auf die 
Fiveicommiß-Revenüen Fontrahirt werden, wenn die betreffenden Gläubiger fi mit der all« 
mäbligen Tilgung aus den Einfünften begnügen, wobei Wir jedoch auf den Schlußiag im 
$. 58 binweifen, ! 
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$$. 70-80. 
(betreffen die Einfehreitnng gegen verſchwenderiſche Fideicommiß = Befiger, fo wie die Bil- 
dung eines Yamilien = Unterftügungsfonde, und eignen fi nicht zur öffentlichen Bekannt⸗ 
machung.) 
$. 81. 
Berbot der Aufhebung des Familien-Fideicommifles durch wechfelfeitige Lebereinkunft. 
Das von Uns errichtete Familien-Fideicommiß foll, fo lange männliche over weibliche 
— von Uns den Stiftern abftammende Nachkommenſchaft beftebt, oder zu boffen ift, felbft 
nicht in dem Falle aufgehoben, oder in feinen wefentlihen Beftimmungen abgeändert werden 
fönnen, wenn ſämmtlich lebende Agnaten over Cognaten, die Aufhebung oder Abänderung 
deffelben wünſchen oder verlangen. 
Das Gleiche gilt binfichtlich des im Kapitel XIII. ($$. 73—80) geftifteten Familien— 
Unterftüägungsfonde. 
$$. 82-98. 
(beziehen fih auf Die Beftellung eines Familienrathes und deſſen Befugniffe, und eig- 
nen fi nicht zur öffentlichen Bekanntmachung.) 


$. 99. 
Verpflihtung der Fideicommiß-Inhaber, des Kamilienrathed und ber Beamten, 

Das gegenwärtige Familien-Gefeg erflären Wir biemit als eine in allen feinen Ber 
fimmungen Ung felbft und Unfere männliche und weibfihe Nachkommenſchaft für alle 
Zukunft bindende Verordnung. Wir ermahnen vdiefelben zu deſſen unverbrüchlicher Feft- 
baltung. 

Damit aud feiner Unferer Nachkommen fih mit Unmilfenheit und Unkenntniß des 
gegenwärtigen Familien-Geſetzes enthuldigen möge; ſo ordnen Wir, daß nicht nur jedes 
zum Genuffe des Fideicommiſſes berufene Stammeshaupt, ehe es in den Genuß feines 
Antheils gefegt wird, fondern auch jeder Agnat, fobald er die Volljährigkeit erreicht bat, bei 
dem Familienrathe die fehriftlich eidliche Verſicherung niederfege, daß er das Familien-Gefeg 
in feinem ganzen Umfange, und ingbefondere auch die durch Ung angeordnete Unveräußer- 
lichkeit und Untheilbarfeit des Fideicommiffes anerkennen und viefelbe treu beobachten wolle. 
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Auf gleiche Weife find die Mitglieder des Familienraths und alle Beamten auf die 
unverbrüdliche Beobachtung des gegenwärtigen Familien-Gefepes eidlich zu verpflichten. 
Ueber diefe Verpflichtung foll ein Protokoll aufgenommen und in der Familien - Regi- 
firatur aufbewahrt werden. 
$. 100. 
Betätigung ꝛc. ꝛc. 

Nachdem Wir nun in Beziehung auf Unſere gegenwärtigen und künftigen Condo⸗ 
minats-Befigungen im Königreiche Württemberg, theils das, was Wir aus ven bei Unſe— 
rer gräflihen Familie vorhanden gewefenen früheren Teftamenten, Verträgen und Rechte: 
gewohnbeiten noch in gegenwärtiger Zeit für anwendbar erachtet, theils das, was Wir 
nah Unſerem reiflihen Ermeffen als vem Wohle und dem Flore Unferer Familie und 
Unferer Nachkommenſchaft für entiprechend gehalten, im vorftehenden Familien = Gefege 
zufammengefaßt baben, fo haben Wir folches in ſechs Eremplaren eigenhändig unterzeichnet 
und befiegelt.. j i 

Wir erflären nun in Gemäßheit des Uns ftaatsrechtlich zuſtehenden Rechts der Auto: 
nomie dieſes Zamilien-Gefeg als eine Uns ſelbſt fofort und Unſere fämmtliche 
männliche und weibliche Nachkommenſchaft für alle Zukunft bindende Verordnung, und wer- 
den, um für die Aufrechthaltung derſelben eine weitere Sicherheit zu erlangen, die befondere 
ſtaatsrechtliche Beftätigung und öffentliche Bekanntmachung veflelben in dem Königreiche Würt- 
temberg nachſuchen. 


Wir beiden Stifter behalten Uns jedoch das Recht vor, fo lange Wir beide am 
Leben find, im Cinverfländniffe miteinander, die ſes Gefeg abzuändern. 
AM Vorſtehendes befräftigen Wir. für Uns und Unfere Nachkommen durch eigen- 
bändige Unterfchrift unter Beidrückung Unferes gräflichen Siegels. 
Gegeben Burgfarrnbach, den 18. November Ein Taufend Acht Hundert Vierzig 
und Vier (1844). 
(L. 8.) Friedrich Graf v. Püdler-Limpurg. 
(L. S.) Louis Graf v. Püdler-Limpurg,. 
we? x. x. 
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In Gemäßheit allerhöchfter Entfohliegung Seiner Röniglihen Majeftät vom 

29. Januar 1845 wird dem vorftehenden Familien-Statut, errichtet von den Grafen Frie d— 

rih und Ludwig v. Püdler-Limpurg zu Burgfarrnbach am 18. November 1844 

unter Vorbehalt ver Rechte jedes Dritten und jedes einzelnen Gräflih v. an ler’ ſchen 
Familien-Gliedes andurch die Tanvesherrliche Betätigung ertheilt. 

Stuttgart den 19. Februar 1845. 
an Seiner Königlichen N höchſten Special » Befehl: 
K. Minifterien der Zuftiz und des Innern: 
Priefer. Schlayer. 


* 


Dienſt⸗Erledigungen. 


1) An dem Gymnaſium zu Ehingen iſt die Stelle des Vorſtands und erſten Pro— 
feſſors, womit ein Einkommen von 1200 fl. neben freier Wohnung und die Verpflichtung 
zu wöchentlich 14 Unterrichtsſtunden verbunden iſt, in Erledigung gekommen. Die Bewerber 
haben binnen drei Wochen ſich bei dem K. Studienrathe zu melden. 

2) Nachdem die bisher mit dem Diafonate zu Güglingen verbunden gemwefene Pfarrei 
Eibens bach, Dekanats Bradenheim, als eine ſelbſtſtändige Pfarrftelle definitiv befegt wer: 
den kann, fo erden die Bewerber um viefe Stelle aufgefordert, ſich binnen vier Wochen 
bei dem evangelifhen Conſiſtorium vorfohriftmäßig zu melden. Diefelbe umfaßt 397 Kirchen- 
genoffen und iſt mit einem auf 600 fl. in Preifen des Sportelgefeges berechneten, verwan⸗ 
velten Einfommen verbunden. 

3) Die Bewerber um die erledigte in der zweiten Beſoldungsklaſſe ſtehende Revierför- 
ftersftelle in Natthbeim, Forſts Heidenheim, fo wie 

4) vie Bewerber um die erledigte in der erften Beſoldungsklaſſe ftehende Nevierförftere- 
ftelle in Baiered, Forts Schorndorf, werden aufgefordert, binnen vier Wochen bei der 
Finanzkammer des Jartkreifes vorſchriftmäßig fi zu melden. 

5) Die Bewerber um die erledigte Stelle eines Hüttenverwaltungs-Affiftenten in 
Wilhelmshütte werden aufgefordert, binnen Drei Wochen bei dem Bergratbe vorfchrift- 
mäßig fi zu melven. 





BGedrudı Hei G. Haſſelbrink. 
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I. Unmittelbare Königlidhe Dekrete. 
A) Erlaubniß zur Annahme fremder Orden. 


Seine Königlide Majeftät haben vermöge höchſten Dekrets vom 7. d. M. an 
den Ordenskanzler, dem Geheimenrathe v. Piftorius die nachgefuchte Erlaubniß gnädigft 
ertheilt, den von Seiner Majeftät dem Könige von Preußen ihm verliehenen rothen Aoler- 
Orden zweiter Claſſe anzunehmen und zu tragen. 

Ferner haben‘ Höchſtdieſelben durch höchſte Entfchließung vom 8. d. M. an den 
Drdensfanzler, dem Dberftien v. Faber du Zaur die nachgefuchte Erlaubniß, das von des 
Großberzogs von Heffen Königliher Hoheit ibm verliehene Commandeurfreuz des Ludwigs⸗ 
Ordens anzunehmen und zu tragen, gnädigfk ertheilt. 

Sodann haben Seine Röniglihe Majeftät durch höchſte Entſchließung vom 10. 
d. M. an den Drvenskanzler, dem Kaufmann Carl Oſtertag in Stuttgart die nachge- 
fuchte Erlaubniß gnävdigft ertheilt, den von des Könige von Preußen Majeftät ihm verliehe- 
nen rothen Adler-Orden vierter Claſſe anzunehmen und zu tragen, 
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B) Dienſt-Nachrichten. 


Seine Königlide Majeftät haben vermöge höchſter Entfchließung vom 3. d. M. 
die erledigte Mevierförftersftelle zu Hohenheim mit dem Titel eines Oberförfterd dem an 
der dortigen land- und forfhwirtbfchaftlihen Lehranftalt angeftellten Profeflor Srommann 
unter deffen theilmeifer Belaffung in viefem Lehramte, 

vie erledigte Forftwartsftelle zu Bligenreute, Forfts Weingarten, vem Forftpraftifanten 
Bührlen in Ulm, und 

vie erledigte Kanzlei-Affiftentenftelle bei der Finanzkammer in Ulm dem Katafterbüreaus 
Affiftenten Berger gnädigſt übertragen, 

vem Kameralamts-Buchhalter Kleiner in Saite die nachgeſuchte Dienftentlaffung 
gnädigft ertheilt, auch 

die erledigte Bau-Fnfpeftorsftelle in Hall vem Bau = Infpektorats -Verwefer Pflüger 
in Calw gnãdigſt verliehen. 

Sodann haben Höhftviefelben durch höchſte Entfchliefung vom 5. d. M. ven 
Profeffor Dehler zum Oberkirchenrath und Oberſtudienrath zu ernennen, 

die erledigte Dberamtsarztsftelle in Böblingen dem Unteramtsarzt Dr. Wunderlich 
in Pfullingen, 

das evangelifhe Dekanat Biberach dem dermaligen Verweſer deſſelben, dem zweiten 
Stadtpfarrer dafelbfl, Hoche iſen, 

vie erledigte evangelifche Pfarrei Thummlingen, Defanats Freuvenftadt, vem Verweſer 
ver Helfersftelle zu Welzheim, Laux, zu übertragen, und 

den Gerihts-Aftuar Schufter, von Ulm, zum Stadtſchultheißen bajelif zu ernennen 
gnädigft gerubt. 


1. Berfügungen der Departements. 
A) Des Departements ded Innern. 
Des Minifterium des Innern. 
Erlöfhung bes dem Clemens Mezler verliehenen Erfindungspatents auf die Dereitung 
durchbrochener Badfteine von größeren Dimenfionen. 
Da das dem Clemens Mezler zu Saulgau dur höchſte Entfehließung vom 18. No- 
vember 1841 verliehene zehnjährige Erfindungspatent auf die Bereitung durchbrochener Bad- 
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fleine von größeren als den gewöhnlichen Dimenfionen (Reg.Blatt v. 1841, ©. 548) durd 
den Verzicht des Berechtigten erlofhen it; fo wird dieſes nah Maaßgabge des Art. 159 
der revidirten Gewerbe-Dronnng. zur öffentlihen Kenntniß gebracht. 
Stuttgart den 5. März 1845. Schlayer. 


B) Der Departements des Innern und des Kriegsweſens. 


Des Ober-Rekrutirungsraths. 
Berichtigung der Repartition der Contingente von ber diesjährigen Rekruten⸗Aushebung. 
Durch ein Verſehen des Oberamts Calw, das die Gefammtzahl ver im Oberamtsbe⸗ 
zirke befindlichen Militärpflichtigen zu 272 angegeben hatte, während fie in der Wirklichkeit 
nur 270 beträgt, iſt eine nochmalige Repartition der dießjährigen Refruten-Contingente noth- 
wendig geworden, wobei zugleih auf die im Dberamte Heilbronn bis zur Loosziehung ein- 
getretene Veränderung in der von 233 auf 234, im Dberamt Dbernvorf von 228 auf 
229 und im DOberamte Riedlingen von 231 auf 232 erhöhten Zahl, ferner auf die im 
Dberamte Waiblingen von 248 auf 247, im Dberamte Weinsberg von 226 auf 225, im 
Dberamte Heidenheim von 270 auf 269 und im Oberamte Ravensburg von 212 auf 211 
verminderte Zahl Rüdfiht genommen worden ifl. 
Die im Regierungsblatt vom 28. Februar Nro.8 enthaltene Repartition der Gontin- 
gente ift nun dahin abgeändert worden, daß 
Heilbronn flatt 62. — 63., Weinsberg ftatt 61. — 60., 
Calw flatt 73. — 72,, und Wiblingen flatt 44. — 45. 
Refruten zu ftellen haben. 
Stuttgart den 6. März 1845. Göriz. 


Dienſt⸗Erledigungen. 


1) Bei der land⸗ und forſtwirthſchaftlichen Lehr-Auftalt in Hohenheim wird die Stelle 
eines Profeffors der Forſtwiſſenſchaft, mit einem Gehalte von 1000 fl. neben freier Wohnung, 
neu befegt werden. Diefer Lehrer hat wöchentlih 16 Stunden Vortrag über die forftwiffen- 
ſchaftlichen Fächer zu halten, wobei namentlich aud Unterricht im Planzeihnen gewuͤnſcht 
wird. Die Bewerbungen um die fraglihe Stelle find bei ver Eentralftelle des landwirth⸗ 
ſchaftlichen Vereins längſtens bis zum 1. April dv. J. vorſchriftmäßig einzureichen. 
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2) Die Bewerber um die Stadtpfarrei Giengen, Dekanats Heidenheim, haben ſich 
binnen vier Wochen bei dem evangelifchen Confiftorium vorfhriftmäßig zu melden. Die 
Stadtgemeinde, an welcher nod ein zweiter Geiftliher angeftellt ift, zählt 2032 Kirchenges 
noffen, das Einkommen, deifen Verwandlung nad den von der Oberkirchenbehörde zu trefz 
fenden Beftimmungen vorbehalten wird, ift nach Abzug einer Summe von 150 fl., über welde 
befondere Verfügung vorbehalten ift, zu 1428 fl. in Preifen des Sportelgefeges berechnet. 

3) Die Bewerber um die erledigte Pfarrei Oberurbach, Dekanats Schorndorf, 
haben ſich binnen vier Wochen bei dem evangelifchen Gonfiftorium vorfchriftmäßig zu melden, 
Diefe Stelle umfaßt die Gemeinden Oberurbach, Unterurbah und Walfersbah mit ihren 
Parzellen und einer Gefammtbevölferung von 3605 Kirchengenoffen. Der Pfarrer ift ver 
bunden, beftändig einen Gehülfen zu halten und es wird von Seiten der Oberfirdhenbehörde 
deffen Gefchäfts-Abtheilung mit dem Pfarrer, fo wie die etwaige Anordnung weiterer kirch— 
licher Verrichtungen zu Walkersbach, vorbehalten. Das verwandelte Einkommen der Pfar- 
rei Oberurbach ift einſchließlich einer far die Haltung des Pfarrgehülfen ausgefegten Zulage 
auf 1182 fl. berechnet. 

4) Die Bewerber um die Pfarrei Yienzingen, Dekanats Knittlingen, welche nad 
erfolgter Trennung des Filials Schmie 915 Kirchengenoſſen zählt und mit einem Einkom— 
men von 996 fl. in Preifen des Sportelgefeges verbunden ift, deſſen Verwandlung gegen: 
über von dem fünftigen Pfarrer vorbehalten wird, haben fih binnen vier Wochen bei dem 
evangeliſchen Confiſtorium vorſchriftmäßig zu melden. 

5) Die Bewerber um die bei dem Minifterium des Innern erledigte Kanzlei⸗ 
Affiftentenftelle werden aufgefordert, fih binnen drei Wochen vorfchriftmäßig bei dem Mini- 
fterium des Innern zu melden. 

6) Die Bewerber um Die bei dem Cameralamte Ulm zu befegende Buchhaliersſtelle 
werden aufgefordert, ſich binnen drei Wochen bei dem dortigen Cameralverwalter er 
mäßig zu melven. 

7) Die Bewerber um die erledigte Buchhaltersftelle bei dem Gameralamte Gaildorf 
haben ſich innerhalb, drei Wochen bei dem dortigen Gameralderwalter vorſchriftmäßig zu 
melden. 

8) Die Bewerber um die erledigte Forftwartsftelle zu Oberenfingen, Forſts Kirch⸗ 
beim, haben ſich binnen vier Wochen bei der Finanzkammer des Donaufreifes vorſchrift⸗ 
mäßig zu melden. 


— nn — — — nn nn nn — — —— — — — 


Gedrucht bei 8. Haffeldrint, 


’ 
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I. Unmittelbare Königliche Dekrete. 


‚ Keine. 
1. Berfügungen der Departementd. 
| Des Finanz;- Departements. 


Des Finanz-Minifterium. 


Berfügung, die VBollziehung des Handele- und Schifffahrts-Bertrags zwifchen dem deutſchen Joll⸗ 
und Handels-Verein und dem Königreiche Belgien betreffend. 
Zu Vollziehung des durch Königliche Verordnung vom 9. November 1844 (Reg.Blatt 
S. 497) zur öffentlichen Kenntniß gebrachten Handels- und Scifffahrts » Vertrags zwifchen 
dem deutſchen Zoll: und Handels-Verein und dem Königreihe Belgien vom 1. September 
1844 werden folgende nähere Vorſchriften und Erläuterungen 'gegeben: 
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1) Das Verfahren bei Waaren = Verfendungen nah Belgien, für welche die in dem 
gedachten Vertrage vereinbarten Erleichterungen in Anſpruch genommen werden, 
richtet fi nach dem angeſchloſſenen Regulativ, welchem ein Muſter zu den Ur- 
fprungs » Zeugniffen beigefügt if. Die Gebrauds Formulare zu den Urfprungs- 
Zeugniffen werden den Waaren = Verfendern durch die Zollbehörden unentgeltlich 
abgegeben. 

Hiebei ift, hinfichtlih des im Zoll begünftigten Verkehrs zwifchen dem Zoll: 
vereine und Belgien, noch Folgendes zu beobachten: 

2) Zum Art. 19 des Vertrages. Die in dem gedachten Artifel flipulirten Erleich- 
terungen für belgifhes Roh- und Stabeifen fommen nicht nur dann, wenn der 
gleichen Eifen über die Landgrenze, d. h. über die Grenze zwiſchen dem Zoll- 
vereine und Belgien eingeht, fondern auch, gemäß einer nachträglichen Vereinbarung, 
auf dasjenige belgifche Eifen der bezeichneten Gattung in Anwendung, welches auf 
ver Mans oder dem Süd - Wilhelms » Canal und dem Rheine verfchifft wird und 
auf letzterem über Emmerich eingeht. 

In dem erfteren Falle wird der Nachmeis des Urfprungs nicht gefordert; viel- 
mehr ift zur Anwendung der ermäßigten Zollfäge für das Grenz. Zollamt, reſpee⸗ 
tive für die Begleitfchein-Empfangsämter, ſchon der Umftand hinreichend, daß ver 
Eingang unmittelbar über die Grenze zwifchen dem Zollvereine und Belgien er 
folgt ift. 

Die Abfertigung bei den Cingangsämtern gefehieht nad den allgemeinen Re: 
geln, mithin, wenn darauf angetragen wird, auch auf Begleitfchein. 

In dem andern Falle if die Anwendung der ermäßigten Zollfäge an vie 
Erfüllung folgender Bedingungen geknüpft: 

a) Die Berfendung darf nur auf Schiffen der Zollvereing - Staaten oder auf 
belgifhen Schiffen und nur auf den Grund einer, von dem Königlih Bel- 
gifhen Finanz Minifterium zu ertheilenden Spezial-Erfaubniß Statt finden. 

b) Der Transport des Eifens bis Emmerih muß direct, ohne Ausladung und 
Lagerung unterwegs, erfolgen. Sollte während des Transports der Fall 
höherer Gewalt eintreten, fo ift eine Ueberladung nur infoweit zuläßig, ale 
viefelbe in ein anderes Schiff unter der Flagge eines ver kontrahirenden 


Theile gefhieht. 
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ec) Das Eifen muß 

a) mit einem nad dem Mufter des Regulativs (Ziff. 1 oben) von dem 

Fabrifanten ausgeftellten und von der Communal-Behörde des Erzeu- 
gungsorts vifirten Urſprungs-Zeugniß, und 

B) mit einem Duplifate der Belgifchen Ausgangszoll-Duittung begleitet feyn. 

d) Wird bei dem Hauptzollamte Emmerich auf Abfertigung unter Begleitfchein- 
Controle angetragen, fo find die unter ©, a. und 4. bezeichneten Beweisftüde 
dem Begleitfchein anzuftempeln. 

3) Zum Art. 21 ves Vertrags, Wenn für die aus Belgien eingehenden Käfe vie 
Anwendung der in gedachtem Artikel vereinbarten Zollerleichterung in Anſpruch 
genommen wird, muß der Urfprung-derfelben aus Belgien durch ein Urfprungs- 
Zeugniß nachgewieſen werden, welches, wenn bei dem Cingangsamte auf Abferti- 
gung unter Begleitfchein = Controle angetragen wird, dem Begleitſcheine anzuftem- 
peln ift. J 

Die Urſprungs-Zeugniſſe werden dem Muſter entſprechen, welches nach dem 
anliegenden Regulativ für vereinsländiſche Erzeugniſſe und Fabrikate zur Anwen- 
dung vorgeſchrieben iſt. 

4) Zum Art. 24 des Vertrags. Zu den Nürnberger Waaren, welche, nach 
dem Belgiſchen Zolltarif, unter der Claſſe der „merceries“ begriffen find, werden, 
im Einverſtändniſſe mit der Königlich Belgiſchen Regierung, gerechnet: 

a) alle Kinderſpielwaaren, inſoweit dieſelben weder in ihren weſentlichen Theilen 
aus Gold oder Silber beſtehen, noch aus Schildpatt, Elfenbein, Perlmutter 
oder feinem Steingut verfertigt ſind; 

b) vie gewöhnlichen Farben und Tuſche in Täfelchen oder Büchſen; 

e) die zum Fahren von Kindern dienenden Heinen Wagen (auch Kalefhen); cs 
mögen viefelben in Federn oder Niemen hängen oder nicht, foweit fie Tediglich 
dazu eingerichtet find, mit der Hand oder am Arm gezogen zu werden; 

d) Kinderfäbel und Kinverflinten, welche nur als Spielzeug dienen können, mit- 
hin Flinten nur, infofern fie nicht zum Feuergeben eingerichtet find; 

e) die Heinen, in Papier oder in Rahmen von weichem Holze eingefaßten foge- 
nannten Nürnberger Spiegel bis zu ungefähr 35 centimetres (11,8. würt- 
tembergifche Zoll) Höhe und von verhältnigmäßiger Breite; 
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f) die auf Glas gemalten Nürnberger Bilder, eingefaßt oder nicht; 

g) die Fleinen, aus Papier, Holz und Glas zufammengefegten oder verfertigten 
Waaren; und 

h) Schiefertafeln, mit oder ohne Rahmen. 

Unter „Modewaaren“ werden nad dem belgifchen Zolltarif verftanden : 

a) Geftidte Zeuge, Mouffeline, Batifl, Gaze ꝛc., entweder in einzelnen, zu Da- 

menkleidern, Kragen, Chemiſets, Pelerinen, Hauben, Mügen, Befägen u, f. w. 
beftimmten Stüden, oder auch in ganzen Stüden, legteren Falls, infofern das 
Mufter der Stiderei die Beftimmung zu vorgedadhten Bekleidungs- und Puß- 
gegenitänden erfehen läßt, und die Zeuge nicht cllenweife verfauft- werden 
können; 

b) Shawls (Umſchlagtücher), Hals: und Taſchentücher von Seide, Krepp, Wolle 
ꝛc., welche nach dem Weben geſtickt oder mit Franzen oder andern Verzie— 
rungen verſehen worden ſind. 


Stuttgart den 8. März 1845. Gärttner. 


Regulativ 


über das Verfahren bei Verfendungen nad Belgien, in Beziehung auf welche 
die in dem Handels- und Schifffahrts-Bertrage vom }: September 1844 
vereinbarten Erleichterungen in Anfpruch genommen werden. 


A, Verfendungen von Wein, feidenen Waaren, Nürnberger Waaren x. 


& 1. 
Werden, bei der DVerfendung nachfichend genannter vereinsfändifcher Erzeugniffe und. 
Fabrifate, als: 
Weine, 
feivene Waaren, 
Nürnberger Waaren, 
Modewaaren, 
Werkzeuge und Inſtrumente von Eifen und Stahl, 
baumwollene Waaren aller Art, 
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Mineralwaffer, 
Weftphälifches oder Braunſchweig'ſches Leinengarn, 
nad Belgien, die in den Art. 22, 24 und 25 des mit diefem Staate unter dem 1. Sep: 
tember 1844 abgefchloffenen Handels- und Schifffahrts - Vertrages vereinbarten Cingangs- 
Erleiterungen in Anfpruh genommen, fo muß, vorerft jedoch mit Ausnahme der nicht 
mouffirenden Weine, der vereinsländifche Urfprung der zu verfendenden Gegenflände nach⸗ 
geiwiefen werden. 
" 2 
Zu dem Ende hat ver Verfender dem Zollamte feines Wohnorts oder dem, dieſem 
Orte zunächſt gefegenen,. unter gleichzeitiger Vorführung der’ zu verfendenden Gegenftände 
zur Revifion, eine Anmeldung nach dem angefehloffenen Mufter vorzulegen. 
Diefe Anmeldung muß enthalten: 

a) den Namen, Stand und Wohnort des Verſenders, 

b) die Gattung der Waaren, nah den im Urfprungslande gebräuchlichen Benennun- 
gen, und die Menge derfelben nad den Iandesüblichen und gewerblichen Maß: 
ftäben, 

c) die Zahl der Colli, fo wie’ deren Zeichen und Nummern, 

d) das Bruttogewicht eines jeden einzelnen Collo, 

e) das Zollamt im DVereinsgebiete, über welches die Waaren ausgeführt werden 
follen, 

f) die Berfiherung des Verfenders, daß die zu verfendenden Gegenftände in Gr- 
zeugniffen oder Fabrikaten der Zollvereinsftaaten beftehen, und 

8) den Abfendungsort, fo wie Datum und Unterfhrift des Anmelvenden. 


: $..3. 


Das Zollamt prüft die Richtigkeit der Anmeldung und beglaubigt diefelbe, wenn fich 
nichts zu erinnern findet, dahin, daß die bezeichneten Gegenflände aus dem freien Verkehr 
des Zollverein abftammen und gegen deren vereinsländifchen Urfprung Fein Zweifel obwalte. 

Wenn die Befchaffenheit ver Waare und deren Verpackungsart es geflattet, und wenn 
der Abfender es zur Erleichterung bei der Ausgangs - Abfertigung wünſcht, kann bei dem 
Zollamte auch ver Colloverfchluß der Waaren eintreten. 

Mit dem Urfprungs- Zeugniffe gelangen die Waaren zum —— 
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$.4. 

Bon letzterem wird ver an den Colli befindliche Verfchluß recognofeirt, bei vichtigem 
Befunde veffelben der demnächft zu Eontrofivende Ausgang der Waaren über die Grenze in 
dem Urfprungs - Zeugniffe befcheinigt und diefes fodann dem Waarenführer, zum Ausweife 
gegen die Belgifhen Zollbehörden und zur Begründung des Anſpruchs auf die vertragsmä- 
figen Erleichterungen, wieder zugeftellt. 

Bei Sendungen, welche ohne oder mit verlegtem Verſchluſſe eintreffen, muß vor Er- 
theilung der Ausgangs - Befcheinigung cine Vergleihung der Waaren mit dem Urfprungs- 
Zeugniffe Statt finden. 

$.5. 

Iſt in dem Orte der Verfendung cine Zollerhebungsftelle (Hauptzollamt, Nebenzoll- 
amt) nicht vorhanden, fo Fann die Beglaubigung der Anmeldung ($.3) aud durd die 
Drtsbehörde over die nächſtliegende Zollftelle erfolgen und ver fegteren zu diefem Behufe 
die Anmeldung vorgelegt werden. 

Findet die Urfprungs= Beglaubigung durch die Drtsbehörde Statt, fo hat alsvann 
die Anlegung eines Verfchluffes an die Waaren nad der Wahl des Verfenders bei dem 
erften Zollamte, welches jene berühren, oder aber bei dem Grenz -Austrittsamte zu geſche— 
ben. Erſteren Falls trägt das innere Zollamt bei ver Urfprungs-Beglaubigung die Art 
des angelegten Verſchluſſes nah; Tegteren Falls wird aber in gleicher Art verfahren, wie 
im $. 4 wegen der ohne Berfhluß ankommenden Waaren vorgeſchrieben it, Die Orts: 
behörde aber hat die auf die Verſchluß-Anlegung bezügliden Worte des Mufters zu den 
Urfprungs- Zeugniffen wegzulaffen. 

$. 6. 

Gegenftände der im $. 1 genannten Art, welche mit den Fahrpoften nach Belgien 
verfendet werden follen, müffen, vor der Ablieferung an die Poftbehörve, in der $. 1 vor- 
gefchriebenen Art angemeldet und mit einem Urfprungs-Zeugniß verfehen werden; daher die 
BVerfendungen nur von folden Orten aus gefhehen Fönnen, in welchen ein zu dergleichen 
Abfertigungen befugtes Zollamt feinen Sig bat. 

Nah bewirkter Revifion der Waaren wird das Collo unter Verſchluß gefegt und 
ſodann mit dem ausgefertigten Urfprungs-Zeugniffe zur Poft befördert. 


97 
B. Berfendungen von Wolfe, 


67. 

Wird Wolle aus dem freien Verfehre des Zollvereing nach Belgien mit dem Anfpruche 
gefendet, daß davon nur der nah Art. 20 des Vertrages vom 1. September 1844 ermäs 
Bigte Ausgangszoll von einem Neichsthaler pro Gentner zur Erhebung fomme, fo bat ver 
Verfender das bierauf gerichtete Verlangen in der dem Ausgangs - Zollamte oder dem zur 
Erhebung des Ausgangszolls befugten Amte im Innern zu übergebenden Zoll: Deklaration 
($. 34 der Zollordnung) auszudrüden und zugleich in der feteren den Namen, Stand und 
Wohnort des Empfängers in Belgien anzugeben. In folhem Falle ift der Ausgangszoll 
nur nad dem vertragsmäßig geringeren Sage zu entrichten, für den Differenz » Betrag 
zwifchen dieſem und dem tarifmäßigen Zollfage jedoch Sicherheit zu feiften. Daß und wie 
legteres gefchehen fey, wird in der Zoll» Deklaration, außer ver zu ertheilenden Duittung 
über die Zoll-Entrihtung, von dem abfertigenden Amte befundet, daher das dem Waaren- 
führer zu behändigende Exemplar der m zugleich als Depofitenfchein dient. 

$ 


Erfolgt die Zollentrihtung bei dem Grenzzollamte, über welches die Wolle aus dem 
Zollvereinsgebiete ausgeht, fo hat das Amt in ver Deklaration, vor deren Aushändigung 
an ven Waarenführer, ven Ausgang der Wolle zu befcheinigen. 

Hat die Zollentrihtung ſchon bei einem Amte im Innern Statt gefunden, fo ift der 
Waarenführer nah $. 35 der Zollordnung verpflichtet, feine Ladung, unter Vorlegung der 
quittirten Deklaration, dem Grenzzollamte anzumelden, welches den Ausgang der Wolle in 
der Deklaration befcheinigt und diefe dem Waarenführer zurüdgibt. 

. 9 


§. 9. 
In Belgien wird der Eingang der Wolle über die Grenze von dem Grenzzollamte, 
und deren Ankunft im Beftimmungsorte von dem daſelbſt befinplichen Zollamte oder, in 
Ar eines folchen, von ver Sommunal-Behörde in der mitgefommenen ‚Deklaration 
efcheinigt. 

Diefe Befheinigung wird, falls der Empfänger ver Wolle ein Fabrifant ift, dahin ertheilt: 
„daß die Wolle wirklich in den DBefiß des angemeldeten Empfängers gelangt und 
von legterem, feiner vor der Ortsbehörde abgegebenen fhriftlihen Verſicherung 
zu Folge, für den Bedarf des Belgifhen Gewerbefleißes angelauft worden ſey.“ 

Iſt die Wolle an einen Händler gelangt, fo wird die zu ertheilende Beſcheinigung 

dahin lauten: “ - 
„daß vie Wolle wirklich in den Befiß des angemelveten Empfängers gelangt und 
von letzterem, feiner vor ver Behörde abgegebenen fehriftlihen Verfiherung zu 
Folge, für den Bedarf des Belgifhen Gewerbfleißes beftimmt, fo wie, Daß jeve 
für den gedachten Empfänger eingegangene Sendung Wolle zum Conto ange: 
gefchrieben werde und ein Mißbrauch bisher nicht Fonftatirt worden fey.“ 
$. 10 


Sobald die mit dieſen Befcheinigungen verfehene Deklaration an dasjenige Amt im 
Zollvereine, bei welchem, nach $. 7, Sicherheit beftellt worden, zurüdgelangt, wird Teßtere 
durch Erftattung des baar eingelegten Depofitumg oder durch Entlaftung des Bürgen aufgehoben, 

Stuttgart den 8. März 1845. Oärttner. 


. 
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Urfprungd: und Berfendungd:Zeugniß. 
A. Anmeldung. 


Der Unterzeichnete (Stand und Name des Versenders), wohnhaft zu 
im (Königreich Württemberg), erffärt hiemit, die nachſtehend genannten Waaren, als: 


von bier über das Haupt-Zollamt zu 
nah dem Königreihe Belgien fenvden zu wollen. 
Zugleih verfichert derfelbe, daß dieſe Waaren Erzeugnisse (Kabrikate) ver Joll- 
vereins⸗Staaten find. 
N. den m 184 
Unterschrift. 


B. Beglaubigung des Urfprungs, 


er die vorftehend angemeldeten Gegenftände (welche hier in folgender Art, 
nämlich: 


unter Verschluss gesetzt worden sind), aus dem freien Verkehr ver ZJollvereins-Staaten 
abflammen, und gegen den verdinsländifchen Urfprung derfelben fein Zweifel obwaltet, wird 
biemit befceinigt. 

N tm 1 


. den 84 
(Stempel)} Firma des Zollamts oder der Ortsbehörde 
Unterschrift. 


©. Befheinigung des Ausgangs, 

Den richtigen Ausgang der umftehend verzeichneten Gegenftände, welche mit richtigem 
Verschlusse hier eingetroffen sind (oder: ohne Verschluss [mit verletztem Ver- 
schlusse] hier eingetroffen und bei der hier vorgenommenen Revision mit dem 
Ursprungs-Zeugnisse übereinstimmend befunden [und wie folgt, anderweit unter 
Verschluss gesetzt] worden sind) 


befcheinigt das unterzeichnete Amt mit dem Bemerfen, daß die gedachten Gegenftände einer 
SUSE IDIENBNBG in den Zollvereinsftaaten nicht unterlegen haben. 
; den tm 184 
. . Firma des Amts 
(Stempel) Unterschrift, 
Eingetragen unter Nro. 


Gedruds bei & Haffelbrink 
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Negierungs- Blatt 


für dag 


Königreich Württemberg. 





Dienſtag den 18. Maͤrz 131.188. 


Inhalt 

Königl. Dekrete. Erlaubniß zur Annahme eines fremden Ordens. — Dienſt-Nachrichten. 

Verfügungen der Departements. Belanntmahung, die Anftellungsprüfung der katholiſchen Geiftlichen 
für Kirchendienfte beireffend. — Belanntmahung, betreffend die Jahres: (September-) Preife für technifche 
und Iandwirthfchaftliche Erfindungen und Leiſtungen. 

Dienfl-Erfepigungen. 








I. Unmittelbare Königlide Dekrete. 
A) Erlaubnif zur Annahme eines fremden Ordens. 


Seine Königlide Majeftät haben vermöge höchſten Defrets vom 13. d. M. an 
den Ordenskanzler, dem Fabritanten Adolph v. Raub in Heilbronn die ‚nadhgefuchte Er- 
laubnig zu ertheilen geruht, ven von des Königs von Preußen Majeftät ihm verliehenen 
rothen Adler-Drden vierter Claſſe anzunehmen und zu tragen. 


B) Dienſt-Nachrichten. 

Seine Königlide Majeftät haben durch hödfte Entſchließung vom 26. v. M. 
die erledigte katholiſche Pfarrei Schuffenried, Defanats Walvfee, dem Pfarrer und Schul: 
Inſpektor Dr. Lorenz; Yang in Harthaufen, Defanats Ulm, gnävigft übertragen. 

Dur höchſte Entfopließungen vom 10. d. M. haben Höchſtdieſelben den Ober- 
Lieutenant, NRegiments-Adjutanten v. Menoth, zum Nittmeifte,, 

den Dber-Lieutenant v. Ziegefar zum RegimentssAdjutanten, beide in ihrem bisher 
gen, dem ziveiten Reiter-Negiment, ernannt, und? 
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den charakterifirten Nittmeifter, Ober - Lieutenant Graf Arpeau de Gallatin des 
erfien zum zweiten Neiter-Regiment verfegt und bei demfelben eingetheilt, ferner 

die bei der Finanzkammer in Reutlingen erledigte Regiftratorsftelle dem Kanzlei- 
Affiftenten bei der Finanzkammer des Jartkreifes, Rau, gnädigft übertragen, wie aud 

dem Revierförfter Behtner zu Mariafappel, Forflamts Crailsheim, die wegen vor- 
gerückten Alters und Gebrechlichkeit nachgeſuchte Verſetzung in den Ruheſtand gnädigſt 
bewilligt. 

Unter demſelben Datum wurde der Oberamts-Aktuar Rapp in Spaichingen, ſeinem 
Anſuchen gemäß, auf das erledigte Oberamts-Aktuariat Reutlingen verſetzt. 

Sodann haben Seine Königliche Majeſtät vermöge höchſter Entſchließung vom 
12. d. M. die mit ver Kaplanei zum heiligen Johann von Nepomuk verbundene Profeſſors⸗ 
ftelle am oberen Gymnaſium in Rottweil dem bisher proviforifch in derfelben verwendeten 
vormaligen Präzeptorats-Raplan in Ravensburg, Munding, definitiv gnädigft zu verleihen, 

die Infpeftion über vie Gemälde-Sammlung der 8. Kunftfhule dem Maler Streder 
zu übertragen, und 

vermöge höchſten Dekrets vom 13. d. M. dem Gerichts - Aftuar Grafen Sigmund 
v. Adelmann die nadhgefuchte Entlaffung aus dem Staatsdienfte in Gnaden zu ertheilen 
geruht. 
| Am 11. d. M. wurde der von Seiner Königlihen Hoheit dem Großherzog von Hefien 
und bei Rhein auf die Pfarrei Dffenau patronatifh ernannte Pfarrverweier Franz Stein- 
bardt zu Wilhelmsticch, 

der von der Fürftlih Dettingen-Wallerftein’fchen Standesherrfhaft zur Pfarrei Zöbin- 
gen patronatifch ernannte Pfarrverweſer Wilhelm Stempfle zu Walvenburg, 

der von dem Grafen Franz zu Kaftell - Difhingen auf die Pfarrei Bad) patronatifch 
ernannte Kaplan Joſeph Burr zu Heufelden, 

der von dem Fürften von Thurn und Taxis auf die Pfarrei Oberfulmentingen patro- 
natifch ernannte Kaplan Demetrius Waizenegger zu Oberdiſchingen, und 

der von dem Freiheren v. Cotta zur Pfarrei Haufen am Thann patronatiſch ernannte 
Pfarrverwefer Thomas Reile zu Dbernheim landesherrlich beftätigt. 

Seine Königlihe Majeftät haben vermöge höchſter Entſchließung vom 12. d. M. 
dem von dem Fürften Erbland-Poftmeifter für die erledigte Oberpoftamts-Sefretärsftelle zu 
Um in Vorſchlag gebrachten Poftamts-Afjiftenten Effi in Ludwigsburg die Tandesherr- 
liche Beftätigung gnädigft ertheilt. | 
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I. Berfügungen der Departement®. 
Ded Departements ded Innern. 
1. Des R. katholiſchen Kirchenraths. 
a) Befanntmahung, die Anftellungs - Prüfung der Fatholifhen Geiftlihen für Kirchendienſte betreffend. 

Im Laufe dieſes Jabrs werden zwei Dienft-Prüfungen ver Fatholifhen Geiftlichen für | 
Anftellung auf Kirhenftelleu dahier Statt finden, wobei diejenigen erſcheinen können, melde 
im Jahr 1842 oder früher die Priefterweihe erhielten. Die erfte dieſer Prüfungen wird 
am 15. April und an ven folgenden Tagen gehalten, für die zweite Dienftprüfung werden 
die Tage fpäter befannt gemacht werden. Diejenigen Candidaten, welche zu einer diefer 
Prüfungen zugelaffen zu werden wünſchen, haben ſich fpäteltens bis zum 19. März dv. 3. 
fchriftlich zu melden und jedenfalls noch vor dem 15. April über ven Beſitz eines Bürger: 
oder Beiſitz⸗Rechts dur oberamtlih beglaubigte Urkunden auszumweifen. Wer es vorzieht, 
bei der zweiten dießjährigen Prüfung zu erfcheinen, hat viefes in feiner Meldung anzugeben. 
Uebrigens bezieht man fih auf die im Negierungs-Blatte von 1819 und in den befondern 
Erlaſſen an die Defanatämter vom 1. Juli 1820 und 6. Auguft 1822 befannt gemachten 
Vorſchriften. J 
Stuttgart den 28. Februar 1845. Für den Vorſtand: 

Schedler. 

2. Centralſtelledes landwirthſchaftlichen Vereins. 
Bekannmachung, betreffend die Jahres- (September-) Preiſe für techniſche und 
landwirthſchaftliche Erfindungen und Leiſtungen. 

Zu Belebung ver vaterländifhen Jnduftrie find von Seiner Majeſtät dem 
Könige nachſtehende Jahrespreife gnädigſt auggefegt, deren wirkliche Ertbeilung am 
27. September- 1845 erfolgen fol, und fofort öffentlich befannt gemacht werden wird: 

1) Dreifig Dufaten und eine filberne Meſdaille für vie beite, von einem 
Württemberger erfundene und zur Ausführung gefommene Mafchine oder Vor- 
richtung zu einem gemeinnügigen, befonderg landwirthſchaftlichen oder technifchen 
Gebraude; 

2) Dreißig Dukaten und' eine filberne Medaille für vie nüglichfte, von 
einem Württemberger gemachte, chem iſche Entdeckung oder neue Anwendung be— 
kannter chemifcher Mittel und Grundfäge zu irgend einem gemeinnügigen Zwecke, 
insbefondere zu Erfeichterung oder DEISORIOmENEng ver wirtbfchaftlichen over tech— 
fhen Gewerbe; 


- 
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3) Dreißig Dufaten und eine filberne Medaille für die Einführung und 
Berbreitung neuer, nügliher Culturen oder für wefentlihe Verbefferungen in dem 
Betriebe der Landwirthſchaft überhaupt, oder ihrer einzelnen Zweige, namentlich des 
Aderbaues, des Futterbaues, des Weinbaues, des Obstbaues, des Waldbaues, der 
Zorfgewinnung und ver Viehzucht. 

Die Bewerbungen um vorftehende Preije find bei der Gentralftelle des landwirthſchaft— 
lihen Vereins, mwelder die Prüfung und —— der betreffenden Gegenſtände aufge 

tragen iſt, ſpäteſtens bis zum 15. Auguſt 1845 e⸗ 


Fe’. 


5, und zwar mit oberamtlichen Berichten 
gleitet, einzureichen. Cingaben obne oberamtlide Beridte werden nidt be- 
rückſichtigt. 

Bei mechaniſchen Erfindungen müſſen entweder die Maſchinen ſelbſt, oder genaue Mo— 
delle miteingeſendet, bei chemiſchen Gegenſtänden deutliche Beſchreibungen nebſt den Präpa— 
raten mitvorgelegt werden. 

Sind zur Darſtellung der chemiſchen Gegenſtände neue oder verbeſſerte Apparate nöthig, 
ſo ſind dieſelben genau anzugeben oder durch Zeichnungen deutlich zu machen. 

Die Bewerber um den landwirthſchaftlichen Preis haben ihre Angaben, geeigneten 
Falls, mit glaubwürdigen Zeugniſſen zu belegen. Sollen Pflüge oder andere Ackerwerk- 
zeuge zur Bewerbung kommen, jo müffen, während vie Bewerbungs-Cingabe felbit Tängitens 
in der obigen Frift an vie Gentralitelle einzureichen ift, die Werkzeuge, mit den nöthigen 
Zeugniffen des Gemeinderathes und Oberamtes, fpäteftens bis zum 1. Auguft an die Di- 
reftion des landwirthſchaftlichen Inſtituts zu Hobenbeim eingeliefert werden, um mit den— 
felben die geeigneten Verfuche anzuitellen. 

Stuttgart den 7. März 1845. Ergenzinger. 


Dienft= Erledigungen. 


1) Die Bewerber um vie erlevigte katholiſche Pfarrftelle in Jrvendorf, Oberamts 
Zuttlingen und Dekanats Wurmlingen, melde 560 Pfarrgenoffen zählt und von eigenen 
Gütern, Kapitalzinfen, Befoldungen und. geftifteten Gebühren ein beftändiges Einkommen 
von 637 fl. gewährt, baben fih binnen vier Wocen bei dem K. Fathofifhen Kirchenrathe 
vorfhriftmäßig zu melden. 

2) Die Bewerber um die bei dem Steuer-Collegium erledigte Neviforsitelle mit 
dem Gehalte von 800 fl. werden aufgefordert, fib binnen vier Wochen bei dem Gteuer- 
Eollegium vorfchriftmäßig zu melden. 

3) Die Bewerber um die erledigte in der zweiten Bejoldungsklaffe ftehende Revier: 
förftersitelle zu Mariafappel, Forftamts Crailsheim, baben fih binnen vier Wochen 
vorfhriftmäßig bei der Finanzfammer des Jartfreifes zu melden. 

4) Die Bewerber um eine erledigte Aktuarsftelle bei dem Dberamtsgerichte Ulm 
haben ji innerhalb vierzehen Tagen bei vem K. Gerichtshofe in Ulm zu melden. 

5) Die Bewerber um die erledigte Aktuarsftelle bei dem K. Dberamtsgerichte Wald- 
fee haben fi innerhalb vierzehen Tagen bei dem K. Gerichtehofe in Ulm zu melden. 

6) Die Bewerber um das erledigte Dberamts-Aftuariat Spaichingen werden auf 
gefordert, fih binnen drei Wochen bei der Negierung des Schwarzwaldfreifes vorſchrift— 
mäßig zu melden. 


— — — — — 


Gedrudt bei © Haffelbrint 


on. 
Negierungs- Blatt 


Königreich Württemberg. 





Mittwoch den 26. Mär; 1849. 
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Königl. Dekrete. Dienſt-Nachricht. 

Verfügungen der Departements. Rechenſchaft über die Verwaltung der allgemeinen Brandfhadend-Ber- 
fiiherungssKaffe auf das Zabr 1843—44. — Bekanntmachung einer Aenderung in der Gemeinde-Bezirke-Ein« 
tbeilung. — Bekanntmachung, betreffend das Ergebniß der erfien theofogifchen Dienfiprüfung. — Nochmalige 
Berichtigung der Nepartition der Eontingente von der dießjährigen Refruten-Auspebung. 





1. Unmittelbare Königlidhe Dekrete. 
Dienſt-Nachricht. | 
Seine Königlide Majeftät haben vermöge höchfter Entfchließung vom 17. d. M. 


die erledigte Revierförftersftelle zu Liebenzell, Forſts Neuenbürg, dem forſtkundigen Kanzlei— 
Aſſiſtenten Salzmann bei der Finanzkammer in Ulm gnädigſt übertragen. 


II. Verfügungen der Departements. 


A) Des Departements des Innern. 
1. Des Miniſterium des Innern. 


Rechenſchaft über die Verwaltung der allgemeinen Brandſchadens-Verſicherungskaſſe 
auf das Jahr 1843 -44. 
Die Ergebniffe der Verwaltung der Brandfchadeng - Verfiherungs - Hauptfaffe für Ge- 
bäude in vem Jahre 1843—44 werden auf den Grund ver von dev K. Ober - Rednungs- 
fammer geprüften und abgehörten Rechnung hiemit veröffentlicht. 


Stuttgart den 7. März 1845. 
Shlayer. 
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I. Weberfiht der Einnahmen und Ausgaben der K. Brandſchadens— 
Berfiherungs-Hauptkaffe vom 1. Yuli 1843—44, 


Einnahmen, 


Baarer Kaffevorrath nad der Darftellung der Verwaltung vom 1. Juli 
1842—43 (Reg.Blatt von 1844, ©. 223) 

Erfagpoften a 

Nachträge zu früheren ·— 

Beiträge von der unter dem 15. Juni 1843 Reg. Blatt €. 373) aus⸗ 
geſchriebenen Brandſchadens⸗Umlage: 

der Geſammtanſchlag der verſicherten Gebäude, welche bei der Umlage 


von 1842 fih auf . i i : : .  331,593,925 fl. 
belaufen hatte, ift um . En ; . 16,963,425 fl. 
geftiegen und betrug am 1. Juii 1843: 
im Koönigreih. 345,128,525 fl. 


im Fürſtenthum Hohenzollern-Hechingen, 
welches vom 1. Zuli 1839 an durch 
Vebereinfunft der diffeitigen Brand- 
Bernesunge-Bninl: beigetreten ift 3 — fl. 
Zuſammen — — 348,557,350 fl. 
Auf dieſe CataſterSumme wurden zu Sfr. von 100 fl. Gebäudeanſchlag 
umgeleggt 4424064, 743 fl. 8 kr. 








Der Ueberſchuß berät > 6 fl. 584 Er, 
Nachholunngg. 2fl. 24 fr. 

—: 464,752 fl. 304 fr. 
Hievon gehen wegen zeitlicher Befreiung - - 14fl. 10 Er. 





Reft —:- 464,738 fl. 201 Mr. 


welche theils baar, theild mit Aufrechnung von Verwaltungskoſten gelie- 
fert worden find, mit ; ; ; ; ; — 





9,345 fl. 11kr. 
2fl. 17 kr. 
50 fil. 5 kr. 


464,738fl. 20 fr, 
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Bon der 8. Hof-Banf: 
Kapital . i ; s . ; . 108,000f. — 
uf . k i : i ; ; 4,050 fl. 22 Er. 


———— 112,050 fl. et. 


Um verkaufte Mobiliar-Stüde i ; j 
Fremde Gelver, für die K. Stants-Hauptlaffe. j 


\ Summe der Einnahmen —:* 


Ausgaben. 


Zurückerſtattung zu viel erhobener Beiträge ; 

Brand » Entfhädigungen, a der Sufommenelung in — ucberſicht 
Nr. III.. 

Erſatzpoſten A R 

Gapitalfteur . . u 

Anlehen an die K. Hoſ· Bank — a 

Abgegangen . . 

Fremde Gelder, für die 8. Stants-Hauptfaffe : 

Verwaltungskoften, einfchließlih der Koften der Umlage, des Einzugs 
und der Einlieferung des Umlagebetrags, ferner der Koften für Er- 
neuerung der Brandverſicherungs⸗Cataſter in einzelnen Gemeinden, 
fo wie der Belohnung der Dberamtspfleger für Auszahlung ver 
Brandſchadens⸗Vergütungen an die Betheiligten, und Poftporto 


- Summe der Ausgaben —.- 


Folglich ergibt fi ein baares Remanet von 
— 12,200 fl. 53 fr. 


3fl. — 
fl. 10 kr. 


586,244fl, 2ö kr. 


20fl. Ik. 


. 277,490fl. 44 kr. 


100f. — 
275,000 fl. — 


5öfl. 10 kr. 


21,377 fl. 29 Er. 


574,043 fl. 32 kr. 


I. Ueberſicht über den Aktiv» und den Paſſiv-Stand bei der Brand— 
Berfiherungs-Hauptlaffe am 30. Juni 1844. 


Aktivſtand. 
Baares Kaſſe⸗Remanet 


12,200 fl. 53kr. 
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Erfagpoften bei Branpftiftern, theils auf Erledigung eines anhängigen 
Nechtsftreits und’ von Gant-Procellen, theils auf Vermögensanfall 


oder Sterbfällen beruhend . — . 108,878 fl. 43 kr. 
wovon jedoch zur Zeit, nad den vorwaltenden Umpänden als einbring- 
lih betrachtet werden können nur ’ ; : ’ . ; 3,111 fl. 40 kr. 


Verzinslihe Capitalien: 
Bei der K. Hof-Bank ftanden am 1. Juli 1843 nad ver Ueberficht 











N. Il. des Rechenfhafte-Berichts für 1843. . 100,000 fl. 
Bon 1843 wurden angelichen ; W .2õ, OO fl. 
| 0 375,000. 
Hievon abgelöst nah Nr. I. oben.  . j .. 108,000 ft. 
" Reft — * 267,000 fl. — 
Summ —: 282,312 fl. 33 Er. 
i Paſſivſtand. 

Decretirte, noch nicht erhobene Brand-Entſchädigungen . 225,960 fl. 52 Fr. 
Rüdftändige Zahlgebühr einiger Dberamtspfleger A : 2fl. 28. 
Summe — 225,563 fl. 20 kr. 


Es ergibt ſich ſonach ein Ueberſchuß von 
—: 56,749 fl. 13 fr. 
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Uecberfiht der von der Brand-Berfiherungs-Hauptlaffe vom 


1. Juli 1835 bezahlten Brand-Entfhädigungen. 
I. EHEN 5 ee 


























— ———— — — Jahr 
Oberamt. Ort. | der Entfhädigung. Summe, 
BR 1. [On nt Anweifung. : 
fl. fr. | 1 BoTıen 6 TE 
Badnang . . |Badreng.. 843 2,430 | — 
Sulzbach. — 400 
Backnang 1843 2,373 | 36 
Oberbrisen . — 333 20 
Unterbrüden. — 400 — 
Backnang. = 1,493 | 20 
| — | 7,430 
Befigheim . .Wahlheim 1841 10 | — 
— — 10 
Boblingen. Schönaich. 1843 341 |40 ai 
Bradenheim : « ‚Güglingen 184? 31 115 
Ötetten er — 1,000 | — 
Güglingen . . . . 1843 480° | — 
Büglingen . .: . .» — 985 — 
Güglingen. .1418 233 20 
| —| 23,729 
Eßlingen Mettingen . — 610 — 
Eßlingen. . — 50 — 
| — — 660 
Heilbronn . s REERDBEMIER: <<... = » 1813 166 40 
Heilbronn 18H 508 40 Mr 
— — 5 
Lrrs Benningen 1835 8: | — 
Marfgröningen . 1833 202 |40 * 
— 0 
Marbach . ‚Beilftein .. 154? 187 30 un 
Maulbronn . Sternenfels . - 1833 231 — 
Schüsingen . . — 340 7 
— — 591 
Agun Meckarſulm 183} 1,800 | — 
vichel 1833 40 |— 


16 


20 


30 
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Neckar-Kreis. 

















| 
ahr 
Oberamt. Ort. Entſchädigung. Summe. 
Anweiſung. 
u fl. fr fl. fr 
Nedarfulm . . . |Züttlingen 1,968 45 
Neuenftadt u 950 J 
— | 5,158 -|45 
Stuttgart, Stabtdiref- | 
tions 2 2: » Stuttgart. 1842 447 30 | 
— 47 [30 
Stuttgart, — 
GE 2. ze . Birkach .. 1835 10 — 
Feuerbach. Er 1834 275 — 
Plattenhardt. -» . . — 487 30 
— — 772 30 
Vaihingen... » Horrheim... 1833 81 115 
— 1 81 115 
Waiblingen . . . |Hohberg. » 2: . 1843 | 323 |— | 
Hoher. 2 | 1 275 | 
Winnenden . 2. . — 238 38 
nn 836 138 
Weinbrg . . . PR 1843 2,987 30 
—_ | 2087 9 





Summe im Neckar⸗Kreiſe —:- 23,117 |16 


U. Schwarzwald-Kreis. 











Balingen . . . . Ehingen . 1845 ! 11,297 | 24 
Weilheim . — 66 40 
Ebingen. — 1,189 35 
äuſfſtft = 25 — 
Geislingen - . . ..| 1843 130 — 
Geislingen — 341 40 

— | 13,049 5714 
Calw . . Meubulach. 1843 | 1,200 |— 
Calw. . | = 127 |5 
Hirfau — 1,780 — 
Aichelberg. — — 

— el 3,557 15 








—U 





Dberamt. 


109. 


Shwarzwald- Kreis. 


Ort. 





Freudenftadt . 


Horb 


Nagold 
Neuenbürg 


Nürtingen . 
Dbernvorf. - 


Dberbrändi . 
Dornftetten . 
Igelsberg. 
Röh . . 


. |#elloorf . 
Heiligenbronn 


. (Göttelfingen . 
. [Altenfteig . 
. Neuenbürg 
Rothenfol. 
Sprollenhaus 
Sprollenhaus 
Enztlöfterle . 
Rothenfol . 
Sprollenhaus 
Grunbad. 


.Meckarhauſen. 
el 


Oberndorf 
Aichhalden 
Oberndorf 
Oberndorf 
Oberndorf 
Mariazell. 
Betzweiler 
Alpirsbach 
Beffendorf 


Roͤmlinsdorf = 


Sulgen 
Fluom . 
Bochingen. 





ahr 
der 


Anweiſung. 


— 
. 


— 


III ı IE 


* 


— 
> 


— 
— 


— — 
ll 1 1 1 121 12182 
wis 


— 











| Entfchädigung. 
| 

1. B 

2 124 
41 28 
u |—ı 
163,20; 
162 30 
23 3 
1,3858 — 
20 = 
— — 
15 — 
828 44 
375, |- 
375 — 
1,166 40 
200 |— 
416 40 
28 139 
BE 1 
218 145 
100 | 
150 |— 
5 — 
1875 |- 
16,990 46 
133 140 
516 40 
1,486 40 
57 130 
222 140 
1,958 20 
7,7738 4 
10 — 


wur 


3,898 


1,609 
20 


fr, 


— 
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Sonarıman- Kreise. 

















| Jahr | | - 
Oberamt Drt. der | Entfchädigung. Summe. 
Anweifung. | 
Oberndorf. . . . Schramberg . - | 1833 250 — | 
Bügenberg —— — 925 — | 
Beffendorf et — 1,102 51 
Winzeln.. - 800 — 
Fon 2.0... _ 145 50 
Alpirsbach — 395 | 2 
Seedorf - — 25. — | 
| | 35,462 127 
‚Reutlingen . . . Ehningen. . 1835 400 — 
Unterhaufen . — 680 50 
Honau — 22 155 
Unterbaufen . — 1,062 30 
Ehningen .. 1843 30 — 
Stodah . — 100 * 
⸗ Reutlingen — 4022 — 
Reutlingen — 2111 
Pfullingen — 339 454 
— 7,031 114 
Rottenburg Grgenzingen Pre 1833 1,000. — j 
Dettingen. . » - - — 380 | 4 
Bovelshaufen. . . - 1843 400 — 
! — — 1,780 4 
Rottweil . . GSchomberg 414118343 580 — | 
Altftadne-Rottwel . » | — 5,000 — 
Schwenningen . — 428 34 
Langenfeld V = 1,400 — 
Herrenzimmen . - - 1843 4,300 — 
Deißlingen = 1,400 — 
_ — | 13,108 134 
Spaidingen . . . |Denfingen 1844 8 |20' 
Bubsheim 1835 3,788 — 
Adingen . = 633 20 
—— hngem . — 359 14 
Egesheim. — 262 43 
Durbheim —* — 1,015 — 
— stört, 1843 1,200. — 


411 
Shwarzwalv:kreie. 




















| Jahr 
Dberamt. ' Drt. | der Entfchädigung. Summe. 
| | Anweijung. 
EEE EEE EEREEE TERE "7 HERE \ > ERE — 
Spaichingen . . . |Egesheim. . 1843 357 8 
Bubsheim — 1,05 — 
Reichenbach - 139- || 
Spaichingen . 100 - — 
— 9,001 45 
Sulz... ...iſtaig 1841 | 1,208 20 
Binsdorf . 1833 633 20 
Denfeiphaufen — 2,263 20 
Su j 1833 291 40 
Dirt — 389 in 
—| 4,786 26 
Tübingen . . » . Pfrondorf 1835 87a — 
Dettenhaufen . ö 1843 225 I 
— 110 — 
Tuttlingen. . . . |Neumühle 1813 825 — 
Wurmlingen . | — 648 1 
Durdhaufen . _ 2,371 15 
Troffingen 1843 4,650 ° — 
Troffingen — 2,350 — 
Troſſingen — 500 — 
— — 11,344 16 
Uah . . .Metzingen 3 34 |4 
| Bempflingen . 8: 66 40 
— 101 21 


Summe im Schwarzwald⸗Kreiſe —: 109,441 55 
I. Zaxt-KRreie. 





AUln . » » . . Malen. . 2... 1833 204 =) 
Lauterburg - -» » „| 18 100 — 
Weidenfel = 7365 |— 

Bihler . ou... = 350 = 
Aalen.— 100 — 
Schechingen.. | 1853 1 100 = | 
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Jarxrt-⸗Kreis. 





























| Zah | 
Oberamt, Ort, der Entfhädigung. Summe. 
| Anweifung. | 
r f fl. fr. fl fr 
Unlen » » » . . |Stöden, - di 1843 450 — 
Abtsgmuͤnd..... — 425 — 
— 9004 - 
Crailsheim - +» Beghof . . 183 25 = 
Crailsheim er _ 5,2350 — 
Crailsheim » - + » _ 3,379 15 
Unterdeufftetten . - - 1843 19 39 
Ä —_| 86073. 154 
Ellwangen . + + |Hobenberg 1843 15 — 
Ellwangen 183% 437 30 
Thannhaufen. — 205 —— 
— 1 1767 30 
Gaildorf . - - . [Unter-Gröningen . 1833 25 — 
Seelah . — 1833 2,987 30 
— 11 3,262 130 
Gerabronn . . . Michelbach an der Lücke. 1833 133 20 
Michelbach an der Lücke. 1833 10° — 
Breitenfed . .» » _ 931 — 
Herrenthierbad . 1844 170 — 
— 1,244 120 
Gmünd . + + . Stoffel . ... 1833 1,000 — 
Reihenbah . - - 1843 15 | 
Weiler . . — 250 — 
— 135 — 
HM . . luUnterſontheim . . -» 1833 300 — 


Tullauu... — 


Heidenheim . . . |Schnaithaim. . . .| 1843 
Brenz: » - 0. . — 
Königsbronn. . . 
Königebronn. . 2 1833 
Königebronn. » .» - — 
Heidenheim - » . » — 
Suffenflnt . .» » » _ 


| 

| 
Oberſcheffach. - - » — 75 = | 
Ehen... . | 1854 10: :; | 
433 
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Jaxrte⸗Kreis.“ 

















Jahr 
Oberamt. | Ort. Entſchaͤdigung. Summe. 
Anweiſung. 
— — u‘ 
Heidenheim . Ochfendbarg . . . . 1842 5 — ' 

Sleinheim. . .» .» . — 1,259 110 

— I 4047 5 
Künzelsau , . Magelsberg . . . » 1843 958 120 
Braunsbach - 183% 656 15 

—, 1814: [38 
Neresheim, . . . |Nereshbeim . . i 1831 239 135 
Weidendorfer Sf. - 1833 50° — 
Bopfingen , ; — 600 — 
Unterriffinden ... 18413 620: |— 
Aufbaufen 9* — 505. — 
Bopfingen — 550 — 
Baldern . — 630 —* 
Aufhauſen — 543 50 
Ugmemmingen . == 963 54 
Aufhauſen — 837 30 
Aufhauſen — 200 — 
Unterriffingen = 1,093. 20 
Neresheim 1842 29 46 
Dberdorf . — 394 17 
Schloßberg . —. 2,679 10 
Flochberg . = 870 50 
Aufbaufen — 275 — 
Usmemmingen . — 250 — 
Flochberg. — 850 — 

— 12482 112 
Oehringen. . Michelbach am Walde. 1833 216. [40 
‘ Windifhenbah . ; 1833 36 [32 

— —— 253 112 
Schorndorf. - Schormvorf - .:. .| , 1842 1505 — 
Schormbah . . . . — 200. — 
TIhomasbartt . . 1813 25 |— 
Höslinswarth ; | — 82 30 
Unter⸗Urbach. — 1843 116 40 
Wintrbad . . .» . — 273 — 
Hebſaas — 233 20 


1,332 30 
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Jart-Kreis. 








Jahr 
Oberamt. Ort. der Entſchädigung. Summe. 
Anweiſung. 
| 

Welzbeim. . . . Wäſchenbeuren . . j 1843 
Mittel⸗Schlechtbach .. — 

1851 

44 





a a 
Summe im Jaxt⸗Kreiſe — 50,023]46 


IV. Donau: freie. 

















Biberach . . . . Ringfhmait » 2.1 1835 800 | 
Alberweiler - . . . — 1,300 — 
Alberweiler. — 1,500 — | 
Birfendorf 1813 | 10,648 20 | 
Grofzheim — 1,250 — | 
| _ — 15,198 20 
Blaubeuren . . . |Schelklingen . 1843 1,750 — — 
Sonderbuh . — 1,417 156 | 
Ringingen 1843 1,000 — | 
Haufen . . | - 850 — J 
Merklingen ; — 400 — 
—5417 |56 
Ehingen. . .. Ehingen..... 1835 : 190 138 
Rettighofen . . . . - 1.30 — 
‚Dber-Difpingen. .. = 835 — 
Allmendingen 1843 700 —- | 
| Ä —| 2,015 138 
Geislingen . . . ‚Steinenfird) . : 1843 163 20 
‚Unterböhringen . . . 215 143 
Weſterheim . » 1833 20 — 
— 579 3 
Göppingen . .Goͤppingen 1833 1,982 30 
Buünʒwangen . _ 40 | 
Schlierbach * 15 — 
Schlierbach — 50 — 
Groß⸗Eislingen . . . 1843 856 40 
Bünzwangn. . . » — 10 ke 
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Donau: Rreie. 


























Jahr 
Oberamt. | Ort. der Entfhädigung. Summe. 
| Anweifung. 
Göppingen . Göppingen 
Hattenhofen . 
Kirchheim . . Owen. . 1831 250 = —— 
Wellheim. 18} 50 — 
Häringerhof . — 1,500 — 
Se u 
Owen. . | 188 19 27 
Nogingen . — 240 — 
— 747 2 
Leutkirch . Leutkirch . F 1837 230 — Be 
Seutlich > 2 22.1 1838 | 20,439 28 
Grimmelshofen . . . 1833 950° — 
Seibranz .. — — 3,930 48 
Leutkirch . er — 33 20 
Mettendbag -. . . . — 80 — 
Weipoltshofen . . . — 333 20 
* —| 26,016 
Münfingen .. . Dapfen . . 2...» = . 26 | 2 ee 
Cheftetten. „. . . .» — 500 — 
Böttingen. =... 80 — 
— — 606 
Ravensburg. . Schlier 3 1841 350 — 
Se. 1842 35 — 
Hapenthurm . . — 491 40 
Wolpertsſchwende 1843 500 — 
Oberhofen — 166 40 
— 1,833 
Riedlingen .Pflummern 1843 800 — = 
'Friedingen — 35 — 
Dffingen . — 300 — 
‚Kappel . 1,411 — 
[Grüningen 1843 1,8500 — 
Dffingen . — 400 — 
Pe — 3,000 m 
— 17146 — 
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Donau-⸗Kreis. 



































ahr 
Oberamt. Ort. — Entſchädigung. Summe. 
Anweiſung. 
fl. fr. fl. fr 
Saulgau .» » . . [Günzfofen Eh 1813 500 — 
Altshauſen — 183% 1,050 — 
Saulgau . io aa ea — 663 44 
Musbach. Bere — 300 — 
Hof Kleewieſen . .. — 2,000 = 
—| 4513 144 
Zettnang . . . . |Hirfchlatt . sam = 122 30 
— en 122  |30 
Mn: 5 we 1843 777 47 
Um 5 © &% 68 — 500 — 
Ober⸗Stotzing — 1843 2,252 : |20 
ee sin aus — 500 — 
—| 4030 |7 
Walofe . . . . |Herdtle 1 50 1-| 
Haslach .... | 1875 666 140 
Bergatreute . » . » — 859 |— 
Eberhardszell. ... = 131 115 
Aulenvorf. ee 35 — 2,083 20 
Hochdorf. —— — 1,766 40 
Sof» . .1843 3,045 50 
Eggmannsrid . .. — 50 — 
Oſterhofen —— — 700 — 
Waſſers er — 433 1%0 
—| 10,486 5 
Wangen . . . . Neusfraudburg . - 800 — 
Isny » » eo eh 395 — 
Immenried ae — 533 20 
— — 1,708 |20 
Wiblingen. . . . Wangen . |, 188 416 40 
Wangen . ii — | 1,300 —| 
RAN. a an 6 — 25 — 
Laupheim . er ie — 113 45 
Wochenau. a — 1,000 — 
Bußmannshaufen .. — 210 — 
Wiblingen a: — 355 117 
Altheim ne 1833 416 140 
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Donau-Kreis. 
































ahr 
Oberamt. Ort. der Entſchãdigung. | Summe. 
Anweifung- | 
- | fl. fr, fl, | 
Wiblingen. . » . Laupheim. 2... 1843 500 . |— 
Eſſendorf » » » .» — 300 — 
Auttagershofen . .. — 230 — 
Wangen ... — 709 31 
Achſtetten.. — — 350 — | 
Dber-Holzheim . . - — 300 — 
Hüttisbeim . » - - m 108 120 
— — 6,355 13 
Summe im Donau⸗-Kreiſe —: 94,495 | 6 
V. Fürſtenthum Hohenzollern-Hedingen. 
Hedingen . » . . |Wilflinen . .. » 1843 174 [13 
_ Wilfinden . » . - — 238 28 | 
— 412 41 











Summe im Fürſtenthum Hohenzollern-Hedingn —. 412 |41 
Summe fämtliher im Verwaltungsjahr 1843—44 geleifteten Brand-Entfchädigungen : 
—:* 277,490 fl. 44 fr. 
Zur Beglaubigung : 
Brand-Berfiherungs-Hauptkaffter:: 
Vogt. 


2. Der Regierung des Jaxtkreiſes. 
Bekannntmachung einer Aehderung in der Gemeinde-Bezirfs-Eintheilung. 

Nachdem die Parrelle Seifertshofen, Oberamts Gaildorf, von der Gemeinde Friden- 

bofen getrennt und der Gemeinde Eſchach zugetheilt worden iſt; fo wird dies zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 

Ellwangen den 7. März 1845. 

Für den Vorſtand: 

Streid, 
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3. Des evangelifhen Conſiſtorium. 
Bekanntmachung, betreffend dad Ergebniß der erften theologifchen Dienfiprüfung. 
Bei der im Monat März I. 3. vorgenommenen erften Dienftprüfung find nachftehende 
neun Candidaten des evangelifchen Predigtamtes für befähigt erflärt worden: 
1) Aigfter, Herrmann, von Stuttgart. 3 
2) Eckardt, Wilhelm Ludwig, von Bönnigheim. 
3) Kaifer, Albert, von Calw. 
4) Kern, Ernft, von Befigheim, Seminarift. 
5) Kies, Wilhelm Theodor, von Dettingen, Oberamts rad. 
6) Maulbetfch, Friedrich, von Ulm. 
7) Planf, Mar, von Feuerbach, Seminarift. 
8) Stahl, Jakob, von Magftatt. 
9) Weizfäker, Carl Heinrih, von Dehringen, Seminarift. 
Stuttgart den 7.März 1845. Scheurlen. 


B) Der Departements des Innern und des Kriegsweſens. 
Des Ober-Rekrutirungsraths. 
Nochmalige Berichtigung der Repartition der Contingente von der diesjährigen Rekruten-Aushebung. 
Nachdem die Bekanntmachung vom 6. d. M. (Reg.Blatt Nr. 10), betreffend eine Be— 
rihtigung der Repartition der Contingente von der diesjährigen Aushebung bereits erfolgt 
war, ift zur Anzeige gefommen, daß die Zahl der Militärpflichtigen im Oberamte Nagolv 
nicht 246, fondern 245 betragen hat, und daß in den Bezirken Reutlingen und Freudenftadt 
aus Verfehen, das übrigens nicht den Oberbeamten zur Laſt fällt, für zwei Tängft Verftorbene 
das Loos gezogen worden it, wodurd fi die Zahl ver Militärpflichtigen im Dberamte Neut- 
fingen von 271 auf 270, und im Dberamte Freudenftadt von 263 auf 262 vermindert hat. 
Die im Regierungsblatt vom 28. Februar Nr. 8 enthaltene Repartition der Bezirfe- 
Eontingente ift daher noch einmal, und zwar dahin abgeändert worden, daß 


Reutlingen ftatt . . 73. — 72, 
Freudenftadt ftatt. . 71. — 70. 
Künzelsau flat . . 73. — 74. und 
Saulgau fat . . 55. — 56. 
Rekruten zu ſtellen haben. 
Stuttgart den 22. März 1845. a Göriz. 





Gedruckt bei G. Haſſelbrink. 
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Negierungs:- Blatt 


für das 


Königreid) Wärttemberg 








Donnerfiag ben el: März 1845. 





Inbalt. 
Königl. Dekrete. Keine. 


Berfügungen der Departements, Verfügung, betreffend die Prüfungen im Fache der Volksfchuflehrer. 
——————— ———— — — andern —— ram Gran Para GET — — —— — — — 


J. Unmittelbare Koͤnigliche Dekrete. 


Keine. 


I. Verfügungen der Departements. 
Des Departements des Innern. 


Des Miniſterium des Innern. 
Verfügung, betreffend die Prüfungen im Fache der Volksſchullehrer. 

Zu gleihförmiger Feftfegung der Beftimmungen über die von den Volksſchullehrern 
und Denjenigen, die ſich für dieſen Stand fähig machen wollen, zu erſtehenden Prüfungen 
wird mit höchſter Genehmigung vom 19. d. M. Folgendes verfügt: 

§. 1. 

Für den Volksſchullehrerſtand beſtehen folgende Prüfungen: 

I. vie Vorprüfung für die Zulaſſung zum Schullehrerſtand, 
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I. vie Prüfung für die Aufnahme in ein öffentliches Seminar, 
II. die erfte Dienftprüfung (Lehrgehülfen-Prüfung) , 

IV. die zweite Dienftprüfung (Anftellungs-Prüfung), 

V. die Beförderungs-Prüfung. 


I. Bon der VBorprüfung. 
6 2% 

Wer fih für den Schullehrerftand, fey es nun bei einem Mufterlehrer oder in einer 
Privat - Bildungs = Anftalt (Präparanden-Anftalt) vorbereiten will, hat den Befig der hiezu 
erforderlichen Vorkenntniſſe in einer Vorprüfung nachzumeifen und daher um Zulaffung zu 
diefer bei der Ober-Schulbehörde feiner Confeſſion (dem evangelifhen Confiftorium, dem 
katholiſchen Kirchenrath) zu bitten. 

$. 3. 

Zu diefer Prüfung werden nur Jünglinge zugelaffen, welche 

1) mwenigftens in dem fünfzehnten Lebensjahr ftehen, 

2) weder mit einem Gebrechen der Sinne oder der Spracdorgane, noch mit einem 
anderen den Beruf des Schullehrers gefährdenden oder das Aeußere auffallend 
entftellenden Körpergebrechen behaftet find, 

und 

3) das Zeugniß guter Faffungskfraft, der Lernbegierde, des Fleißes und guter GSit- 

ten aufweifen Fönnen. 
$. 4, 

Die Bittfehriften find durch die Bezirks- Schulauffeher vor dem 1. März jeden Jahre 
bei der Dber- Schulbehörde einzureichen, und es ift in denfelben anzugeben, bei welchem 
Mufterlehrer oder in welcher Vorbildungs-Anftalt der Bittfteller ſich vorbereiten will. 

Beizulegen find: 

1) ein Geburtsfchein, 

2) verfchloffene Zeugniffe von dem Geiflihen des bisherigen Wohnorts über ven 
religiögsfittlichen Charakter und die Aufführung des Bittftellers, und von feinem 
bisherigen Lehrer über feine Kenntniffe, Faſſungskraft und Fleiß, 

3) ein ärztliches Zeugniß über die phyſiſche Tüchtigfeit des Bittftellers, nebft einem 
Impfſchein. 
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Das ärztliche Zeugniß hat fi insbefondere auch darauf zu erfiveden, ob der Bittfteller 
an feinem auffallenden körperlichen Gebrechen leide oder Feine Anlagen zu Krankheiten zeige, 
die zum Berufe des Schullehrers unfähig machen. 


$. 5. 


Für die Vornahme ver Vorprüfung werden für jede der beiden chriftlichen Confeffionen 
befondere, je eine gewiffe Zahl von Defanaten ai Prüfungs-Bezirke durch die betref- 
fende Dber-Schulbehörde gebilvet. 

Für jeden Bezirk wird von der Ober⸗Squlbehorde eine Prüfungs- Commiffion beſtellt 
und mit einem Bezirks-Schulaufſeher und zwei Schulmeiftern, wozu in den evangelifchen 
Prüfungs-Bezirfen noch der Schulconferenz- Direktor des Prüfungsorts hinzufommt, befegt. 

Die Prüfung wird in einer Stadt des Bezirks mit den dem letzteren angehörigen 
Schulftande-Candidaten vorgenommen. 

Die Prüfungsorte und die Prüfungstage werden jedes Jahr von jeder Ober - Schul- 
behörde durch die öffentlichen Blätter bekannt gemacht, und es haben fi) an venfelben alle 
diejenigen Bittfieller, die auf ihre Gefuche nicht durch befondere Erlaffe der Ober - Schul- 
behörde abgewieſen worden find, einzufinden. 


$. 6. 

Die Borkenntniffe, welche bei der Vorprüfung gefordert werden, find: Kenntniß ber 
Hauptlehren des Chriftenthums, befonders der biblifchen Geſchichte; fertiges Leſen mit rich- 
tiger Betonung; eine gute und fehlerfreie Handfhrift; Zergliederung einfacher Sätze nad 
den Negeln der deutfhen Spradlehre; einige Uebung im Auffage; fhriftliches und Kopf- 
rechnen nicht nur in den vier Grundrechnungsarten, fondern auch mit Brüchen und einfa- 
hen Proportionen; Singen eines leichten Chorals nah Noten oder Ziffern. 


Außerdem wird einem Candidaten ein Anfang im Elavierfpiel, namentlich die Ein- 
übung der 24 Tonarten, zur Empfehlung gereichen. 


$. 7. 
Nah Vollendung der Vorprüfung hat jede Prüfungs - Commiffion die Ergebniffe der⸗ 
felben der ihr vorgefegten Ober-Schulbehörde mit ihrer gutächtlichen Aeußerung vorzulegen, 
worauf diefe über die. Befähigung der einzelnen Candidaten erfennen und fie befcheiven wird. 


1223 


$. 8. 

Die vorſtehenden Beftimmungen £$$. I—7) finden auf diejenigen Gandivaten Feine 
Anwendung, welde in eine der mit den beiden Waifenhäufern verbundenen Bildungs-Anftal- 
ten für ven Schullehrerftand eintreten wollen. Diefe haben ihre Geſuche, wie bisher (Ber: 
fügung vom 3. März 1841, Neg.Blatt ©. 117), bei ver K. Commiſſion für die Erzie- 
hungshäuſer einzureichen und einer Vorprüfung an einem der beiven Waifenhäufer ſich zu 
unterwerfen, von welcher dag Ergebnig durch die gedachte Commiffion den Dber-Schulbehör- 
den mitgetheilt wird. 


U. Bon der Prüfung für die Aufnahme in die öffentliden 
Schullehrer-Seminare. 
$. 9. 

In Anſehung der Prüfung für die Aufnahme in die öffentlihen Schullchrer-Seminare 
werden die Sandidaten des evangelifchen Schullehrerftandes auf die Berfügung vom 5. Aprif 
1842, $. 8 (Reg.Blatt ©. 248) und die Gandidaten des Fatholifhen Schullehrerſtandes 
auf die Verfügungen vom 13. Januar 1825, $. 12 und vom 12. Mär; 1825 (Reg. Blatt 
©. 22 und 168), bei welchen e8 zur Zeit belaffen wird, verwicefen. 


IH. Bon der erften Dienfiprüfung (Schulgehülfen: Prüfung). 

| $. 10. 

Für die Befähigung zum Gehülfenvienfte an einer Volkefhule wird im Monate Mai 
jeden Jahrs eine Prüfung an einem der beiden evangelifhen Schullchrer-Seminare in Eß— 
fingen und Nürtingen, zwiſchen welchen regelmäßig gewechfelt wird, und an dem Fatholifchen 
Schulfchrer-Seminar in Gmünd vorgenommen. 

$. 11. 

Die Prüfungs - Commiffion befteht aus dem von der betreffenden Ober-Schulbehörde 

aus ihrer Mitte abgeordneten Commiffär, als Vorftand, ſodann dem Rektor und den Haupt- 


und, Ober-Lehren des betreffenden Seminars, und bei der evangeliſchen Confeffion außer: 
dem noch aus dem Rektor des zweiten Schullehrer-Seminars. 


$. 12. 
Diefer Prüfung werden diejenigen Zöglinge der öffentlihen Seminare, welde im Prü- 
fungsjahr ihre zweijährige Bildungszeit vollendet haben, von Amtswegen unterworfen. 
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Alle anderen Schulamts-Zöglinge dagegen und insbefondere auch die Zöglinge der mit 
den beiven Waifenhäufern verbundenen Bildungs - Anftalten haben um Zulaffung zu der 
Schulgehülfen- Prüfung bei der Dber- Schulbehörde ihrer Confeffion beſonders zu bitten. 
Die Bittfchriften müffen eine Darftellung der perfönlichen Berhältniffe und des Bildungs- 
ganges des Bittftellers enthalten und find in ver erflen Hälfte des Monate März jeden 
Jahrs dem nach Verſchiedenheit der Confeſſion zuftändigen Bezirfs-Schulauffeher des Wohn- 
orts zu übergeben, welcher fie vor dem 1. April an die Ober-Schulbehörde einzufenven hat. 

Beizufegen find: 
1) verfchloffene Zeugniffe der Lehrer des Bittftellers über Naturanlagen, Fleiß Kennt: 
niffe und religiögsfittlihen Charakter, 
und 
2) die Nachweiſe über eine wohlangewandte vierjährige Bildungszeit. Von biefer 
legteren Beftimmung find jedoch vorläufig nod die Schulamts-Zöglinge der Staats: 
Waifenhäufer, welche fhon nad vormwurfsfreier Vollendung der in diefen Anftalten 
beftehenden dreijährigen Bildungszeit zur Prüfung zugelaffen werden, ausgenommen. 


$. 13. 
Die Prüfungsgegenftände find: 
1. Religion, deutſche Sprachlehre, Auffag, Erziehungs- und Unterrichts-Lehre, kateche⸗ 
tifche Lehrprobe, Rechnen, Gefang, Drgelfpiel, Schön: und Rechtſchreiben; 
ferner 
1. Zeichnen, Geographie, Geſchichte, Naturgefchichte, Naturlehre, Geometrie, Theorie 
ver Mufif. 
Auf die erfte Klaffe von Kenniniffen und Fertigkeiten wird vorzugsweife Rüdficht 
genommen. 
Die Prüfung gefhieht theils durch mündliche und fehriftliche m theils durch For⸗ 
derung praktiſcher Proben. . 
$. 14. ° 
Die bei der Prüfung für befähigt erkannten Candidaten erhalten von dem Borftande ° 
ver Prüfungs - Commiffion und zwei Craminatoren unterzeichnete, von dem Direktor der 
betreffenden Ober-Schulbehörde beglaubigte Zeugniffe, welche die Klaffe der von dem Can—⸗ 
didaten bewiefenen Befähigung angeben. 
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Die Stufen der Befähigung werden durch drei Klaſſen (Klaffe I. IL, IL), von mwel- 
den jede wieder in zwei Unterabtheilungen, a. und b., zerfällt, bezeichnet. 

Die Klaffe I. Unterabtheilung a. bezeichnet die befte Befähigungsftufe und wird nur 
ausgezeichneten Candidaten ertheilt. 

$. 15. £ 

Ueber das Maaß der Befähigung der einzelnen Geprüften entſcheidet die Prüfungs: 
Commiffion durch Stimmenmehrheit. 

Ueber das Ergebniß der gefammten Prüfung erflattet der Vorftand der Commiffion der 
vorgefegten Dber-Schulbehörde Vortrag unter Anfhluß ſämmtlicher Prüfungs-Aften, welde 
fofort, wofern fi Fein Anftand ergibt, die Prüfungs-Zeugniſſe ausfertigen läßt. 

$. 16. 

Wer nicht einmal das Zeugniß Klaffe III. Unterabtheilung b. erwirbt, wird zu einer 
neuen Prüfung von der Dber- Schulbehörde erft nad Ablauf eines oder zweier Jahre, 
während welcher er feine Vorbereitung, und zwar auch der’Zögling einer Staatsanftalt 
auf eigene Koften, fortzufegen hat, zugelaffen. Wer auch bei einer zweiten und einer dritten 
Prüfung nicht befteht, wird für immer abgewiefen und nach Umftänden zum Erſatz der 
genoffenen Staatsunterftügung angehalten. 

IV. Bon der zweiten Dienftprüfung (Anftellunge-Prüfung). 
8:17: 

Die Anftellungsprüfung entfeheivet über die Befähigung zu Unterlehrers- und Schul— 
meiftere-Stellen. 

Sie wird von jeder der beiden Dber-Schulbehörden zweimal des Jahres, im Sommer 
und Herbft, gehalten. Die Gefuche um Zulaffung zu vdenfelben müffen vor dem 1. Mai 
und vor dem 1. September durch den Bezirks» Schulauffeher bei der Ober = Schulbehörve 
eingereicht werden. 

Zugelaffen werden nur Diejenigen Lehrgehülfen, welche 

1) wenigftens zwei Jahre fang eine Gehülfenftelle an Volksſchulen beffeivet, 
2) das 22fte Lebensjahr zurüdgelegt haben, 
3) über ihre fittliche Aufführung und ihre Thätigfeit in der Schule gute Zeugniffe 
vorlegen, _ 
und 
4) über ven Befig eines Gemeindegenoffenfhafts-NRechts ſich ausweifen Fönnen. 


* 
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$. 18. 

Die Prüfungs-Gegenftände find diefelben, wie bei der Lehrgehülfen- Prüfung ($. 13). 
Es werden jedoch gründlichere Kenntniſſe, größere Lehrgewandtheit und Selbftftändigfeit des 
Urtheils von den zu Prüfenden erwartet. 

$. 19. 

Die Prüfung gefchieht theild durch mündliche und fhriftliche Fragen, theils dur For: 
derung praftifcher Proben. 

Sie wird im Concurs, und zwar bei einer größeren Zahl in Abtheilungen, die nicht 
mehr als 20 begreifen dürfen, durch zwei Mitglieder der Dber-Schulbehörde unter Beizie- 
bung der etwa nöthigen Techniker vorgenommen. Auf die Prüfung jeder einzelnen Ab- 
theilung find zwei bis drei volle Tage zu verwenden. 

Der mündlihen Prüfung und der Ablegung der Proben im Katechifiven und in ver 
Methodik haben auch der Vorftand und die übrigen Mitglieder der Ober-Schulbehörde, fo 
viel es ihre übrigen Amtsgefchäfte zulaffen, anzumohnen. 

$. 20. 

Ueber dag Ergebnig der mit ſämmtlichen Abtheilungen vollzogenen Prüfung wird von 
den beiden Sraminatoren in verfammelter Dber-Schulbehörde Vortrag — und über 
die von den Einzelnen bewieſene Befähigung erkannt. 

Für die Bezeichnung der Befähigungsſtufen finden die Beſtimmungen des Ss 14 auch 
hier ihre Anwendung. 

Die für anftellungsfähig erkannten Candidaten erhalten Zeugniffe, welde das von 
dem Einzelnen erworbene Klaffen- Prädikat angeben und von. dem Direktor und den beiden 
Graminatoren der Dber-Schulbehörde unterzeichnet find. 

$. 21. 

Wer bei der Anftellungsprüfung nicht einmal das Zeugniß III. b. erhält, bleibt, — 
er nicht auch hiezu als untüchtig erſchienen iſt, Lehrgehülfe und darf wenigſtens erſt nach 
Jahresfriſt um Zulaſſung zu wiederholter Prüfung bitten. 

$. 22. 

Behufs der Erlangung eines höheren Klaffenprädifats wird ein Candidat — frü⸗ 
heſtens erſt nach Ablauf eines Jahrs auf ſein Anſuchen zur Wiederholung der Anſtellungs⸗ 
Prüfung zugelaſſen; wenn jedoch dieſe ohne den gewünſchten Erfolg bleibt, einer weiteren 
Wiederholung nicht Statt gegeben. 
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V. Bon der Befördberungs- Prüfung. 
$. 23. | 

Die mit Erfolg beitandene Beförderungs-Prüfung befähigt zur Bewerbung um. beffere 
Schuldienfte. Jeder Schulmeiiter, der bereits ein Dienfteinfommen von wenigſtens 250 fl. 
genießt und fih um eine Schulftelle, mit welcher ein fein bisheriges Cinfommen um mehr 
als 50 fl. überfteigender Gehalt verbunden ift, bewerben will, hat zuvor die Beförderungs: 
Prüfung zu erftehen. Ein Schulmeifter, welcher einmal die Beförderungs- Prüfung erftanden 
hat, bedarf fpäter, wenn er das Zeugniß guter Kenntniffe, guter Leiftungen im Amte, des 
Eiferd in feiner Fortbildung und eines vechtfchaffenen Wandels hat, Feiner wiederholten 
Beförberungg- Prüfung, um fih um beffere Stellen bewerben zu Fönnen. Dagegen fteht es 
der Dber-Schulbehörde zu, wenn .fih Gründe zur Bemißtrauung ver Brauchbarfeit eines 
Lehrers ergeben, einen bereits für die Dienft-Anftellung Geprüften zu einer neuen Anftel- 
lungs-Prüfung und einen angeftellten Schulmeifter, auch wenn er feine Beförderung nad: 
ſucht, zu einer abermaligen Prüfung einzuberufen. 

$. 24. 

Die Deförderungs- Prüfung wird von jeder der beiden Dber-Schulbehörden einmal 
des Jahrs, im Sommer, abgehalten. Die Gefuhe um Zulaffung zu derfelben find durch 
ven Bezirks-Schulauffeher vor dem 1. Mai bei der Ober-Schulbehörde einzureichen. 

Zugelaffen zu der Prüfung werden nur Schulmeifter, welche feit Rn fünf 
Jahren definitio angeftellt find. 

$. 25. 

Im Mebrigen finden auf die Beförderungs-Prüfung die in ven $$. 18, 19, 20 über 

die Anftellungs-Prüfung enthaltenen Beftimmungen analoge Anwendung. 
Stuttgart den 21. März 1845. 


Schlayer. 


RAU VAT 





Gedrudt bei © Haffelbrink, 
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Negierungs- Blatt 


für das 


Königreich Württemberg. 








dienſtag den 1. April 1845. 


Inbalt. 

Königl. Dekrete. Ordens-Verleihung. — Dienſt-Nachrichten. 

Verfügungen der Departements. Bekanntmachung, betreffend die gerichtlich verfügte Unterredung einer 
Drudfirift. — Einberufung zu der Anftellungs-Prüfung der katholiſchen Geiftliben für Kirchendienſte. De 
fanntmachnng der zu akademiſchen Studien für befähigt erklärten Jünglinge. 

Dienf-Erledigungen. 





I. Unmittelbare Königlihe Dekrete. 


A) Ordens - Berleihung. | 
Seine Königliche Majeftät haben vermöge höchſter Entſchließung vom 19.9. M. 
dem evangelifhen Stadtpfarrer Butterfad zu Bopfingen, Defanats Aalen, in Anerfen- 
nung feiner fünfzigjährigen treuen Amtsführung das Ritterfreuz des Ordens der Württem- 
bergifohen Krone gnädigft verliehen. | 


B) Dienft-Nahrichten. 


Seine Königliche Majeftät haben durch höchfte Entfchließung vom 12. v. M. 
die erledigte Fatholifhe Kaplanei Schleinſee, Dekanats Tettnang, vem Kaplan Retten- 
maier in Seekirch, Defanats Riedlingen, fodann 

durch höchſte Entfchließung vom 19. v. M. die erledigte Profefiorsftelle an dem evan- 
gelifhen Seminar in Schönthal dem Profeffor Mezger an dem Gymnafium in Stuttgart, 

die erledigte evangelifhe Pfarrei Schweindorf, Dekanats Aalen, dem Pfarrvikar Hals 
denwang am Kreisgefängniffe zu Hall, 

die neu errichtete Stelle eines Reallehrers in Isny, Dberamts Wangen, dem Real: 
lehramts⸗Candidaten Kittel, von Nagold, und 
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die erledigte Neviforsftelle bei dem Studienratb dem bisherigen Kanzlei - Affiftenten 
biefer Behörde, Reviſor Aigner, gnädigft übertragen. 

Ferner haben Höchſtdieſelben vermöge höchſter Entſchließung vom 24. v. M. ven 
Hüttenverwalter in Friedrichsthal, Bergrath v. Pulvermüller, unter Anerkennung ſeiner 
vieljährigen nützlichen Dienſte, ſeinem Anſuchen gemäß, wie auch 

den als Kanzlei⸗Aſſiſtenten eingetheilten Regiſtrator Lüllich wegen — Alters 
und leidender Geſundheit anf ſein Anſuchen in den Nuheſtand gnaͤdigſt zu verſetzen geruht. 

Vermöge höchſter Entſchließung vom 26. v. M. iſt der Ober⸗Medieinalrath Jäger, 
ſeinem Anſuchen gemäß, von dem neben ſeinen übrigen Aemtern bisher bekleideten Lehramte 
an dem Gymnaſium in Stuttgart gnädigſt enthoben worden. 

Seine Königliche Majeſtät haben durch höchſte Entſchließung von demſelben 
Tage die erledigte evangeliſche Helfersſtelle zu Weinsberg dem Nepetenten ;und bisherigen 
erften Stadtvikar zu Stuttgart, Schelling, ferner 

vermöge höchften Dekrets vom 27. v. M. die erledigte Aktuarsſtelle bei dem K. Ober- 
amtsgerichte Half dem Referendär erfter Claffe, Gmelin, von Stuttgart, 

die erledigte Aktuarsftelle bei dem K. Oberamtsgerichte Schorndorf dem Referendär 
erfter Elaffe; Zeh, don Stuttgart, und 

die erledigte Aftuarsftelle bei dem K. Oberamtsgerichte Waiblingen dem Referendär 
erfter Claffe, Klemm, von Stuttgart, gnädigft übertragen. 

Der Uebertragung der erlevigten Poſtverwaltersſtelle in Schorndorf an den ſeitherigen 
Poſtamtsverweſer daſelbſt, Ernſt Bechſtein, iſt vermoͤge höchſter Entſchließung vom 19. 
v. M. die landesherrliche Beſtätigung ertheilt worden. 


II. Berfügungen der Departements. 
Des Departements des Innern. 
1. Der Regierung des Nectarkreiſes. 
Bekanntmachung, betreffend die gerichtlich verfügte Unterdrüdung einer Drudfchrift, 
Da der Criminal-Genat des K. Gerichtshofs für den Nedarkreis durch Beſchluß vom 
25, Februar d. J. die polizeilih verfügte Befchlagnahme ver Drudfgrift: 
„Dritte Schrift zur Vertheidigung des Herrn Profeffors Jordan in Marburg wider 
feine Gegner. Bon Auguft Boden. Frankfurt am Main. Druck und Verlag 
von Johann David Ganerländer, 1844," 
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wegen ihres dem Art. 284 Ziff. 2 des Strafgefegbuchs zumiderlaufenden Inhalts nach Vor— 
fohrift der SS. 2, 3 und 26 des Preßfreiheit-Gefeges vom 30. Januar 1817 für geredt- 
fertigt erflärt und deren fernere Verbreitung im Lande andurch verboten hat; fo wird dies, 
unter Bezugnahme auf den $.26 des eben erwähnten Gefeßes, unter dem Anfügen zur -öfr 
fentlichen Kenntniß gebracht, daß nunmehr der Verkauf eines jeden Exemplare in das In— 
und Ausland zum erflenmal mit 75 fl. und im Wicderholungsfalle noch härter geahndet 

wird, 
Ludwigsburg den 11. März 1845. Soden. 


2. Des R. Eatholifhen Kirhenrathe. 
Einberufung zu der Anftellungs-Prüfung ber Fatholifchen Geiſtlichen für Kirchendienſte. 

Unter Beziehung auf die Belanntmahung vom 28. Februar d. J., die dießjährigen 
Anftellungs- Prüfungen der Fatholifchen Geiftlihen für Kirchendienfte betreffend, werden von 
denjenigen Candidaten, welche ſich hiezu gemeldet haben, nachftehende 19 zu der am 15, April 
dahier beginnenden Prüfung hiemit einberufen. 

1) Aberle, Moriz, Nepetent zu Tübingen. 

2) Bahmor, Johann Baptift, Pfarrverwefer zu Wuchzenhofen. 

3) Briechle, Johann Mihael, Vikar zu Hofe. 

4) Dolfinger, Earl, Pfarrverweſer zu Ailringen. 

5) Egle, Matth., Vikar zu Weil der Stadt. 

6) Eyth, Richard, Pfarrverweſer zu Marktluftenau. 

7 Sranfenreiter, Michael, Pfarrverwefer zu Oberkochen. 

8) Frig, Joſeph, Repetent zu Tübingen, 

9) Härle, Jakob, Pfarrverwefer in Obernau— 

10) Hensler, Jakob, Pfarrverwefer in Großalmerfpann. 

11) Laib, Friedrich, Pfarrverwefer zu Wurmlingen. 

12) Kopp, Karl Friedrich, Pfarrverweſer zu Felldorf. 

13) Megler, Thomas, Vikar zu Wurmlingen. 

14) Peter, Anton, Pfarrverwefer zu Großkuchen. 

15) Rief, Anton, Vikar zu Unterfochen. 
16) Roth, Felix, Vikar zu Schmalegg. 
IM) Schmöger, Earl, Hofmeifter zu Donzporf. 
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18) Waizenegger, Joſeph, Stadipfarrverweſer zu Tettnang. 

19) Zimmermann, Carl, Pfarrverweſer in Unterthalheim. 

Vorbenannte Geiſtliche haben ſich am 15. April Morgens 7 Uhr auf der Kanzlei des 
Fatholifchen Kirchenraths einzufinden, 

* Die übrigen Candidaten, welche fih weiter um Zulaffung zu einer der diepjährigen 
Anftelfungs- Prüfungen gemeldet haben, und nicht befonvers beſchieden wurden, haben bei der 
im Dftober d. J. flattfindenden Prüfung, wofür die Tage noch näher beftimmt werden , in 
Stuttgart zu erfcheinen. 

Stuttgart den 28. März 1845. Linden. 


3. Des K. Studienraths. 


Bekanntmachung der zu akademiſchen Studien für befähigt erklärten Jünglinge. 

In Folge der in diefem Monat vorgenommenen Vorprüfung für die afademifchen 
Studien find von den dabei erfchienenen 63 Univerfitäts-Candivaten wegen unzureichender 
Kenntniffe ' 

von dem Studium der Rechtswiffenfchaft . i R i 8, 
— — — — Regiminalwiſſenſchaft 3 
— — — — Medicin und höhern Chirurgie 3, 
— — — — Kameralwiffenfhaft . ; : 5 
— — — — Forſtwiſſenſchaft 9, 
zurüdgewiefen, folgende aber zu Univerfitäts-Studien für befähigt erklärt worden: 
I. Zum Studium der evangelifchen Theologie. 
Aichele, Johannes, Sohn des Schultheißen in Boll. 
Baumann, Wilhelm Huge, Sohn des Stadtpfarrers in Neuenftein. 
Fang, Guſtav Adolph Heinrih, Sohn des Oberamtswundarzts in Dehringen. 
Moſapp, Wilhelm Friedrich, Sohn des Schullehrers in Oberafpad. 
11. Zum Studium der Nehtswiffenfchaft. 
Baumeifter, Carl Friedrich, Sohn des Dekans in Reutlingen. 
Benzing, Adolph, Sohn des Amtsnotars in Megingen. / 
v. Breitfhwert, Wilhelm, Sohn des Vieedirektors in Tübingen, 
Sirnhaber, Herrmann Wilhelm, Sohn des Profeffors in Hall. 
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Freitag, Carl Adelbert, Sohn des + Regimentsarzts in Ulm. 
v. Gemmingen, Wilhelm, Sohn des Generalmajors in Stuttgart. 
Georgii, Alphons Dito, Sohn des fürftl. Fürftenbergifchen Bergraths in Stuttgart. 
Holland, Friedrih, Sohn des Oberfllieutenants in Eflingen. 
Klett, Friedrich, Sohn des Rechtsconſulenten in Heilbronn. 
Mühlhäufer, Adolph, Sohn des + Schullehrers in Reutlingen. 
Schlayer, Guſtav, Sohn des Minifters in Stuttgart. 
Schott, Ehriftian Albert, Sohn des Oberamtsriters in Kirchheim. 
Bifher, Wilhelm, Sohn des Stiftungsverwalters in Giengen. 
Botteler, Johann Georg, Sohn des Bädermeifters in Reutlingen. 
Wittmann, Johann Georg, Sohn des + Bürgers in Schmerbad. 
II. Zum Studium der Regiminalwiſſenſchaft. 
Baur, Wilhelm Eomund, Sohn des Oberrentamtsdirektors in Wolfegg. 
Faißt, Herrmann Friedrih, Sohn des Schulmeifters in Eßlingen. 
Jäger, Dito, Sohn des + Pfarrers in Mündingen. 
Knobloch, Ehriftian, Sohn des Gemeinvepflegers in Frankenbach. 
Schüßler, Marimilien- Ferdinand Conftantin, Sohn des Oberftlieutenants in 
Stuttgart. 

Weidner, Wolfgang Chriftian, Sohn des Stadtraths in Creglingen. 
Ziller, Paul, Sohn des Schneidermeifters in Tübingen. 

IV. Zum Studium der Medicin und höhern Chirurgie. 
Beitter, Auguft, Sohn des Wundarzts in Münchingen. 
Lohrmann, Adolph, Sohn des Unteramtsarzts in Bopfingen. 
Stoll, Carl Conrad, Sohn des Med. Dr. in Stuttgart. 


V. Zum Studium der Pharmarie. 
Schüßler, Otto Eduard Julius, Sohn des Oberftlieutenants in Stuttgart. 


VI Zum Studium der Kameralwiffenfchaft. 
Krid, Friedrich, Sohn des + Kaufmanns in Ulm. 
Reuß, Herrmann, Sohn des Oberamisrichters in Blaubeuren. 
Shnaufer, Albert Heinrich, Sohn des Pfarrers in Bernlod. 
Wrede, Jakob, Sohn des Apothefers in Diergentheim. . 


132 
‚vH. Zum Studium der Realien. 
Schäffe r, Johann Georg, Sohn des Bäckermeiſters in Reytlingen. 
Stuttgart den 22. März 1845. Knapp. 





Dienſt-Erledigungen. 


1) Es iſt eine bei dem ——ã— Conſiſtorium und bei dem Studienrath 
beſtehende Rathsſtelle zu beſetzen. Die beſondere Geſchäftsaufgabe bei dem Studienrathe 
beſteht in dem Vortrag im Fache des gelehrten Schuiwefens. Die Bewerber haben ihre 
a... Meldungen binnen drei Moden bei dem evangelifhen Confiftorium ein- 
zureichen. 

2) Die Bewerber um die erledigte Stelle eines Hüttenverwalters zu Friedrichsthal, 
mit welcher ein Gehalt von 1600 fl. verbunden iſt, werden aufgefordert, bei dem K. Berg- 
rathe binnen drei Wochen vorſchriftmäßig fi) zu melden. 


3) Die befähigten Bewerber um die erledigte Stelle eines Profeffors am K. evange- 
Ifhen Seminar in Maulbronn, mit welder die Dbliegenheit zu 10—12 öffentlichen 
Lehrftunden und zur Theilnahme an der allgemeinen und befondern Leitung der Zöglinge, 
und ein jährliches Einkommen von 1225 fl. nebft Amtswohnung verbunden ift, haben fi 
innerhalb drei Wochen bei dem K. Studienrathe vorfhriftmäßig zu melden. 


4) Die Bewerber um die Pfarrei Hol zkirch, Dekanats Um, welde mit Einſchluß 
des mit eigener Schule verfehenen Filials Braitingen A49 Kirchengenoſſen zählt, haben fi) 
binnen vier Wochen bei dem evangelifchen Confiftorium vorfhriftmäßig zu melden. Das 
Einkommen diefer Stelle, bei welchem die Verwandlung der ungeeigneten Theile, nebft ven 
hierzu führenden Anordnungen, gegenüber von dem künftigen Pfarrer vorbehalten wird, ift 
nah Abzug von 40 fl. für den Befofdungs-Verbefferungsfonds zu 944 fl. in Preifen des 
Sportelgefeges berechnet. 

5) Die wieder zu beſetzende Tatholifche Pfarrei Allmendingen, Oberamts und Des 
Fanats Ehingen, begreift im Pfarrort und in zwei nahe — ilial⸗Weilern 905 Pfarr⸗ 
genoſſen, und gewaͤhrt von eigenen Gütern, Zehenten, Grundgefaͤllen, Kapitalzinſen, Beſol⸗ 
dungen und geſtifteten Gebühren ein beffändiges Einfommen von 903 fl. Die Bewerber 
haben fi) innerhalb vier Wochen vorfhriftmäßig bei dem Fatholifhen Kirchenrath zu melden. 


6) In der Oberamtsftant Wangen ift die neu errichtete Stelle eines Reallehrers zu 
befegen, womit die Verpflichtung zu worhentlihen 30 Unterrichtsffunden und eine Befoldung 
von 600 fl. nebit freier Wohnung verbunden if. Die Bewerber haben fi binnen vier 
Wochen bei dem K. Studienrathe vorfhriftmäßig zu melden. 


7) Die Bewerber um die neu errichtete Stelle eines Reallehrers in der Stadt Buchau, 
mit welcher bei einer Verpflichtung zu 32 wöchentlichen Stunden an der Real⸗ und fonn- 
- täglichen Gewerbsfchule ein Einfommen von 600 fl. und 50 fl. Hausmiethe⸗Entſchädigung 
— iſt, haben ſich innerhalb drei Wochen bei dem K. Studienrath vorſchriftmäßig 
zu melden. 





Gedrudt bei G. Haffelbrink 
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3 Inbalt. 

Königliche Dekrete. Dienſt-Nachrichten. 

Verfügungen der Departements. Bekanntmachung der für vorzügliche Erzeugniſſe von Flachs vom Jahr 
1344 ausgetbeilten Preiſe. — Bekanntmachung, betreffend die Ausfeßung von Preifen für vorzüglihe Erzeug- 
niffe an Flachs im Jahr 1845. — Bekanntmachung, betreffend die Bertpeilung von Preifen für zweckmäßig 

‚ angelegte Flachsröſtegruben und die Ausſetzung neuer Preife für folhe Anlagen, — Bekanutmachung, betreffend 
die Bornabme einer erfien höheren Dienfiprüfung im Finanzſache. 





1. Unmittelbare Königlihe Dekrete. 


Dienſt-Nachrichten. 


Durch höchſte Entſchließungen vom 31. v. M. haben Seine Königliche Majeſtät 
den Hauptmann im Artillerie-Regiment, v. Heim, unter Beibehaltung feiner bisherigen 
etatmäßigen Stelle, zum Major befördert, und . 


die ObersLieutenante: Graf v. Reiſchach im vierten, und 


v, Marchthaler im achten Infanterie » Regiment, gegenfeitig 
verfegt, wie auch 


die Umgelds⸗Commiſſärsſtelle in Crailsheim dem feitherigen Verweſer derſelben, Mar, 
gnädigft Abertragen. u 
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I. Berfügungen der Departements. 


A) Des Departementd ded Innern. 


Des Minifterium des Innern. 


a) Bekanntmachung der für vorzügliche Erzeugniffe von Flache vom Jahr 1844 ausgetheilten Preife. 
Von den vermöge der Bekanntmachung des Minifteriums des Innern vom 11. Februar 
v. J. (Reg.Blatt S. 153) ausgefegten Preifen für verzügliden im Lande erzeugten Flache 
find durd Urtheil des Preisgerihts zuerfannt worden : 
1) Preife von 50 fl.: 
dem Philipp Stoll, Mesger in Hohenheim, und 
dem Jakob Friedrich Wölfle, Bauer in Echterdingen, DA. Stuttgart. 
2) Preife von 40 fl.: 
dem Daniel Friedrich Bayha, Gutsbefiger in Echterdingen, und 
dem Johann Jakob Kaftler, Gemeinveratb in Dellingen, D.A. Ulm. 
3) Preife von 30 fl.: 
vem Johannes Faufer, Gemeinderath in Kemnath, DA. Stuttgart, und 
dem Schultheißen Koch in Enversbah, O.A. Waiblingen. 
Des erſten Preiſes von 6O fl. iſt Fein Produkt für würdig erkannt worden. Dagegen 
haben Geldgeſchenke erhalten: 
Johann Georg Burfhards Wittive in Echterdingen, 
Michael Arnold, Bauer in Harthaufen, DA. Stuttgart, 
Schultheiß Dittus in Sommenhardt, DA. Calw, 
die Flachsbereitungs-Aktiengefellfehaft zu Welzheim, und 
die Blachsverbefferungs-Gefellfchaft in Heidenheim. 
Stuttgart den 31. März 1845. Schlayer. 
bh) Bekanntmachung, betreffend die Ausſetzung von Preiſen für vorzügliche Erzeugniſſe an Flachs 
im Jahr 1845. 
In der Erwägung, daß das durch Maſchinen gefponnene Leinengarn in dem Verbraude 
vor dem Handgefpinnft immer mehr Eingang findet, daß aber der im Lande erzengte rohe 
Flachs den Anforderungen der mechaniſchen Flachsfpinnereien bis jegt noch wenig entfpricht, 


135 


und in der Abfiht, dem inländischen Flachserzeugniſſe auch den Abfagweg an die mechani⸗ 
fhen Flachsſpinnereien zu verfchaffen, haben Seine Königlide Majeftät vermöge 
höchſter Entſchließung vom 29. d. M. neben den fhon bisher jährlich ausgefegten Preifen 
noch die Ausjegung weiterer Preife aus der Staatsfaffe für die Erzeugung vorzüg- 
fihen Flachſes für das Jahr 1845 gnädigſt zu verorbnen geruht. 
Es werden demnach ausgefept: 
1. ſechs Preiſe für die Erzeugung großer und möglichſt gleichartiger Maffen vorzüg- 
fichen mittelfeinen bis zum Schwingen einfcpließlich zubereiteten, alfo ungehechelten Flachfes, 
wie er bauptfählih für die Mafchinenfpinnereien gefordert wird, unter folgenden 


näheren Beftimmungen : 


1) der erſte Preis mit 160 fl. wird für das größte und befte Duantum, das wenig: 
ſtens über 12 Gentner betragen muß, 


ein Preis von 140 fl. für ein 
— — — 12fl. — — 
— — — 900fl. — — 
u a ee BO 
— — — 50fl. — — 
zuerkannt werden. 
2) Der Flachs muß 


Quantum 


— 
—f 


a) im Jahr 1845 im Inland gebaut, 
b) im Waſſer bis zum richtigen Grade geroſtet, 
c) das ganze von einem Bewerber vorgelegte Quantum muß in der Farbe gleich, 


weder dunkelgrau noch roth, 
d) der Länge nad fortict, 


von 


mehr als 10 Centner, 
Pu 


| 
| 
.ı © 
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e) die Bunde (Doden) dürfen nicht eingelegt, und 
f) das ganze Quantum muß rein gefchwungen feyn; 

8) die Zähigfeit und der Gehalt an reiner Faſer muß bei einer, vom Preisgericht 

anzuftellenden Hechelprobe befriedigend ausfallen. 
3) Es wird nicht gefordert, daß die Erzeugung und Bereitung des Flachſes durch eine 
und dieſelbe Perfon gefchehen fey; vielmehr Fann derjenige, welcher ven von Anvern 
im Inlande gepflanzten Flache erworben und fih nur mit deſſen Zubereitung befaßt 
hat, ebenfomohl als Bewerber auftreten, wie derjenige, welcher Pflanzer und Berei- 


— 
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ter zugleich iſt. Doch wird derjenige Bewerber, welcher beide letztern Eigenſchaften 
in ſich vereinigt, bei übrigens gleichen Anſprüchen, demjenigen vorgeſetzt, welcher nur 
Bereiter iſt. | 

) Das ganze zur Bewerbung fommende Quantum muß zwifchen dem 15. Februar und 
vem 1. März 1846 Foftenfrei an die Gentralftelle des landwirthſchaftlichen Vereins 
in Stuttgart eingeliefert, und noch vor dem 1. Februar muß diefer Stelle cine Vor— 
anzeige über- das an fie einzufendende Duantum gemacht werben. 

Die Verpackung, auf welde Weife fie auch gefhehe, muß fo eingerichtet fenn, daß 
das ganze Quantum durch das amtlihe Siegel des Ortsvorſtehers oder Bezirke- 
beamten, welche um dieſe Siegelung anzugehen find, genau verfchloffen werden kann. 
Außerdem ift durch bezirfsamtlichen Bericht, welcher nicht in die Verpadung des 
Flachfes eingefchloffen feyn darf, 

a) ein gemeinderäthliches, vom Bezirksamte beglaubigtes Zeugniß über die Erzeu- 
gung und Bearbeitung des Flachfes im Inlande, 

b) eine Beichreibung des Berfahrens des Preiebewerbers bei der Bearbeitung des 
Flachfes, insbefondere bei der Röfte, an die Gentralftelle des landwirthſchaftlichen 
Vereins einzufenden. 

Das gemeinderäthliche Zeugniß bat die Felder, auf denen ver Flache erzeugt 
worden ift, nach Lage und Flächeninhalt zu bezeichnen, aud den Ort ver Nöfte zu 
beurkunden. 

Bei entſtehendem Zweifel über die Richtigkeit der Angaben oder bei einer 
Unvollſtändigkeit derſelben hat das Bezirksamt für ihre nähere Prüfung oder Er— 
gänzung zu ſorgen. Die Gemeinderäthe haben daher ihre Zeugniſſe nicht den Be— 
werbern einzuhändigen, ſondern mit der zu b erwähnten Beſchreibung des Verfah— 
rens dem ihnen vorgefegten Bezirks - Polizeiamte zu weiterer Beförderung zu über- 
fenden. 

Es wird hiebei von denfelben erwartet, daß fie bei ver Ausſtellung ihrer 
Zeugniſſe mit firengfiev Gewiffenhaftigkeit zu Werke. gehen und die Selbfterzeugung 
der eingefendeten Flachsproben durch ven Bewerber nur da bezeugen werden, wo fie 
ſich felbft hievon ganz fihere Ueberzeugung verfchafft haben. 

Um ven Gemeinderatd zu gründlicher Ausstellung viefes Zeugniffes in den Stand 
zu. fegen, liegt dem ‘Preisbewerber ob, jenen fo frühzeitig von der Abficht zur Bes 
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werbung in Kenntniß zu feßen, daß alle hiebei zur Sprache kommenden Thatums 
fände gehörig aufgenommen werden können. 

8) Ueber die Preisvertheilung erfennt, unter der Leitung der genannten Gentrafftelle, 
eine von dem Minifterium des Innern beftellte Commiffion von fünf unbetheiligten 
Sadverfländigen. Das Erkenntniß hat fpäteftens 15 Tage nach dem Schluffe der 
Bewerbunggfrift zu erfolgen. 

9) Der Fladhs wird fogleih nach der Erkennung über die Preiswürdigkeit an die Be— 
werber zurückgeſendet, inſofern ſie nicht anderwärts darüber verfügen. 

Die Koſten der Zurückſendung übernimmt die Staatskaſſe, wenn der Einſen- 
fender Keinen Preis erhielt, und feine Waare nicht in Stuttgart zum Verkaufe 
fommt. 

TI. Acht Preife für vorzüglichen feinen und vollftändig zubereiteten, alfo gehechelten 
Flach, wie derjelbe zum Handgefpinnft erforderlich ift, und zwar wie bieher 


zwei je z - oo - - . . Of. 
zwei jede - 2 0 2 0. Sof. i 
zwei je it - oo 0 0 0. 40f. 
zwei je E - - 0. DO. 


Die Bedingungen der Preifebewerbung find folgende: 

1) Auggefchloffen von der Bewerbung find diejenigen, welche im deht 1844 einen 
Preis erlangt haben. 

2) Jeder Bewerber muß eine Probe des von ihm bereiteten Flachſes in einer Quanti— 
tät von wenigftens 40 Pfunden an die Eentralftelle des Tandwirthfchaftlichen Vereins 
in Stuttgart noch vor dem 15. November 1845 portofrei einfenden. 

3) Der Flahs muß im Lande gepflanzt und bereitet und bis zum Verfpinnen zugerich— 
tet ſeyn. Es wird jedoch nicht gefordert, daß die Erzeugung und Bereitung des 
Flachſes durch eine und diefelbe Perfon gefchehen fey, vielmehr Fönnen diejenigen, 
welhe den von Andern im Lande gepflanzten Flachs erworben und ſich nur mit 
veffen Zubereitung befaßt haben, ebenſowohl um einen Preis ſich bewerben, als 
diejenigen, welche Pflanzer und Bereiter zugleich find. Im Üehrigen muß ver 
Flachs ven zum Ausfpinnen von zehn Schnellern aus dem Pfunde erforderlichen 
Feinheitsgrad befigen und darf weder eine dunfelgraue noch rothe Farbe haben. 
Auch wird unnahfihtlih erwartet, daß das ganze zur Preifebewerbung vorgelegte 
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Flachsquantum durchaus rein gehechelt und von gleicher Beichaffenheit, daß alſo na- 
mentlih die Doden nicht eingelegt feyen. 

4) Der im Thau geröftete Flachs wird von der Bewerbung nicht ausgefchloffen, in Ab- 
fiht auf Preiswürdigfeit aber dem im Waſſer geröfteten nachgefegt. 

5) Bet fonft gleichen Vorzügen der Waare wird demjenigen Bewerber der Preis zuer- 
kannt, welcher das größte Duantum über 40 Pfund vorlegt. 

6) Die PVerpadung, in welder der Flachs eingefendet wird, muß mit dem amtlichen 
Siegel des Ortsvorſtehers oder Bezirksbeamten gefchloffen und auf derſelben der 
Name des Preisbewerbers beigeſetzt ſeyn. 

Außerdem iſt durch bezirksamtlichen Bericht, welcher nicht in die Verpackung des 
Flachſes eingeſchloſſen ſeyn darf, 

a) ein gemeinderäthliches, vom Bezirksamte beglaubigtes Zeugniß über die Erzeu⸗ 
gung und Bearbeitung des Flachſes im Inlande, 

b) eine Beſchreibung des Verfahrens des Preisbewerbers bei der Bearbeitung des 
Flachfes, insbefondere bei der Röfte, an die Gentralftelle des landwirthſchaftlichen 
Vereins cinzufenden. 

Das gemeinderäthlihe Zeugniß hat die Felder, auf denen der Flache erzeugt 
worden ift, nach Lage und Flächeninhalt zu bezeichnen, auch den Drt der Röfte zu 
beurkunden. | 

Bei entftehendem Zweifel über die Nichtigkeit der Angaben oder bei einer Un- 
vollftändigfeit derfelben hat Das Bezirksamt. für ihre nähere Prüfung oder Ergän- 

‚zung zu ſorgen. Die Gemeinderäthe haben daher ihre Zengniffe nit den Bewer- 
bern einzuhändigen, fondern mit der zu b erwähnten Befchreibung des Verfahrens 
dem ihnen vorgefegten Bezirks-Polizeismte zu weiterer Beförderung zu überfenden. 

Es wird hiebei von venfelben erwartet, daß fie bei der Ausftellung ihrer Zeug: 
niffe mit ftrengfter Gemwiffenhaftigkeit zu Werke geben und die Selbfterzeugung oder 
die Selbfibereitung der eingefendeten Flachsproben durch die Bewerber nur da bezeu- 
gen werden, wo fie ſich felbft bievon ganz fihere Ueberzeugung verſchafft haben. 

7) Ueber die Preifevertheilung erkennt, unter der Leitung der genannten Centralſtelle, 
eine von dem Minifterium des Innern beftellte Commiſſion von fünf unbetheiligten 
Sadverftändigen. Das Erkenntniß hat fpäteltens acht Tage nach dem Schluffe der 
Bewerbungsfrift zu erfolgen. 
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8) Die Flachsproben werden fogleich nach der Erkennung über die Preiswürdigkeit an 
die Bewerber zurückgeſendet, infofern fie nicht anderwärts darüber verfügen. 

Die Koften der Zurücfendung übernimmt die Staatskaſſe, wenn der Einfender 
feinen Preis erhielt und feine Waare nicht in Stuttgart zum Verkaufe fommt. 

Die Bezirks - Polizetämter und Drtsvorfteher in den zum Flachsbau geeigneten 
Gegenden haben die fichere Vorkehr zu treffen, daß die vorſtehenden Preifenusfegun- 
gen und insbefondere auch die Beſtimmungen binfichtlih ver erforderlichen Eigen- 
ſchaften des preiswürdigen Flachfes und des Schluffes der Bewerbungsfrift gehörig 
befannt gemacht werden. | 

Stuttgart den 31. März 1845. Schlayer. 


€) Bekanntmachung, betreffend die Veriheilung von Preiſen für zweckmäßig angelegte 
Flachsröſtegruben und die Ausfegung neuer Preife für ſolche Anlagen. 

Die vermöge der Bekanntmachung des Minifterium des Innern vom 11. Februar v. J. 
(Reg.Blatt ©. 155) ausgefeßten Preife für zweckmäßig angelegte Flachsröftegruben find von 
der mit dem Preisrichteramt il Gentralftelle des landwirthſchaftlichen Vereins zu— 
erkannt worden; und zwar: 

1) die beiben Preiſe von 50 fl. 

dem Schnitheißen Diegel zu Mähringen, Dberamts Tübingen, Namens der 
dortigen Gemeinde; und 
der Gemeinde Scharnhaufen, Oberamts Stuttgart; 
2) die beiden Preife von 40 fl. 
dem Stadtfchultheißen Keller in Wildberg, Namens der dortigen Gemeinde: und 
dem Pfarrer Abt zu Gerabronn; 
3) die beiden Preife von 30 fl. 
ver Flachsbereitungs-Aftiengefellfchaft zu Welzheim; und 
vem Franz Anton Beierle zu Ebnat, Bezirfsamts Neresheim. 

Um zu weiteren Anlagen diefer Art aufzumuntern, haben Seine Königliche Ma- 
jeftät gnädigft genehmigt, daß auch auf das Jahr 1845 für neue in diefem Jahre 
bewirkte Grubenanlagen Preife aus der Staatskaſſe ausgefeßt werden, und zwar; 

zwei Preife je zu 50 fl. 
zwei Preife je zu 40fl. 
zwei Preife je zu JO fl. 
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Die Bedingungen der Preifebewerbnng find folgende; 

1) Die Grube, für welche ein Preis nachgefucht werden will, muß in vegelmäßiger 
Form und vollfommen waflerhaltend angelegt feyn; vie Wände find mit gutem Gemäuer 
oder mit einer Bertäferung aus Dielen oder Balfen zu verfehen; vie Sohle aber ift ent⸗ 
weder mit Steinen zu pflaſtern oder mit Dielen oder Balken zu belegen. 

Gruben mit einer Sohle von Kies werden zwar, wenn die Kiesbedeckung wenigſtens 
eine Dicke von einem halben Fuß hat, von der Preiſebewerbung nicht ausgeſchloſſen, jedoch 
den vorhinbezeichneten nachgeſtellt. 

2) Die Tiefe muß 53 bis 6 Schuhe und ver Flächengehalt der Sohle mindeſtens 
144 Quadratſchuhe betragen, fo daß ungefähr 14 Gentner Flachsſtengel aufrechtgeftellt Raum 
in der Grube finden können, 

Gruben von größerem Gehalte, die fomit einen ausgevehnteren und allgemeinern Ge: 
brauch zulaffen, werden bei fonft gleicher Preiswürdigkeit Meineren vorgezogen. Sind fie 
durh Zwifchenmauern in Kleinere Behälter abgetheilt, deren jeder unabhängig vom andern 
gefüllt und entleert werden Fann, fo daß vie Benügung durch verfchievene Flachsbefiger 
gleichzeitig möglich wird, fo erhöht diefer Umftand die Preiswürdigfeit. 

3) Die Grube muß mit einem weichern, namentlih von Eifentheilen freien Waſſer 
nad Belieben gefüllt und von demfelben wieder entleert werden fünnen, zu welch fegterem 
Zweck ein Grundablaß anzubringen if, Der Zufluß des Wafjers in die Grube darf nur 
fangfam vor fich gehen, und zwar wo möglich in der Art, daß das frifhe Waller auf den 
Grund der Grube gebracht wird, das Abwaffer aber von der Dberflähe des Waiferfpiegels 
abfließt. 

Da für eine Grube, die das Waffer unmittelbar aus benachbarten Quellen erhält, die 
Anlegung eines Heinen Weihers theils zur Anfammlung eines größeren Wafjervorratpe, 
theild zu deffen vorgängiger Erwärmung und Reinigung fehr dienlich .ift, jo wird bei der 
Zuerkennung der Preife auch auf das Vorhandenfeyn diefer Einrichtung Nüdjiht genommen 
werden. 

4) Die Lage der Grube muß ſonnig feyn, und es darf daher die letztere nicht Durch 
Gebüfh in Schatten gebracht werben. 

5) Diejenige Grube, welche mit beweglichen hölzernen Geftellen von Rahmſchenkeln 
und Latten zum Cinfegen der Flachsbüſcheln verfehen iſt, wird bei der Preifevertheilung vor 
derjenigen berückſichtigt, welche diefe Einrichtung nicht hat. 
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Ebenſo wird 

6) Gruben, welche oben mit einer Einfaſſung von Steinen oder Balken verſehen find, 
in welche mittelft Streifnuthen Stangen eingefhoben werden Fünnen, um die Röftefäften 
ohne Befhwerung durh Steine unter der Oberflähe des Waffers zu halten, der Vorzug 
vor denjenigen gegeben werben, bei welchen diefe Einrichtung fehlt. 

7) Als Preisbewerber können nicht nur alle diejenigen, welche im Laufe des Jahrs 
1845 auf eigene Koften ſolche Cinrichtungen gemacht, fondern auch Drtsvorfteher, welche 
deren Herftellung auf Rechnung und zum Gebraud ihrer Gemeinden bewirkt haben, auftreten. 

8) Die Bewerbungen find fpäteftens bis zum 15. November d. %. | 

a) mit einer genauen Befchreibung der getroffenen Einrichtung; 

b) mit einem von einem verpflichteten Geometer gefertigten Grund und Aufriß und 

einer Meßurkunde über den Flächengehalt der Grubenfohle; 


ec) mit einem von dem Ortsvorfteher unter Teilnahme eines tüchtigen Maurer: oder 
Zimmermeifters ausgeftellten Zeugniß über die Zeit ver getroffenen Einrichtung 
und über ihre Zwermäßigfeit und Solidität, fo wie über den Erfolg des erſt— 
maligen Gebrauchs j 
dem betreffenden Bezirkg-Polizeiamte zu übergeben, welches ſodann die Sache nach genauer 
Prüfung und Berichtigung der etwa gefundenen Anftände längſtens bis zum 1. December 
d. 3. ver Gentralftelle des landwirthſchaftlichen Vereins vorzulegen hat. 

Wenn ein Ortsvorfteher als Bewerber auftritt, ift das zu €) vorgefchiebene Zeugniß 
von einem auf Koften des Bewerbers durch dag Dberamt zu beftellenden Techniker aus- 
zuftellen. 

Im UÜebrigen wird vorausgefegt, daß bei der Anlegung einer Röftegrube das in $. 40 
ver Fifcherordnung vom 6. Juli 1719 (Reyſcher, Regierungsgefege, Bd. 2, ©. 1165) ent: 
baltene Verbot der Verunreinigung von Fiſchwaſſern beobachtet werde. 

Die Bezirke-Polizeiämter und die Ortsvorfteher derjenigen Gemeinden, in welchen 
Flachsbau getrieben wird, haben die vorftehende Preisausfegung mit ihren näheren Be: 
fimmungen gehörig befannt zu machen. 

Stuttgart den 31. März 1845. 
Schlayer. 
2 
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B) Des Finan;- Departements. 


Des Finanz-Miniſterium. 

Bekanntmachung, betreffend die Bornabme einer erſten höberen Dienftprüfung im Yinanzfache. 

Zu der am Montag den 21. April d. J. und den folgenden Tagen in Tübingen Statt 
findenden eriten höheren Dienftprüfung im Finanzfache find als zulaſſungsfähig erfannt 
worden: 
| Guftav Georg Herrmann Arnold, von Lauterburg, in Schnaitheim. 

Adolph Fetzer, von Ludwigsburg, in Herrenberg. | 
Georg Auguſt Fifher, von Stuttgart, in Freudenthal. 

Carl Friedrich Haderer, von Stuttgart. | 

Aleranvder Heinrich Friedrich Kaifer, von Dehringen. 

Herrmann Theodor Lempp, von Holzmaden, in Stuttgart. 
Guſtav Adolph Schmid, von Stuttgart. 

Adolph Aleranvder. Weiß, von Tuttlingen, in Tübingen. 

Diefelben werden, unter Hinweifung auf die K. Verordnung vom 10. Februar 1837 
(Reg.Blatt ©. 83) aufgefordert, an dem genannten Tage, Morgens 8 Uhr, in dem Local 
ver Prüfungs-Commiffion in Tübingen fi einzufinden. 

Stuttgart den 31. März 1845. 
Gärttner. 


EVA 


Am 27.9. M. find die Rebts-Erfenntniffe vom Monat Januar d, J. ausgegeben worden. 


Gedruckt bei G. Haffelbrink, 


Negierungs- Blatt 


für dag 


Königreich Württemberg. 





Montag den 14. Ayril 1845. 
Inhalte. 


Königl. Dekrete. Dienſt⸗Nachrichten. 
Verfügungen der Departements. Bekanntmachung des Ergebniſſes einer niederen Finanzdienſtprüfung. 
Dienſt-Erledigungen. 





Il. Unmittelbare Königliche Dekrete. 
Dienſt-Nachrichten. 


Vermöge höchſter Entſchließung vom 19. v. M. haben Seine Königliche Maje— 
ſtät das erledigte Lehrfach ver Land- und Forſtwirthſchaft an der Univerfität dem ſeitherigen 
Profeffor an dem Inftitute Hohenheim, Göriz, in der Eigenfhaft eines ordentlichen Pro- 
feſſors gnädigft übertragen, wie auch 

dem Dseramts » Aftuar Hölder in Nedarfulm die nachgeſuchte ALS fung gnä⸗ 
digft ertheilt. 

Sodann haben Höhftviefelben vermöge höchfter Entfchließungen vom 2. d. M. die 
erledigte Stelle des Vorſtands der land» und forftwirtbichaftlichen Lehranftalt in Hohenheim 
dem Geheimen Finanzrath Pabft in Berlin, unter Verleihung des Titels und Range 
eines wirklichen Collegial-Direftors, 

die erledigte Stelle des Ephorus an dem evangelifhen Seminar in Maulbronn dem 
Profeffor Bäumlein an derſelben Anftalt, 

die erledigte evangelifhe Pfarrei Wahlheim, Dekanats Befigheim, dem Pfarrer Ca⸗ 
merer zu Rohracker, Dekanats Cannſtatt, und 

die erledigte Stelle eines evangeliſchen Helfers zu Liebenzell, Dekanats Calw, dem 
Pfarrverweſer Hiller zu Wiernsheim, Dekanats Knittlingen, gnädigſt übertragen. 
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In Folge höchſter Entfchliegung vom 6. d. M. haben Seine Königliche Majeftät 
den Hauptmann im General-Duartiermeifterftab, v. Schele, zum Major, und 

ven Dber - Lieutenant der Pionnier » Compagnie, Niethbammer, zum Hauptmann in 
verfelben befördert, ferner | 

ven Lieutenant Uhde der Artillerie auf fein Anfuchen aggregirt, und 

den aggregirten Lieutenant Dorn der Artillerie eingetheift. 

Durch höchſte Entfchließungen vom 9. d. M. haben Höchftviefelben die erledigte 
evangeliſche Pfarrei Pfalzgrafenweiler, Dekanats Freudenſtadt, dem Helfer Speidel in 
Markgröningen, Dekanats Ludwigsburg— 

die erledigte evangeliſche Pfarrei Aufhauſen, Dekanats Geislingen, dem Pſarrer Hil— 
debrand in Lorenzenzimmern, Dekanats Hall, und | 

die erledigte Kanzlei-Affiitentenftelle bei dem Minifterium des Innern dem Aftuar des 
Amtsoberamts Stuttgart, Dr. Jäger, gnädigft übertragen, wie auch 

dem Dberamts » Aftuar Bullinger in Waldſee die nachgefuchte Entlaffung aus dem 
Staatsvdienfte bewilligt. 

Unter dem 26. v. M. erhielt die von Seite des Fürften v. Thurn und Taxis erfolgte 
Präfentation des Pfarıverwefers Johann Baptift Weifmann, von Kappel, Oberamts 
Ravensburg, auf die erledigte Pfarrei Großkuchen, Dberamts Neresheim, und 

vie von Seite des Grafen Fugger zu Oberfirhberg und Weißenporn erfolgte Präfen- 
tation des Pfarrers Johann Baptift Laub zu Oberkirchberg, Dberamts Wiblingen, auf 
die erledigte „Pfarrei Schnürpflingen, Oberamts Wiblingen, die landesherrliche Beftä- 
tigung. , j 

N. Berfügungen der Departements. 
Des KZinanz- Departements. 
Des Finanz= Minifterium. 
Bekanntmachung des Ergebniffes einer niederen Finanz-Dienftprüfung. 

Bei der am 31.März bis 3. April 1845 vorgenommenen niederen Dienftprüfung find 
nachgenannte Cameral-Candidaten zur Bewerbung um die im $.1 ver K. Verordnung vom 
10. Februar 1837 bezeichneten Aemter des Finanz- Departements als befähigt erfannt worden: 

Wilpelm Ferdinand Camerer, von Stuttgart. 
Auguft Wilhelm Egelhaaf, von Gmünd, Hoffameralamtsgehülfe in Herrenberg. 
Auguft Friedrich Hofaker, von Schorndorf, Hof-Cameralamtsgehülfe in Stetten. 
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Chriſtian Friedrich Pfähler, von Ellwangen, Cameralamtsgepülfe in Weinsberz. 

Earl Theodor Runkel, von Untermünkpeim, Cameralamtsgehülfe in Weinsberg. 

Carl Schott, von Horb, Cameralamtsgehülfe in Eßlingen. 

Jakob Wörn, von Weil im Schönbuch, Cameralamtsgehülfe in Neuenbürg. 
Stuttgart den 4. April 1845. Gärttner. 


Dienft» Erledigungen. 


1) Die befähigten Bewerber um dag erledigte zweite Brofefforat am KR. evan— 
gelifhen Seminar in Maulbronn, mit welchem vie Obliegenheit zu 10—12 öffentlichen 
Lehrftunden und zur Theilnahme an ver allgemeinen und befonvdern Leitung der Zöglinge, 
bei einem jährlichen Einfommen von 1225 fl. nebft Amtswohnung verbunden ift, haben fh 
innerhalb vierzehn Tagen bei dem K. Studienrathe vorſchriftmäßig zu melven. 

2) Die Bewerber um die vierte Lehrftelle an der mittleren Abtheilung des Gymna⸗ 
ſiums zu Stuttgart (Claſſe Vb) werden aufgefordert, fih binnen drei Wochen bei dem 
K. Studienrathe vorfhriftmäßig zu melden. Die Beſoldung ver Stelle beträgt 1100 fl. 
und ift damit die Verpflichtung zu 30 wöchentlichen Unterrichtsftunden verbunven. 

Es wird. befegt werden: 

3) die Fatholifhe Pfarrei Deggingen, Dekanats Eybach. Diefelbe begreift im Pfarr- 
orte und zwei nahe gelegenen Parzellen 1865 Pfarrgenoffen. Das fländige Einkommen 
von eigenen Gütern, Zehenten und Gebühren beträgt nad Abrechnung eines jährlichen Bei- 
trage zu dem zu gründenden Baufonds 1750fl. Die Bewerber haben fi) binnen vier 
Wochen vorfohriftmäßig bei dem Fatholifchen Kirchenrathe zu melden, wobei übrigens bemerkt 
wird, daß vorzugsweife auf folhe Bewerber Rüdjiht genommen werden wird, welche eintre- 
tenden Falls zu Uebernahme des Defanats geeignet find. 

4) Die Katholifhe Pfarrei Zogenmweiler, Oberamts und Defanats Ravensburg, 
wird wieder befegt werden. Diefelbe begreift im Pfarrort 44 und in dem $ Stunden davon 
entfernten Filialweiler Wechfetsweiler, wo der Pfarrer in der Regel jeden Donnerftag 
Meffe zu lefen, fo wie die dafelbft vorkommenden Zaufen, Trauungen und Beerdigungen 
vorzunehmen hat, 69; fodann in weitern 15 Filialweilern und Höfen 146, zufammen 259 
Pfarrgenoffen und gewährt von eigenen Gütern, Zehenten, ‚Grundgefällen, Kapitalzinfen, 
Befoldungen und Gebühren ein fländiges Einfommen von 1182 fl. Die Bewerber haben 
fih binnen vier Wochen bei dem Fatholifhen Kirchenrathe vorfhriftmäßig zu melden. 
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5) Die Bewerber um die Batholifche Pfarrei Walphaufen, Dberamts und Dekanats 
Neresheim, welhe im Pfarrdorf und mehreren Filialien 907 Parochianen zählt, und aus 
Gütern, Zehenten, Kapitalien, Befoldungen und fländigen Gebühren ein Einkommen von 
782 fl. 15 fr. gewährt, werden zur vorfhriftmäßigen Meldung binnen vier Wocden bei dem 
katholiſchen Kirchenrath aufgefordert. 

6) Die Bewerber um die Eatholifche Pfarrei Mieterfingen, Oberamts und Defa- 
nats Saulgau, welche, 164 Pfarrgenoffen zählt, und von eigenen Gütern, Zehenten, Grund» 
gefällen, Kapitalzinfen und geftifteten Gebühren ein beftändiges Cinfommen von 731 fl. 
gewährt, haben ſich binnen vier Wochen bei dem katholiſchen Kirchenrathe vorſchriftmäßig zu 
melden. 

7) Dem Oberamt Ulm fell in Betracht der gegenwärtigen außerordentlichen Geſchäfts— 
Anhäufung bei demfelben ein Hülfsbeamter beigegeben werden, welcher zwar in feiner Dienft- 
thätigfeit unter die Aufficht des Dberamtmanng geftellt, innerhalb einer ihm zuzumeifenden 
Abtheilung der oberamtlichen Geſchäfte aber auf eigene Verantwortung zu handeln befugt 
und übrigens auch außerhalb viefer Abtheilung nah Zulaffung feiner Zeit ven Dberbe: 
amten zu unterjtügen verpflichtet if. Die Bewerbungen um die mit dem Nang und Ge— 
halt eines Collegial-Expeditors verbundene Stelle dieſes Beamten find binnen drei Wochen 
bei der Regierung des Donaufreifes einzureichen. 

8) Bei dem K. Studienrathe ift Die etatsmäßige Stelle des Kanzlei-Affiftenten 
mit einem Gehalt von 600 FL. zu befegen. Die Bewerber haben binnen drei Wochen bei 
dem Studienrath ihre vorfhriftmäßigen Meldungen einzureichen. 

9) Die bei der Finanzfammer des Donaukreiſes erledigte Kanzlei-ffienten- 
ftelle ift mit einem geprüften Gameraliften zu befegen. Die Bewerber um diefelbe werden 
aufgefordert, fich binnen drei Wochen bei der genannten Finanzfammer vorfhriftmäßig zu 
melden. 

10) Die Bewerber um das Aftuariat bei dem. Amts-Dberamte Eiutigari werden 
aufgefordert, fih binnen drei Wochen bei der Regierung des Nesfarkreifes vorſchriftmäßig 
zu melden. 

11) Die Bewerber um die bei dem Dberamte Waldfee zu befegende Aktuarsftelle 
werden aufgefordert, fi) binnen drei Wochen vorſchriftmäßig bei der Regierung des Donau⸗ 
kreiſes zu melden. 


— — — — — — —— 


Gedrudti bei © Haffelbrink 
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Donnerftag den 24. April 1845. 





a" 
Inhalt. 
Königliche Dekrete. Dienſt-Nachrichten. 
Verfügungen der Departements. Termin zu Vornahme der nächſten Prüfung der Juſtiz-Referendäre. 
— Belanntmahung, die Berleipung der filbernen Berdienft-Medaille an den Zimmer-Oberzunftmeifler Jakob 
Hengerer betreffend. — Bekanntmachung, betreffend die Errichtung einer evangelifhen Pfarrei zu Eibend- 
bad, Defanats Brackenheim. — Bekanntmachung, betreffend das Ergebniß einer erften böberen Regie 
rungs-Dienfiprüfung. — Belanntmahung, betreffend die Wiederbeiegung des königlich gräflich Königsegg'ſchen 
Amtes und der Forfigerichtsbarkeits »- Beamtung Aufendorf. — Bekanntmachung, betreffend das Ergebniß 
einer erſten Staatsprüfung im Baufache. — Bekanntmachung, betreffend eine Aenderung in der Forf-Revier- 
eintheilung. — Verfügung, betreffend die Wiederbefegung der königlich fürftlih Thurn- und Taxis'ſchen 
Horfl-Berwaltersftelle zu Diſchingen. — Verfügung, betreffend die Befegung einer königlich fürſtlich Hoben- 
lobe-Langenburg’fchen Revierförftersftelle, 
Dienft-Erlepigungen. 





I. Unmittelbare Königlihe Dekrete. 


Dienft-Nadricten. 


Seine Königliche Majeſtät haben vermöge höchfter Entfhließung vom 2. d. M. 
die erfedigte Fatholifhe Pfarrei Berg, Defanats Ravensburg, dem Pfarrer Nahbauer in 
Nordhaufen, Dekanats Ellwangen, und 

die erledigte katholiſche Pfarrei Iggingen, Dekanats Gmünd, dem Repetenten Schmid 
am Convift zu Ehingen, former » 

vermöge höchſter Entfchliegung vom 8. d. M. das erledigte Cameralamt Dornftetten 
dem Finanzfammer-Revifor Müller in Ellwangen gnädigft übertragen, 
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auf das erledigte Cameralamt Vaihingen den Cameral-VBerwalter Reuchlin in Hei- 
ligfreuzthal, feinem Anfuchen gemäß, gnädigft verfegt, und 

zum Gefretär bei ver Eifenbahn »- Commiffion den bei dem Finanz» Minifterium ange— 
ftellten Kanzliften Hilpert gnädigft ernannt. 

Sodann haben Höhftviefelben vermöge höchſten Dekrets vom 10. d. M. auf 
die erledigte Aftuarsftelle bei dem Dberamtsgericht Ulm den Gerichts-Aktuar Schmalz i— 
gaug in Wangen, ferner 

ven Gerihts-Aktuar Hummel in Reutlingen auf die erledigte Aftuarsftelle bei dem 
Dberamtsgerichte Mergentheim, feinem Anfuchen gemäß, zu verfegen geruht, wie auch 

auf die erledigte Aftuarsftelle bei dem Dberamtsgerichte Waldfee den Gerichts - Aftuar 
Kapff in Tettnang verfegt, und 

die hieduch in Erledigung gefommene Aktuarsftelle bei dem Dberamtsgerichte Tettnang 
dem Referendär erfter Claffe, Neber, von Biberach, zu übertragen gerubt. 

Seine Königlide Majeftät haben vermöge höchſter Entfchliegung vom 
14. d. M. zum Hütten-VBerwaltungs-Affiftenten in Wilhelmshütte den Bergfadeten el her 
in Friedrihsthal gnädigft ernannt, wie aud) 

dur höchſte Entfchliegung vom 16. d. M. die evangelifhe Pfarrftelle zu Eibensbadh, 
Dekanats Bradenheim, dem Seminariften Yeyrer, Inſpektor der Privat-Erziehungs-Anftalt 
zu Bönnigheim, gnädigft übertragen, und 

durch höchſte Entfchließung vom 21. d. M. den Commandanten des erften Infanterie⸗ 
Regiments, Oberſten v. Knörzer, unter Anerkennung feiner vieljährigen treugefeifteten 
Dienfte, wegen Förperlicher Leiden, feinem Anfuchen gemäß, in den Ruheſtand verfept. 


1. Berfügungen der Departements. 


A) Des Juftiz- Departements. 


Des Juſtiz = Minifterium. 
Termin zu Vornahme der nächſten Prüfung der Juſtiz-Referendäre. 


Diejenigen Juſtiz⸗Referendäre zweiter Claſſe, welche in Gemäsheit der K. Verordnung 
vom 25. April 1839 ſich zu der bevorſtehenden zweiten Dienſtprüfung gemeldet und nad 
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erfolgter Zulaffung zu derfelben ihre Probearbeiten rechtzeitig übergeben haben, werden hie» 
mit benachrichtigt, daß ihre Prüfung demnächſt bei der Juſtiz-Prüfungs⸗Commiſſion in drei 
Abtheilungen vorgenommen werden wird. 
Die erfte Abtheilung befteht aus ven Neferendären: 
Ammon, 
v. Forfiner, 
Freisleben, 
Göhrum, 
Hörner, 
Klett; 
die zweite Abtheilung aus den Referendären: 
Belfer, 
Binder, 
Gerold, 
Geßler, 
Lamparter, 
Weiß; 
die dritte Abtheilung aus den Referendären: 
Hallberger, 
v. Hayn, 
Laderer, 
Oſiander. 
Die Candidaten der erſten Abtheilung haben 
Freitag den 2. Mai d. J., 
diejenigen der zweiten Abtheilung 
Freitag den 9. deſſelben Monats, 
und diejenigen der dritten Abtheilung 
Freitag den 16. deſſelben Monats 
in Stuttgart ſich einzufinden und beziehungsweife an ven bezeichneten Tagen, Nachmittags 
zrwifchen 3 und 5 Uhr, auf ver Kanzlei des Ober-Tribunals fih zu melden, um vafelbft 
die weitere Anweifung zu empfangen. 
Stuttgart den 17. April 1845. Priefer. 
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B) Des Departements ded Innern. 
Des Minifterium des Innern. 


a) Befannimahung, die Verleihung der filbernen Verdienſt-Medaille an den Zimmer-Oberzunftmeifler 
Safob Hengerer betreffend. 

Vermöge höchſter Entfchließung vom 9. d. M. haben Seine Königlide Majeftät 
dem ZimmerOberzunftmeifter Jafob Fakes von Mesingen, Oberamts Urach, für feine 
vorzüglihe und aufopfernde Thätigfeit bei dem am 16. v. M. in ver Stadt Megingen 
Statt gehabten Brande die filberne Verdienſt-Medaille gnädigſt verliehen. 


Stuttgart den 11. April 1845. Schlayer. 


b) Bekanntmachung, betreffend die Errichtung einer evangeliſchen Pfarrei zu Eibensbach, 
Dekanats Brackenheim. 

Nah höchſter Entſchließung vom 18. Januar 1843 iſt unter Aufhebung der Helferftelle 
in Güglingen in Eibensbah, Dekanats Bradenheim, eine evangeliſche Pfarrftelle errichtet 
worden. Es wird Dies, nachdem nunmehr die erforderlichen Einrichtungen vollzogen find, 
anmit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Stuttgart den 17. April 1845. Schlayer. 


c) Bekanntmachung, betreffend das Ergebniß einer erſten höheren Regierungs-Dienſtprüfung. 
Bei der im Laufe tiefes Monats vorgenommenen erften höheren Regierungs-Dienfiprü- 
fung find nachſtehende Candivaten für befähigt erfannt und zu Regierungs » Neferendären 
zweiter Claſſe beflellt worden: 
Ferdinand Berrer, von Bothnang, Oberamts Stuttgart. 
Paul Bilfinger, von Nürtingen. 
Wolfgang Friedrih Gef, von Lauffen, Oberamts Befigbeim. 
Johann Auguf Jakob Maier, von Münfingen. 
Friedrih Dito Dfiander, von Gingen, Oberamts Geißlingen. 
Stuttgart den 20. April 1845. 
Schlayer. 
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©) Der Departements ded Innern und der Finanzen. 
Der Minifterien bed Innern und ber Finanzen. 


a) Bekanntmachung, betreffend die Wiederbefegung ‚des K. gräflih Königsegg'ſchen Amtes 
und der Forfigerichtsbarfeits-Beamtung Aulendorf. 

Da die in Erfedigung gefommene Stelle eines Amtmanns und Forfigerihtsbarfeits- 
Beamten für die vereinigten gräflich Königsegg-Aulendorf’ihen Amtsbezirfe Aulendorf und 
Königseggwald dem bisherigen fürftlih Waldburg-Wolfegg’fhen Amtsaftuar v. Prümmer 
übertragen, auch folder in Pflichten genommen worden ift; fo wird folches hiemit zur öf⸗ 
fentlihen Kenntniß gebracht. 

Stuttgart den 9. April 1845. 


Schlayer. Gärttner. 


b) Bekanntmachung, betreffend das Ergebniß einer erſten Staatsprüfung im Baufache. 


Bei der im Febrnar d. J. vorgenommenen erften Staatsprüfung im Baufache find 
nachftebende Candidaten (übrigens mit Verzicht auf die Befugniffe von Bau- und Feldmeſſern 
erfter Claſſe) für befähigt erfannt worden, und zwar: 

Wilhelm Otto Beger, von Murrhardt, Oberamts Badnang. 
Albert Bod, von Breitenberg, Oberamts Calw. 

Eduard Albert Calwer, von Stuttgart. 
Naphtali Eflinger, von Mübhringen, Oberamts Horb. 
Shriftian Daniel Kaifer, von Degerloh, Oberamts Stuttgart. 
Gottlob Lang, von Waiblingen. 

Johann Leonhard Schmid, von Um. 


Stuttgart den 10. April 1845. 
Schlayer. Gärttner. 
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D) Des Finanz: Departements. 
Des Finanz Minifterium. 
a) Bekanntmachung, betreffend eine Aenderung in der Forſt-Reviereintheilung. 

Vermöge höchſter Entfchließung vom 18. November v. 3. find, in Berüdfihtigung der 
in dem Umfange ver Staatswaldungen eingetretenenen Veränderungen, aus dem im Mergent- 
heimer Forft gelegenen Revier Creglingen erſter Claffe zwei Reviere zweiter Claffe, Creg- 
fingen und Schrogberg, im Mergentheimer Forft, gebildet worden. 

Die Verrechnung der Forfigefälle und Ausgaben von dem Revier Schrogberg ift dem 


Kameralamte Roth am See zugewiefen. 


Stuttgart den 8. April 1845. 
Bärttner. 


b) Verfügung, beireffend die Wicderbefegung der K. fürftlih Thurn» und Taxis'ſchen 
Forft-VBerwaltersftelle zu Diſchingen. 

Nachdem vie K. fürftlih Thurn und Taxis'ſche Forft-Verwaltersftelle zu Difhingen 
dur den Tod des Raths und Oberförftrs Grimm in Erledigung gefommen, und der ‘ 
von Seite der Standeeherrfchaft für dieſe Stelle ernannte bisherige Revierförfter. Anton 
Grimm von Eldingen hiefür als befähigt erkannt worden ift; fo wird dies zur allgemeis 
nen Kenntniß gebradt. 


Stuttgart den 11. April 1845. 
Gärttner. 


c) Berfügung, beiveffend die Befegung einer K. fürflih Hohenlohe-Langenburg'ſchen 
Revierförfters:Stelle. 

An die Stelle des penfionirten Nevierförfters Heinrich Riehbmann ift von dem Fürften 
von Hohenlohe-Langenburg der bisherige fürftliche Nevierjäger Ludwig Richmann zu 
Billingsbah zum K. fürfilihen Revierförfter in Weidersheim, Forftverwaltungs-Bezirks 
!angenburg, ernannt, und von Geite der Staatsbehörde als befähigt erfannt worden; wels 
ches hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. - 


Stuttgart den 18. April 1845. 
Gärttner. 
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Dienft- Erledigungen. 


1) Bei der land» und forftwirthfchaftlichen Lehranſtalt in Hohenheim iſt die Stelle 
des zweiten Profeſſors der Landwirthſchaft mit einem Gehalte von 1000 fl. neben freier 
Wohnung, und mit der Obliegenheit, wöchentlih 16 Stunden Vortrag zu halten, erledigt. 
Die Bewerber haben fih binnen vier Wochen, unter Nachweiſung ihrer Befähigung, bei 
der Gentralitelle des landwirthſchaftlichen Vereins zu melden. 

2) Die Bewerber um das erledigte in der zweiten Befoldungsklaffe ftehende Cameral⸗ 
amt Heiligkreuzthal haben fih innerhalb vier Wochen bei der Finanzfammer des 
Donaufreifes vorfohriftmäßig zu melven. 

3) Die Bewerber um die erledigte Pfarrei Laichingen, Dekanats Münfingen, 
welche 2040 Kirchengenoffen zählt und mit einem auf 1258fl. in Preifen des Sportelge⸗ 
feßes berechneten verwandelten Einfommen verbunden ift, haben fih binnen vier Wochen bei 
dem evangelifchen Confiftorium vorſchriftmäßig zu melden. 


4) Die Bewerber um die wieder zu befegende katholiſche Kaplaneiftelle in der König- 
lihen Refivenzftadt Stuttgart, mit welcher neben freier Amtswohnung, deren Räumlich- 
feit jedoch die Führung einer eigenen Haushaltung zur Zeit nicht wünſchenswerth macht, 
ein beftändiges Einfommen an Kapitalzinfen und Befoldungen von 892 fl. "mit Innbegriff 
der Belohnung für die Ertheilung des Religiong-Unterrihts an drei Lehranftalten, vörbun- 
den ift, haben fi binnen vier Wochen bei dem Fatholifhen Kirchenrathe vorſchriftmäßig zu 
melden. 

5) Die Bewerber um dag Revier Schrogberg zweiter Claſſe, im Mergentheimer 
Forſt, haben fich bei der Finanzkammer in Ellwangen innerhalb vier Wochen vorfhriftmäßig 
zu melden. 

6) Die Bewerber um die bei ver Finanzkammer des Jartfreifes erle 
digte Neviforsftelle, mit welcher eine Befoldung von. 800 fl. verbunden ift, werben aufgefor- 
dert, innerhalb vier Wochen bei ver gedachten Finanzlammer vorfehriftmäßig fih zu melden, 

7) Die Bewerber um die bei vem Finanz-Minifterium erledigte Kanzliften- 
ftelle, mit welcher eine Befoldung von 700 fl. verbunden ift, haben ſich innerhalb drei Wo» 
‘hen bei vem Finanz Minifterium vorfehriftmäßig zu melven. 
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8) Die Bewerber um die erledigte Gerichts - Aktuarsftelle in Reutlingen haben 
fih innerhalb vierzehen Tagen bei dem K. Gerichtshofe in Tübingen zu melden, 


9) Die Bewerber um die erledigte Umgelds-Commiſſärsſtelle zu Riedlingen, mit 
welcher der Gehalt zweiter Claſfe von 500fl., neben den geſetzlichen Gebühren (Reg. Blatt 
von 1836, ©. 537), verbunden iſt, haben ſich innerhalb vier Wochen bei dem Steuer— 
Collegium vorfhriftmäßig zu melden. 
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Negierungs- Blatt 


für das 


Königreich Württemberg. 





Mitwoch den 7. Mai 1845. _ 
Inbalt. 

Königliche Dekrete. Geſetz, betreffend die Aushebung für die Jahre 1846, 1847 und 1848. — Ordens⸗ 
Berleifung. — Dienft-Nadrichten. 

Berfügungen der Departements. Wohnſitz-Veränderung eines Rechts-Praktikanten. — Bekanntmachung 
des Ergebniffes der niedern Dienfiprüfung im Departement der Juſtiz. — Belanntmadhung, betreffend die 
Erhebung des Oberförfters v. Schiller in den Freiherrnſtand. — Verleihung eines Erfindungs-Patents an 
den Mechanikus Weiß auf Mafıhinen und Borrichtungen zu Fertigung der hölzernen Kapfeln für Reibzünd- 

bölzchen und der Hölzchen felbft. — Verleihung eines Erfindungs-Patents an den Zimmermaler Haug auf 
eine Bereitung des Schieferpergaments. — Berleihung eines Erfindungs- Patents an den Kaufmann Steudel 
auf eine Vorrichtung bei Zimmeröfen zur Erzeugung einer mit Waflerdampf verfeßten geheißten Luft. — 
Bekanntmachung, betreffend die Aufhebung der Pofipalterei zu Waldenbuch, und die Errihtung von Poſt- 
haftereien zu Echterdingen und Dettenhaufen: — Belanntmacdhung, betreffend das Ergebniß einer erften 
Staatsprüfung in der Medicin und höhern Chirurgie. — Bekanntmachung, betreffend den Straf-Nahlag für 
die vom 1. Januar bi 31. März 1845 in den Staate-Waldungen begangenen Holzfrevel. 

Dienft-Erfedigungen. 








I. Unmittelbare Königliche Dekrete. 


A) Gefes, 
betreffend die Aushebung für die Yahre 1846, 1847 und 1848. 


Rilhbelm, 
von Gottes Gnaden König von Württemberg. 


Die Zahl der zur Ergänzung und Erhaltung des fompfeten Standes Unferes Trup- 
penkorps auszuhebenden Rekruten ift von Uns, nah Anhörung Unferes Geheimenrathe 
und mit Zuftimmung Unferer getreuen Stände, für die Jahre 1846, 1847 und 1848 
je auf 
Drei Taufend Adbthundert 
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in der Maße feflgefebt worden, daß die ungehorfam Abwefenden und die wegen Berufs 
Zurüdgeftellten, deßgleichen die vor dem Eintritt in das militärpflichtige Alter freiwillig in's 
Militaär Geprggenen, ialafem fie die Bncheeng trifft, eis geftellt in bie Defrwenzahl gin- 
gerechnet werben. 

Unfere Minifterien des Innern und des Kriegsmefens find beauftragt, in Gemäßheit 
des Gefeßes vom 22. Mai 1843 über die lie zum Kriegsdienfte das Weitere 
hiernach anzuorbnen. 

Gegeben, Stuttgart den 20. April 1845. - 


Vilbelm. 
Der Minifler des Innern: 
Slayer. 
Der Kriegs - Minifter: 
Graf y. Sontheim. Auf Befehl des Könige, 
der Staats⸗Sekretär: 
Goes. 


B) Ordens-Verleihung. 


Seine Königliche Majeſtät haben dem am 21. v. M. aus ſeinem Dienſte 
getretenen und im Ruheſtand verſetzten Stadiſchultheißen Wolbach in Ulm, in gnädiger 
Anerkennung feiner treuen Dienftleiftungen, dag Ritterkreuz des Ordens der Mürttember- 
gifchen Krone gnädigſt zu verleihen gerubt. 


©) Dienft-Nadhrichten. 


Seine Königlide Majeftät haben durch höchſte Entfhließung vom 21. v. M. 
auf die erledigte Buchhaktersftelle bei dem Cameralamt Ulm den Cameralarts = Buchhalter 
Brachold in Waldfee, feinem Anfuchen gemäß, verfegt, und 

die hiedurch erledigte Buchhaltersftelle bei dem Cameralamt Waldſee dem proviforifchen 
Cameralamts⸗Buchhalter Heyd in Hirfau, ferner 

die erledigte Buchhaltersftelle bei dem Cameralamt Gaildorf dem proviforifchen Came- 
ralamts-Buchhalter Weinſchenk in Blaubeuren guädigft übertragen. 

Sodann wurde vermöge höchſter Entfchließung von demfelben Tage auf die Reviers 
förftersftelle zu-Nattheim, Forſts Heidenheim, ver Nevierförfter Delmaier in Schwann, 
Forſts Neuenbürg, verfegt, und 
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“auf die erledigte Revierförſtersſtelle zu Schwarm der Forſtwart BIRPIINEER in 
Kapfenburg gnädigſt befördert, ferner 

zum Revierförſter in Baiereck, Forſts Schorndorf, der Forſtamts-Aſſiſtent Plochmann 
in Crailsheim ernannt, und 

die erledigte Hallverwaltersſtelle in Ulm dem Zollverwalter Jäger in Biberach 
gnäbigſt übertragen. 

Seine Königliche Majeftät haben durch höchſte Entſchließung vom 23. v. M. 
die erledigte evangeliſche Stadtpfarrſtelle zu Owen, Dekanats Kirchheim, dem Pfarrer 
Sſchöll in Rudersberg, Dekanats Welzheim, gnädigſt übertragen, wie auch 

durch höchſte Entſchließung vom 28. v. M. den Oberſt⸗Lieutenant, Bataillons⸗Com⸗ 
mandanten im vierten Infanterie-Regiment, v. Dieterich, zum Oberſten und Comman⸗ 
danten des erſten Regiments, 

die Majore v. Wölkern, Bataillons-Commandant im fünften, 
v. Reinhardt, Bataillons-Commandant im dritten Infanterie-Regiment, 
v. Maſſenbach, Adjutant Seiner Majeflät des Königs, 
v. Baur, Adjutant des Kriegs-Minifters und Militär-Referent im Kriegs: 
Minifterium, zu Oberft-Lieutenanten, 

den Hauptmann im zweiten Ynfanterie-Reginient, v. Stapf, zum Major und Ba- 
taillons⸗ Commandanten im vierten Infanterie-Regiment, und 

ven Ober-Lieutenant, Regiments-Adjutanten im dritten Infanterie» Regiment, v. Bü- 
nau, zum Hauptmann im zweiten Infanterie-Regiment befördert, ferner 

vermöge höchſter Entſchließung von demfelben Tage die bei dem Steuer + Collegium 
erledigte Neviforsftelle dem feitherigen Neviforats-Affiftenten bei diefer Behörde, Hauffe, 
gnädigft übertragen. 

Sodann haben Höchſtdieſelben vermöge höchſter Entfchliegung vom 30. v. DM. den 
Dberamts-Arzt Dr. Seyffer in Heilbronn, feinem Anſuchen gemäß, wegen vorgerüdten 
Alters und Kränklichfeit in den Ruheſtand gnädigft verſetzt, 

von den erledigten zwei Profeforsftellen an dem Sentinar zu Maulbronn die eine dem 
Rektor Hirzel in Nürtingen, die andere dem Profeifor Pfleiderer am Gymnaflum zu 
Heilbronn, 

die erledigte evangelifhe Pfarrei Oberurbach, Dekanats Schorndorf, dem Pfarrier- 
wefer Krais zur Oberſtenfeld, Dekanats Marbach, 
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die neu errichtete Reallehrftelle in Wangen dem Neallehrer Jung in Saulgau, und 

die neu errichtete Hauptlehrersftelle an ver NRealfchule zu Biberach dem bisherigen 
Verweſer derfelben, Breitfhwerdt, gnädigft übertragen. | 

Durch höchſte Entfchliegung vom 5. d. M. haben Seine Königlide Maje- 
tät dem Hauptmann im fiebenten Jnfanteric» Regiment, v. Weber, die nachgeſuchte 
Entlaffung aus dem K. Militärdienft ertheilt, und folgende Beförderungen und Ernennun- 
gen in der K. Infanterie vorgenommen: 

der Dber - Lieutenant, Adjutant der zweiten ee Grafv. Sheler, 
wird zum Hauptmann im fiebenten Regiment, 

die Lieutenante Danasl im dritten und Hieber im fechsten Regiment zu Ober- 
Lieutenanten in ihren Regimentern beförbert, 

der Ober » Lieutenant v. Marchthaler im vierten Regiment, zum Adjutanten ber 
zweiten Brigade, und 

der Ober » Lieutenant Carl Knörzer im dritten Regiment, zum Adjutanten dieſes 
° Regiments ernannt. 


I. Berfügungen der Departements. 
A) Des Juftiz-Departements. 
1. Des Juſtiz « Minifterium. 
Wohnfig:Beränderung eines Nechts-Praktifanien. 
Der: zur Rechts-Praxis ermächtigte vormalige Gerichts-Aktuar Hammer hat feinen 
Wohnſitz von Nedarfulm nah Dehringen verlegt; was hiermit zur öffentlichen Kenntniß 


gebracht wird. 
Stuttgart den 2. Mai 1845. Priefer. 


2.. Des Gerichtshofs für den Donaukreis. 


Bekanntmachung des Ergebniffes der niedern Dienflprüfung im Departement der Juſtiz. 


Bei der am 7. 8. 9. und 11. April d. 3. von der Prüfungs-Commiffion des K. Ge- 
rihtshofs für den Donaufreis vorgenommenen niedern Dienftprüfung im Departement ber 
Juſtiz find nachſtehende Candidaten zur. Uebernahme der in $.7 der K. Verordnung vom 
25. April 1839 bezeichneten Aemter dieſes Departements für befähigt erklärt worden. 
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1) Carl Friedrich Auguftin, von Ulm. 

2) Franz Ferdinand Heinrid, von Murrhardt, O.A. Badnang. 

3) Rudolph Herbſt, von Biffingen, D.A. Ulm. 

4) Albert Krähmer, von Geislingen. ” 

5) Friedrih Carl Auguſt Mezger, von — DA. Tettnang. 

6) Dito Schaupp, von Buttenhaufen, O.A. Münfingen. 

7) Albert Heinrich Schmoller, von Pflummern, DA. Rievlingen. 

Um den 11. April 1845. 

Für den Borftand: 
Bodshbammer. 


B) Des Departements der auswärtigen Angelegenheiten. 


Des Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten. 


Bekanntmachung, betreffend die Erhebung des Dberförflers v. Schiller in den Freiherrnſtand. 
Seine Königliche Majeftät haben vermöge allerhöchfter Entfchließung vom 16. Fe⸗ 
bruar d. %. gnädigft geruht, ven Dberförfter Carl Ludwig Friedrich v. Schiller zu 
Lord, in den Freiherrnftand des Königreichs zu erheben. 
Stuttgart den 26. April 1845. Beroldingen. 


Ü) Des Departements bed Innern. 
Des Minifterium des Innern. 


a) Verleihung eines Erfindungs-Patents an den Mecanifus Weiß auf Mafchinen und Vorrichtungen 
zu Fertigung der hölzernen Kapfeln für Reibzündhölzchen und der Hölzchen felbft. 

Seine Königlide Majeſtät haben dur höchſte Entfehließung vom 23. d. M. 
dem Mechanikus Friedrih Weiß zu Ludwigsburg auf die von ihm vorgelegten Mafchinen 
und Borrichtungen zu Fertigung der hölzernen Kapfeln für Reibzündhölzchen und der Hölz- 
hen felbft das nachgeſuchte zehnjährige Erfindungs-Patent gnädigft verliehen; was hiedurch, 
unter Beziehung auf den ficbenten Abſchnitt der revidirten Gewerbe-Dronung, zur Omen 
Kenntnig gebracht wird. 

Stuttgart den 24. April 1845. Schlayer. 
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b) Verleihung eines Erfindungspatents an den Zimmermaler Haug auf eine Bereitung 
bes Schieferpergamente. | 
Seine Königliche Majeftät haben dur höchſte Entſchließung vom 23. d. M. 

dem Zimmermaler J. G. Haug zu Reutlingen auf die von ihm dargelegte Bereitung bes 
Schieferpergaments das nachgefuchte zehnjährige Erfindungspatent gnädigſt verliehen; was 
biedurch, unter Beziehung auf den fiebenten Abfchnitt der revidirten Gewerbeordnung , zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. | 

Stutgart den 24. April 1845. Schlayer. 


e) Verleihung eines Erfindungspatents an den Kaufmann Steudel auf eine Vorrichtung 
bei Zimmeröfen zur Erzeugung einer mit Waſſerdampf verſetzten geheitzten Luft. 

Seine Königlide Majeftät haben durch höchſte Entfchließung vom 23. d. M. 
dem Kaufmann Hugo Steupdel, von Ehlingen, auf die von ihm bei Zimmeröfen mit Mantel 
angebrachte Vorrichtung zur Erzeugung einer mit Wafferdampf verfegten geheigten Luft das 
nachgeſuchte dreijährige Erfindungspatent gnädigft verliehen; was hiedurch, unter Beziehung auf 
den fiebenten Abfchnitt der vevidirten Gewerbeordnung, zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Stuttgart ven 24. April 1845. Schlayer. 


d) Bekanntmachung, betreffend die Aufhebung der Poſthalterei zu Waldenbuch, und bie 
Errichtung von Poſthalterelen zu Echterdingen und Dettenhauſen. 

Durch höchſte Entſchließung vom 23. d. M. iſt 

1) die Aufhebung. der Poſthalterei Waldenbuch, O.A. Stuttgart, und die Errichtung 
von Pofthaltereien mit Expeditionen zu Echterdingen, O.A. Stuttgart, und Det- 
tenhaufen, O. A. Tübingen, gnädigft genehmigt, und 

2) der von dem Fürften Erblanppoftmeifter vorgefchlagenen Mebertragung 

a) der Pofthalterftelle zu Echterdingen an ven Hirſchwirth Chriftoph Frievrih Bayha 
daſelbſt, 

b) ver Poſthalterſtelle zu Dettenhauſen an den dortigen Lammwirth Friedrich Schweik⸗ 
hardt, 

die höchſte Beſtätigung ertheilt worden. 

Stuttgart den 24. April 1845. Schlayer. 
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€) Delanntmanung, betreffend das Ergebniß einer erſten Staatsprüfung in ber Mebirin 
und höheren Chirurgie | 
In Folge der am 4. laufenden Monats und ven folgenden Tagen abgehaltenen erften 
Staatsprüfung in der Medicin und höheren Chirurgie find nachftehende Candidaten für 
befähigt erfannt und für berechtigt erflärt worden, nach vorheriger einjähriger praftifcher 
Vorbereitungszeit fih zur zweiten Staatsprüfung zu melden: 
a) in der Medicin und höheren Wundarzneikunde: 
Johann Wilhelm Lotterer, von Ehningen, Oberamts Reutlingen. 
Mor Merkle, von Wiblingen, 
Carl Georg Palm, von Ulm; 
j b) in ver Medicin: 
Friedrich Wilhelm Friz, von Fellbach, Oberamts Cannflatt, 
Hermann Stog, von Ulm; 


c) in der höheren Wundarzneifunde: 
Dtto Bandtel, von Vaihingen, 
Friedrih Lamparter, von Reutlingen, 
Dr. Müller, von Rothenberg, Dberamts Cannftatt, 
Joſeph Uhl, von DOberfchneivheim, Dberamts Ellwangen. 
Stuttgart den 30. April 1845. Slayer. 


D) Des Finanz-Departements. 


Des Finanz - Minifterium. 


— betreffend den Straf⸗Nachlaß für die vom 1. Januar bis 31. März 1845 

in den Staats⸗Waldungen begangenen Holzfrevel. 

Vermöge hoͤchſter Entſchließung vom 30. April dv. J. haben Seine Königliche 
Majeftät in Berückſichtigung der Noth, welche vie Strenge und ungewöhnlich lange Dauer 
des legtverfloffenen Winters und die Erfehöpfung der Holzvorräthe für die ärmere Klaſſe 
der Gtastö-Angehärigen herbeigeführt hat, zu verfügen gnädigſt gerubt, daß für alle zur 
Abrũgung der Forflämter und Finanzkammern geeigneten Holzfrevel, welhe innerhalb des 
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Zeitraums vom 1. Januar bis 31. März 1845 einfchließlih in ven Staate-Waldungen für 
den eigenen Feuerungsbedarf begangen worden find, die Strafe nebft dem Holzwerth-Erfag 
nachgefehen werben fol; welches hiemit zur Nachachtung befannt gemacht wird. 

Stuttgart den 3. Mai 1845. Gärttner. 


Dienft » Erledigungen. 


1) Am oberen Gymnafium in Stuttgart ift die Stelle eines Hauptlehrers in 
Erledigung gekommen, womit eine Befoldung von 12—1400 fl. verbunden if. Die Be- 
werber um diefelbe haben fich binnen drei Wochen bei dem Studienrath vorſchriftmaͤßig zu 
melden. 

2) Die Bewerber um die erledigte, in der erften Befoldungsklaffe ſtehende Nevierförfterg- 
Stelle zu Entringen, Forſts Tübingen, werden aufgefordert, fih binnen vier Wochen 
bei der Finanzkammer des Schwarzwaldfreifes zu melden. 

3) Die Bewerber um die erledigte Pfarrei Ruders berg, Dekanats Welzheim, welche 
im Mutterorte 1328, in 28 Filialien, wovon 6 mit eigenen Schulen verfehen find, 3619 
Kirchengenoſſen zählt, und bei welcher ein Pfarrgehülfe ftändig zu halten it, haben fi 
binnen vier Wochen bei dem evangelifhen Confiftorium vorfohriftmäßig zu melden. Das 
verwandelte Einkommen viefer Stelle beträgt, ohne Abzug ver Koften des Pfarrgehülfen, 
1323 fl. 

4) Die Bewerber um die bei dem Gameralamte Hirfau zu befegende Buchhalters- 
ftelle werden aufgefordert, fih binnen drei Wochen bei dem dortigen Cameral-Berwalter 
vorschriftmäßig zu melden. 

5) Die Bewerber um die erledigte Forftwartsftelle in Kapfenburg haben fi bin- 
nen drei Wochen bei der Finanzfammer des Jaxtkreiſes, und 

6) die Bewerber um die erledigte Forftamts-Affiftentenftelle in. Crailsheim binnen 
gleicher Frift bei dem dortigen Oberförſter vorſchriftmäßig zu melden. 


AIDA TUN 


Beridtigung. 
In der Belanntmahung ded Minifterium des Innern vom 31. März d. J., betreffend die Bertpeilung von Preifen 
für zwedmäßig angelegte Flachsröſte-Gruben und bie Ausfegung neuer Preife für folhe Anlagen (Reg. Blatt vom 
5. April Ar. 16, ©, 139 ff. fol es auf S. 140, Ziff. 3 flatt „mit einem weichern" heißen: „mit reinem, weichem.“ 


— — — —— — — 


Gedrudt bei G.Hafſelbrink. 


2 20 
Negierungs- Blatt 


Königreich Württemberg. 


—⸗ 





Montag den, 19. Mai 1845. 






3 n 7— a t. 

Königliche Dekrete. Ordens-Verleihung. — Dienſt-Nachrichten. 

Verfügungen der Departements. Bekanntmachung des Ergebniſſes der niederen Dienfiprüfung im Dee 
partement der Juſtiz. — Belanntmahung über das Ergebniß der niederen Dienfiprüfung im Departement 
der Zuftiz. — Verleihung der filbernen Eivil-Berdienftimedaille an den Schiffsmann Haug, von Degelfteiu, 
K. Bayerifhen Landgerihts Lindau. — Bekanntmachung, betreffend eine Beränderung in ver Claflen-Ein- 
theilung der Gemeinde Gruibingen, Oberamts Göppingen. — Belanntmachung mehrerer milden Stiftungen 
des penfionirten Pfarrers Foichtig in Rottenburg. — Belanntmahung des Ergebniffes der niederen Dienft: 
prüfung im Departement des Innern. — Berfügung, betreffend das Ergebniß einer erften höheren Dienft: 
prüfung im Finanzfache. — Bekanntmachung in Betreff des Druds und Verkaufs der Kalender, 

Dienft-Erlevigungen. 





I. Unmittelbare Königlidhe Dekrete. 


A) Ordens Verleihung. 


Seine Königlide Majeſtät haben dur höchſte Entſchließung vom 30, v. M. 
dem fürftlid Hohenzollern » Sigmaringenfhen Geheimen - Rath, Freiherrn v. Schenk— 
Schweinsberg, bisherigen Nitter des Ordens der a dag 
Commenthurkreuz dieſes Ordens gnädigſt verliehen. 


B) Dienft-Nadrichten. 


Seine Königlide Majeftät haben vermöge höchſter Entſchließung vom 5. 
dv. M. den Finanzkammer-Regiſtrator Rau, von Reutlingen, feinem Anſuchen gemäß, auf 
die erledigte Reviforsftelle bei ver Finanzfammer des. Jaxtkreiſes, und 
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den Revierförfter v. Pommer in Simmozheim, Forfts Wildberg, auf fein Anfuchen, 
auf die erledigte Revierförftersftelle zu Marinfappel, Forfts Crailsheim, gnädigſt verfeßt, 
ferner 

vermöge höchſter Entfhließung vom 7. d. M. das erledigte Oberamt Rottweil vem 
Dberamtmann Wibbefinf, von Horb,‘ 

vie erledigte evangelifhe Stadtpfarrftelle zu Giengen, Dekanats Heidenheim, dem Pfar⸗ 
rer Zeller in Uihingen, Dekanats Göppingen, gnädigſt übertragen, und 

ven Pfarrer Molly zu Fridenhofen, Dekanats Gaildorf, auf die u evangelifche 
Pfarrei Holzkich, Dekanats Ulm, verfegt. 

Sodann haben Höhftviefelben vermöge höchſter Entfchliegung vom B. d. M. dem 
Gerichts - Aktuar Etter zu Rottweil die erbetene Entlaffung von diefer Stelle in Gnaden 
zu ertheilen und venfelben in die Zahl ver Rechts-Conſulenten aufzunehmen geruht. Etter 
hat Rottweil zu feinem Wohnfige gewählt. 

Seine Königliche Majeftät haben dur höchſte Entſchließung vom 12. 
d. M. ven Finanzrath v. Rau zu Ellwangen, feinem Anfuchen gemäß, unter Bezeugung 
Höchft - Ihrer gnädigſten Zufriedenheit mit feinen vieljährigen nützlichen Dienten, in den 
Ruheſtand verfegt, Ferner | 

vermöge höchſter Entfehließung vom 13. d. M. vie erledigte Stelle eines Bereiters 
an der Univerfität dem Stallmeifter ver eriten Neiter » Brigade, v. Falfenftein, mit 
Belaffung des Titels als Stallmeifter, gnädigft übertragen, 

duch höchſte Entſchließung vom 14. d. M. ven Präzeptor Stoll in Neuffen, Ober- 
amts Nürtingen, wegen ver durch feine Kränklichfeit herbeigeführten Dienftuntüchtigkeit, 
feinem Anfuchen gemäß, in den Ruheſtand gnädigſt verfegt, und 

die bei dem Studienrath erledigte Ranzlei-Affiftentenftelle vem Kanzliften Dreiß vom 
Archiv des Innern gnaͤdigſt übertragen. — 


I. Verfügungen der Departements. 
A) Des Juſtiz-Departements. 
1. Des Gerichtshofs für den Neckarkreis. 
Bekanntmachung des Ergebniſſes der niederen Dienſtprüfung im Departement der Juſtiz. 


Bei der am 25., 26. und 28. d. M. von der Prüfungs-Commiſſion für den Neckar⸗ 
Kreis vorgenommenen niederen Dienftprüfung im Departement der Juſtiz find nachſtehende 
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Candidaten zur Uebernahme ver im $.7 der K. Verordnung vom 25. April 1839 bezeich⸗ 
neten Aemter diefes Departements für befähigt erklärt worden: 

Wilhelm Kies, von Dürrmenz-Mühlader. 

Wilhelm Friedrich Reiner, von Dürrenzimmern. 

Adolph Uhland, von Nordheim. 

Ludwig Weffinger, von Afperg. 

Eßlingen den 28. April 1845. 
Bezzenberger. 


2. Des Gerichtshofs für den Jartfreig, 


Bekanntmachung über das Ergebniß der niederen Dienftprüfung im Departement der Zuftiz. 


Bei der am 21., beziehungsmweife am 28. April und den folgenden Tagen von der 
Prüfungs-Commiffion des K. Gerichtshofs für den Jaxtkreis vorgenommenen niederen Dienft- 
prüfung im Departement der Juſtiz find nachftehende Candidaten zur Uebernahme ver im 
$.7 ver K. Verordnung vom, 25. April 1839 bezeichneten Aemter diefes Departements für 
befähigt erflärt worden: 


1) Blank, Frievrid Martin Yudwig,,von Dehringen. 

2) Fifhhaber, Guftav Wilhelm Friedrih, von Schorndorf. 

3) Gruner, Ghriftoph, von Calw. 

4) Hettler, Wilhelm Heinrih,. von Sulz. 

5) Kras, Wilhelm Friedrid, von Schorndorf. 

6) Kurg, Albert Friedrich, von Neuenftein. 

7) Lipp, Adolph Carl Chriftian, von Gailvorf. 

8) Neudörffer, Friedrich Ludwig Ernft, von Oberafpad). 

9) Schmidt, Johann Michael, von Eberbach. 

10) Schmitt, Johann, von Niederftetten. 

11) Wörle, Friedrich Wilhelm, von Baumerlenbad. 

12) Zimmermann, Heincih Carl, von Hohenhardt. 
Ellwangen den 2. Mai 1845. 

Baur. 
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B) Des Departements des Innern. 


1. Des Minifterium bed Innern. 


a) Berleifung der filbernen Givil-Berbienfimebaille an den Schiffsmann Haug, von Degelftein, 
K. Bayeriſchen Landgerichts Lindau. 

Seine Königlide Majeftät haben durch höchſte Entfehließung vom 30. v. M. 
dem Schiffsmann Sixtus Haug, von Degelftein, K. Bayerifhen Landgerichts Lindau, 
welcher mit eigener Lebensgefahr und ausgezeichneter Umficht die Rettung einiger auf dem 
Bodenſee verunglüdten Württembergifhen Schiffsleute im Verein mit vier Gehülfen bewerf- 
ftelligte, in Anerkennung feiner menfchenfreundlihen Handlung, die filberne Civil-Berdienft- 
Medaille gnädigft verliehen. 

Stuttgart den 2. Mai 1845. 
Schlayer. 


b) Bekannmachung, betreffend eine Veränderung in dev Claſſen-Eintheilung der Gemeinde 
Gruibingen, Oberamts Göppingen. 

Die Gemeinde Gruibingen, Dberamts Göppingen, ift in Gemäßheit der K. Ber: 
ordnung vom 9. Februar 1829 von der dritten in die zweite Claffe der Gemeinden veefeßt 
worden; was hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Stuttgart den 8. Mai 1845. 


Schlayer. 
2. Der Regierung des Schwarzwaldkreiſes. 


Bekanntmachung mehrerer milden Stiftungen des penſionirten Pfarrers Foichtig in Rottenburg. 
Der penfionirte Pfarrer Joſeph Foichtig in Rottenburg hat folgende Stiftungen zu 
wohlthätigen Zwecken gemacht: 
J. Für die Stadt Rottenburg: 
1) Aus Auftrag des verſtorbenen Kaufmanns Ferdinand Foichtig von Rottenburg, 

ſeines Bruders, zu Erkaufung eines Ackers für den dortigen Spital 1000 fl. 

2) Aus eigenem Vermögen: 
a) gleichfalls zu Erwerbung eines Aders für den Spital 1000 fl. 
b) zu Unterftügung wahrhaft vürftiger Hausarmen 6000 fl. 
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e) zu Unterflüßung wahrhaft bebürftiger, dem Fatholifchen geiftlichen Stande ſich 
widmenden Zöglinge der Tateinifhen Lehranftalt in Rottenburg in Anfhaffung 
von Schulbüchern und anderem Schulbedarf 1000 fl. 

d) zum Beften der Weggenthal-Rirhe an die dortige Kirchenfabrit 200 fl. 

Hiebei hat übrigens der Stifter die Beftimmung getroffen, daß die Zinfen aus den 
zu 2) a.b. geftifteten Rapitalien bis zu feinem Ableben an ihn felbft entrichtet, und erft 
nach feinem Tode die Stiftungszwede erfüllt werden follen. 

1. Für die Gemeinde Kiebingen, Oberamts Rottenburg: 
1) Zu Unterftügung wahrhaft dürftiger Hausarmen 3000 fl. 
2) Zu Anfhaffung von Schulbühern und andern Schulrequifiten für würdige, arme 
Werktagsfchüler 600 fl. 

Die zu U. 1) genannte Stiftung tritt ebenfalls erſt nad dem Tode des Stifters in 
Wirkſamkeit, indem zu feinen Lebzeiten die Zinfen des geftifteten Kapitals an ihn zu ent: 
richten find. 

Diefe bedeutenden, milden Stiftungen werben hiemit zur ehrenden Anerkennung öffent: 
lih befannt gemacht. 

Reutlingen den 17. April 1845. Shumm. 


3. Der Regierung des Donaufreifes. 


Bekanntmahung des Ergebniffes der niederen Dienftprüfung im Departement des Innern. 


Bei der am 13. d. M. von der Prüfungs-Commiffion der K. Regierung des Donau- 
Kreifes vorgenommenen niederen Dienftprüfung im Departement des Innern find nachbenannte 
Candidaten zur Bewerbung und Uebernahme der im $. 7 ver K: Verordnung vom 10. Fe: 
bruar 1837 bezeichneten Stellen dieſes Departements für befähigt erflärt worden: 

1) Jakob Bofler, von Münfingen. 

2) Rudolph Faul, von Ulm. 

3) Aloys Geyer, von Ehingen. 

4) Johann Haueifen, von Münfingen. 

5) Wilhelm Frievrid Haußmann, Stadtpfleger von Weilheim a. T. 
6) Johann Keller, von Leutkirch. 

7) Philipp Looſer, von Großgartad, Dberamts Heilbronn. 

8) Johann Baptift Mad, von Schelklingen, Oberamts Blaubeuren: 
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9) Otto Niethammer, von Ravensburg. 
10) Eruard Gottlieb Schmid, von Eflingen. 
11) Gottlieb Schurr, von Göppingen. 
12) Ehriftian Werner, von Biberad. 
13) Marimilian Zengerle, von Ried, Oberamts Wangen, und 
14) Carl Auguſt Zenned, von Bermaringen, Oberamts Blaubeuren. 


Um den 18. April 1845. 
Für den Präfidenten: 
Haas. 
Ü) Des Finan;5- Departement. 
I. Des Finanz = Minifterium. 
Verfügung, betreffend das Ergebniß einer erften höheren Dienfiprüfung im Finanzfache. 
Bei der am 21. bis 28. April d. 3. vorgenommenen erften höheren Dienftprüfung 
im Finanzfache, welcher von den vorgeladenen zehn Candidaten nur fehs fih unterzogen 
haben, find die nachſtehenden als befähigt erfannt und zu Nefendären zweiter Claſſe beftellt 
worden: 
1) Guftav Georg Herrmann Arnold, von Lauterburg. 
2) Carl Friedrich Haderer, von Ötuttgart. 
3) Herrmann Theodor Lempp, von Holzmaden. 
4) Carl Friedrich Wilhelm Schöll, von Stuttgart. 
Stuttgart den 10. Mai 1845. Gärttner. 


2. Der Staatskaſſen-Verwaltung. 


Bekanntmachung in Betreff des Drucks und Verkaufs der Kalender. 

Nachdem in das bisher dem Buchdrucker Carl Friedrich Hering dahier von der Fi— 
nanzverwaltung übertragene Recht zum Druck, Verlag und Verkauf der Kalender auf die 
fünf Jahre 1846—1850 ver Buchdrucker Jakob Noah Fleiſchhauer zu Reutlingen ein— 
getreten ift; fo wird dieß unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 25. April 1840 
(Reg.Blatt S. 199) mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die in 
fegterer Befanntmadhung enthaltenen Beftimmungen hiedurch Feine Veränderung erleiden, ins— 
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befondere auch der neue Pächter die Verbindlichkeit übernommen hat, in jedem Dberamtd- 
Bezirk wenigſtens Einen Detailverfihließer aufzuitellen. 
Stuttgart den 13. Mai 1845. Jäger. 


Dienft- Erledigungen. 


1) Die Bewerber um das in zweiter Befoldungsflaffe ftehende Dberamt Horb werden 
“aufgefordert, fih binnen drei Wochen bei der Regiernng des Schwarzwalpfreifes vorſchrift— 
mäßig zu melden. 

2) Bei der Finanzfammer des Jartfreifeg if die Stelle eines Aſſeſſors, 
womit die Befoldung von 800 fl. verbunden ift, zu befegen. Die Bewerber um diefelbe 
haben fih innerhalb vier Wochen bei ver gedachten Finanzfammer vorfhriftmäßig zu melden. 

3) Die dur gerichtliches Erfenntnig in Erledigung gefommene Stelle eineg Regi— 
mentsarztes der Garnifong-Compagnien mit dem Gehalte zweiter Claſſe 
von 600 fl. iſt wieder zu befegen und werden die gefeglich befähigten Bewerber aufgefordert, 
fih binnen der nächften drei Wochen in vorfchriftmäßigen Cingaben an das Kriegs-Miniſte— 
rium zu wenden. 

4) Die Bewerber um vie bei der Finanzkammer in Reutlingen erledigte 
Regiftratorsitelle,, mit welcher eine Befoldung von 800 fl. verbunden ift, werden aufgefor- 
dert, innerhalb vier Wochen bei ver gedachten Finanzfammer vorfehriftmäßig fih zu melden. 

5) Die Bewerber um die erledigte Zollverwaltersitelle zu Biberach, womit ein 
Gehalt von 800 fl. verbunden ift, werden aufgefordert, fih binnen drei Wochen bei der 
Zolldirektion zu melden. 

6) Die Bewerber um die Pfarrei Amftetten, Defanats Geislingen, melde 287 
Kirhengenoffen zählt und mit einem auf Hit fl. berechneten verwandelten Einkommen ver- 
bunden ift, haben fih binnen vier Wochen bei dem evangelifchen Eonfifterium vorfohriftmäßig 
zu melden. 

D Die Bewerber um die Eatholifche Pfarrei Wiefenftetten, Dekanats Horb, welche 
im Pfarrdorf und einigen Silialien 743 Parochianen zählt, und aus Gütern, Zehenten, 
Grundgefällen, Kapitalien, Befoldungen und ftändigen Gebühren ein Einfommen von 614 fl. 
gewährt, werden zur vorfihriftmäßigen Meldung binnen vier Wochen bei dem Fatholifchen 
Kirchenrathe mit dem Bemerfen aufgefordert, daß der Pfarrer von Wiefenftetten bis auf 


170 


Weiteres verbunden ift, das Filial Kirchberg zu paftoriren und daſelbſt wöchentlih einmal 
Meſſe, Homilie und Katechefe zu halten und dafür eine befondere Belohnung erhält. 

8) Die Bewerber um die erledigte Caplaneiftelle in Seekirch, Defanats Riedlingen, 
melde an Befoldungen und Gebühren ein ftändiges Einfommen von 712 fl. "gewährt, haben 
fih in Folge vießfalljigen Uebereinkommens mit der fürftlih Thurn und Taxis'ſchen Patro- 
natsherrfchaft binnen vier Wochen bei dem Fatholifchen Kirchenrath vorfohriftmäßig zu melden, 
wobei bemerkt wird, daß der jeweilige Caplan unter den fundationsmäßigen Dbliegenheiten 
zur unbedingten Aushülfe in der Seelſorge verbunden ift. 

9) Die Bewerber um die erledigte Stelle eines Hauptlehrers an der fünften Claſſe 
des untern Gymnaſiums in Heilbronn, womit ein jährliches Einfommen von. 970 fl. und 
die Verpflichtung zu 28—30 wöchentlichen Unterrichtsftunden verbunden ift, haben fi inner- 
halb drei Wochen bei dem K. Studienrath vorfhriftmäßig zu melden. 

10) Die Bewerber um die erledigte erfte Präzeptorsftelle an der fateinifchen Schule 
zu Nürtingen, mit welder ein Cinfommen von 768 fl... nebft freier Wohnung und die 
Verpflichtung zu 34 wöcentlihen Unterrichtsftunden verbunden ift, haben fi) innerhalb drei 
Wochen bei vem K. Studienrathe vorfohriftmäßig zu melden. 

11) In der Oberamtsftant Saulgau ift die Stelle eines Reallehrers mit einem Ger 
halte von 600 fl. und freier Wohnung und der Verpflichtung zu 30—32 wöchentlichen Unter: 
richtsſtunden an der Real- und Sonntags-Gewerbsſchule wiederum. zu befegen. Die befä- , 
bigten Bewerber haben ſich innerhalb drei Wochen bei vem K. Studienrath vorfhriftmäßig 
zu melden. 

12) Die Bewerber um die erledigte Aktuarsftelle bei dem D.U.Gerihte Rottweil 
werden aufgefordert, binnen’ vierzehen Tagen bei dem Gerichtshof in Tübingen vorſchrift— 
mäßig fih zu melden. 


RREAAAWUANHTAI IND 


Am 10, d. M. find die Rechts-Erfenntniffe vom Monat März d. 5, ausgegeben worden, 


— —— — — — — — — — —ñ — — nn — —— — — — 


Gedruckt bei G. Haſſelbrink. 


a 2i. 
Negierungs- Blatt 


für das 


Königreich Württemberg. 





Dienftag den ? 20. Mai 1845. | 





König. Dekrete. Keine. 


Verfügungen der Departementd. Bekanntmachung, betreffend die Aufnahme eines Staatsanlehens von 
fieben Millionen Gulden. 





I. Unmittelbare Königlidhe Dekrete. 
Keine. 
1. Berfügungen der Departements. 


Bekanntmachung, betreffend die Aufnahme eines Staatsanlehens von fieben Millionen Gulden. 


Die württembergifhen Stände, unter deren Gewährleiftung und Verwaltung die Staatd- 
ſchuld nah ven SS. 119 und 120 ver Verfaſſungs-Urkunde geftellt ift, haben befchloffen, 
ein zu 34 vom Hundert verzinsliches Anlehen von fieben Millionen Gulven im 241 fl. 
Fuß im Wege ver Submiffion aufzunehmen, und diefer Befchluß hat, mit feinen nadfol- 
genden näheren Beftimmungen, die Genehmigung der die Oberaufjiht führenden K. Staats- 
Regierung erhalten: 

1) Für die Summe von fieben Millionen Gulden follen Schultverfhreibungen, nad 
ver Wahl des Darleihers auf Inhaber oder auf Namen lautend, im Betrag von 100, 
300, 500 und 1000 fl. ausgeftellt werden. Die Verzinſung geſchieht halbjährlich. 

2) Die Schuldverfehreibungen auf Inhaber werden mit Coupons nebft Talon verfehen, 
und es können die Zinfe in Stuttgart bei der Staatsfhulden-Zahlungsfaffe, oder an einigen 


Lil 
auswärtigen, fpäter zu bezeihnenden, deutſchen Wechſelplätzen erhoben werden. — den 
Verſchreibungen „auf a is ber" > von der — — 
Yuiting ansbejahtt. * 7 4 er Zu 
”- 3) Den —— —————— aif Zri wer wird art ingerä 
viefelben bei der Kaffe auf ihren Namen einfchreiben zu laſſen. 

Befiger von Papieren auf den Namen können diefelben in Papiere auf den Inhaber 
verwandeln laſſen seat eine enge eines TR On Inhaber in ein 
folhes auf Namen nicht geftattet. 

4) Die Einzahlungen für dieſes Anlehen find in folgenden Raten zu leiſten: 

am 15. Juli d, J. eine Million Gulden, J 
am 15. Auguſt dv. J. eine halbe Million Gulden, 
am 15. September ja Ki eine Million Gulden, — 
anm 15. Oktober d. J. zwei und eine halbe Million Gilden- De 
— am 15. November * J. eine Million Gulden, Ka 
am 15. December d. J. eine Million Gulden. 

5) Das Anlehen it von Seite des Glaubigers unaufkündbar; die ordentliche Tilgung 
deſſelben erfolgt mittelft jährlicher Abzahlungen binnen 40, längſtens 50 Jahren. 

6) Diejenigen Schuldverſchreibungen, welche alljährlich zur Einlöſung kommen, werden 
durch das Loos bezeichnet und Die ge zogenen Nummern alsbald nach der Verloſung bekannt 
gemacht. Die Rüdzäplung gefchieht drei Monate nach biefet Bekanmmachuag. 

Indem die unterzeichnete, mit dem Vollzug, beauftragte, ſtaͤndiſche Commiſſion Vorſte⸗ 
bendes bekannt macht, hat fie Folgendes beizufügen: - 

‚1) die. Submiffionen, welche nad) dem hier beigeſetzten Kormular einzurichten. find, 

- Werden. von den Eoncurrenten in, Perfon oder dur einen Bevollmächtigten am, 
‚Donnerftag den 12. Junid. J. Vormittags 10 Uhr,“ 
ner in dem Ständepaus verfammelten ftändifgen Commiſſion verfiegelt übergeben. 

"Sie können, wenn fie übergeben find, nicht mehr zurückgenommen werden. 
2) Nach Verlauf. einer Stunde wird Feine weitere Submiſſion angenommen, und es 
‚werden fofort Die übergebenen Submiffionen von dem Vorſtande der Commiſſion im Bei⸗ 
ſeyn der, Mitglieder derfelben und. der, Confurrenten pder ihrer Bevollmägtigten eröffnet, 

3) Das - Anlehen wird, wenn überhaupt ‚ein. annehinbareg Anerbieten erfolgt, dem 
Meiſtbietenden zugeſchlagen. Bei gleichen Bedingungen entſcheidet das Loes. —— 
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Die Entfheivung über die Annahme einer der übergebenen Submiffionen wird von der 
Eommiffion fpäteflens am 14. Juni d. J., Nachmittags vier Uhr, den hiezu einzuladenden 
Eonkurrenten oder deren Bevollmachtigten Bekannt gemacht. 11 3% T, 
4, Wenn, mehrere, Perfonen fü ich zu Abgabe einer Submiſſion vereinigen, ſo ſi ſind ſie zu 
&fühtung, der dadurh eingegangenen Verbinplichfeiten | ſolidariſch berpflichtet. Aa Alb 

5) Es werden nul dieſenigen Submiſſtonen beruckſichtigt/ fuͤr? deren Einhaltung vor 
der Uebergabe eine Caution von 250,000 fl. durch Hinterlegung von Schuldverſchreibungen 
bei der Staatsſchulden-Jahlungskaſſe geleiftet it. Mit der Hinterlegung der Gaution ift der 
Staatsſchulden-Zahlungskaſſe fpäteftens am 11. Juni ein Verzeichniß der hinterlegten Papiere 
nit der ſchriftlichen Erklaͤrung) daß viefelben als Fauſtpfand für die Erfüllung nen Beſtim— 
ungen haften, unter melhen das Anlehen übernommen werven ſoll, zu übergeben.) 1 ;«- 

6) 28; Fauſtpfänder werden angenommen; 

1) Württembergifche Staatsſchuld⸗ Vetſchreibungen in dem Nennwerihe 
2) auf ven Inhaber fautende Staatspapiere anderer deutſchen Bindesftaaten"'in 
dem zur Zeit der Hinterlegung: in Frankfurt a; M: re Euufei nad 
un, Z Abzug von ID Procenten. | 

— ever. Conkurrent bat bei Uebergabe feiner Submiſſi on eine die Hinterlegung ſeiner 
Saurion beſche nigende von der Staatsſchulden⸗ Zahlungskaſſe ausgeſtellte Urkunde vorzulegen. 

3) Die Eaution Tann nach Verhaltniß der r vectzeitig geleifieten Eitzaplungen heile 
gezogen werben. 

9) Wenn der Darleiher feinen Wohnfis PN in Stuttgart hat, oder wenn — 
Perſonen das Anlehen unter ſolidariſcher Haftung übernommen haben: je haben fie bis zu 
vollftändiger Erfüllung ihrer Verbindlichkeiten einen in Stuttgart ſich aufbaltenden Bevoll- 
mädhtigten aufzuſtellen. 

10) Die Einzahlung des Anlehens geſchieht an die Staatsſchulden-Zahlungskaſſe koſten⸗ 
frei und in groben ſüddeutſchen Silbermünzen. Geſchieht die Einzahlung nicht rechtzeitig in den 
verabredeten Beträgen, ſo iſt die Staatsſchulden-Zahlungskaſſe befugt, ſich an das Fauſtpfand 
zu halten, und, wenn die Einzahlung um 15 Tage verzögert wird, die Partial-Obligationen, 
welche der Anlehens⸗Unternehmer hätte: in ampoeı nehmen jeden, auf — und Ge⸗ 
fabr veſſelben zu verwerthen. 

Stuttgart den 19. Mai 1845. 


Von Ober⸗Aufſichts wegen: | Die Ränbifche,gu Verwaltung der. Staatoſchuld 
Der Finanz⸗Miniſter, beſtellte Commiſſion: 
Gärkther) 90% 0221 deren Namen der Vorſtand, 


Albert Graf v. Rechberg. 
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Formular einer Submiffion. 


zu dem 3hprocentigen Anleben von fieben Millionen Gulden für 
die Württembergifhe Staatsfhulden- Zahlungskaffe. 


Der (Die) Unterzeichnete (n) (*) — 
macht (machen) fi verbinvlih, das Anlehen von fieben Millionen Gulden im 
244 Gulvenfuße, welches, nad ver zwifchen der Königl. Württembergifchen Staats» Regie- 
rung und den Ständen unter den in der Bekanntmachung vom 19, Mai d. J. angegebenen 
näheren Beftimmungen getroffenen Verabſchiedung, für die Württembergifhe Staatsſchulden⸗ 
Zahlungskaffe aufzunehmen ift, in dem Preifevon .... fl... ir, fage ...... Gulden 
0. Kreuzer, für je hundert Gulden Nominal-Capital zu übernehmen, und die Summe 
von fieben Millionen Gulden in den durch die gedachte Bekanntmachung beflimmten 
Terminen an die Staatsſchulden-Zahlungskaſſe dahier einzuzahlen, auch alle in diefer -Be- 


kanntmachung enthaltenen Beſtimmungen zu erfüllen. 


. ee 4. * 


+) Name, Vorname, Stand und Wohnort des (ver) Submittenten, oder Name und Wohnort der fubmite 
tirenden Handlungsfitma. 
*x) Ort und Zeit der Ausfertigung der Submiffien. 
=), Unterfehrift des (der) Submittenten. 


——— — — e 





— — — — — — 


Gedruckt bei ©. Haſſelbrink. 


“ 
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| We 22. | 
Negierungs- Blatt 


für das 


Königreich Württemberg. 





Samftag | den | 31.9 Mai 1845. 





3 n gr a 1 t. 

Königliche Dekrete. Ordens-Verleihungen. — Dienſt-Nachrichten. 

Verfügungen der Departements. Ergebniß der Semeſter⸗Prüfung der Jufig-Referenbäre In dem Mo« 
nate Mai 1845. — Borlabung der Rechts⸗Candidaten zu der erften höheren Dienftprüfung. Belanntma- 
Hungen des Ergebniffes der niederen Dienftpräfung im Departement bes Innern. — Be anntmagung bes 
gerichtlichen Verbots einer Druchſchrift. 

Dienfl-Erledigungen, 





I. unmittelbare Königlidhe Defrete, 


A) Ordens - Verleihung. 


Seine Königlide Majeftät haben durch höchſte Entſchließung vom 19, Februar 
v. %. an den Ordenskanzler, dem 8. 8. Defterreihifhen Rath und Poftdireftor Botte 
in Venedig das Nitterfreuz des Ordens ver Württembergifchen Krone, ferner 

durch höchſte Entfchließung vom 26. v. M. dem K. K. Defterreihifhen Oberfl-Stall« 
meifter, Grafen v. Wrbna, das Großfreuz des Ordens der Württembergifchen Krone, 

vem K. K. Defterreihifchen Oberften, Grafen Zichy, ven Friedrihe-Drden, und: ° 

vem K. K. Defterreichifchen erften Stallmeifter, Grafen v. Wrbna, das Eommenthur- 
kreuz des Drdens der Württembergifhen Krone zu verleihen geruht. 


B) Dienſt-Nachrichten. 


Seine Königliche Majeſtät haben vermöge hoͤchſter Entſchließung vom 7. d. . 
ven Domkaplan und Oberlehrer Longner in Rottenburg auf die erledigte und mit dem 
Dekanat verbundene Pfarrftelle Amrichshaufen, Dberamts Künzelsau, und 
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vermöge höchſter Entfchließungen vom 12. d. M. den als Yuftitiar bei der Zollviref- 
tion und dem Bergrath angeftellten Affelfor Schwab, mit Belaffung auf diefer Stelle, 
zum Finanzrath gnädigft befördert, wie auch 

die erledigte Forjiwartsftelle zu Neuhauſen, Forts Kirchheim, dem früheren Forſtgeo— 
meter Bogler in Dberftogingen übertragen. 


Sodann haben Höchſtdieſelben vermöge höchſter Entfchließungen vom 21. d. M. 
die erledigte zweite Forftlehrftelle an der land- und forſtwirthſchaftlichen Anftalt in Hohen: 
beim dem Lehrer der Forſtwirthſchaft in Grand-Jouan, Nördlinger, aus Tübingen, mit 
dem Titel eines Profefford und dem Rang in der fiebenten Etufe der Rangordnung, 

vem Gandivaten Denzel vie feither von ihm in proviforifcher Eigenfchaft befleivete 
Stelle eined zweiten Hauptlehrers an dem evangelifhen Schullehrer-Seminar in Nürtingen 
nunmehr definitiv mit dem Titel eined Profeffors und dem Rang in der achten Stufe der 
Rangordnung, 

die erledigte Lehrftelle an der fünften Glajfe des Gymnafiums zu Stuttgart dem Hel- 
fer und Präzeptor Kern zu Weikersheim mit dem Zitel eines Profefford und dem Rang 
in der achten Stufe der Nangorbnung, 

die erledigte Lehrftelle an der vierten Claſſe ver Realanftalt in Stuttgart dem Ober: 
Neallehrer Großmann in Heidenheim, 

die erledigte Aftuarsftelle bei dem Dberamte Waldſee vem Regierungs-Referendär 
erfier Claſſe, Golf, von Biberach, 

die Stelle eines Hülfsbeamten bei dem Dberamt Ulm mit dem Titel und Rang eines 
Collegial⸗Sekretãärs dem Kanzlei-Affitenten bei der Regierung des Nedarkreifes, Sigmunbdt, 
zu verleihen, und 

ven feitherigen Bezirke-Ingenieur der Eiſenbahn-Sektion Türfheim, Möbrlin, als 
Straßenbau-nfpeftor in Das Departement des Innern zu verfeßen und demfelben vorerft 
» die Straßenbau-infpeftion Biberach zuzumweifen gerubt. 


Seine Königliche Majeſtät haben vermöge höchſten Dekrets vom 22. d. M. auf 
die in Erledigung gefommene Aftuarsitelle bei vem Dberamtsgerichte Nedarfulm ven Ge- 
richtsaktuar Kleinmann in Weinsberg gnädigſt zu verfegen, wie auch 


auf die erledigte Aftuarsftelle bei dem Dberamtögerichte Reutlingen den Gerichtsaftuar 
Neuffer im Heidenheim, feinem Anfuchen gemäß, zu verfegen gerubt. 
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II. Berfügungen der Departements. 
A) Ded Juſtiz-Departements. 
Des Juſtiz = Minifterium. 

a) Ergebniß der Semefter-Prüfung ber FuflizeReferendäre in dem Monate Mai 1845. 

In Folge der am 6. 13. und 20. Mai d. %. vorgenommenen zweiten höheren Dienft- 
prüfung im Juftiz- Departement find nachſtehende vier zehen in alphabetifcher Ordnung auf- 
geführte Candidaten zu Referendären erfter Claſſe beftellt worden: 

1) Frievrid Ammon, von Unterfontheim, Oberamts Hall. 

2) Carl Ferdinand Imanuel Frivrih Belfer, von Dehringen. 

3) Eduard Binder, von Stuttgart. 

4) Freiherr Wilhelm Carl Ludwig Forſtner v. Dambenvis, von Morſtein, 
Dberamts Gerabroni. 

5) Carl Freisleben, von Ochfenhaufen, Dberamts Biberach. 

6) Carl Friedrich Gerold, von Stuttgart. 

7) Chriſtian Gottlob Göhrum, von da. 

8) Ludwig Friedrich Hallberger, von da. 

9) Freiherr Carl v. Hayn, von da. 

10) Wilhelm Auguſt Hörner, von da. 

14) Albert Friedrich Julius Klett, von Ludwigsburg. 

12) Theodor Yamparter, von Gruibingen, Oberamts Göppingen. 

13) Ernit Herrmann Dfiander, von Ellwangen. 

14) Georg Carl Alfred Weiß, ven Stuttgart., 

Stuttgart den 27. Mai 1845. Prieſer. 


b) Vorladung der Rechts-Candidaten zu ber erſten höheren Dienſtprüfung. 

Die nahgenannten Rechts-Candidaten, welde fi zu der bevorftehenden erften höheren 
Dienfiprüfung im Jufliz-Departement angemeldet haben und für zulaffungsfähig erkannt 
worden find, nämlid : 

Boffert, Carl Gottjried, von Reutlingen, 
v. Egloffftein, Eugen Heinrih Caſpar, von Stuttgart, 
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Faber, Cafpar Eduard Julius von Altenftadt, Dberamts Geislingen, 
Fetzer, Carl Heinrich, von Blaubeuren, 
Golther, Earl Ludwig, von Ulm, 
Gwinner, Chriftian Ludwig, von Stuttgart, 
Halver, Marx Ludwig, von Ravensburg, 
v. Hayn, Wilhelm Friedrih Craft, von Stuttgart, 
Heyd, Carl Herrmann, von Ellwangen, 
v. Holzfhuher, Friedrih Carl Theodor Sigmund, von Stuttgart: 
Honold, Johann Chriſtoph Friedrih, von Königebronn, Dberamts Heidenheim, 
Huber, Carl Ferdinand, von Stuttgart, 
Hufnagel, Carl Frievrih, von Tübingen, 
Immendörfer, Moriz, von Laubach, D.A. Aalen, 
Jetter, Adolph Wilhelm, von Reutlingen, 
Klemm, Friedrich, von Stuttgart, 
Kopp, Johann Friedrich, von Blaufelden, D.U. Gerabronn, 
Köftlin, Heinrich Wilhelm Theodor, von Stuttgart, 
Mayer, Friedrih Conrad Ludwig, von Tübingen, 
Meurer, Johann Matthäus, von Heidenheim, 
Neuffer, Fanz Wilhelm, von Crailsheim, 
Pelargus, Earl Ehriftian Ludwig Gottlieb, von Um, 
Schüle, Carl Gottlieb, von Renningen, Oberamts Leonberg, 
Seeger, Herrmann Friedrid, von Reutlingen, 
Sid, Ehriftian Chriftlieb Heinrich, von Stuttgart, 
v. Soden, Arthur Sigmund Auguft, von Stuttgart, 
Speidel, Rilhelm, von Schorndorf, 
Steinhardt, Otto Heinrich, von Nedarfulm, 
Traub, Wilhelm, von Tuttlingen, und 
— Wirth, Ernft Philipp Heinrih, von Waiblingen, 
werden unter Hinweifung auf den $. 4 der K. Verordnung vom 25. April 1839 (Reg. Bat 
©. 416) biemit benachrichtigt, daß ihre Prüfung am 11. Juni d. J. und an den folgenden 
Tagen Statt finden wird. 
Diefelben haben ſich daher 
Dienftag den 10. Juni d. J. Nachmittags 3 Uhr 
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bei dem Aftuariate der K. Jufiz-Prüfungs-Commiffion in Tübingen einzufinden, um daſelbſt 
weitere Anmeifung zu empfangen. | 
Stuttgart den 28. Mai 1845. Priefer. 


B) Des Departements ded Innern. 
1. Der Regierung des Nedarkreifes. 

Bekanntmachung des Ergebniffes der niederen Dienftprüfung im Departement bes Innern. 

Bei der vom 5. Mai d. %. bei ver K. Regierung des Nedarkreifes vorgenommen 
niederen Dienftprüfung für das Departement des Innern find nachbenannte Candidaten zur 
Uebernahme und Bekleidung ‚der in dem $.7 der K. Verordnung vom 10. Februar 1837 
bezeichneten Stellen für befähigt erflärt worden: 

v. Arand, Franz Johann Friedrich Adolph, von Rohr. 

Benignus, Carl Auguft, von Rubdereberg. 

Brerle, Ferdinand Friedrih, von Güglingen. 

Beutelsbader, Carl Wilhelm, von Marbad). 

Erhardt, Rudolph Herrmann, von Rotbenberg. 

Grieb, Johannes, von Sindelfingen. 

Güntner, Theodor, von Böblingen. 

Hartmann, Carl, von Hochberg. 

Hoffmann, Earl, von Häfnerhaslach. 

Jordan, Imanuel Gotthold, von Böblingen. 

Kübler, Epriftian Gottlieb, von Bradenheim. 

Maurer, Bernhard Frievrih, von Hochdorf. 

Nellmann, Adolph Carl Julius, von Lauffen. 

Rapp, Johann Gottlieb, von Nußdorf. 

Rehm, Johann Georg, von Zwiefalten. 

Rippmann, Friedrich Gottlieb, von Bolheim. 

Seuffer, Heinrich Carl, von Murrhardt. 

Treffz, Frievrih Wilhelm Theodor, von Stuttgart. 

Bater, David, von Stammheim. 

Wendel, Wilhelm Andreas, von Neubuladı. 

Meffinger, Friedrih Ludwig, von Asberg. 
Ludwigsburg den 10. Mai 1845. Für den Vorſtand: 

Klett. 
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2. Der Regierung des Shmwarzmwaldfreifes. 
Bekanntmachung des Ergebniffes einer niederen Dienfiprüfung im Departement des Innern. 
Bei der am 5., 6. und 8. d. M. bei der Regierung des Schwarzwaldkreiſes vorge- 
nommenen niederen Dienftprüfung im Departement des Innern find folgende Candidaten 
zu Uebernahme der im $.7 der K. Verordnung vom 10. Februar 1837 bezeichneten Aemter 
diefes Departements für befähigt erfannt worden: 
1) Franz Beda Franz von Rottweil. 
2) Chriſtian Heinrih Hailer, von Horb. 
3) Johann Carl Ludwig Chriftian Ernft Ulrich Kretſchmer, von Rottenburg. 
4) Gottlieb Sippel, von Schwieberdingen, Oberamts Ludwigsburg. 
5) Herrmann Guſtav Weismann, von Alpirsbach, Oberamts Oberndorf. 
de ven 14. Mai 1845. Schumm. 


3. Der Regierung des Donanseeites, 


Bekanntmachung des gerichtlichen Verbots einer Druckſchrift. 

Nachdem der Griminal-Senat des K. Obertribunals durch Beſchluß vom 2.0. M. das 
Erfenntniß des Griminal-Senats des K. Gerichtshofs für den Donaufreis vom 12. März d. 
I wodurch der Abfag der Drudicrift: 

„Lobgeſänge auf König Ludwig“ 
unterdrüdt, und ſchon ver bloße Verkauf eines jenen Exemplars in das Yn- oder Ausland 
bei der im $.26 des Preßfreiheitsgefeges angedrobten Strafe verboten worden ift, betätigt 
bat; fo wird dieß zur öffentlichen Kenntniß gebradıt. 
Ulm ven 19, Mai 1845. Für den Yräfidenten: 
Haas, 


Dienft= Erledigungen. 

1) Die Bewerber um die erledigte Oberamts-Arztsitelle in Heilbronn, mit welcher 
neben einer Pferdgration und einem Schreibmaterialien-Averfum von Wfl, ein Gehalt von 
400 fl. aus der Staatskaſſe und von 100 fl. aus Körperfchaftskaffen verbunden ift, werden 
aufgefordert, fi binnen drei Wochen bei der Regierung des Nedarkreifes vorſchriftmäßig 
zu melden. 

2) Die Bewerber um die Pfarrei Uhingen, Dekanats Göppingen, welche im Mutter: 
orte 984, in neun I—1 Stunde entfernten Filialien, wovon drei mit eigenen Schulen ver: 
fehen find, 825 Kirchengenoſſen zählt und mit einem auf 1123fl. berechneten Einkommen, 
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deffen Verwandlung der Oberkirchenbehörde gegenüber von dem künftigen Pfarrer vorbe⸗ 
halten wird, verbunden it, haben fich binnen vier Wochen bei dem evangeliſchen Eonfifto- 
rium vorforiftmäßig zu melden. 

3) Die Bewerber um die erledigte mit einem verwandelten Einkommen von 942 fl. 
verbundene Pfarrei Frickenhofen, Defanats Gaildorf, haben fih innerhalb vier Wochen 
bei dem evangelifhen Confiftorium vorfehriftmäßig zu melden. Das Kirchfpiel befteht außer 
dem Mutterorte aus 31 eine Viertelftunde bis zwei Stunden davon entfernten Filialen, 
deren zwei eigene Schulen haben, und zählt gegen 1600 Angehörige. 

4) Die Bewerber um die erledigte Pfarrei Beihingen, Defanats Ludwigsburg, 
welche 837 Kirchengenoffen zählt und womit ein in Preifen des Sportelgefeges auf 854 fl. 
berechnetes Einfommen verbunden it, haben fih binnen vier Wochen bei dem evangelifchen 
Eonfiftorium vorfhriftmäßig zu melden. 

5) Die Bewerber um die erledigte Pfarrei Hattenhbofen, Defanats Göppingen, 
welche 1148 Kirchengenofjen zählt, haben fih binnen vier Wochen bei dem evangelifchen 
Confiftorium vorfhriftmäßig zu melden. Das Einfommen diefer Stelle ift nach Abzug 
eines Beitrags von 30 fl. für den Befoldungs-Verbeiferungsfonde in Preifen des Sportel- 
gefeges auf 836 fl. berechnet, wobei die Verwandlung der ungeeigneten CEinfommenstheile 
und die Anordnung der hiezu dienlichen Maßregeln ver Oberkirchenbehörde gegenüber dem 
Fünftigen Pfarrer vorbehalten wird. 

6) Die katholiſche Stadtpfarrftelle in Waldfee und das damit verbundene Defanat- 
amt wird wieder befegt werden. Die Pfarrei zählt in ver Stadt, fammt 18 Filialmeilern 
nnd Höfen 2718 Pfarrgenofien und gewährt an Garten-Ertrag, einigen Kleinzehenten, Be: 
foldungen und Gebühren, nah Abzug einer zeitlichen Abgabe von 200 fl. und ver Gehalte 
für zwei Vikare mit 800 fl., noch ein beſtändiges Einkommen von 1445fl. Die Geiftlichen, 
welche ſich um diefe vereinigte Stelle bewerben wollen, haben ihre Meldungen binnen vier 
Wochen an ven Fatholifchen Kirchenrath vorſchriftmäßig einzureichen. 

7) Die Bewerber um die Raplaneiitelle in Dedheim, Dekanats und Oberamts Ne- 
ckarſulm, welche ein fändiges Cinfommen von 502 fl. an Garten-Ertrag, Grundgefällen, 
Kapitalzinfen, Befoldungen und geftifteten Gebühren gewährt, werden hiemit aufgefordert, 
fih binnen vier Wochen bei dem fatholifhen Kirchenrathe vorfchriftmäßig zu melden, wobei 
bemerkt wird, daß der Kaplan neben ver Perfolvirung der. Stiftungsmefien verbunden ift, 
ſich mit dem Pfarrer dafelbft der vollfiändigen Paftoration der gefammten Pfarrei, im 
Pfarrort ſewohl, als in den Filialen, zu unterwerfen. 
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8) Am oberen Gymnafium in Stuttgart ift die Lehrftelle für die Naturgefchichte 
und verwandte Wiffenfohaften in Erledigung gefommen. Mit derfelben ift die Verpflichtung 
zu allgemeinen Vorträgen über die Naturkunde und zu fpezielem Unterricht in ver phyfifchen 
Geographie, Mineralogie, Botanik, Zoologie und Chemie in 6—8 wöchentlichen Lehrftunden, 
und eine Befoldung von 600fl. verbunden. Die Bewerber um viefe Stelle haben ſich 
binnen drei Wochen bei dem Studienrathe vorſchriftmäßig zu melden. 

9) An ver Realanſtalt zu Heidenheim iſt die Stelle des erſten Reallehrers, welcher 
Schüler bis zum fünfzehnten Jahr zu unterrichten hat, und hiefür bei der Verpflichtung zu 
30—32 wöcentlihen Unterrichtsftunden an ver Real- und Sonntags-Gewerbsſchule einen 
Gehalt von SOO fl. (ohne Amtswohnung) genießt, wiederum zu befegen. Die befähigten 
Bewerber haben fi binnen drei Wochen bei dem K. Studienrathe vorfehriftmäßig zu melden. 

10) Die Bewerber um die erledigte, mit einem Gehalt von .600 fl, verbundene 
Kanzlei Affiftenten-Stelle bei ver Regierung des Nedarfreifes haben fih binnen drei 
Wochen bei der gedachten Regierung zu melven. 

11) Die Bewerber um die bei dem Hauptzollamte Friedrichshafen erledigte Aſſi— 
ftentenftelle haben fi binnen drei Wochen bei der Zollvireftion vorfehriftmäßig zu melden. 

12) Bei dem evangelifhen Confiftorium ift die etatmäßige Stelle eines Kanz- 
fiften mit einem Gehalt von 600 fl. erledigt. Die Bewerber haben fih binnen drei. Wochen 
bei dem evangelifhen Conſiſtorium vorſchriftmäßig zu melden. 

13) Mit dem 30. Juni d. 3. wird die Stelle eines ärztlichen Gehülfen an dem 
Catharinen-Hofpital zu Stuttgart erledigt. Die Bewerber um diefelbe werden auf: 
gefordert, innerhalb drei Wochen bei dem Minifterium des Innern fih zu melden. Sie 
wird einem inländifchen Candidaten ver Heilfunde, der wenigftens die erfte mebicinifche 
Staatsprüfung mit Erfolg eritanden bat, und zwar bei fonft gleicher Tüchtigfeit vorzugsmeife 
demjenigen, welcher fi neben der innerlichen Medicin auch der Wundarzneifunde und ver 
Geburtehülfe zum Mindeften theoretifch gewidmet hat, auf ein Jahr übertragen. Mit ver 
Stelle ift ver Genuß freier Wohnung im Kranfenhaufe und ein Gehalt von jährlichen 150 fl. 
verbunden. Außerdem wird einem bevürftigen Candidaten, wenn er die Stelle zur Zufrieden» 
beit verfehen hat, ver Genuß eines von dem Medieinalrath Dr. Plieninger hiezu geftifte- 
ten Stipendiums im Betrage von 18 fl. von dem hiefigen Stiftungsrathe bewilligt. Den 
Eingaben ver Bewerber find die erforderlichen Zeugniſſe über ihre perfönlichen,, nöthigen- 
falls auch insbefondere über ihre öfonomifchen Verhältniſſe, beizufchliegen. 


Gedrucht bei ©. Haffslbrink, 
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Negierungs- Blatt 


Königreich Württemberg. 





Samſtag den 7. Juni 1845. 





Königlihe Dekrete. Dienſt-Nachrichten. 

Verfügungen der Departements. Bekanntmachung über das Ergebniß der niederen Dienſtprüfung in 
dem Departement der Juſtiz. — Verleihung eines Erfindungspatents an den Poſthalter Bareiß auf eine 
Volirungsmetbode von Tabatspofen aus Birkenrinde. — Verleihung eines Erfindungspatents an den Mecha— 
nikus Orthlieb auf Abinderungen in der Conftruftion der Mahlgänge ꝛe. — Berleipung eines Einführungs« 
patents an die Kabrifbefiger Meyer und Comp. auf eine Platineneinrihtung an Webftühlen für tricotartige 
Stoffe. — Befanntmabung, betreffend die milden Stiftungen der Louiſe Stuber von Stuttgart. — Bekannt. 
machung, das Ergebniß der niederen Dienfiprüfung im Departement des Innern betreffend. — Belanntmar 
hung, betteffend das Ergebniß einer Dienftprüfung im Neal: und Elementar-Lehrfache. — Die Ergebniffe der 
Rechnung der ifraelitifchen Central-Kirchenkaſſe für das Etatsjahr 1843—44, — Belanntmadhung, betreffend’ 

‚ die Rehnungs-Ergebniffe der Penſions- und der Wittwenfaffe für Boltsfchulleprer vom 1. Zufi 1843—44, 

Dienft-Erledigung. P 





I. unmittelbare Königlihe Defrete, 
Dienſt-Nachrichten. 


Seine Königliche Majeſtät haben vermöge höchſter Entſchließung vom 26. v. M. 
dem Cameralamts-Buchhalter Ehmannn in Lorch die nachgeſuchte Dienſtentlaſſung in 
Gnaden ertheilt. 

Durch höchſte Entſchließung vom 2. d. M. haben Höchſtdieſelben den Hauptmann 
im dritten Infanterie-Regiment, v. Weyſſer, wegen Krankheit, ſeinem Anſuchen gemäß, 
auf ein Jahr aggregirt, 

den Ober-Lieutenant, Schützen-Offizier im vierten Infanterie-Regiment, v. Stetten, 
zum Hauptmann im dritten, 

den Ober-Lieutenant im vierten Infanterie-Regiment, v. Hayn, zum Schützen— 
Offizier, und 

den Lieutenant Schertinger im achten zum Ober-Lieutenant im vierten Regiment 
befördert, ſodann 
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die Lieutenante Klein im zweiten und Klapp im fechsten Infanterie-Regiment gegen 
feitig verfegt, und 

den aggregirten Lieutenant Grafen v. zen vom erſten zum vierten Reiter-Regiment 
trangferirt. 

Unter dem 27. v. M. erhielten die von Seite des Fürften v. Thurn und Taxis 
erfolgte Nomination des Pfarrers Hänle in Untergriefingen, Oberamts Ehingen, auf die 
erledigte Pfarrei Kirchbierlingen, veffelben Dberamts, 

die von Seite des Fürften v. Thurn und Zaris erfolgte Nomination- des Pfarrers 
Anton Bogelmann in Heudorf, Oberamts Riedlingen, auf die erledigte Pfarrei Kanzach, 
deffelben Dberamts, 

die von Seite des Grafen v. Biffingen - Nippenburg zu Schramberg erfolgte Nomi- 
nation des Pfarrers Michael Sauter zu Achhalden, Oberamts Oberndorf, auf die erle- 
digte Pfarrei Schramberg, veffelben Oberamts, und 

die von Seite des Grafen v. Duadt-Wifradt zu Ißny erfolgte Nomination des 
Pfarrverwefers Franz Robert Baumeifter, von Wiefenftaig, derzeit in Beersbach, Ober— 
amts Ellwangen, auf Die erledigte Kaplanei zu Ißny, Oberamts Wangen, die fandesherr- 
lihe Beftätigung. 

Durch höchſte Entſchließung vom 28. v. M. ift der Uebertragung der erledigten Poft- 
meiftersftelle zu Ellwangen an den Hauptpoftamts = Sefretär Georg Schmalenberger in 
Tübingen die landesherrliche Beftätigung ertheilt worden. 


HU. Berfügungen der Departement, 
A) Des Juſtiz-Departements. 
Des Gerichtshofs für den Shwarzwaldfreis. 
Bekanntmachung Über dag Ergebniß der niederen Dienftprüfung in dem Departement der Juſtiz. 
Bei der den 19— 22. Mai d. J. von der Prüfungs-Commilfion des K. Gerichtshofs 
für den Schwarzwald-Kreis vorgenommenen niederen Dienftprüfung in dem Departement 
der Juſtiz find nachftehende Candivaten zur Uebernahme der in dem $. 7 ver K. Verordnung 
vom 25. April 1839 bezeichneten Aemter dieſes Departements für befähigt erklärt worden: 
I) Wilhelm Friedrih Jetter, von Stuttgart, und 
2) Carl Ferdinand Rüdiger, von Walddorf, Oberamts Tübingen. 
Tübingen den 22. Mai 1845, Hufnagel. 


185 


B) Des Departements des Innern. 


1. Des Miniftertum ded Innern. 


a) Berleifung eines Erfindungs-Patents an den Pofthalter Bareiß auf eine Polirungsmethode 
von Tabacksdoſen aus Birkenrinde, 

Seine Königlihe Majeftät haben durch höchſte Entſchließung vom 21. d. M. 
dem Pofthalter Bareiß zu Lord, Oberamts Welzheim, auf die von ihm dargelegte Po- 
lirungsmethode von Tabacksdoſen aus Birfenrinde das nachgefuchte fünfjährige Erfindungs- 
Patent gnädigſt verliehen; was hiedurch, unter Beziehung auf den fiebenten Abfchnitt ber 
revidirten Gewerbe-Ordnung, zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


Stuttgart den 22. Mai 1845. Schlayer. 


b) Verleihung eines Erfindungs-Patenis an den Mechanikus Orthlieb auf Abänderungen 

in der Conſtruktion der Mahlgänge ꝛc. 

Seine Königliche Majeſtät haben durch höchſte Entſchließung vom 21. d. M. 
dem Mechanikus Heinrich Orthlieb zu Wangen, Oberamts Cannſtadt, auf die von ihm 
vorgelegten Abänderungen in der Conſtruktion der Mahlgänge ꝛc. das nachgeſuchte zehnjäh— 
rige Erfindungs-Patent gnädigſt verliehen; was hiedurch, unter Beziehung auf den ſiebenten 
Abſchnitt der revidirten Gewerbeordnung, zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


Stuttgart den 22. Mai 1845. Schlayer. 


ec) Verleihung eines Einführungs-Patents an die Fabrikbeſitze Meyer und Comp, auf eine 
Platinen-Einrihtung an Webflühlen für trieotartige Stoffe, 

Seine Königlide Majeftät haben vurd höchſte Entſchließung vom 21. d. 
M. ven Fabrifbefigern Jeremias Meyer und Comp. von Kappel bei Chemnig im Kö— 
nigreih Sachſen auf die von ihnen vorgelegte Platinen-Einrihtung an Webftühlen für 
tricotartige Stoffe das nachgefuchte vierjährige Einführungs- Patent gnädigft verliehen; was 
hiedurch, unter Beziehung auf den fiebenten Abfchnitt der vevidirten Gewerbe-Ordnung, zur 
öffentlihen Kenntniß gebracht wird. 


Stuttgart den 23. Mai 1845. Schlayer. 
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2. Der Regierung des Nedarkreifes. 


Belanntmahung, betreffend die milden Stiftungen ber Louife Stuber von Stuttgart. 
Die im Mai 1844 geftorbene ledige Louife Stuber, von Stuttgart, hat in ihrer 
legten Willens-VBerorbnung für milde Zwede die nachſtehenden Vermächtniſſe gemacht: 
Dem Catharinen-Hofpital zu Stuttgart . .. — 1000 fl. 


Der Anſtalt für verwahrloste Kinder zu Tuttlingen . ; 200 fl. 
Dem Berein für Befhäftigung blinder Perfonen (das Blinden Appl) 
in Gmind . : ; r ; ; i } 200 fl. 


Der Taubftummen-Anftelt in Tübingen VE 200 fl. 
Der privilegirten Bibel-Anftalt in Stuttgart . ; R i } 200 fl. 
Der älteften öffentlichen Kleinkinderfhule zu Stuttgart . ; ; 100 fl. 
Der Armenfinder-Rettungsanftalt in Kornthal . A — 100 fl. 
Derfelben in der Schlotwieſe. 100 fl. 
Derfelben in Wilhelmsdorf . : ; 100 fl. 
Zu einer Stiftung zu Lehrgelvern für brave Söpne armer "Stuttgarter 

Wittfrauen . : ; ‚ ; : : ’ ß } 3500 fl. 


— :. 5700 fl. 
Zum ehrenden Andenken an die Stifterin wird dieß zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Ludwigsburg den 16. Mai 1845. 
Für den Vorſtand: 


Klett. 
3. Der Regierung des Jarxtkreiſes., 


Bekanntmachung, das Ergebniß der niederen Dienftprüfung im Departement des Innern betreffend. 


Bei der am 26, und den folgenden Tagen d. M. vorgenommenen niederen Dienft- 
prüfung im Departement des Innern find nachftehende Candidaten zur Uebernahme der im 
8.7 der 8. Verordnung vom 10. Februar 1837 bezeichneten Aemter dieſes Departements 
für befähigt erklärt worden: 

1) Friedrich Bernhard Häfner, von Hall. 
2) Auguft Heyd, von Weikersheim. 
Ellwangen den 30. Mai 1845. Für den Borfiand: 
| Streid. 
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4. Des R. Studienrathe. 
Bekanntmachung, betreffend das Ergebnif einer Dienfprüfung im Neal- und Elementar-Lehrfache. 


In Folge der am 8. April und den folgenden Tagen vorgenommenen Prüfung im 
Reallehrfache find für befähigt erklärt worden: 


A. Zu Oberreal : Lehrftellen: 
Otto Fifher, von Großbottwar- 


B. Zu Real-Lehrftellen: 
Johann Georg Braun, von Kuppingen, 
Carl Friedrich Dopffel, von Bradenheim, 
Jakob Friedrich Kauffmann, von Ehingen. 
Franz Carl Krämer, von Stuttgart. 
Markus Lang, von Waldſee. 
Julius Jakob Traub, von Oberlenningen. 


©. Zu Fach-Lehrſtellen: 
Albert Friedrich Abel, von Waldbach, für die franzöſiſche und engliſche Sprache. 


Stuttgart den 26. Mai 1845. 
Knapp. 


5. Israelitiſche Ober-Kirchenbehörde. 
Die Ergebniſſe der Rechnung ber israelitiſchen Central-Kirchenkaſſe für das Etatsiahr 1843—44. 

Nachdem die K. Ober-Rechnungskammer die Jahresrechnung der igraelitifchen Central: 
Kirchenkaſſe pro 1843 geprüft und abgehört hat, werden die Ergebniffe verfelben nachftehend 
vorſchriftmäßig zur öffentlichen Kenntniß gebracht. Im Betreff der Entflehungsweife, des 
Zweds und der Vermwaltungsform der israelitifchen Gentral- Kirchenfaffe wird auf das Re— 
gierungeblatt vom Jahre 1839 (S. 611), und in Betreff der Nechnungs-Ergebniffe des 
Etatsjahres 1845 auf das Negierungsblatt des Jahres 1844 (S. 240) verwiefen. 

Stuttgart den 3 1845. 
Steinhardt. - 
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Rehnungs-Ergebniffe 
der igraelitifhen Central⸗-Kirchenkaſſe pro 1843. 


Einnahmen. 


A. Reſte: 


1) Caſſenbeſtand am 30. Juni 1843. . 2. 486 fl. 394 Fr. 


2) Aktivausftände . . . -» re. ern 
(Hierunter 345fl. 22 Er. eüdtändige, Capi⸗ 
talzinſe.) 


3) Erſatzpoſteenn. 3 fl. 394. 





1298 fl. 36 kr. 


. Vom Grundftod: 


1) Abgelöste und verwiefene Capitalien. . . 5000fl. 
2) Aufgenommene Gapitalien . » +. 1000fl. 





6050 fl. 


. Laufendes: 


1) Sapitalzinfe . .. ee ee fl. 48 kr. 
(In Reſt verblieben 509. 30 —9— 
2) Perſonalſteuer, nach Abzug des den israelitiſchen Kirchenge— 
meinden für ihre örtlichen Fonds zugewieſenen Antheils von 
BUN. IN. ee ee na ae SOSE Di 
3) Außerordentlihe Umlage . . . » 0 
4) Beiträge der israelitifchen aan zu den Rabbi. 
natö-Befolvungen - « 2 0 2 0 00 320õ fl. 11 kr. 
5) Stiftungen . » . Eee ne 0 
6) Außerordentliche — Dee es een BU 48 Ir. 





D. Zuſchuß der &. ne = ee € DOT 

E. Sremde Gelder. . . Afl. 
Summe der Sinnahmen . 20,383 ft. 381 fr. 
Ausgaben. 

A. Nette: 


1) Zahlungsrückſtände.. 7724 fl. 36 kr. 


*2 


2) Erſatzpoſten 
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(Für Reiſekoſten⸗Entſchädigung an die Bezirks⸗ 
Rabbinen vom 1. Jan. bis Ende Juni 1843.) 


d. . 
3) Abgang und Nachlaß run . 


. Bom Grundflod: 


1) Hingeliehene Sapitalien. » © 2 2... 4200|. — 
2) Heimgezahlte Paffiv-Bapitalien . » . . 1000f. — 


. Kaufendes: 


I. Aufſichts- und Verwaltungstoften : 
1) Befoloungen . . . ee IST: 12 Tr; 
2) Einzugsgebühr von der Perſonaiſeuer, durch⸗ 
laufend, hier nur innerhalb Falzes 217 fl. 43 fr. 


3) Screibmaterialien-Entfhädigungen . . . 33fl. — 
4) Inventarſtücke, Schreibmaterialien und fonftige 
Ganzleifoften . . i 74fl. Sfr. 


5) Buchdrucker⸗ und Yuchbinderfoften Ceinfifieß- 
ih 18271. 10 Fr. Reftzahlung für den Drud 


ver Choral-Melodien) . . 252f. — 
6) Poſtporto und Botenlöhne für die israelitifhe 
Gentral-Rirhenfalle - -. : 2» 2 2 0. >51. 8kr. 





II. Allgemeine Ausgaben: 

1) Rabbinats-Befoldungen 
2) Unterfüßungen an vormalige rRabbinen ee Vorſanger 
3) Reifefoften-Entfhädigungen an die — us 
4) Kirchenfoften-Beiträge ; 
5) Unterftügungen an ſechs arme ieraelitiſche Rabbinats: en 

Schulamts-Zöglinge . ; 
6) Unterftügungen an 77 arme israelitiſche —— ſ. w. 
7) Beiträge zur Armen-Verſorgung TF 
8) Außerordentliche Ausgaben . 


714 fl. 36 fr. 


5200 fl. 


2257 fl. 28 fr. 


6515 fl. — 
1508 fl. 45 fr. 
1443 fl. fr, 
162 fl. 28 fr. 

154f. — 
1695 fl. Akt. 
gTfl. Str 
48 fl. 6kr. 
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9) Uebrige. allgemeine Ausgaben : 
a) Sapitalftleuerr 2 2 0 0 nn 49 fl, 10 fr. 


b) fremde Gelter. » 2 2 2 2 2 0. 24f. — 
—————— 73 fl. 10 &. 
IH. Paffiv-Sapitalzinfen - » 2 2 2 nn nn. 5 fl. 26 Er. 
Summe der Ausgaben. . 19,864 fl. 13 Er. 
Zieht man von der Einnahme mit. 2 2 2 222000. 20,383 fl. 384 Er. 
die Ausgaben ab mit. 40864 fl. 13 kr. 


fo bleiben . . . j 2. 51a. 252 kr. 
welche ſich als Saffenbeftand Pr den 30. Zuni 1844 — 


Darſtellung des Fonds. 

Am 30. Juni 1844 betrug das Vermögen des israelitiſchen Central-Kirchenfonds: 
an Capitalienn.. 46, 325 fl. — 
an Ausſtändenn. 241832fl. 314 kr. 
an Caſſenvorraht.. 519 fl. 25 Er. 

—:. 50,670 fl. 564 Er. 

Am 30. Zuni 1843 hatte es in. (Reg.Blatt von 1844, 

© 240) . .» .. —WF 50,624 fl. 42! fr. 

und hat mithin im Berionltungsjahre 1813 er —— um... B2fl. 14 Mn 
Die Uebereinſtimmung diefes Auszugs mit der vevidirten Jahresrechnung der israeliti⸗ 

ſchen Central-Kirchenkaſſe beurkundet: 





Aſſeſſor Dr. Weil. 


C) Des Finanz-Departements. 
Des Finanz-Miniſterium. 
Bekanntmachung, betreffend die Rechnungs-Ergebniſſe der Penſions⸗ und der Wittwenkaſſe für 
Volksſchullehrer vom 1. Juli 1843—44, 

Nach vollzogener Prüfung und Abhör der über die Verwaltung der Schullehrer- Pen- 
ſionskaſſe und ver Schulfehrer-Wittwenfaffe auf das Ctatsjahr 1843—44 abgelegten Rech— 
nungen, werden die Ergebniffe derfelben, in Gemäßheit der Verfügung vom 2. Mai 1837, 
$. 1 (Reg.Blatt ©. 198) in den nachfolgenden Rechnungs = Auszügen (A. und B.) zur 
öffentfihen Kenntniß gebracht. 

Stuttgart den 28. Mai 1845. Gärttner. 
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Beilage A. 
Auszug 


aus der Rechnung der Schullehrer-Penſionskaſſe vom 
1. Juli 1843 — 44, 


Il. Sinnapmen und Ausgaben. 
Einnabmen. 


A. Refte. ' 
1) Gaffenbeftand auf 30. Juni 1843. 0 
2) Aftivausftände . u — — 0 
3) Erſatzpoſen. nn 0 


B. Für ven Grundftod: | 
Zurüderhaltene Anleben. . » : 2 2 0. 0 


C. Laufendes : 
1) Jährliche Beiträge ver Staatshauptlaffe : 
a) zu Penfionen . .» . EN 0 
b) zu Gratialien aus dem ——— Gra⸗ 
tialienfonds der Staatshauptkaſſe zu Be: 
fireitung der nicht penfiongberechtigten Schul- 
lehrern verwilligten a (Siehe 
Ausgabe ©. 3). . . „u... 9388| Wkr. 
— — — 938 fl. 28 fr. 
2) Abzüge an den Ruhegehalten: 
a) wegen DVerfehung eines mit einem Cinfom- 
men un öffentlichen Amtes (Ge- 


feß Art. u. TF 89 fl. 4kr. 
b) wegen — Aufenthalts im sr: 
(Geſetz Art: 583) > 2 2 2 2 2 un 0 
— 89 fl. 4kr. 
3) Zinſe: 


a) aus dem Ausſtattungskapital..... 37,200 fl. — 
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bh) aus verzinglih angelegten Einnahme⸗Ueber⸗ 
ſchüſſeeeeen. 3040 fl. — 
— —— 4,240f. — 
4) Außerordentliche Einnahmen.. 1 fl. 44 kr. 


Summe der Einnahmen —:. 41,269 fl. 16 Fr. 


Ausgaben. 
A. Reſte: 
1) Mehrausgabe am Schluffe des vorigen Jahres 1187fl. 5kr. 
2) Paffivrüdflände. - 2 2 2 2 2 2 0. 0 
3) Ernppoflen - © - 2 2 2f. Akt. 


re 1189 fl. Ir. 
B. Auf den Grunpftod ; 


Hingeliehene Gelder vom jährlihen Einnahme: 
Ueberſchuß (Geſetz Art: 60) » » 2 2 +. 12,000 fl. — 
C. Laufendes: 
1) Beiträge zu ven Gehalten einzelner Hülfe- 
lehrer (Gefeg Art. 53): 
a) evangeliiher Confeffion » 2 2 2 0... 2839fl. 50 Fr. 
b) katholiſcher Confeſſin... . * . 16281. 45 fr. 
— — A008 DE 5 





2) Ruhegehalte an des Dienftes enthobene Schul- 
lehrer (Geſetz Art. 54—56): 
a) evangelifher Eonfeffion . » » . . . 13,868 fl. 47 Fr. 
b) katholiſcher Eonfeffion . » » >» = 2.8396 fl. 39 Er. 
— — 222051: 2 





3) Sratialien und Unterftügungen an entweder 
fhon vor Berfündigung des Schulgefeges zur 
Ruhe gefegte oder überhaupt nicht penſions— 
berechtigte Schullehrer 
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a) evangelifcher Eonfeffion -. » . .. - 776 fl. 37 Er. 
b) katholiſcher Eonfeffion . - » » 2... 161 fl. 51 fr. 
— — 938 fl. Wkr. 


4) Berwaltungstoflen . » » 2 2 20. 200 fl. — 
Summe der Ausgaben —:. 40, 761 fl. 38 Er. 


Es ergibt fih fomit auf 30. Juni 1844 ein Caffenbeftand von 
— 507 fl. 38 Er. 


ML. Bermögens-Berehnung auf 30. Juni 1844. 


A, Capitalien: 
bei der Staatsſchulden⸗Zahlungskaſſe verzinglich 
angelegt a 4 Procent » — 
(Darunter neu pro 1843 nad der Ausgabe 
B. oben 12,000 fl.) 
B. Caſſenbeſtand auf 30. Juni 1844... .. 507 fl. 38 Hr. 


1,018,000|. — 





Zufammen Aftivfland —:. 1,018,507 fl. 38 fr. 
Zuwachs in Vergleihung mit dem Stande am 30. Juni 1843 von 1,004,812 fl. 55 Fr. 
— 13,694 fl. 43 fr. 


IH. Unterſtützungs-Genoſſen am 30. Juni 1844, 


A. Ständige Beiträge zu Hülfslehrer-Gehalten 
an 46 evangelifhe Schullehreer . » . . 2351fl. Sr. 
an 26 Eatbolifhe Schullehbrer . . » . 1583 fl. 45 kr. 





3934 fl. 53 kr. 
B. Jahrliche Ruhegehalte 

an 73 evangelifhe Schullehrer . . » » . 14,516 fl. 24kr. 

an 43 Fatholifhe Schullebrer . » 2». SAL fl 10 kr. 





22,937 fl. 3A kr. 
C. Gratialien, jährliche, 
an 23 evangelifche Schullehrr . . . 2... 65f. — 


an 6 katholiſche Schullehbrer. . ». . 2. 155 fl. — 
— — s830fl. — 
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Beilage B. : 

Audzug 

aus der Rehnung der Schullehrer-Wittwenfaffe vom 1.Yuli 1843— 44. 
I. Einnahmen und Ausgaben. 


Einnahmen. 
A, Refte: | 
1) Saffenbeftand am 30. Zuni 1843...» 0 
2) Aftiv-Ausftände an nachgeholten Jahresbei- 
trägen vom 31. December 1836 an. . . 2178: 31%. 


3) Erſatzpoſfen 9fl. 15 kr. 
— — 2338 8 
B. Für den Grundftod: 
zucnderbaltene Anlehben: = =. = 8 Se ae >» 0 


C, Laufendeg: 
1) Eintrittsgelver (Geſetz Art. 62): 
von evangelifhen Schullehren . . » .  1852fl. 55 kr. 
von Fatholifhen Schullebren . -» » . . 1322fl. 49kr. 


— 75T: 2 
2) Zährlihe Beiträge (Gefeg Art. 62) auf den 
31. December 1843: 
a) aus Dienftzehalten von Schullehrern j 
evangelifher Sonfeffion - » = 2... 777Lfl. 16 kr. 
katholiſcher Eonfeffion - » 2 4103 fl. 38 Er. 


b) aus Ruhegehalten von Schullehrern 
evangelifher Confeffion. . » . .- - 274 fl. AT Er. 
katholiſcher Eonfeffon - » » 0. 168 fl. 3 Er. 


— 442 fl. 50 Fr. 
3) Sporteln von Prüfung der Dienft-Candivaten 


(Gefeß Art. 63): 

a) von evangelifhen Schuldienft-Candivaten . 150 fl. 31 kr. 

b) von Fatholifchen Schulvienfl-Candivaten . 147 fl. 43 Er. 

— 23 ik 








11,874 fl. 54kr. 
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4) Gapitalzinfe: 
a) aus dem Ausftattungsfonde - . » - 220fl. — 
b) aus den von Einnahme -Ueberſchüſſen an- 
gefammelten Gapitalien - » » 2 4080 fl. — 





6280 fl. — 
5) Erſatzpoſten... 0 
6) Zuſchüſſe der Stantspaupttaffe aus alt. 
gemeinen Gratialienfonds zu Unterftügungen 
für Hinterbliebene von Schullehrern — 
Ausgabe C. 3).. 21f. — 
7) Außerordentliche Einnahmen.... 0 





Summe der Einnahmen —:- 24,299 fl. 28 fr. 


Ausgaben. 
. Refte: 
1) Mehrausgabe am Schluffe des vorigen Jahrs 946 fl. 32 Er. 
2) Erft in diefem Jahr ihrem Betrag nad) be- 

kannt gewordene Schuldigfeiten vom vorigen 
> "SB ie ee era 0 
3) Paſſivrückſtände.. 0 — ke. 
4) Rüderfäße: 

a) an zu viel erhobenen Cintrittsgeldern von 


früheren Jahren . » . 3fl. 32 Er. 
b) an zuviel erhobenen Zaßresbeiträgen ı von 


früheren Jahren . . © 2 2 20.0 13 fl. Str. 
— — ⸗ 964 fl. 3 kr. 

. Auf den Grundſtock: 
angeliehene Capitalien von Einnahme⸗-Ueber— 

DONE 2 12,000fl. — 
. Laufendes: 
1) Sterbnachgehalte an Hinterbliebene von Schul: 

lehrern (Geſetz Art 65): 
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a) evangelifcher Eonfeffion . . » -» . .» 751 fl. 26 Er. 
b) katholiſcher Eonfeffion . . » 2... 449 fl. 14. 





1200 fl. 40 kr. 
2) Zährliche Penfionen an Hinterbliebene von 
Schulfehrern (Geſetz Art. 66—68): 
a) evangelifher Eonfeffion - - 2:2. .  Adödfl. 58kr. 
b) katholiſcher Eonfeffion - » » 2... A31f. 52 kr. 





| 6686 fl. 50 Er. 
3) Gratialien an Hinterbliebene der vor Erſchei— 
nung des Geſetzes verftorbenen oder über: 
haupt nicht penſionsberechtigten Schulfehrer 
(Minifterial-Verfügung SS. 22 und 30): 
a) evangelifcher Eonfeffion . » -» 2... 1468fl. 39 Er. 








b) katholiſcher Eonfeffon - » » » .. 932 fl. 21 Er. 
— 2001 fl. — 
4) Rückerſätze: 
von zuviel erhobenen laufenden Eintritts⸗ 
gelvern und Yahresbeiträgen 0 
5) Verwaltungskoften (Gefes Art. 71): 
a) Belohnung der Dberamtspflegr . .. 640 fl. — ' 
b) Gelbträgerlohn an asien und für Poft- 
fheine. . . - ; — 10H. 
ec) Aufwand für die mit der Deren Fer 
Verrechnung bei ver Obereinnehmerei der 
Staatshauptkaffe verbundenen Gefhäfte - 1008. — 
—ñNn— —Mobfl. 10 kr. 
Summe der Ausgaben —:- 23,592 fl. 43 kr. 


Es ergibt ſich demnach auf 30. Juni 1844 ein Caffenbeftand von 
—. 706fl. 45 kr. 
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I. Bermögeng-Berednung auf 30. Juni 1844. 


A. Capitalien: 

bei der Staatsfhulvden-Zahlungskaffe a 4 Proc. verzinslih angelegt: 

1) Ausftattungs-Eapital von der Staats-Haupt- 
ie u u ee 

2) von den Cinnahme » Ueberfhüffen feit dem 

Jahr 1828 bie 30. Juni 1844 angelegt . 114,000 fl. — 


55,000 fl. — 





Ä 169,000 fl. — 
(darunter von 18$3 neu angelegt 12,000 fl.) 
B. Caffenbeftand am 30. Juni 184. . . . .» 706 fl. 45 fr. 


©. Unverzinsliche Aktivausftände: 
a) Nefte, angeborgte Jahresbeiträge . .. 146 fl. 21 Er. 
b) Laufendes: 
an unverfallenen Eintrittgelvern bei Schul: 
lehrern 
evangeliſcher Confeſſinn.. 543 fl. 31 fr. 
katholiſcher Confeſſſin.... 438fl. Gr. 
— — UI 58 kr. 
Zuſammen Aktivſtand —:- 170,834 fl. 43 fr. 


Bei Vergleichung mit deſſen Stand am 30. Juni 
1843 von a ———— . 156,944 fl. 45 Er. 
ergibt fih ein Zumahs von -» .» 2... 13,889 71. 58 ft. 
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III. Perſonal-Beſtand am 30. Juni 1844. 


A. Beitragspflichtige: 
nach dem Stand an dem Normaltage 31. December 1843: 
a) im aktiven Dienfte: 
evangelische Schulfehrer . » 2... 1374. 
katholiſche Schulleter . » 2... 74. 





2118. 
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b) im Rubeftande: g 
evangelifhe Schullebrer . » 2» .70. 
katholische Schullehrer » 2 2... 43. 


GE 5 


—. 2231. 
B. Im Penfiong- und Gratialien-Genuf ftehende Wittwen und Waiſen: 
1) Jährliche Penfionen (eine Portion ift auf a 28fl. für die Gtatsperiode 18}? 
fefigefegt) : 
a) Hinterbliebene evangefifcher Confeſſion: 
90 Portionen an 90 Wittwen ohne Kinder 
60 — — 60 Wittwen mit 135 Kindern. 
20 — — 34 Kinder (ohne Wittwen). 


— 


170 Portionen. 
b) Hinterbliebene katholiſcher Confeſſion: 
41 Portionen an 41 Wittwen ohne Kinder. 





29 — — 29 Wittwen mit 65 Rindern. 
4 — — 6 Kinder (ohne Wittwen). 
74 Portionen. 

244 Portionen. 


2) Im Genuß von Gratialien ſtehen: 
144 Hinterbliebene von Schullehrern evangelifcher Confeffion, 


welche in 128 Portionen . . . 0. 1428 fl. — 
57 Hinterbliebene von Schulfehrern ot Sonfeff ion, 
welche in 43 Portionen . . . u —— 5063 fl. 30 Er. 
erhalten. 


Dienft- Erledigung. 


Die Bewerber um die erledigte Buchhaltersftelle bei dem Cameralamte Lorch ha- 


ben fih innerhalb drei Wochen bei dem dortigen a: Verwalter vorfhriftmäßig zu 
melden. 


— — — — 


— 


A 24. 
Negierungs- Blatt 


Königreich Württemberg. 





Inhalte. 


Königlihe Dekrete. Dienſt-Nachrichten. 

Verfügungen der Departements, Bekanntmachung, betreffend das der Poſtverwaltung auf ven Routen 
zwifhen Stuttgart und Schaffpaufen über Tuttlingen und über Rottweil und Schwenningen, zwiſchen Heil« 
bronn und Würzburg über Mergentheim, und zwifchen Heilbronn und Hall über Oebringen vorläufig geftattete 
Nebeneinanderfpannen von drei Pferden. — Belanntmadhung, betreffend eine Veränderung in der Elafien-Ein« 
tbeifung der Gemeinde Nutesheim, Dberamts Leonberg. — Bekanntmachung des Ergebnifies einer zweiten 
höheren Dienfipräfung im Departement des Innern. — Bekanntmachung, betreffend vie Errichtung einer ftän- 
digen Pfarrverweferei zu Rieden, Dekanats Hall. — Belanntmabung, die dießiährigen Prüfungen: 1) für 
die Aufnahme in die niedern fatbolifchen Convikte; 2) für die Aufnahme in das evangelifhe Seminar zu 
Blaubeuren; 3) für die Zulaffung zu Univerfitätsftudien; 4) für die Aufnahme in den böhern katholifhen 
Eonvitt (Wilhelmsfift) in Tübingen ; 5) für die Aufnahme in das höhere evangelifhe Seminar zu Tübingen. 
— Bekanntmachung der Loosnummern, mit denen die Eontingente für die dießjährige Aushebung fihließen. 
— Belanntmahung, betreffend eine zweite höhere Dienftprüfung im Finanzfache. 

Dienft-Erlepigungen, 





I. Unmittelbare Königliche Dekrete. 
Dienſt-Nachrichten. 


Seine Königliche Majeſtät haben vermoͤge böchfter Entſchließung vom 2. d. M. 
die erledigte Kanzlei-Aſſiſtentenſtelle bei der Finanzkammer in Ulm dem Gameralamts-Bud- 
halter Gauß in Balingen gnädigſt übertragen, 

durch höchſte Entſchließung vom 4. d. M. den Präzeptor Gailer zu Großbottwar, 
ſeinem Anſuchen gemäß, wegen körperlicher Dienſtuntüchtigkeit, unter Vorbehalt ſeiner Wieder⸗ 
anſtellung im Falle feiner Geneſung, in den Ruheſtand gnädigſt verfe tzt, 

dem zum Oberamts-Wundarzt beftellten Privatdoeenten Dr. Frank in Tübingen die 
nachgeſuchte Enthebung von der Stelle eines zweiten Lehrers der Chirurgie und Geburts⸗ 
hülfe an der Univerfität, mit dem Vorbehalt der Befugniß, Priuatvorlefungen über jene 
Fächer an der Univerfität zu halten, gnädigft bewilligt, und 
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‘ 
die erledigte Aftuarsftelle bei vem Amts-Dberamte Stuttgart dem Aftuariatd-Verwefer 
Wergmann in Ellwangen gnädigft übertragen. 
Seine Königliche Mafeftät haben vermöge höchſter Entſchließung vom 5. d. M. 
die Referendäre erſter Klaſſe, Freiherrn Forſtner v. Dambenois zu Oehringen, und 
Bazing, von Stuttgart, in die Zahl der Rechts-Confulenten aufzunehmen geruht. 
Der Erſtere hat Oehringen, der Letztere Waiblingen zu ſeinem Wohnſitze gewählt. 


II. Verfügungen der Departements. 


A) Des Departements des Innern. 


1. Des Miniſterium des Innern. 


a) Bekannmachung, betreffend das der Poſtverwaltung auf den Routen zwiſchen Stuttgart und 
Schaffhaufen über Tuttlingen, und über Rottweil und Schwenningen, zwiichen Heilbronn unb 
Würzburg über Mergentheim, und zwijchen Heilbronn und Hall über Debringen vorläufig 
geftattete Nebeneinanderfpannen von drei Pferden. 

Durch höchſte Entſchließung Seiner Königliden Majeftät vom 28. d. M. ift 
für die täglichen Poſtwagenkurſe zwifchen Stuttgart und Schaffhaufen ſowohl über Tuttlingen, 
als über Rottweil und Schwenningen, zwifchen Heilbronn und Würzburg über Mergentheim, 
und zwifchen Heilbronn und Hall über Dehringen die Erlaubniß zum Nebeneinanderfpannen 
von drei Pferden im Wege der Difpenfation von der Vorfchrift des 6.26 der Wegordnung 
vom 23. Oktober 1808 verfuchsweife und widerruflih unter den gleichen Bedingungen ertheilt 
worden, wie fie vermöge der Bekanntmachungen vom 2. September 1843 (Neg.Blatt S. 672) 
und vom 5. Juni 1844 (Reg.Blatt S. 288) für die gleihe Befpannungsweife auf den 
Stuttgart-Nürnberger und Stuttgart-Friedrihshafener Kurſen feftgefegt wurden. 

Es wird nun dieß zur Nachachtung befannt gemadht. 

Stuttgart den 29. Mai 1845. 


Schlayer. 


* 
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b) Bekanntmachung, betreffend eine Veränderung in der Glaffen-Eintheilung der 
Gemeinde Rutesheim, Oberamts Leonberg, 
Die Gemeinde Rutesheim, Dberamts Leonberg, ift in Gemäßheit der K. Verordnung 
vom 9. Februar 1829 von der dritten in die zweite Claffe der Gemeinden verfeßt worden; 
was biemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


Stuttgart den 31. Mai 1845. 
Schlayer. 


ec) Bekanntmachung des Ergebniſſes einer zweiten höheren Dienſtprüſung im Departement 

des Innern. 

Bei der am 26—31. Mai d. J. vorgenommenen zweiten höheren Dienftprüfung im 
Departement des Innern find folgende Candidaten zur Bewerbung um die in $.15 der R. 
Verordnung vom 10. Februar 1837 bezeichneten Aemter diefes Departements für befähigt 
erklärt worden: i 

1) Wilhelm Friedrich Dreſcher, von Balingen. 
2) Ferdinand Wilhelm Heinrih Gef, von Stuttgart. 
3) Chriſtian Friedrich Hoffacker, von Böhringen, Oberamts Urach. 
4) Johann Nepomuck Mayer, von Riedlingen. 
5) Guſtav Adolph Mofer, von Murrhardt, Dberamts Badnang. 
6) Georg Reichle, von Blaubeuren. 

. D Carl Auguſt Weinheimer, von Ebingen, Oberamts Balingen. 


Stuttgart den 2. Juni 1845. 
Schlayer. 


d) Bekanntmachung, betreffend die Errichtung einer ſtändigen Pfarrverweſerei zu Rieden, 
Defanats Hall. 

Bermöge höchſter Entfehließung vom 4. d. M. haben Seine Königliche Majeftät 
genehmigt, daß für die Orte Rieden, Sanzenbach, Hohenholz und Sittenhardt, Dekanats 
Hal, unter Trennung derſelben von dem Pfarrverbande mit Weſtheim, eine ſtändige Pfarr- 
verweferei mit dem Sige in Rieden errichtet werde. 


Stuttgart den 5. Juni 1845. 
Schlayer. 


202 


2. Des K. Studienrathe. 


Bekanntmachung, betreffend die biefjährigen Prüfungen: 


III. 


1) für die Aufnahme in die niederen katholiſchen Convikte; 

2) für die Aufnahme in das evangelifhe Seminar zu Blaubeuren; 

3) für die Zulaffung zu Univerfitätsitubien; - 

4) für die Aufnahme in den höheren Fatholifhen Convikt (MWilhelmsftift) in Tübingen; 

5) für die Aufnahme in das höhere evangelifhe Seminar zu Tübingen. 
Die Prüfung für die Aufnahme in die niederen Fatholifhen Convikte wird 
am Donnerftag und Freitag den 21. und 22. Auguft, erforderlichen Fal- 
les auch noch am nächfifolgenden Tage vorgenommen werben. 


. Die Prüfung für die Aufnahme in das niedere evangeliſche Seminar zu 


Blaubeuren, bei welcher auch, ohne Unterſchied des Fünftigen Berufes, alle 
diejenigen zu erfdheinen haben, welche als Hofpites eben vahin zu 
fommen wünſchen, wird am Dienftag, Mittwoch und Donnerflag den 
2. bis 4. September Statt finden. 

Die jüngere Jahresklaſſe (Exfpectanten 1a vice) haben nur an * beiden 
erſten Tagen zu erſcheinen. 
Die Prüfung derjenigen, welche zum Beſuche der Univerſität ermächtigt 
werden wollen, mit Ausnahme derjenigen, welche ſich für das Studium der 
Theologie entſchieden haben, iſt auf Donnerſtag und Freitag den 11. und 
12, September feitgefegt, und wird nad Umftänden auch noch auf ven folgen- 
den Tag ausgedehnt werden. — Zu derfelben find Livius, Kenophons Memorabi- 
lien und Jakobs Attifa mitzubringen. 


IV. Die Prüfung für die Aufnahme in ven höheren Fatholifhen Convikt 


(das Wilhelmsſtift), fo wie für die Zulaffung zum Studium der Fatho- 


-Tifhen Theologie außerhalb veffelben wird am Montag den 22. Septem— 


ber und an den folgenden Tagen an dem K. Gymnaſium in Ehingen Statt 
finden. Zu derfelben find Cicero de Officiis und die Pfatonifchen Dialogen 
Phädon und Kriton, ferner eine hebräifche Bibel mitzubringen. 


V. Die Eonkursprüfung für die Aufnahme in das höhere evangelifhe Semi- 


nar, beögleihen die Prüfung für die Zulaffung zum Studium der 
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evangelifhen Theologie außerhalb deffelben beginnt am Mittwoch 
den 1. Dftober und wird an den beiden nächftfolgenden Tagen fortgefegt. Zu. 
verfelben find Cicero de Officiis und Tacitus, die platonifchen Dialogen, Euty- 
phron, Phädon und Kriton, desgleichen eine hebräifche Bibel mitzubringen. 


Die Prüfungen Nro. I. I. IH. und V. werden im Lokal des Gymnaſiums in Stutt- 
gart vorgenommen. 


Diejenigen, welche zum Studium ver Fatholifchen Theologie außerhalb des Wilhelms: 
ſtifts ermächtigt werden wollen, haben ihre Gefuche um Zulaffung zur Prüfung mit den 
vorgefchriebenen Zeugniffen, insbefondere in Betreff ver phyfifchen Tauglichkeit, vor dem 
erften Auguft bei dem K. Studienrathe einzureichen. 

Die Perfonal» Tabellen für die Prüfung Nro. II, bei welder das Hebräifche 
nicht vorkommt, find mit Nachweifungen über das Bürgerreht und mit Impffcheinen zu 
verfeben, und müffen fpäteftens am erften Yulius die Gefuhe um Zulaffung zur 
Prüfung Nro. IH., welhe genau nad den Beftimmungen der Verordnung vom Jahre . 
1820 (Reg.Blatt Nro. 19) einzurichten, und namentlih mit ven erforderlichen Studien⸗ 
und GSitten-Zeugniffen zu begleiten find, desgleihen die Eingaben für die Prüfung Nro, V. 
müffen fpäteftens am erften Auguft bei dem K. Studienrathe eingelaufen feyn. 

Was die legtgenannten Eingaben, fofern fie auf die Aufnahme in das höhere evange- 
liſche Seminar gerichtet find, betrifft, fo find in denſelben in Beziehung auf die phyfifche 
Tauglichkeit der Bewerber nicht bloß die fhon bisher geftellten befondern Fragen, fondern 
es ift auch die allgemeine Frage: ob nicht in Beziehung auf die phyfiſchen Verhältniffe des 
betreffenden Schülers Grund zu der Beforgniß vorhanden fey, daß er für den Beruf eines 
Geiftlichen dereinft nicht werde tauglich feyn, zu beantworten, und beziehungsmweife hierüber 
ein Zeugniß des Oberamtsarztes beizubringen. 

Stuttgart den 26. Mai 1845. 


Knapp. 
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B) Der Departements des Innern und des Kriegsweſens. 


niß der Landwehrpflicht übertreten. 


I. Nekarsfreit. 


Dberamt. 





Badnang 
Befigheim . 
Böblingen . 
Brackenheim . 
Cannſtatt . . 
Eßlingen . . 
Heilbronn . 
Leonberg 
Ludwigsburg 
Marbach 
Maulbronn . 
Nedarfulm . 


Stuttgart, Stadt . 


Stuttgart, Amt 
Baihingen . 
Waiblingen 
Weinsberg .. 


Des Ober-Rekrutirungs-Naths. 


Bekanntmachung ber Loosnummern, mit denen die Contingente für die dießjährige Aushebung fließen. 

Nachdem die Contingentsliften für die dießjährige Aushebung abgefchloffen find, werben, 
nah Vorſchrift des Geſetzes über die Verpflichtung zum Kriegspienfte vom 22. Mai 1843, 
Art. 56, die Loosnummern, mit welchen die Contingente in ven verfchievenen Dberamtsbezir- 
fen fohliegen, unter der Bemerkung befannt gemacht, daß die Inhaber ver höheren Loog- 
nummern als entbunden von der Militärpflicht anzufehen find, und alsbald in das Verhält- 


I. Schwarzwald-Kreis. 





Dberamt. 


Loos 

Nummer 

221. | Balingen .. 
164. ! Cam . 

120. | Freubenftabt . 
109. | Herrenberg 
143. JHorb ! . . 
157. 1 Nagolo . 
142. | Neuenbürg 
200. 5 Nürtingen 
161. | Dbernoof . 
126. | Reutlingen 
153. | Rottenburg 
188. | Rottweil ; 
192. | Spaidingen . 
186. | Sulz 

197. | Zübingen . 
158. | Tuttlingen 
205. I Urach. 


—D 
Loos⸗ 
Nummer. 








II. Jaxt-Kreis. 

Oberamt. — 
Aalen | 1% 
Crailsheim . PF 137. 
Ellwangen . .. | 172. 
Gaildorf 462 
Gerabronn . u 149. 
Gmünd. Fe 121. 
Hall —F 164. 
Heidenheim V 171. 
Künzelsau . . —V 173. 
Mergentheim . 183. 
Neresheim . 137. 
Dehringen . 220. 
Schornvorf . 243. 
Welzheim . 163. 


Stuttgart den 9. Juni 1845. 





IV. Donau: reis. 


DOberamt. — 

Biberach ... | 171. 
Dlaubeuren . 96. 
Ehingen 119. 
Geißlingen 121. 
Göppingen 158. 
Kirchheim . 174. 
Leutkirch 128. 
Münfingen . 108. 
Ravensburg . 211. 
Riedlingen 161. 
Saulgau . 150. 
Zettnang . 136. 
Um . 130. 
Walpfee 105. 
Wangen 83. 

. 115. 


Wiblingen 








Für den Vorſtand: 
Mofer. 
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C) Des Finanz-Departements. 
Des FinanzMinifterium. 
Bekanntmachung, betreffend eine zweite höhere Dienftprüfung im Finanzfache. 

Am Montag den 30. Juni d. 3. wird eine zweite höhere Dienftprüfung im Finanz- 
fache hier in Stuttgart Statt finden, zu welcher fi) die nachbenannten, für zulaffungsfähig 
erkannten Candidaten in dem neuen Kanzleigebäude an ver Königsftraße, Morgens 7 Uhr, 
‚einzufinden haben, und zwar: 

Ammon, Theodor, von Unterfontheim; 
Baur, Joſeph Ludwig, von Biberach; 
Böhm, Friedrih Jakob, von Adelmannsfelden, FinanzReferendäre zweiter Klaffe. 
Demus, Johann Albrecht, von Freudenftadt. 
Schickhardt, Karl Wilhelm, von Weingarten, Finanz-Referendär zweiter Klaſſe. 
Schweickle, Auguft, von Stuttgart, Finanz-Referendär zweiter Klaffe. 

Stuttgart den 9. Juni 1845: Gärttner. 


Dienft = Erledigungen. 


1) Der Aufruf zur Bewerbung um die in Nr. 15 des Regierungsblatts ausgeſchrie⸗ 
bene Ratheftelle bei dem. evangelifhen Confiftorium und dem Studienrathe 
wird, da Feine der etatsmäßigen Befoldung von 1500 fl. entfprechende Meldung eingefom- 
men ift, unter Anberaumung einer weiteren Friſt von drei Wochen hiemit erneuert. 

2) Die Bewerber um die erledigte Buchhaltersftelle bei dem Cameralamte Balingen 


haben ſich innerhalb drei Wochen bei dem dortigen Cameral » Verwalter vorfhriftmäßig zu 
melden. \ 


AVANT 





Bedrudt: bei G. Haſſelbrink. 


a 25. 
Negierungs- Blatt 


für das 


Königreich BEER 







Freitag. den 20. Juni 18 1845. 





5 n — alt. 
Königlihe Dekrete. K. Verorbnung, betreffend eine Uebereinkunft der ſüddeutſchen Münz - Bereinsflaaten 
über weitere Ausbildung und Vervolftändigung des Münzweſens. 


I. Unmittelbare Königlidhe Dekrete. 


Königlide Berordnung, 
betreffend eine Uebereinfunft der ſüddeutſchen Münz-Vereinsſtaaten über weitere Ausbildung und 
Bervollländigung des Münzwefens. 


Wilhelm, 
von Gottes Gnaden König von Württemberg. 
Nachdem die Regierungen der ſüddeutſchen Münz-Vereinsſtaaten ſich vereinigt haben, 

über weitere Ausbildung und Vervollſtändigung des ſüddeutſchen Münzweſens in Unterhand- 
fung zu treten und von benfelben der von ihren hiezu ernannten Bevollmächtigten unter 
dem 27. März d. 3. hierüber gefchloffenen Uebereinkunft die Genehmigung ertheilt worden 
ift, auch die hierauf ſich beziehenden Ratififations-Urkunden zu Münden den 7. d. M. 
gegenfeitig ausgemwechfelt worden find; fo verfügen und verorbnen Wir, daß der Inhalt 
diefer Lebereinfunft öffentlich befannt gemacht werde. 

Stuttgart den 14. Juni 1845. 


Wilhelm. 
Der Minifter der auswärtigen Angelegenheiten : 
Beroldingen. Auf Befehl des Königs, 
der Staate-Sefretär: 
Goes. 
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Convention 


zur weiteren Augbilvung und Vervollſtändigung des 
füddeutfhen Münzwefens. 


Die Königreihe Bayern und Württemberg, die Großherzogthümer Baden und 
Heffen, die Herzogthümer Sahfen-Meiningen und Naffau, das Fürftenthum 
Schwarzburg:Rudolftadt für die fürftlihe Oberherrfchaft, dann die freie Stadt Frank— 
furt, von ver Abficht geleitet, in dem ſüddeutſchen Münzmwefen auf der Grundlage ver Con— 
vention vom 25. Auguft 1837 einige nad den bisherigen Erfahrungen als zweckmäßig er- 
fannte Ergänzungen einzuführen, haben zu dem Ende Bevollmächtigte ernannt, welche über 
nachftehende Punkte übereingefommen finv. - 


Art. 1. 


Die contrahirenden Staaten machen ſich verbindlich, die zur Zeit im Umlaufe befindli— 
chen, aber mit dem dermaligen Münzſyſteme nicht mehr vollkommen übereinſtimmenden 
Kronenthaler allmählig aus dem Verkehre zu entfernen, und demzufolge innerhalb ver näch— 
ſten drei Fahre, fonacdh bis zum 1. Jänner 1848 davon eine Summe von mindeftens zwölf 
Millionen Gulden nad dem in der Convention vom 25. Auguft 1837, Art. 7 beftimmten 
Bertheilungs-Maaßftabe einzuziehen, und durch Ausprägung einer gleihen Summe in Münzen 
des Guldenſyſtems zu erfegen. 

Art. 2. 


Hiebei follen zunächſt die fogenannten Brabanter- und die unter K. K. Öſterreichiſchem 
Stempel geprägten Kronen-Thaler der Einziehung unterworfen werden. Rückſichtlich der 
von den ſüddeutſchen Vereins-Regierungen felbft geprägten Kronenthaler bleibt es dem Er⸗ 
meſſen ver betreffenden Regierungen anheimgeftellt, "wann fie diefelben, jedoch ohne Einrech— 
nung in die nach Art. 1 einzuziehende Summe, einziehen und umprägen laſſen wollen. 


Art. 3. 


In den gemäß Art. 12 ver Convention vom 25. Auguft 1837 alljährlih von jever 
Münzftätte zu erflattenden Hauptbericht find auch Nachweifungen über die Summe und das 
Gewicht der eingezogenen Kronenthaler, fodann die über den Feingehalt derfelben gemachten 
Beobahtungen aufzunehmen. 
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Art. 4 


Innerhalb ver ſechs Monate des Yahres 1847 werden die eontrahirenden 
Stanten fih darüber vereinigen, welche Maffe von Kronenthalern weiter eingezogen und 
umgeprägt werben foll. Für den Fall aber, daß eine folhe Vereinbarung nicht Statt finden 
follte, machen vdiefelben ſich verbinvfih, vom 1. Jänner 1848 an jährlich ein Quantum von 
mindeftens zwei Millionen Gulden einzuziehen und umzuprägen. 


Art. 


Neben ven im Art. 4 der Convention vom 25. Auguft 1837 vereinbarten ganzen und 
‘halben Gulvenftüden wird als größere Hauptmünze für Die man Bereins-Staaten 
ein Zweiguldenftüf angenommen. z 

Art. 6. 

Daffelbe foll gleihwie die Gulvden- und Halbgulvenftüde im 24 Guldenfuße ausgeprägt 
werben, einen Feingehalt von 7% Silber, und einen Durdmeffer von 36 Millimeires 
erhalten. 

Art. 7 


Der Avers des Zmweiguldenftüdes zeigt das Bildniß des Regenten des betreffenden 
Staates. Der Revers enthält das Landeswappen. Ueber dem Wappen wird,pie Werths- 
Bezeihnung „Zwei Gulden“ und unter demfelben vie Jahreszahl m. Die 
Nänderung ift gleich wie bei ven Gulden- und Halbguldenſtücken. 

Die freie Stadt Frankfurt behält auch bei den Zweiguldenftüden das Pre ber 
Guldenſtücke mit veränderter Werthsbezeichnung bei. 


Art. 8. = 


Die Fehlergränge für die Zmeiguldenftüde wird auf 1055 fowohl im nit als 
im Gewichte feftgefest. 

Art. 9. 

Die Beſtimmungen der Convention vom 25. Auguft 1837, Art. 12, und des Vertrages 
vom 8. Juni 1838 über ‘den Beitritt des Herzogthums Sahfen-Meiningen, Art. 2, Abf. 2, 
bezüglich der Eontrolprobe ver Gulden» und Halbguldenftüde m auch auf die Zwei⸗ 
guldenſtücke et ne 
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Art. 10. 
Die contrahirenden Staaten machen ſich verbindlich, alljährlich ein ſolches Quantum 
von Zweiguldenſtücken auszuprägen, welches mindeſtens der vertragsmäßig ua 
Summe von Kronenthalern gleichfommt. 


Art. 11. 

Die im Art. 13 der Convention vom 25.Auguft 1837 einer Fünftigen Vereinbarung 
vorbehaltene Abnügungsgränze wird für die Zweiguldenſtücke auf 14 Prorent, für die Ein- 
gulvenftüde auf 2 Procent, für die Halbgulvenftüde auf 2% Procent feftgefegt. 

Art. 12. j 

Sämmtliche contrahirende Regierungen machen fich verbindlih, die in dem Gebiete des 
ſüddeutſchen Münzvereing curfirenden älteren und abgenüßten eigenen Scheidemünzen allmählig 
einzuziehen, und fi darüber am Schluffe jedes Jahres gegenfeitige Mittheilung zu machen. 

Als ältere Scheidemünzen find diejenigen anzufehen, welche vor Auflöfung des deutfchen 
Reiches für ihre dermaligen Landestheile geprägt worden find. 


Gegenwärtige Convention foll alsbald zur Ratififation der hohen contrahirenden Regie- 
rungen vorgelegt, und die Auswechslung der Ratififations-Urfunden zu Münden fpätefteng 
binnen fehs Wochen bewirkt werden. 

Münden den 27. März 1845. 


Für Bayern: Für Württemberg: 
(L.S.) Freiherr v. Gife. (L.S.) Ferdinand Graf v. Degenfelv. 
(L.S.) Graf v. Seinsheim. (L.S.) Shübler. - 


(L.S.) Wanner. 
(L.S.) Haindl. 
Für Baden: Für das Großherzogthum Heffen: 


(L. S.) Ludwig Freiherr Rüdt v. Col- (L.S.) Rößler. 
lenberg. 
(L. S.) L. Kachel. 
Fiür Sachſen⸗Meiningen: Für Naſſau: 
(L.S.) Freiherr v. Giſe. (L. S.) Reuter. 


Für Schwarzburg⸗Rudolſtadt und die freie Stadt Frankfurt: 
(L.S.) Freiherr v. Giſe. 


Gedruckt bei ©. Haffelbrink 
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Te 26. 
Negierungs- Blatt 


für das 


Königreich Württemberg. 





Dienftag den 24. Zuni 1845. 





Inhalte. 

Königl. Dekrete. Drbend-Berleipungen. — Bewilligung zur Annahme fremder Orden. — Dienſi-Nachrichten. 

Verfügungen der Departements. Bekanntmachung, betreffend die Erbebung des Kammerberen, Ober 
ften und Hof-Jägermeifters a. D. v. Wagırer in den Areiberenftand. — Bekanntmachung, betreffend eine‘ 
Beränderung in der Elaffeneintheilung der Gemeinde Birkenfeld, Oberamts Neuenbürg. — Berleidung eines 
Erfindungspatents an ven Mechanikus Flor auf eine Maſchine, beziehungsweiſe ein Verfahren zur Zerichnei- 
dung der zum Rollen beflimmten Gerftenförner. Bekanntmachung, betreffend die Maturitätsprüfung ſolcher 
Univerfitäts-Candivaten, welde-fih dem Studium der evangelifhen Theologie auſſerhalb des Seminars widmen 
wollen. — Bekanntmachung, betreffend die Veränderung des Alterstermind für die Zufaffung zur Aufnabme: 
prüfung in die evangelifchen Seminarien. — Verfünung, betreffend eine Jufagbeitimmuug zu ven K. Verord— 
nungen vom 10. Februar 1837 über die Dienitprüfungen in den Departements des Innern und der Finanzen 
und vom 13. Februar 1839 über die Prüfungen in den Kächern der inneren Heilkunde und der höheren Wunp- 
argneitunde. — Berfügung, betreffend die Wiederbeiegung zweier königlich fürftlich Thurn: und Tarié'ſchen 
Revierförftersftellen. 

Dienft-Erledigungen. 





I. unmittelbare Königliche Dekrete. 


A) Ordend-Verleihungen. 


Seine Königlihe- Majeftät haben durch höchſte Entfchliefung vom 29. v. M. 
dem K. Preußischen General Freiherrn v. Stockhauſen den Friedrichs⸗Orden, und 

dem Oberſt⸗Lieutenant und Fluͤgel-Adjutanten Seiner Majeſtät des Königs von Preu— 
Gen, Grafen Schliefen, das Commenthurkreuz' des Ordens der Württembergifchen Krone, 
ferner | 

durch höchſte Entfchließung vom 16. d. M. an den Ordens-Kanzler, dem Profeffor 
Mauch an der polytehniihen Schule dahier, Das Ritterkreuz des Ordens der Württember- 
giſchen Krone zu verleihen geruht. 


I 
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B) Bewilligung zur Annahme fremder Orden. 


Seine Königlide Majeftät haben durch höchſte Entſchließung vom 16. d. M. 
dem Bergrathe v. Schübler die Erlaubniß gnädigft ertheilt, das ihm von des Könige 
von Bayern Majeftät verliehene Ritterfreuz des Verdienſt-Ordens vom heiligen Michael 
anzunehmen und zu tragen. | 

Sodann haben Höhftviefelben dur höchſte Entſchließung vom 21, d. M. dem 
Kammerherrn und Gefandten Freiherrn v. Hügel, : 

dem Hofarzte, Dber-Medicinalratbe Dr. v. Hardegg, und 

dem Kammerheren und Rittmeifter v. Berlihingen, Adjutanten Seiner Königlichen 
Hoheit des Kronprinzen, die Erlaubniß zu ertheilen geruht, vie von Seiner Majeftät dem 
Könige von Preußen ihnen verliehenen Orden, nämlich ven rothen Adler-Orden zweiter 
Klaſſe, beziepungsweife den rothen Adler-Orden dritter Klaffe, und den St. Johanniter: 
Orden anzunehmen und zu tragen. - 


EC) Dientt-Nadhricten. 


Bermöge höchſter Entfchließung vom 4. d. M. haben Seine Königlide Majeſtät 
ven Fatholifhen Defan, und Stadtpfarrer Hofmeifter zu Mergentheim, feinem Anſuchen 
gemäß, unter Belaffung feines Titels und Range auf die Pfarrei Unterwaldhaufen, Deka— 
nats Saulgau, verfegt, 

durch höchſte Entfchließung vom 5. d. M. ven Ober-Baurath Klein und ven Ober- 
Finanzratd Bilfinger zugleich zu Mitgliedern der Centrafftelle des lanpwirtbichaftlichen 
Vereins gnädigft ernannt, | 
; vermöge höchſter Entichließung vom 9. d. M. dem Gefuche des Ober-Rechnungsraths 

v. Ludwig um Enthebung von der Stelle des Königlichen Commiffärs bei der Staate- 
fhulden-Zahlungskaffe entfprochen, und diefe Stelle dem Ober-Rechnungsrath Elben gnä— 
digſt übertragen, ferner 

das erledigte Cameralamt Heiligkreuzthal dem FZinanz-Minifterial-Regiftrator Greiner, 

die erledigte Kanzliftenftelle bei dem Finanz-Minifterium dem Katafter-Büreau-Affiften- 
ten Breuninger, und 

die new gebildete Aevierförftersftelle in Schrogberg, Forftamts Mergentheim, dem 
Foritamts-Affiftenten Dürr in Mergentheim gnädigſt übertragen, aud 
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zum Forflamts-Affiftenten in Crailsheim den Forſtpraktikanten Fiſſch bach, aus Hohen- 
heim, gnädigft ernannt. 

Durch höchſte Entfohließung vom 11. d. M. haben Höchſtdieſelben die erledigte 
evangelifhe Pfarrei Laichingen, Defanats Münfingen, dem Pfarrer Schmid in Gronau, 
Dekanats Marbach, gnädigft übertragen, 

ven Dr. Schlofßberger, von Stuttgart, derzeit erften Affiftenten an dem chemifchen 
Laboratorium zu Edinburg, zum außerordentlichen Profeffor der Chemie an der Landes-- 
Univerfität gnädigft ernannt, und 

die erledigte Straßenbau- Infpektion Reutlingen dem bisherigen Verweſer dieſer Stelle, 
Architekten Mährlen, gnädigſt übertragen. 


Unter vem 12. d. M. iſt der Forftwart Bauer im Nevier Adelberg, Forfts Schorn- 
dorf, auf die erledigte Forfimartsftelle im Revier und Forft Kapfenburg, ſodann 


auf die hiedurch erledigte Forftwartsitelle im Revier Adelberg der Forftwart Firderer 
in Roth am See verfeßt worden. 

Durch höchſte Entfchliefung vom 16. d. M. haben Seine Königlide Majeftät 
ven Oberstieutenant Ringler des vierten Infanterie-Regiments zum Regiments-Adjutanten 
im erften, und 

die Lientenante Yeclairv des vierten, 

Schmid, Schügen-Offizier im ſechsten, 
Schwarz, Regiments-Adjutant im achten Infanterie-Regiment, 
zu Ober-Lieutenanten befördert, 

den aggregirten kieutenant v. Breuning des vierten Reiter-Regiments im zweiten 
eingetheilt, 

den aggregirten Lieutenant Woodman im zweiten zum dritten Reiter-Regiment ver— 
ſetzt, und 

den im K. K. Oeſterreichiſchen Chevauxlegers-Regiment Nro. 2 als Cadet ſtehenden 
Albrecht v. Gaisberg zum dharafterifirten Lieutenant ernannt und dem erſten Reiter 
Regiment zugetheilt. 

Durch höchſte Entſchließung von demſelben Tage ift ver TE Verwalter in Lub- 
wigsburg, Finanzratb v. Scholl, unter Anerkennung feiner vieljährigen nüglichen Dienfte, 
feinem Anſuchen gemäß, in den Ruheſtand gnädigft verfeßt, ferner 
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durch höchſte Entfchliegung vom 18. d. M. die erledigte evangelifche Pfarrei Ruders— 
berg, Defanats Welzheim, dem Pfarrer Weil in Erzingen, Defanats Balingen, und 

die erledigte Stelle eines Hauptlehrers der fünften Klaffe des Gymnaſiums zu Heil: 
bronn dem Präzeptor Haug in Sulz, unter Verleihung des Titels eines Ober-Präzeptors, 
gnädigft übertragen worden. 

Bermöge höchſter Entſchließung vom 7. v. M. ift dem von dem Landes-Biſchof zum 
Subregens am Priefter-Seminar in Nottenburg ernannten Repetenten Maft die landesherr— 
liche Beitätigung gnädigft ertheilt worden. 

Dur höchfte Entfehliegung vom 14. d. M. haben Seine Königlide Majefät 
dem Lieutenant v. Miller im zweiten Neiter-Regiment die Entlaffung aus dem K. Mili- 
tärdienft ertheilt. 


IH. Berfügungen der Departements. 
A) Des Departements der auswärtigen Angelegenheiten. 


Des Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten. 


Bekanntmachung, betreffend die Erhebung des Kaumerherrn, Oberften und Hofjägermeifters a. D. 
v. Wagner in den Freiberenftand. 
Seine Königliche Majeftät haben vermöge höchfter Entſchließung vom 12. April 
d. 3. gnädigft gerubt, ven Kammerherrn, Oberften und Hofjägermeifter a. D. Karl Fivel 
Anton v. Wagner zu Arommenhaufen, nebft feinen ehelichen Nachkommen, in den Freis 
herrnſtand des Königreichs zu erheben. 
Stuttgart den 20. Juni 1845. Beroldingen 


B) Des Departements des Innern. 


1. Des Minifterium des Innern. 


a) Bekanntmachung, betreffend eine Veränderung in der KlaffensEintheilung der Gemeinde 
Birfenfeld, Oberamts Neuenbürg. 

Die Gemeinde Birkenfeld, Oberamts Neuenbürg, ift in Gemäßheit der K. Ver— 
ordnung vom 9. Februar 1829 -von der dritten in die zweite Klaffe der Gemeinden verfegt 
worden; was hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. " 

Stuttgart den 7. Juni 1845. Shlayer. 


* 
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b) Verleihung eines Erfindungs⸗Patens an den Mechanikus Flor auf eine Maſchine, beziehungsweiſe 
ein Verfahren zur Zerſchneidung der zum Rollen beſtimmten Gerſtenkörner. 

Seine Königliche Majeftät haben durch höchſte Entſchließung vom 11. d. M. 
dem Mechanikus Friedrich Flor jun. aus Heilbronn auf die von ihm vorgelegte Maſchine, 
beziehungsweiſe das vorgelegte Verfahren zu vorgängiger Zerſchneidung der zum Rollen 
beſtimmten Gerſtenkörner das nachgeſuchte zehnjährige Erfindungs-Patent gnädigſt verliehen; 
was hiedurch, unter Beziehung auf den ſiebenten Abſchnitt der revidirten Gewerbe⸗Ordnung, 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


Stuttgart den 12. Juni 1845. 
Schlayer. 


2. Des K. Studienraths. 


a) Bekanntmachung, betreffend die Maturitäts-Prüfung ſolcher Univerſitäts-Candidaten, welche ſich 
dem Studium der evangeliſchen Theologie außerhalb des Seminars widmen wollen. 

Die Maturitäts-Prüfung derjenigen für das Studium der evangeliſchen Theologie 
beitimmten Univerfitäts-Candivaten, welche nit um Aufnahme in das theologifhe Seminar 
zu Tübingen nachſuchen, wird, wie im nädftfünftigen Herbfte (Neg.Blatt vom 12. d. M. 
Nr. 24), fo überhaupt in Zukunft mit der Concursprüfung für die Aufnahme 
in. das theologifhe Seminar vereinigt werden. Es wird ſonach fünftig für 
ſolche Candivaten nur Eine Maturitäts-Prüfung im Jahre, und zwar je im 
Herbfte zugleich mit der gedachten Confurs- Prüfung Statt finden. Denjenigen jedoch, welche 
im nächſten Frühjahr (1846) vie Univerfität zu beziehen beabfichtigen, wird ausnahms— 
meife geflattet werden, die Maturitäts-Prüfung noch in Gemeinfhaft mit den für ein an- 
veres Zah, als die Theologie, beftimmten Univerfitäts-Candidaten im Frühjahr 1846 zu 
erftehen. 

Stuttgart den 11. Juni 1845. Knapp. 


b) Bekanntmachung, betreffend die Veränderung des Alterstermins für die Zulaffung zur 
Aufnahme-Prüfung in die evangelifhen Seminarien. 


Mit. höherer Genehmigung wird fünftig das concursfähige Alter für die Bewerbung 
um Aufnahme in ein niederes, gleichwie in das höhere evangelifhe Seminar nicht mehr 
nah dem 18. Oftober (terminus Luc®), fondern nad dem Kalenderjahr bemeffen werden, 
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und zwar fo, daß diejenigen Candidaten, welche in dem Jahre (vom 1. Januar bie 31. Des 
cember), in dem die Prüfung erfolgt, das vierzehnte, beziehungsweife achtzehnte Lebensjahr 
zurüdgelegt haben over noch erreichen werden, zur Aufnahme» Prüfung zugelaffen werben. 
Diefe Veränderung des Altersterming kommt mit dem nächſtfolgenden Jahre 1846 
erftmald in Anwendung. 


Stuttgart den 11. Juni 1845. 
Knapp. 


C) Der Departements ded Innern und der Finanzen. 


Der Minifterien ded Innern und der Finanzen. : 


Verfügung, betreffend eine Zuſatz-Beſtimmung zu den K. Verordnungen vom 10. Februar 1837 
über die Dienftprüfungen in den Departements des Innern und der Finanzen, und vom 
13. Februar 1839 über die Prüfungen in den Fächern der inneren Heilfunde und der böheren 
Wundarzneifunde. 


- 


Seine Königlide Majeftät haben vermöge höchſter Entſchließung vom 5. d. M. 
als Zufag zu den K. Verordnungen vom 10. Februar 1837, in Betreff ver Dienftprüfungen 
in den "Departements des Innern und der Finanzen (Reg.DBlatt ©. 81, 92) und zu der Kı 
Verordnung vom 13. Februar 1839, in Betreff ver Prüfungen in ven Fächern der inneren 
Heilfunde und der höheren Wundarzneifunde (Neg.Blatt ©. 77) verfügt: 

daß zur Prüfung zugelaffene Candivaten, welche ohne vorgängige triftige Entſchuldigung 

am Prüfungs-Termin ausbleiben, fo wie diejenigen, welche bei der Prüfung zwar ers 

ſchienen, jedoch vor dem Schluß verfelben willführlich ausgetreten find, glei den bei 
der Prüfung nicht beftandenen Gandidaten ($. 6 der K. Verordnung vom 10. Februar 

1837, Reg.Blatt S. 83, und $.9 der K. Verprdnung, vom 13. Februar 1839, Reg.⸗ 

Blatt S. 79) erſt nah Ablauf eines Jahrs aufs Neue zur Prüfung” zugelaffen 

werden follen. 

Es wird diefes hiemit zur Nachachtung befannt gemadt. 


Stuttgart den 10. uni 1845. 
Schlayer. Bärttner. 
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D) Des Kinan;- Departements. 
Des FinanzMinifterium. 
Berfügung, betreffend die Wiederbefegung zweier K. fürftlih Thurn und Taris'ſchen 
j Revierförfters-Stellen. 

Da man gegen die von Seite der fürftlihen Stanvesherrfchaft Thurn und Taris ver: 
fügte Wieder-Befegung” der durch ven Tod des Revierförſters Schilt in Erledigung ge- 
kommenen K. fürftlichen Nevierföriters: Stelle zu Bollftern, Forſtverwaltuugs-Bezirks Sießen, 
dur den bisherigen Revierförfter Ditting zu Bremelau, fowie gegen die Ernennung 
des Forftgehülfen, Freihern v. Hunoltſtein, zum 8. fürſtlichen Nevierförfter in Bre— 
melau, Horfiverwaltungs- Bezirks Buchau, nachdem die Befähigung des Letztern gehörig 
nachgewieſen worden, Nichts zu erinnern gefunden hat; ſo wird ſolches zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht. 

Stuttgart den 11. Juni 1845. Gärttner. 





Dienft- Erledigungen. 


1) Die Bewerber um das in der eriten Befoldungsflaffe ftehende Cameralamt Lud- 
wigsburg haben fih binnen vier Wochen bei der En des Nedarkreifes vor: 
fhriftmäßig zu melden. 

2) Die Bewerber um die erledigte Negiftratorsftelle bei dem Finanz: Minifterium, 
womit eine Befoldung von 1000 fl. verbunden if, werden aufgefordert, binnen drei Wochen 
bei dem gedachten Minifterium vorſchriftmäßig fih zu melden. 

3) Die Bewerber um die erfedigte Pfarrei Teufringen, Dekanats Böblingen, 
welche 715 Kirchengenoffen zählt und mit einem verwandelten Ginfommen von 769 fl. ver 
bunden ift, haben fich innerhalb vier Wochen RD: bei dem evangelifchen Conſiſto— 
rium zu melden. 

4) Die Fatholifhe Pfarrfielle Harthaufen, Oberamts und Dekanats Ulm, welde 
im Pfarrfige und in dem nahen Filialdorfe Ermingen, wo fi auch vie Pfarrfchule befindet, 
und in einigen Weilern und Höfen 341 Pfarrgenoffen begreift, wird wieder befegt werben. 
Das fire Einfommen von eigenen Gütern, Zehenten, Beſoldungen und geftifteten Gebühren 
berechnet fih auf 929 fl. Da man mit diefer Pfarrftelle auch wieder das Amt eines Be: 
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zirks⸗Schulaufſehers zu verbinden gedenkt, fo haben fih die Bewerber auch über ihre Tüch— 
tigfeit zu Beforgung dieſes Amts binnen vier Wochen bei dem katholiſchen Kirchenrathe 
gehörig aus zuweiſen. 

5) Die im Regierungsblatt vom 18. April 1844, Nro. 16, ergangene Bekanntmachung, 
die Beſetzung der katholiſchen Pfarrei Burgberg, Oberamts Heidenheim und-Dekanats 
Ulm betreffend, wird zu gleichem Zwecke wiederholt. Dieſelbe zählt im Pfarrorte 996 und 
mehreren außerordentlihen Filialien 50 Pfarrgenoffen und gewährt mit Einſchluß einer aus 
dem Interkalarfonds bewilligten Zulage ein in Kapitalzinfen, Befoldungen und Gebühren 
beftehendes reines Einfommen von TOO fl. Das Pfarrhaus ift nunmehr ganz neu hergeftellt. 
Die Bewerber haben ſich binnen vier Wochen vorfehriftmäßig bei dem Fatholifchen Kirchen- 
rathe zu melden. 

6) Die Bewerber um die wieder zu befegende Fatholifche Pfarrftelle zu Maria- 
bronn, Dberamts und Dekanats Tettnang, welche im Pfarrdorf und 14 Filialpöfen 410 
Parrgenoffen zählt und an Güterertrag, Zehenten, Grundgefällen, Rapitalzinfen, Befol: 
dungen und Gebühren ein ftändiges Cinfommen von 659 fl. gewährt, werden hiemit auf- 
gefordert, -fih binnen vier Wochen bei dem Fatholifchen Kirchenrathe vorfchriftmäßig zu melden. 

7) Die befähigten Bewerber um die neu errichtete Stelle eines Neallehrers in Alpirs— 
bad, Dberamts Obernvorf, haben fih innerhalb drei Wochen bei dem K. Studienrathe 
vorfohriftmäßig zu melden. Der Lehrer ift zu 30 Unterrichtsftunden, mit Einſchluß des 
Unterrichts an der fonntäglichen Gewerbeſchule, verpflichtet, und genießt neben Amtswohnung 
einen Gehalt von 600 fl. in Geld und Natyralien. * 

8) Die Bewerber um die erledigte Forſtamts-Aſſiſtentenſtelle i Mergentheim 
haben ftch innerhalb drei Wochen bei dem dortigen Dberförfter vorforiftmäßig zu melden. 


AVANT 


Am 18. d. M. find die Rechts-Erkenntniſſe vom Monat April d, I. ausgegeben worden. 


Gedrucht bei G. Haffelbrink, 


en 
Negierungs- Blatt 


für das 


Königreich — 





Dienſtag den | 1 Juli 1845. 








3 n 7 lt. 
en Detrete. Geſetz in Betreff der Staatsſchuld. — Dienft-Nadricht. 


Berfügungen der Departements, Auszgeihnung mehrerer Landjäger betreffend. 





I. Unmittelbare Königliche Dekrete. 
A) Gefes, 
in Betreff der Staatsſchuld. 


Rilbelm, 
von Gotted Gnaden König von Württemberg. 


Nachdem auf. ven Grund der in ver Belanntmahung vom 19. Mai 1845 (Neg.Blatt 
S. 171) enthaltenen Bedingungen mit der K. Württembergifchen Hofbant, M. A. v. Roth- 
fhild und Söhnen in Frankfurt a. M. und Gebrüdern Benedikt in Stuttgart eine zu 
drei und ein halb vom Hundert verzinslihe Staats - Anleihe von Sieben Millionen 
Gulden abgefihloflen worden ift, für welche, gegen Verſchreibung von Cinhundert Gulven, 
Neunzig Sieben Gulden Zwei und ein halber Kreuzer zur Staatsfchulden - Zahlungstaffe 
eingezahft werden: So verordnen und verfügen Wir, bezüglich der Behandlung der bishe- 
rigen Staatsgläubiger gegenüber von jener neuen Anleihe, nad Anhörung Unferes Ge- 
heimen-Rathes und unter Zuftimmung Unferer getreuen Stände, wie a 

Art. 1. 

Den Befigern ver bis jegt ausgeftellten auf 34 Procent VBerzinfung ſtehenden Staats- 

ſchuldſcheine ift freigeftellt, mit Verzicht auf ihr bisheriges Kündigungsrecht, unter den Bes 
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dingungen, welche für die neue Anleihe feitgefegt find, ihre Kapital-Forderungen bei ver 
Staatsfhulven = Zahlungskaffe ftehen zu laſſen. Sie erhalten in viefem Falle eine Vergü- 
tung von 2fl. 57% Er. auf hundert Gulden Nennwerth des Kapitals; und zwar nad dem 
Ermefien der Staatsfchulden - Verwaltungs » Behörde entweder baar, oder (innerhalb ver für 
die Staats -Schulvfcheine überhaupt zuläßigen Beträge) durch 3iprocentige Schulofcheine, 
welche dem Gläubiger, wie diejenigen für die en, | in dem Gourswerthe zu 97 fl. 
24 fr. aufgerechnet werben. 

Diefe Vergütung (der Differenz) erfolgt ſechszig Tage nach dem Eintreffen der zuſtim— 
menden Grffärung der Gläubiger bei der Staatsfhulden- Zahlungskaffe, fo daß, falls die 
Vergütung in Staats » Schulpfheinen gegeben wird, diefe von dem Ablaufe der genannten 
fehszig Tage an zu verzinfen find. 

Art. 2. 

Den Gläubigern ift zur Erklärung über ihre Einwilligung zu diefer Ummandlung” eine 
Frift von dreißig Tagen anberaumt, welche act Tage nach der Verkündigung dieſes Ge- 
feges beginnt. Erfolgt in diefer Frift nicht ihre Erffärung für die Ummandlung, fo ift 
durch gegenwärtiges Gefeß ihr Kapital in der Art gefündigt, daß die dreimonatliche Auf: 
fündigungsfrift von dem Ablauf jenes Dreißigtägigen Termins an zu berechnen if. 

Mit dem Ablauf der Auffündigungsfrift hört die Verzinfung auf, wenn aud das 
Kapital fpäter erhoben wird. 

Art. 3. 

Die den Artifeln 1 und 2 dieſes Geſetzes entgegenftehenden Beftimmungen des Staats⸗ 
fehulven - Statuts vom 22. Februar 1837 und des Gefeges vom 22. Juni 1843 find auf: 
gehoben. 

Bei der durch die fändifhe Schulden-VBerwaltungs-Behörde erfolgenden Vollziehung 
des gegenwärtigen Gefeßes hat Unfer Commiffär bei der Staatsfchulden - Zahlungskaife 
Unfer Iandesherrliches Dber-Auffichtsrecht gehörig zu wahren. 

Gegeben, Stuttgart den 30. Juni 1845. 


Wilhelm. 
Der Finanz-Minifter: 
Gärttner. Auf Befehl des Königs, 
der Staatd-Sefretär: 
Goes, 
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B) Dienſt-Nachricht. 


Seine Königlide Majeftät haben vermöge höchſter Entfchließung vom 23. v. M. 
die erledigte Umgelds - Commiffärsftelle in Riedlingen dem Katafter - Büreau - Affiftenten 
Schmid gnäbigft übertragen. 


IH. Berfügungen der Departement. 
Des Departementd des Innern. 


Des Minifterium des Innern. 


Auszeihnung mehrerer Tandjüger betreffend, 

Unter Hinweifung auf die $6.49 und 50 der K. Verordnung vom 5. Juni 1823 
über die Drganifation des Landjägercorpg werben die mehreren Unteroffizieren und Land- 
jägern wegen Auszeichnung im Dienfte verwilfigten Belohnungen öffentlich befannt gemadt: 

1) Vermöge höchſter Entfchliefung vom 18. d. M. haben Seine Königlide 
Majeftät 

dem Stations-Commandanten erfter Klaffe Johann Wagenblaft in Ludwigsburg, 

dem Sandjäger erfter Elaffe Gottlob Wilhelm Hartmann im Oberamt Mergentheim, 

Nebenftation Weikersheim, und 
dem Lardjäger erfter Claſſe Chriſtian Falfhebner im Dberamt Neresheim, Neben- 
flation Difchingen, 
die filberne Verdienſt⸗Medaille gnädigft verliehen. 
2) Geld-Prämien haben erhalten: 
Stations-Commandant Sippel in Balingen. 
— Heck in Vaihingen. 
— Schefbuch in Nürtingen. 
— Zinger in Neresheim. 
— Mühleiſen in Oehringen. 
— Betzmann in Göppingen. 
_ Strobel in Ravensburg. 
— Jocher in Cannſtatt. 
— Wurſt in Crailsheim. 
— Binz in Künzelsau. 
— Feeſer in Saulgau. 
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Landjäger Merkle in Leonberg. 

— Schäfle in Maulbronn. 
Bes in Nedarfulm. 
Neffle in Gerabronn. 
Günther in Gerabronn. 
Bollmer in Gerabronn. 
Doffi u r in Göppingen. 
Fir in Tettnang. 

Bühler in Tettnang. 
Schieck in Wangen. 
Böhringer in Riedlingen. 
Dänz in Mergentheim. 

— Ilg in Neresheim. 
3) Deffentlich belobt werben: 

Stations-Commandant Zimmermann in Neuenbürg. 
Schweizer in Riedlingen. 
Hettinger in Schorndorf. 
Mößner in Münfingen. 
Spiegel in Tettnang. 
Looſer in Walpfee. 
Schmidberger in Wangen. 
— Maurer in Leutfird. 
Landjäger Wagner in Maulbronn. 

Rühle in Stuttgart. 
Reifer in Freudenftadt. 
Wittmann in Nagolo. 
Kaltenbach in Rottenburg. 
Neftele in Gailvorf. 
Steinmeg in Gerabronn. 
Müller in Leutkirch. 
Geiger in Tettnang. 
Fuchs in Riedlingen. 
Heckmann in Ravensburg. 
Ade in Ravensburg. 
Wagner in Eflingen. 

— Defele in Weinsberg. 

— Reinhardt in Stuttgart. 

Ulshöfer, in Cannſtatt. 

— Hallmayer in Reutlingen. 

— Schaufler in Debringen. 

— Eiſele in Wangen. 

— Klaiber in Ravensburg. 

— Zeller in Wangen. 

— Haaag in Biberad. 

Stuttgart den 20. Juni 1845. Schlayer. 


J46 


III 


wEnZuzEIE 


Gedrudt bei © Haffelbrink 
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Ne 28. 


Negierungs- Blatt 


für das 


Königreich —— 





Dienſtag den 8 Juli 1845. 





R nbalt. 5 

König. Defrete, Ordens-Verleihungen. — Dienſt-Nachrichten. 

Verfügun gen der Departements, Das Ergebniß der Eoncursprüfung der Rechts-Candidaten in dem 
Monate Juni 1845 beizeifend. Die Beftellung von achtzeben geprüften Rechts-Candidaten zu Neferendäaren 
zweiter Claſſe betreffend. Befanntmarhung,, den Hebertritt der Neferendären zweiter Elaffe von ven Ge— 
richtshöfen zu den Oberamts- Gerichten betreffend. — Belanntmachung, betreffend das Ergebuia einer zweiten 
-Staatsprüfung in der Medicin und höhere Chirurgie. — Berfügung , beireffend die Braudſchadens-Umlage 
für das Eiatsjapr 1845-46. — Bekanntmachung der Poſtdiſtanzen zwiſchen Stuttgart, Erbterdingen, Detten- 
baufen und Tübingen. — Bekanntmachung, betreffend den Beſuch der Yandes-Univerfität. 

Dienft-Erledigungen. 


I. Unmittelbare Königlihe Dekrete. 
A) Ordens-Verleihungen. 


Seine Königlide Majeftät haben durch höchſte Entſchließung vom 8. Mai d. J. 
dem an Höhft- Ihrem Hoflager bisher beglaubigt gewefenen K. Nieverländifchen Mini— 
fter-Refiventen Freiherrn v. Bentind, und 
durch höchſte Entfchließung vom 2. d. M. dem Württembergifchen General - Eonful 
v. Hebeler in London das Commenthurfreuz des Ordens der Württembergifchen Krone 
zu verleihen geruht. 


B) Dienſt-Nachrichten. 


Durch höchſte Entfchliefung vom 23. v. M. wurden wegen Krankheit auf ein Jahr 
aggregirt: Hauptmann v. Frank und ObersLieutenant Fuchtmann, beide im erſten In— 
fanterie-Regiment. 
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Dur höchſte Entfchliegungen vom 30. v. M. haben Seine Königliche Majeftät 
die Stelle eines Regimentsarztes der Garnifons-Compagnien dem prafticirenden Arzte Dr, 
Kleiner, von Stuttgart, ferner 

die bei ver Finanzfammer des Jartkreifes zu befegende Aſſeſſorsſtelle dem bei dieſer 
Finanzfammer angeitellten Sekretär Ziegler, 

die erledigte Regiftratorgftelle bei der Finanzkammer des Schwarziwaldfreifes dem Um- 
geldskommiſſär Blum im Dehringen, und 

vie erledigte Buchhaltersitelle bei dem Cameralamte Hirfau dem Finanz-Referendär 
Maufer gnädigft übertragen. 

Sodann haben Höhftviefelben vermöge höchſter Entfhliegung vom 2. d. M. auf 
das erledigte Dberamt Horb den Oberamtmann Linden majer in Tuttlingen, feinem An: 
fuchen gemäß, zu verfegen, . 

die erledigte Kanzliftenftelle bei dem evangelifchen Confiftorium dem bei verfelben Be— 
hörde angeftellten Copiſten Schmidt, 

-die erledigte evangelifhe Pfarrei Amftetten, Dekanats Geislingen, vem Pfarrer Bin- 
der in Maienfels, Defanats Weinsberg, und 

die erledigte erfte Reallehrftelle in Heidenheim dem Ober - Reallehramts - Canbiüsten 
Blum, von Wangen, Oberamts Cannftatt, zu übertragen gnädigft gerubt. 

Die von der fürftlih Hobenlohe-Fartbergifhen Patronatherrfhaft dem Varrgebüffen 
Earl Heinrich Hochſtetter zu Bondorf, Defanats Herrenberg, ertheilte Nomination zu 
der evangelifhen Pfarrei Neubronn, Dekanats Weifersheim, ift unter dem 20. v. M. be- 
flätigt worden. 


IH. Berfügungen der Departements. 
A) Des Juſtiz-Departements. 
Des Zuftiz-Minifterium. 


a) Das Ergebnig der Eoncursprüfung der Rechts-Candidaten in dem Monate Juni 1845 betreffend. 


In Folge der kürzlich vorgenommenen erften höheren Dienftprüfung im Juſtiz-Depar— 
tement find nachftebende achtzehn in alphabethifcher Ordnung aufgeführte Candidaten für 
befähigt erflärt worden, die praktiſche Laufbahn als Neferendäre zweiter Claſſe anzutreten; 
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1) Eugen v. Egloffftein, von Stuttgart. 
.. 2) Eouard Faber, von Altenftadt, O.A. Geislingen. 
3) Carl Ludwig Golther, von Ulm. 
4) Ehriftian Ludwig Gwinner, von Stuttgart. 
5) Marr Ludwig Halder, von Ravensburg. 
6) Friedrich Carl Theodor Sigmund Freiherr v. Holzf — von Ellwangen. 
7) Carl Ferdinand Huber, von Stuttgart. 
8) Carl Friedrich Hufnagel, von Tübingen. 
9) Moriz Imendörfer, von Laubach O. A. Aalen. 
10) Johann Friedrich Kopp, von Blaufelden, D.A. Gerabronn. 
11) Friedrich Conrad Ludwig Meyer, von Tübingen. 
12) Carl Gottlieb Schüle, von Renningen, O. A. Leonberg. 
13) Herrmann Frievrid Seeger, von Reutlingen. 
14) Arthur Sigmund Auguft Freiherr v. Soden, von Stuttgart. 
15) Wilhelm Speidel, von Ulm. 
16) Dito Heinrid Steinhardt, von Nedarfulm. 
17) Wilhelm Traub, von Tuttlingen. 
18) Ernft Philipp Heinrich Wirth, von Waiblingen. 


Stuttgart den 2. Juli 1845. 
Priefer. 


b) Die Beftellung von achtzehn geprüften Rechts-Candidaten zu Referendären zweiter Claſſe betreffend. 

Diejenigen achtzehen Rechts-Candidaten, welche nach der voritehenden Bekanntmachung 
die erfte Dienftprüfung genügend erfianden haben, find ihrem Anfuchen gemäß zu Referen- 
dären zweiter Claſſe beftellt, und für die erite Hälfte ihres Dienft-Probejahrs den K. Gerichte: 
böfen folgendermaßen zugetheilt worden: 


1. dem K. Gerichtshofe in Eflingen: 
Saber. 
Huber. 
Schüle. 
Wirth. 
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11. Dem 8. Gerichtshofe in Tübingen: 
Gminner. 
Hufnagel. 
Seeger. 
Traub. 


HI. Dem K. Gerichtshofe in Ellwangen: 
Imendörfer. 
Kopp. 
Meyer. 
Freiherr v. Soden. 
Steinhardt. 


IV. Dem K. Gerichtshofe in Ulm: 
Egloffſtein. 
Golther. 
Halder. 
Freiherr v. Holzſchuher. 
Speidel. 

Die vorbezeichneten Referendäre haben ſich nun bei den benannten Gerichtshöfen unver— 
züglich zur Dienſtleiſtung anzumelden und von den letzteren wird die gewöhnliche Anzeige über 
die ſtattgehabte Beeidigung gewärtigt. 

Stuttgart den 2. Juli 1845. 
Prieſer. 


e) Bekanntmachung, den Uebertritt der Referendäre zweiter Claſſe von den Gerichtshöfen 
‚zu den Oberamtsgerichten betreffend. 

Die nahbenannten Neferendäre zweiter Claſſe, welche durch Die Minifterial- Verfügung 
vom 28, December 1844 (Neg.Blatt von 1845, 8.23) für die erfte Hälfte ihrer Dienft- 
Probejahrs ven K. Gerichtshöfen zugetheilt worden find, werden hiemit für die zweite Hälfte 
ihrer ‘Probezeit den hienach erwähnten Bezirkegerichten beigegeben: 

1) ver Neferendärv Römer dem Stadt-Gerichte Stuttgart. 

2) = _ Jäger dem Oberamts-Gericht Eßlingen. 

3) — — Heim dem Oberamts-Gerichte Tübingen. 
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4) der Referendär Heermann dem Oberamts-Gerichte Ludwigsburg. 


59) — — Elben dem Criminal-Amte Stuttgart. 

6) — — Gaul dem Oberamts-Gericht Ellwangen. 

7) — — Oechsner dem Oberamts-Gerichte Mergentheim. 

8) — — Oechsle dem Oberamts-Gerichte Stuttgart. 

9) — — Schäl dem Oberamts-Gericht Ulm. 
10) — — Golther dem Dberamts-Gerihte Ravensburg. 
11) — — Pfeilſticker dem Oberamts-Gerichte Welzheim. 
J——— Bockshammer dem Oberamts-Gerichte Reutlingen. 
13) — - H«”o)chſtetter dem Oberamts-Gerichte Rottweil. 
14) — — Schmid dem Oberamts-Gerichte Horb. 
15) — — Sieß dem Oberamts-Gerichte Heidenheim. 


Dieſe Referendäre haben bei den bezeichneten Bezirks-Gerichten ſpäteſtens acht Tage 
nach ihrem Austritte von den Gerichtshöfen ihre Funktionen anzutreten, und von den gedachten 
Gerichten wird die vorſchriftmäßige Anzeige über dieſen Eintritt gewärtigt. 


Stuttgart den 5. Juli 1845. Prieſer. 


B) Des Departements des Innern. 


Des Minifterium des Innern. 


a) Bekanntmachung, betreffend das Ergebniß einer zweiten Staatsprüfung in ber Mebicin 
und höheren Chirurgie. | 
In Folge der im vorigen und laufenden Monat vorgenommenen zweiten Staatsprüfung 
in Der Mediein und in der höheren Chirurgie find nachgenannte Candidaten Ju befähigt er- 
fannt und zum Antritt der Praris ermächtigt worden: 


a) in der Medicin und höheren Chirurgie: 
Auguft Chriſtmann, von Münfingen. 
Julius Faber, von Sonderbud, DA. Münfingen. 
Carl Heinrih Groß, von Tuttlingen. 
Johann Earl Krad, von Nürtingen. 
Carl Lang, von Dehringen. 


r’ 


228 


Johann Georg Friedrih Ehrhardt Sailer, von ‚Ulm. 
Johann Friedrich Stimmel, von Eſchenbach, DA. Göppingen. 


b) in ver höheren Chirurgie: 
Carl Frievrih Wilhelm Badmeifter, von Grafenberg, D.A. Nürtingen, praktifcher 
Arzt in Mainhardt, DA. Weinsberg. 
Zohannes Munk, von Dürnau, D.A. Göppingen. 
Dr. Guſtav Adolph Frievrid Zipperlen, von Heidenheim, praktischer Arzt im 
Bietigheim, D.A. Befigheim. 
Stuttgart den 19. Juni 1845. 
Schlayer. 


b) Verfügung, betreffend die Brandſchadens-Umlage für das Etatsjahr 18*6. 

Vermöge höchſter Entfchliegung vom 18. d. M. ift für das Verwaltungsjahr 1835 eine 
ordentliche Brandſchadens-Umlage von fieben Kreuzern vom Hundert Gulden des Gefammt- 
Gebäudeanſchlags des Königreihs und des Fürftentbums Hohenzollern- Hechingen (Reg.Blatt 
von 1838, ©. 447) angeordnet worden, wovon die eine Hälfte auf den 1. September d. 
J., die andere Hälfte auf den 1. Jauuar 1846 an die Brandverfiherungs-Hauptfaffe ein- 
geliefert werden foll. 

Hienach werden die K. Oberämter angewieſen: 

1) die Umlage nach Richtigſtellung der Brandverſicherungs-Cataſter auf den Stand 
vom 1. Juli vorzunehmen ; 

2) die Umlage-Urkunden, welche mit ven den Kreisregierungen vorzulegenden Aenderungs: 
Veberfihten genau übereinftimmen müffen und genau nah dem der Minifterial-Ver- 
fügung vom 9. Dftober 1828 (Reg.Blatt ©. 789) angehängten Formular auszufertigen 
find, fpäteftens bis zum 1. September d. J. an die Brandverfiherunge-Hauptkafle 
einzufenden, und 

3) den Einzug und die Einlieferung der Beiträge rechtzeitig zu bewerfitelligen. 
Stuttgart den 20. Juni 1845. 

Schlayer. 


229 


ec) Bekanntmachung der Pordiftanzen zwifchen Stuttgart, Echterdingen, Dettenhaufen und Tübingen. 
Unter Beziehung auf die Bekanntmachung vom 24. April d. %., betreffend die Aufhe— 
bung der Pofthalterei Waldenbuch und die Errichtung von Poſthaltereien zu Echterdingen 
und Dettenhaufen, (Reg.Blatt S. 160) wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die 
Entfernungen zwifchen den Stationen 
Stuttgart und Echterdingen, 
Echterdingen und Dettenhaufen, 
Dettenhaufen und Tübingen 
je zu 14 Poftmeilen oder 3 Voften, zwiſchen den Stationen 
Ehterdingen und Plieningen 
aber zu 4 Poflmeile oder 1 Poft feftgefeßt worden find. 
Stuttgart den 2. Juli 1845. 
Schlayer. 


d) Bekanntmachung, betreffend den Beſuch der Yandes-Univerfität. 
Zu Anfang des gegenwärtigen Sommerhalbjahrs befanden fih auf der Univerfität Tübin- 
gen Studirende: 


1) ver evangelifhen Theologie . : j ; ; ; ; 187, 
und zwar im Geminar-VBerbande 91. 

2) der Fatholifhen Theologie ; i : : ; } 160, 
und zwar im VBerbande des Convikts 144. 

3) der Rechtswiſſenſchaft ‚ ; ; i $ ; : 173, 

4) der Medicin, Chirurgie und Pharmarcie . , : : i 119, 

5) des Regierungsfachs ; ; ; ; ; ; j : 62, 

6) des Cameralfahe . > i 53, 


7) der Philofophie und anderer — Erle Wifſenſchaften 113, 
wovon evangelifche Seminariften 31, 
und Zöglinge des Wilhelmfifts 51. 
Zufammen‘ 86. 
Stuttgart den 3. Juli 1845. 
Schlayer. 


230 
Dienft » Erledigungen. 


1) Die Bewerber um das erledigte in zweiter Beſoldungsklaſſe ftehende Oberamt 
Tuttlingen haben fih binnen drei Wochen bei ver" Regierung des Schwarzwaldkreiſes 
vorſchriftmäßig zu melden. 

2) Die Bewerber um die Pfarrei Lorenzenzimmern, Dekanats Hall, welche 184 
Kirchengenoſſen zählt und mit einem Cinfommen von G17T fl. in Preifen des Sportelgefeges 
verbunden ift, bei welhem die etwaige Verwandlung einzelner Einfommenstheile nach den 
Beftimmungen der Oberfirchenbehörde vorbehalten wird, haben fich binnen vier Wochen bei 
dem evangelifhen Confiftorium vorfehriftmäßig zu melden. 

3) Die Bewerber um die erledigte Caplaneiftelle in Friedingen, Dberamts Tutt- 
fingen und Defanats Wurmlingen, welde ein ftändiges Einkommen von 549 fl. gewährt, 
und wobei bemerft wird, daß der Caplan außer der Erfüllung der ftiftungsmäßigen Ob- 
fiegenheiten aud den Stadtpfarrer vafelbft in ver Paftoration zu unterftügen bat, haben fid 
binnen vier Wochen bei dem katholiſchen Kirchenrathe vorfhriftmäßig zu melden. Hiebei 
wird bemerft, daß dem fünftigen Caplan von Friedingen die Uebertragung ver Stadtpfarr- 
verweferei dafelbft, Falls er fih hiezu eignen würde, und biefür auch eine befondere Beloh— 
nung, vorausfihtlih auf fängere Zeit in Ausficht fteht. 

4) Die Bewerber um die bei der Finanzfammer in Ellwangen erledigte Se- 
fretärsftelle, womit die Befoldung von 800 fl. verbunden ift, werben aufgefordert, innerhalb 
vier Wochen bei der gedachten Finanzfammer vorferiftmäßig fih zu melden. 

5) Die Bewerber um die erledigte Umgelds - Commiffärsftelle zu Dehringen, mit 
welcher der Gehalt erfter Claſſe von 600 fl., neben den gefeglichen Gebühren (Reg. Blatt 
von 1836, S. 537), verbunden ift, haben fih innerhalb vier Wochen bei dem Steuer: 
Collegium vorfhriftmäßig zu melden. 


ANIMAL NN 
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für das 


Königreich ——— 





Mittwoch den 16. Juli 1845. ! 





Königliche Dekrete. Dienſt-Nachrichten. 

Berfügungen der Departements, Bekanntmachung, betreffend eine Veränderung in der Claſſeneintheilung 
der Gemeinde Bittenfeld, Oberamts Waiblingen. — Bekanntmachung von milden Stiftungen des verfiörbenen 
Uhrenmachers Alovbs Gaugele in Beißenftein. — Bekanntmachung, betreffend das Ergebnig einer Dienft: 
vrüfung für Pehrftelleh an philofogifchen Lebranſtalten. — Bekanntimachung, befreffend die Ueberſicht der Theil« 
nahme der einzelnen Oberamtsbezirke an den Staat Baifenbäufern. — Bekanntmachung, betreffend die Zu— 


rüdnabme der gegen die Einfhleppung der Ninderpeft getroffenen Maaßregeln. 
Dienfl-Erledpigungen. 


1. unmittelbare Königliche Dekrete. 
Dienſt⸗Nachrichten. 


Seine Königliche Majeſtät haben durch höchſte Entſchließung vom 15. Februar 
d. J. die Errichtung eines Conſulats in Philadelphia genehmigt und den dort anſäßigen 
Kaufmann Friedrich Klett, aus Knittlingen, zum K. Württembergiſchen Conſul daſelbſt 
ernannt. 

Sodann. haben Höchſtdieſelben durch höchſtes Dekret vom 4. d. M. dem Ober⸗ 
bereiter Fiſcher den Titel und Rang eines K. Stallmeiſters in Gnaden verliehen, ferner 

vermöge höchſter Entſchließung vom 7. d. M. die bei dem Finanz-Miniſterium erledigte 
Sekretärsſtelle dem Kanzlei-Aſſiſtenten bei dem ftatiftifch-topographifchen Bureau, Dederer, 
gnädigſt übertragen, und 

die erledigte Hüttenverwaltersſtelle zu Friedrichsthal dem Hüttenverwalter Bitf inger' 
in Königsbronn gnädigſt verliehen, wie auch 

durch höchſte Entſchließung vom 9. d. M. die erledigte evangeliſche Pfarrei Beihingen, 
Defanats Ludwigsburg, dem Pfarrer Geyer in Kohlfietten, Dekanats Münfingen, und 
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die erledigte evangelifhe Pfarrei Hattenhofen, Dekanats Göppingen, dem Parrer Pfiz- 
maier in Mundingen, Dekanats Münfingen, gnädigft übertragen. 

Vermöge höchfter Entſchließung von demfelben Tage ift der Reallehrer Eble in 
Schramberg, Dberamts Oberndorf, auf die erledigte obere Lehrfielle an der Realſchule in 
Ellwangen verfegt worden: 

Seine Königlide Majeftät haben vermöge höchſten Defrets vom 10. d. M. 
die Gerichte-Notarsftelle in Tübingen dem Gerihts-Notar Gloder, von Urach, zu über- 
tragen geruht, und 

den bisher in wiverrufliher Eigenſchaft angeftellten Gerichts - Notar Rieder in 
Tübingen zum Gerihts-Notar in Urad definitiv gnädigft ernannt. 

Auf den Grund des Art. 11 des Geſetzes über das Notariatswefen vom 14. Juni 
1843 haben Höchſtdieſelben vermöge höchſter Entſchließung von ebendiefem Tage die 
bisher wiverruflich angeftellten Gerichts - Notare Müller in Freudenftadt und Bröhm in 
Welzheim in diefer Anftellung definitiv zu betätigen gnädigft geruht. 


1. Berfügungen der Departements. 
A) Des Depyartementd ded Innern. 


1. Ded Minifterium ded Innern. 


Bekanntmachung, betreffend eine Veränderung in der Elaffen-Eintheilung der Gemeinde 
Bittenfeld, Oberamts Waiblingen, 

Nachdem die Gemeinde Bittenfeld, Dberamts Waiblingen, in Gemäßheit ver K. 
Verordnung vom 9. Februar 1829 aus der dritten in die zweite Claſſe der. Gemeinden ver- 
fegt worden iſt, wird ſolches hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Stuttgart den 9. Juli 1845. Schlayer. 


2. Der Regierung des Donaukreiſes. 


Bekanntmachung von milden Stiftungen des verſtorbenen Uhrenmachers Aloys Gaugele 
in Werfenftein. 
Der nunmehr verfiorbene ledige Uhrenmacher Aloys Gaugele in Weißenftein bat 
vermöge einer legten Willens-Verordnung vom 12. April v. 3. fein ganzes Vermögen von 
4661 fl, 40 fr, an mwohlthätige Stiftungen vermacht, und zwar: 
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a) Der Marian’fchen Kranken-Stiftung für den Amtsbezirk Donzdorf-Rechberg 1500 fl. 
b) Der Schul Stiftungspflege Weißenftein zur Erwerbs» Ausbildung eines armen 
Knaben und eines armen Mädchens 2000 fl. und 
e) der Kirchenpflege dafelbft ven Reſt mit 1161 fl. 40 kr.; 
welche edle Handlung hiemit zur ehrenden Anerkennung öffentlich befannt gemacht wird. 


Ulm den 4. Juli 1845. 
Für den Präfidenten: 


Schmalzigaug. 
3. Des K. Studienrathe. 


Bekanntmachung, betreffend das Ergebnig einer Dienftprüfung für Lehrftellen an 
philologiſchen Yehranftalten. 
In Folge ver am 27. bie 29. Mai d. J. vorgenommenen Dienftprüfung find für befähigt 
zu Lehrftellen an lateiniſchen Schulen erklärt worden: 
1) Andreas Beyerle, von Weil der Stadt, Präceptoratsfaplanei-Verwefer zu Horb. 
2) Joſeph Febr, von Neichenhofen, Oberamts Leutkirch, Lehramts-Candidat. 
3) Carl Frievrih Holzer, von Bietigheim, Pfarrgehülfe in Klein-Sachfenheim. 
Stuttgart den 5. Juli 1845. Knapp. 


4. Commiffion für die Erziehungshäuſer. 
Bekanntmachung, betreffend die Ueberficht der Theilnahme der einzelnen Oberamts-Bezirfe 
an den Staate-Waifenhäufern. 
Unter Beziehung auf Die Befanntmadhung vom 23. September 1833 und 9. December 
1835, das Verfahren bei der Aufnahme in die Waifenhäufer betreffend (Reg.Blatt 1833, 
&. 300 und 1835, S. 491), wird die nachſtehende Leberfiht über die Theilnahme der ein« 
zelnen Dberamts-Bezirfe an den Staats-Waifenhäufern, wie ſich viefelbe in Folge der neuer 
ften Aufnahme in diefe Inſtitute herausftellt, zur öffentlichen Kenntniß gebracht. Bon den» 
jenigen Dberämtern, welche unter vem ihnen gebührenden Antheil bedeutend zurüdgeblieben, 
find theils gar feine, theild den Aufnahme-Bedingungen nicht entfprechende Gefuche einge: 
fommen. Unter die legteren find beſonders die Bitten um Aufnahme unehelicher Kinder, 
wenn die Mütter noch leben, zu vechnen, weldhe immer nur ausnahmsweife, wenn große 
fittlihe Berwahrlofung droht, berüdfichtigt werden Fönnen. 
Stuttgart ven 10.Mai 1845. Schedler. 
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ueberſicht 


des Standes der Waiſenhäuſer im Frühjahr 1845. 


- 








— Aufnahrie⸗ Aufgenommene 
»aerämier, Zabt, | Pürgerligge | Sotdaten- 
Kinder. 
Pe eED ——— 
Neckar-Kreis. 
Badnang . i ; . . 9 10 f 
Befigheim . 9 10 1 
Böblingen . : z i : i ö ’ 8 10 an 
Bradenheim 7 9 w 
* GCannftadt . 7 7 1 
Eßlingen 8 8 1 
Heilbronn . ; ‚ ; j : B : 9 9 1 
Leonberg . N A ’ } ; \ i 9 8. — 
Ludwigsburg . i ; : ; : ; 10 I 4 7 
Marbach . : ; s i ’ 9 10 
Maulbronn , . i 0 : ; 7 5 — 
Neckarſulm. U 9 10 — 
Stuttgart, Stadt 12 97 3 
Stuttgart, Amt . 9 10 — 
Baihingen . — — . 7 7 = 
Waiblingen 8 9 
Weinsberg 8 9 — 


BES ne 22 2 ST — —— 


Balingen 
Calw . 
Freudenftapt 


Herrenberg . 


Ho. 
Nagold 


Neuenbürg . 


Nürtingen 


Oberndorf . 
Reutlingen . 
Rottenburg . 


Rottweil 
Spaichingen 
Sulz . 


Zuttlingen . 


Tübingen 
Urad . 





Dberamter, 


Schwarzwald- Kreis. 


Aufuahmes 
Zahl. 


I DD Oo: ıJ 11T N I oo 


— 
> 


YO DD 2 2 2 oa nn N 0909 NN On 0% 





Aufgenommene 


bürgerliche | Soldaten⸗ 
Kinder. 
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Aufgenommene 





bürgerliche | Sofbaten- 
Kinder. - 





Dberämter. 


Jaxt-Kreis. 
Aalen 6 5 - 
Crailsheim . ; ; A s ; 7 7 — 
Ellwangen . a sr ; N 8 8 1 
Galof 2 N 7 7 _ 
Gerabronn . a Fe a. 10 0 | — 
Gmind . Or a ee 8 7 — 
(2) 10 12 7 
Heidenheim 2 9 9 — 
Küng 6 | 10 0 | — 
Mergentheim 2002 10 9 1 
Neresheim . j j | u 3 ’ . . 8 5 — 
Oehringe. 11 12 — 
Se, 8 9 _ 
Weibem 6 7 — 
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Dberämter. 





Donau- kreis. 
Biberach 


Blaubeuren 

Ehingen 

Geißlingen nn 
Göppingen 

Kirchheim . 

Leutkirch 

Münſingen 
Ravensburg 
Rievlingen.. . | : 
Saulgau 

Tettnang 

Um . 

Waldſee 

Wangen 

Wiblingen . 











Aufgenommene 


vv on 





bürgerliche | Soldaten 
Kinder, 





B) Der Deyartementd des Innern und der Finanzen. 


Der Minifterien des Innern und der Finanzen. 


Bekanntmachung, beiveffend die Zurüdnahme der gegen die Einfhleppung der Ninderpeft 
getroffenen Maafregeln. 
Da nad den eingezogenen Erfundigungen die Rinderpeft in Böhmen und den übrigen 
Defterreihifhen Staaten als erlofchen zu betrachten ift, fo werden nunmehr die Beftimmungen 
der Verfügung des Minifteriumg des Innern vom 30. November v. 3. (Reg.Blatt 
©. 519 520), und der Verfügung der Minifterien des Innern und der Finanzen 
vom 24, December v. J. (Reg.Blatt ©. 576 ff.) 
außer Wirkung gefegt. 
Stuttgart den 4, Juli 1845. Schlayer. Gärttner. 


Dienſt-Erledigungen. 


1) Die Bewerber um das durch den Tod des Oberamtmanns Schaible erledigte 
Oberamt Blaubeuren, welches in der dritten Beſoldungsklaſſe ſteht, werden aufgefordert, 
ſich binnnen drei Wochen bei der Regierung des Donaukreiſes vorſchriftmäßig zu melden. 

2) Die Bewerber um das erledigte in der zweiten Beſoldungsklaſſe ſtehende Cameral- 
amt Horb werben aufgefordert, innerhalb vier Wochen bei der Finanzfammer des Schwarz. 
waldfreifes vorfchriftmäßig fih zu melden. 

3) Die Bewerber um das durch das Ableben des Gerichtsnotars Knaus in Erledigung 
gefommene, in der zweiten Befoldungsflaffe ftehende Gerichts-Notariat, Neuenbürg haben 
fih innerhalb vrei Worhen bei vem K. -Gerichtshofe in Tübingen zu melden. 

4) Die Bewerber um die Pfarrei Nedarweihingen, Defanats Ludwigsburg, welde 
1155 Kirchengenoſſen zählt und mit einem auf 1034 fl. in Preifen des Sportelgejeges be- 
rechneten Einkommen verbunden ift, deſſen Verwandlung, nebft den dazu führenden Manfregeln 
ver Oberkirchenbehörde vorbehalten wird, haben fich binnen vier Roden bei dem evangelifchen 
Confiſtorium vorfhriftmäßig zu melden. 

5) Die mit dem Dekanat verbundene Stadtpfarrftelle in Oberndorf wird wieder 
befegt werden. Diefelbe zählt in ver Stadt und in vier nahe gelegenen Häufern 1500 
Pfarrgenoffen. Ihr beftändiges Einkommen belauft fih nach Abzug der Ausgaben für einen 
befländigen Vikar und eines für das Kirhen- und Pfarrhausbaumefen in Waldmöffingen 
(mo Diefelbe ven Großzehenten bezieht) beftimmten Proviforiums auf 1235 fl. von eigenen 
Gütern, Zehenten, Grundgefällen, Befoldungen und geftifteten Gebühren. Die Bewerber 
haben fich bei dem Fatholifchen Kirchenrath binnen vier Wochen vorfehriftmäßig zu melden. 

6) Die Bewerber um die bei vem ftatiftifh-topographifhen Büreau erle- 
Digte Kanzlei-Afjiftentenftelle, womit der Gehalt von 600 fl. verbunden ift, haben ſich inner: 
halb drei Wochen bei dem gedachten Büreau vorfchriftmäßig zu melden. 

7) Die Bewerber um die erledigte Hüttenvermwaltersftele in Königsbronn, mit 
welcher eine Befoldung von 1300 fl. verbunden ift, werden aufgefordert, innerhalb drei Wochen 
bei dem Bergrath vorfähriftmäßig fi zu melden. 


. Gedrudt bei ® Hoffelbrink 
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Königreich Württemberg. 





Dienftag den 22. Juli 1845 





Inhalt 
Königl. Detrete. Ordens-Verleihungen. — Dienſt-Rachrichten. 

‚ Verfügungen der Departements Bekanntmachung, betreffend die Errichtung einer evangelifhen Stadt- 
pfarrftelle zu Friedrichohafen, Dekanats Ravensburg. — Berleibung eines Patents für den Latier Rometich 
auf eine Bereitungsart von Schreib» und Rechentafeln mit Unterlagen von Blech, Stein und Hol. — Be 
tanntmacbung der im Etatsjahr 1844—45 zu Ergängung unzureichender Schullehrergehalte bewilligten Bei- 
träge aus der Staatskaſſe. — Belanntmahung der im Etatsjahr 1844—45 zu Kirchen, Pfarr⸗ und Schul · 
haus ⸗ Baukoſten aus der Staatskaſſe bewilligten Beiträge. — Belanntmahung des Ergebniffes einer zweiten 
böheren Finanz-Dienftprüfung. 

Dienfl-Erlepigungen, 





I. Unmittelbare Königlihe Defrete. 
A) Ordens-Berleihungen. | 


Seine Königliche Majeftät haben unter vem 5. d. M. dem K. Baieriſchen 
Finanz-Minifter Grafen v. Seinsheim den Friedrichs-Orden, und 

dem K. Baierifchen Legationsrathe Weber das Nitterfreuz des Ordens der Würt- 
tembergifchen Krone zu verleihen geruht. 


B) Dienft-Nachrichten. 


Seine Königliche Majeftät haben durd höchſte Entfehließung vom 9. d. M. 
vie erledigte katholiſche Pfarrei Schörzingen, Dekanats Spaichingen, dem Pfarrer Höhnle 
zu Dunningen, Defanats Rottweil, gnädigft übertragen. 

Durch höchſte Entfchliegung vom 14. d. M. haben Höchſſtdie ſelben ven Haupt: 
mann von der Dften des fecheten Infanterie-Regiments, auf fein Anfuchen, wegen leiven- 
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der Gefundheit, auf ein Jahr aggregirt, und folgende Beförderungen in der K. Infanterie 
verfügt: 

ven Ober-Lieutenant im achten Negiment, v. Laßberg, zum Hauptmann im fecheten, 

den Dber-Lieutenant im dritten Regiment, Yin, zum Hauptmann im erften, 

den Lieutenant des achten Regiments, Bollmer, zum Ober-Lieutenant in demfelben, 

den Lieutenant des fünften Negiments, Carl, zum Ober » Lieutenant im erften, und 

den Lieutenant des Dritten Negiments, Schallich, zum Dber - Lieutenant in dieſem 
Regiment. 

Sodann haben Seine Königlide Majeftät vermöge höchſter Entfchließung 
von demfelben Tage dem Revierförſter v. Nachtrab zu Weil im Schönbuch vie nachge— 
fuchte Dienftentlaffung gnädigft ertheilt, ferner 

durch höchſte Entfchließungen vom 16. d. M. Das erledigte Rektorat und die damit 
verbundene erite Lehritelle an dem Gymnafium zu Ehingen dem zweiten Profeſſor, Wocer 
in Ehingen, mit Belajfung des widerruflihen Nebenamts des Convifts-Vorftebers, wie au 

dem Bezirks - Bauinfpeftor Bühler in Stuttgart den Titel und Rang eines Kreis: 
bauraths, und s 

die erledigte Jollverwaltersftelle in Biberach dem proviforifchen Zollverwalter Schöpff 
in Züttlingen gnävigft verliehen. 

Am 8. d. M. erhielt ver von dem Grafen v. Nechberg zur Pfarrei Kleinfüßen, De: 
fanats Eibach, patronatiih ernannte Pfarrvermefer Andreas Mauch allva, gebürtig von 
Gosheim, Dberamts Spaichingen, die landesherrliche Beftätigung. | 


Il. Berfügungender Departementd. 
A) Des Deyartementd ded Innern. 


Des Minifterium ded Innern. 


a) Bekannimachung, betreffend die Errichtung einer evangeliichen Stadtpfarrei zu 
Friedrichshafen, Defanats Ravensburg. 


Seine Königliche Majeftät haben dur höchſte Entfehließung vom 2. d. M. die 
Errihtung einer evangelifhen Stadtpfarrfielle zu Friedrichshafen, Dekanats Ravensburg, 
an der Stelle der bisherigen beftändigen Pfarrvermweferei zu genehmigen geruht. 

Stuttgart den 3. Juli 1845, Schlayer. 
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b) Berleihung eines Patents für den Lafier Rometſch auf eine VBereitungsart von Schreib: und 
Rechentafeln mit Unterlagen von Blech, Stein und Holz. 

Seine Königlide Majeſtät haben durch höchſte Entſchließung vom 2. d. M. dem 
Lakier Carl Rometſch zu Stuttgart auf die von ihm vorgelegte Bereitungsart Fünftlicher, 
die Sciefertafeln nachahmender Schreib: und Rechentafeln mit Unterlagen von Blech, Stein 
und Holz das nachgefuchte zehenjährige Erfindungspatent gnädigft verliehen; was hiedurch, 
unter Beziehung auf den fiebenten Abfihnitt der revidirten Gewerbe-Drdnung, zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. 

Stuttgart den 5. Juli 1845. 
Schlayer. 


ce) Bekannmachung der im Etatsjahr 1844—45 zu Ergänzung unzureichender Schullehrer⸗ 
Gehalte bewilligten Beiträge aus der Staatefaffe. 

Im Etatsjahr 1843 find nahgenannten weiteren Gemeinden und Gemeinde-Parcellen, 
welche die gefeglihen Gehalte ihrer Volksfhullehrer nicht vollftändig aufzubringen vermögen, 
von Seiner Majeftät dem Könige jährliche Beiträge aus der Staatslaffe bewilligt wor- 
den, und zivar: 

1) Wefterhofen und Ruithal, DA. Ellwangen. » 2 2 2 2 2 2. 50 fl. 
2) Haufen, DA. Oailvorf, zu früheren 20fl. weitere . . 2 2... 75 fl. 


3) Weitingen, DA. Hab . . . ee 60 fl. 
4) Hemighofen, D.A. Tettnang, zu bieherigen 1004. eh 25 fl. 
5) Forftweiler, O.A. Ellwangen, zu früher — WI: 2% 5 150 fl. 
6) Schornbach, O. A. Schorndorf . . . ’ a ae 25 fl. 
7) Bühl, DU. Rottenburg »- = 2.2... 2... 20.0 0% 45 fl. 


8) Felldorf, O.A. Horb. ee ar 25 fl. 
9) Bühlerzell, DA. Ellwangen. . 70 fl. 
10) Volkersheim, DA. Bird . » 2 2 2 2 2 2 nen 36 fl. 
11) Hailtingen, 8. 5. Amts Buhau. - > 2 2 2 nn nn. 40 fl. 
12) Breitenbad, DU. Ellwangen. > 2 2 2 2 80 fl. 
13) Kiefelhof, O.A. Badnang . . - ne of. 
14) Steinberg, deffelben Dberamts, zu Kirn 7 1 i zot. ee —— 40 fl. 
15) Hölzern, DU, Weinsberg . » 2... er er 60 fl. 
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16) Stodenhaufen, D.A. Balingen 
17) Sreihen, veffelben Oberamts . 
18) Thailfingen, deffelben Oberamts . 
19) Rodt, DA. Freudenftadt, zu feitherigen 61 n. 36 f. 
20) Unterrombab, DA. Aalen, zu früheren 100 fl. 
21) Rechenberg, D.A. Crailsheim . 
22) Dünsbab, D.A.Gerabronn . 
23) Weisbach, D.A. Künzelsau . 
24) Bädlingen, 8. F. Amts Langenburg 
25) Oberhöfen, DU. Debringen 
26) Unterſteinbach, deffelben Oberamts 


40 fl. 
36 fl. 
100 fl. 
40 fl. 
60 fl. 
30 fl. 
20 fl. 
40 fl. 
30 fl. 
50 fl. 
25 fl. 


1312 fl. 


Unter Einrechnung der in ven Bekanntmachungen vom 31. Juli 1838 (Reg.Blatt ©. 424), 
vom 7. Zuli 1839 (Reg.Blatt ©. 500), vom 11. Juli 1840 (Reg.Blatt ©. 319), vom 
17. Zufi 1841 (Reg.Blatt 5.285), vom 31. Juli 1842 (Reg.Blatt S. 449), vom 15.Auguft 
1843 (Neg.Blatt ©. 622) und vom 26. Juli 1844 (Reg.Blatt, S. 347) aufgeführten Bewil- 
ligungen im Gefammtbetrage von 25,902 fl. belaufen fid die feit dem 1. Juli 1833 bewillig- 


ten jährlichen Beiträge auf —. 27,214 fl. 
Stuttgart ven 16. Juli 1845. 


Schlayer. 


d) Belanntmachung der im Etatsjahr 18*/., zu Kirchen-, Pfarr: und Schulhaus-Bauloſten 


aus ber Staate-Caffe bewilligten Beiträge. 


Zu Unterflügung unvermögender Gemeinden und Gemeinde-Parcellen bei dem Bau- 
‚Aufwande für Kirchen, Pfarr und Schulgebäude find von Seiner Majeftät dem Könige 


im Gtatsjahr 1844 folgende Beiträge aus ver Staatskaſſe bewilligt worden: 
A. Zu Kirden- und Pfarrhaus-Baufoften. 
1) Der Kirchengemeinde Lichtel, O.A. Mergentheim 


2) — = Gomaringen, DU. Reutlingen 
— = Fiſchbach, DA. Biberad 
4) — — Burgberg, O.A. Heidenheim 


220 fl. 
1200 fl. 
170 fl. 
1600 fl. 
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5) Der Kirchengemeinde Ingerkingen, DA. Biberach 


6 — 
D — 


I) Der Gemeinde Baiereck, DA. Schorndorf, und zwar zum — 


Ohmenhauſen, O.A. Reutlingen 


Simprechtshauſen, O.A. Küuzelsau 


B. Zu Schulhaus-Baukoſten. 


bau für die Parcellen Naſſach und Unterhütt 
2) Der Schulgemeinde Neu fürſtenhütte, O.A. Backnang 


3) _ = 
) — RR 


5) Den Parcellen Waldhauſen, Arlesberg, Breftelburg und Aalen, 


Rengershaufen, DA. Mergentheim . 


Neuweiler, DA. Böblingen 


DA. Neresheim, zum Schulhausbau in Waldh auſen 
6) Der Schulgemeinde Unterthalheim, DA. Nagold . 


2)-= _ 
8) — = 
9%) — * 
10) = — 
1) — — 
12) — - 
13) — — 
14) — — 
15) — _ 
16) — = 
1m) — — 
18) — — 
19) — = 
20) — = 
2) = — 
—2 — 
23) — — 
24) — — 


Reinſtetten, O.A. Biberach 


Unter ſtadion, O.A. Ehingen 
Wolfegg, O.A. Waldſee 
Ringſchnait, O.A. Biberach 
Möhringen, DA. Riedlingen 
Waldhauſen, DA. Geislingen . 
Neidfingen, DA. Kirchheim 
Zavelftein, DA. Calw 
Neufra, DA. Rievlingen . 
Wepgau, DA. Welzheim . 
Sindringen, DA. Dehringen 
Niederrimbad, O.A. Mergentheim 
Lautenbach, DA. Crailsheim 
Zaifenhaufen, DA. Künzelsau 
Laubach, D.A. Biberach 
Rechenberg, O.A. Crailsheim 
Weilerſtoffel, D.A. Gmünd 
Baach, DM. Waiblingen 
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- 25) Der Schulgemeinde Hardt, DA. Oberndorf .  . i 0, 600fl. 
. 26) — — Unteraichen, DA. Stuttgartt9000 fl. 
27 — — Forſtweiler, OA. Ellwangen. 000 fl. 
28) — — Gaildorff.. 0500 fl. 
29) — — Ellenberg, DA. Ellwangen. 400O fl. 
30) — — Breitenbach, DA. Ellwangen. 0. 300fl. 
3) — — Rodt, DA. Freudenftadt . 2 ’ j . 150 fl. 
32) — . — Eſchach, DA. Ravendeuwg  . A ’ R 250 fl. 
33) — — Gutenberg, DA. Kirchheim . i ; ; 400 fl. 
34) — — Harthauſen, DA. Stuttgart .30 fl. 
35) — — Lämmersbach, DA. Badnang . ——— 250 fl. 
36) — — Hunderfingen, DA. Riedlingen . i } 350 ft. 
3) — _ Täferroth, DA. Gmind . j ; . ; 150 fl. 
38) — — Bühlerthann, O.A. Ellwangen 500 fl. 
39) — — Nagelsberg, DA. Künzelsau . . 400 fl. 
40) — = Enzthal-Enzflöfterle, O.A. Nagold — Neu: 
enbürg .  . — er 150 fl. 
41) — — Untermberg, DA. Vaihingen ; i ; ; 800 fl. 
42) — — — —Orſenhauſen, DA Wiblinge.. 0500 fl. 
43) — — Hailtingen, K. fürſtlichen Amts = } .  450fl. 
44) — _ Breitingen, DA. Um . e wo 150 fl. 
45) — _ Frankenberg, DA. Gaildorf . R : R 250 fl. 
' 46) — — Oberſulmentingen, D.A. Biberad . i 450 fl. 
4) — — Dieterskirch, K. fürſtlichen Amts Dbermachthal 300 fl. 
48) — — Uttenweiler, K. fürſtlichen Amts Obermardihal . 350 fl. 
49) — — Flochberg mit Schloßberg, DA. Nerespeim . 2000 fl. 


— 19605 fl. 
©. Zu Baufoften ifraelitifher Schulen. 
Der ifraelitifchen Gemeinde Hochberg, D.A. Waiblingen . ; : 400 fl. 


Die Summe fämtlicher Beiträge beträgt hinab — :- 24,225 fl. 
Stuttgart den 16. Juli 1845. Schlayer. 
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B) Des Finan;- Departements. 
Des Finanz Minifterium. 
Bekanntmachung des Ergebnilfes einer zweiten höheren Finanz-Dienftprüfung. 
Bei der vom 30. Juni bie 5. Zuli d. 3. vorgenommenen zweiten höheren Dienftprüfung 
im Finanzfache find die nah der Bekanntmachung vom 9. Juni d. 3. (Reg.Blatt ©, 206) 
zugelaffenen Candivaten zur Bewerbung um die im $.3 der K. Verordnung vom 10. Fe 
bruar 1837 Raadaeenz emter des Finanz-Departements als befähigt erkannt worden, und zwar: 
Ammon, Theodor, von Unterfontheim. 
Baur, Joſeph Ludwig, von Biberad. 
Böhm, Friedrih Jakob, von Avelmanngfelven. 
Demus, Johann Albrecht, von Freudenſtadt. i 
Schickhardt, Karl Wilhelm, von Weingarten. 
Schweickle, Auguft, von Stuttgart. 
Stuttgart den 5. Juli 1845. — Gärttner. 


Dienſt-Erledigungen. 


1) Die Bewerber um die neu errichtete evangeliſche Stadtpfarrſtelle in Friedrichs— 
bafen, mit welder neben freier Wohnung ein in 4 Klaftern Holz, im Uebrigen in baarem 
Gelde und Stolgebühren beftehendes Einfommen von 800 fl. verbunden ift, haben fick binnen 
vier Wochen bei dem evangelifchen Conſiſtorium vorfhriftmäßig zu melden. Der Stadt: 
pfarrer hat nicht nur die etwa 200 evangelifche Einwohner zählende Gemeinde Friedrichs- 
bafen und ven Neligiongunterricht in den Filialien, wie bisher zu beforgen, fondern es wird 
ihm auch zur Pflicht gemacht, im Falle die Einrichtung eines evangelifchen Gottesdienftes in 
Tettnang für angemeffen erachtet würde, die ihm hierbei nach dem Ermeffen ver Oberkirchen: 
behoͤrde zuzutheilenden Funktionen ohne eine befondere Entſchädigung zu übernehmen. 

2) Die Bewerber um die erledigte Helferftelle zu Markgröningen haben fi binnen 
vier Wochen bei dem evangelifhen Confiftorium vorfchriftmäßig zu melden. Die Anzahl ver 
in Gemeinfhaft mit dem Stadtpfarrer zu beforgenden Kirchengenoffen beträgt in der Stadt 
2826, in den 3 Filialien, wovon Schönbühlhof eine mit dem zu der Parochie Schwieber- 
dingen gehörenden Harthof gemeinfhaftliche Schule hat, 123. Das Einkommen diefer Stelle, 
defien Verwandlung nah den Beftimmungen der Oberkirchenbehörbe vorbehalten wird, ift zu 
701 fl. in Preifen des Sportelgefeges berechnet. Außerdem Hat ver Helfer die Funktionen 
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eines evangelifchen Hausgeiftlihen an dem Arbeitshaufe zu Markgröningen, wie bigher, gegen 
eine befondere Belohnung von 145 fl. zu übernehmen. 

3) Da die Pfarrei Wiernsheim, Defanats Knittlingen, wegen eines Bauweſens am 
dortigen Pfarrhaufe inzwifchen nicht befeßt werden fonnte, fo wird der in dem Neg.Blatte 
vom 28. Februar d. J., Nr. 8 enthaltene Bewerber- Aufruf hiermit unter Anberaumung 
einer Meldungsfrift von vier Wochen mit dem Anfügen erneuert, daß das Einfommen in 
Folge einer Berichtigung nun auf 886 fl. in Preifen des Sportelgefeges berechnet ift. 

4) Die Bewerber um die Pfarrei Fürnfal, Defanats Eulz, welde im Mutterorte 

256, in 7 4 bis 14 Stunden entfernten Filialien, worunter eineg mit Kirche und Schule, 
645 Kirchengenoſſen zählt und mit einem auf 829 fl. berechneten Einkommen verbunten ift, 
deffen Verwandlung nach den Beftimmungen der Oberfirchenbehörve vorbehalten wird, haben 
fih binnen vier Wochen bei dem evangelifhen Confiftorium vorfohriftmäßig zu melden. 

5) Die Bewerber um die Pfarrei Reinsbronn, Dekanats Weikersheim, welche 705 
Kirhengenoffen zählt und mit einem auf 600 fl. berechneten, verwandelten Einkommen ver- 
bunden ift, haben fi binnen vier Wochen bei dem evangelifchen Eonfiftorium vorfhriftmäßig 
zu melden. 

6) Die Bewerber um die Fatholifche Pfarrftelle in Eglofs, Dekanats Wangen, welde 
im Pfarrort und in 22 Filialweilern und Höfen 1041 Pfarrgenoffen zählt und von eigenen 
Gütern, einigen Zehenten, Befoldungen und Gebühren ein ftändiges Einfommen von 747 fl: 
gewährt, werden aufgefordert, fih binnen vier Wochen bei dem Fatholifhen Kirchenrathe 

vorfhriftmäßig zu melden. 
7) Die Bewerber um die erledigte Fatholifhe Pfarrei Reichen bach, Defanats Spai- 
Singen, welche im Pfarrorte nebft einem Filialhofe 578 Pfarrgenoffen zählt und von Gütern, 
Zehenten, Grundgefällen, Befoldungen und Gebühren ein fländiges Einfomen von 702 fl. 
gewährt, werden aufgefordert, binnen vier Wochen fih bei dem katholiſchen Kirchenrathe vor- 
fhriftmäßig zu melden. 

8) Die befähigten Bewerber um die erledigte Neallehrftelle in Schramberg, D.A. 
Oberndorf, mit welcher ein Gehalt von 600 fl. nebft Amtswohnung und die Verpflichtung 
zu. 32 wöchentlichen Unterrichtöftunden verbunden if, haben fih binnen drei Wochen bei dem 
K. Studienrathe vorfchriftmäßig zu melden. 

9) Die Bewerber um die erledigte in ver zweiten Befoldungklaffe ftehende Revierför- 
fersftelle zu Weilim Shönbud, Forfis Tübingen, werden aufgefordert, binnen vier 
Wochen bei der Finanzkammer des Schwarzwaldkreiſes vorſchriftmäßig ſich zu melden. 


Gedbrudt bei & Haſſelbrink. 
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Negierungs- Blatt 


für das 


Königreich Württemberg. 





Inhalt. 

Königl. Detrete. * Dienfl-Narhrichten. 

Berfügungen der Departements. Verleihung eines Erfindungspatents an die Gebrüder Dittmar auf eine 
neue Fabrikationsmethode von Raſirmeſſern. — Berleibung eines Erfindungspatentse an den Guillocheur Kel⸗ 
fer auf eine Borrichtung zum Aufjegen der Zündhütchen auf die Piftond der Vercuffions-Feuerwaffen, — Ber- 
leihung eines Erfindungspatentd an den DOberamtd-Thierarzt Dorn auf einen Apparat zu Einbringung von 
Löſchpulver in das Waffer der Feuerſpritzen. — Verleihung eines Einführungspatents an den Mechaniker Sturz 
zu Kempten auf neue Einrichtungen an Eylinder-Defen. — Verleihung tines Erfindungspatents an die Fitho- 
graphen Pobuda und Gersbacher auf ein Verfahren bei der Zurihtung von Webfloffen für die Aufnahme 
des lithographiſchen Karbendruds. — Verleihung eines Erfihdungspatents an den Mecaniter Wahl auf Ber- 
befferungen in der Lagerung, Faſſung und Befeftigung der Blöcke bei Breiter-Säg-Mafıhinen. — Belannt- 
madung, betreffend die Errichtung einer evangelifhen Helfersftelle in Biberach. — Bekanntmachung einer 
Stiftung des Pfarrlaplans Ferdinand DoLl, von Herlitofen, O.A. Gmünd. — Bekanntmachung, betreffend 
die Befegung einer K. fürftlih Waldburg-Zeil Trauchburg'ſchen Revierförftersftelle. — Bekanntmachung, be 
treffend die Belegung von zwei K. gräflih Königsegg'ſchen Revierförftersftellen. 

Dienfi»-Erledigungen. 





I. Unmittelbare Königlidhe Dekrete. 
Dienft-Nadhrichten. 


Seine Königlide Majeftät haben vermöge höchfter Entſchließung vom 
2. d. M. ven katholiſchen Pfarrer Panzer in Binswangen, Dekanats Nedarfulm, feinem 
Anfuhen gemäß, auf die Caplanei Ebenweiler, Dekanats Saulgau, gnädigft verfegt. 

Sodann haben Höhftviefelben durch höchſte Entſchließung vom 21. d. M. die 
erfedigte Affiftentenftelle bei dem Hauptzollamte Friedrichshafen dem Cameralamts = Buchhalter 
Ries in Wurmlingen, 

die erledigte Buchhaltersftelle bei dem Cameralamte Lord dem Finanz - Neferendär 
Fröhlich in Badnang, und 
vie Revierförftersftelle zu Entringen, Forſts Tübingen, dem Nevierförfter Belthle in 
Bebenhaufen gnädigft übertragen. 
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Bermöge höchfter Entfchliegungen vom 23. d. M. haben Seine Königlide 
Majeftät ven Oberamtmann v. Stump zu Eßlingen, unter Bezeugung Höhft » Ihrer 
Zufrievenheit mit feinen treu gefeifteten Dienften, feinem Anfuchen gemäß, wegen Kränklich— 
feit, unter dem Vorbehalte feiner Wiederanftellung im Falle feiner Wiederherftellung, ferner 

den Oberamtsarzt, Medicinalrath Dr. Niede zu Stuttgart, und 

den Oberamtsarzt Dr. v. Hartmann in rn beide ihrer Bitte gemäß, wegen 

vorgerüdten Alters, wie auch 

ven katholiſchen Pfarrer Schonder in — Dekanats Eybach, ſeinem Anſuchen 
gemäß, wegen hohen Alters und Kränklichkeit, in den Ruheſtand gnädigſt verſetzt, 

die evangeliſche Pfarrei Uhingen, Dekanats Göppingen, dem Pfarrer Lechler in 
Unterweiſſach, Dekanats Backnang, und 

die erledigte Aktuarsſtelle bei dem Oberamt Aalen dem Regierungs-Referendär erfter 
Klaſſe, Geß, von Beſigheim, gnädigſt übertragen. 

Vermoͤge höchſter Entſchließung von demſelben Tage iſt dem Kreis-Bauraths-Aſſtſtenten 
Mieg in Ludwigsburg die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Württembergiſchen Stants- 
dienfte gnädigft evtheilt, und 

der Unterlehrer Wüft in Tübingen zum Qurnlehrer an der Univerfität ————— 
ernannt worden. 

Vermöge höchſten Dekrets vom 24. d. M. haben Höchſtdieſelben ven Amtsnotar 
Hochſtetter in Lorch, Oberamts Welzheim, wegen Alters und Kränklichkeit in den Pen— 
fionsſtand zu verſetzen, und 

das hiedurch in Erledigung gekommene Amtsnotariat Lorch dem Amtsnotar Weihen— 
maier in Willmandingen, Oberamts Reutlingen, wie auch 

den Referendär erſter Klaſſe, Ruoff, von Balingen, in die Zahl der Rechts-Conſu— 
lenten gnädigft aufzunehmen geruht. Derfelbe hat Balingen zu feinem Wohnſitze gewählt. 

Durh höchſte Entfchließung vom 23. d. M. ift der von dem Fürften Erbland - Poft- 
meifter vorgefchlagenen Vebertragung der Relais-Pofthalterei zu Groß - Derfah, Gemeinde: 
Bezirks Sulzbach, Oberamts Backnang, an den Kronenmwirth Johannes Scheu daſelbſt, und 

der Uebertragung des erledigten Poft-Erpeditions- und Vofthalterei-Dienftes in Freu— 
denſtadt an den feitherigen Poftamts-Vermwefer Chriftian Lug dafelbft die Tandesherrliche 
Betätigung ertheilt, und legterem zugleich das Präpifat als Poftverwalter verliehen worden. 

Seine Königliche Majeftät haben durch böchfte Entſchließung von demfelben 
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Tage gnädigſt genehmigt, daß die Nelaig-Pofthalterei zu Weiffenftein, Dberamts Geislingen, 
aufgehoben, und dagegen zu Donzdorf und Böhmenkirch, vefjelben Bezirks, Pofthaltereien, 
zu Donzdorf in Verbindung. mit einer Expedition, errichtet werden. Zugleich haben 
Höchſtdieſelben der von dem Fürften Erbland - Poftmeifter vorgeſchlagenen Uebertragung 
der Pofipalterei Donzdorf an den Pofthalter Joſeph Yang zu Weiffenftein, und der Relais- 
Poftpafterei in Böhmenkfirh an Aloys Yang von Weiffenftein die landesherrliche Beftäti- 
gung ertheilt. 


1. Verfügungen der Departements. 
A) Des Depyartementd bed Innern. 
1. Des Minifterium ded Innern. 


a) Verleihung eines Erfindungspatents an die Gebrüber Dittmar auf eine neue 
. Fabrifationsmethode von Rafirmeilern. 

Seine Königlide Majeftät haben durd höchſte Entſchließung vom 2. d. M. den 
Gebrüdern Dittmar zu Heilbronn auf die von ihnen angegebene neue Fabrikationsmethode 
von Rafirmeffern das nachgeſuchte zehnjährige Erfindungs-Patent gnädigft verliehen; mas 
hiedurch, unter Beziehung auf den fiebenten Abfchnitt der revidirten Gewerbe⸗Ordnung, zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Stuttgart den 5. Juli 1845. 
Schlayer. 

b) Verleihung eines Erfindungs-Patents an den Guillocheur Keller auf eine Vorrichtung 

zum Aufſetzen der Zündhütchen auf die Piftons der Percuffions-Feuerwaffen. 

Seine Königlide Majeftät haben durd höchſte Entfhliefung vom 16. d. M. 
dem Johann Baptift Keller, Guillodeur in Gmünd, auf die von ihm vorgelegte Vorrich— 
tung zum Aufjegen der Zündhütchen auf die Piftons der Percuffions-Feuerwaffen das nach⸗ 
gefuchte zehnjährige Erfindungs-Patent gnädigft verliehen; was hiedurch, unter Beziehung 
auf den fiebenten Abfchnitt der revidirten Gewerbe-Drdnung, zur öffentlichen Kenntniß ge- 
bracht wird. 

Stuttgart den 17. Juli 1845. 
Schlapyer. 


250 


c) Verleihung eines Erfindungs⸗Patents an den Oberamts-Thierarzt Dorn auf einen Apparat 
zu Einbringung von Löichpulver in das Waſſer der Feuerfprigen. 

Seine Königlide Majeftät haben durch höchſte Entfchliefung vom 16. d. M. 
dem Dberamts-Thierarzt Dorn in Nürtingen auf ven von ihm vorgelegten Apparat zu 
Einbringung von fogenanntem Töfhpulver in das Waffer der Feuerfprigen das nachgefuchte 
fünfjährige Erfindungs- Patent gnädigft verliehen; mas hiedurch, unter Beziehung auf den 
fiebenten Abfchnitt der revidirten Gewerbe-Ordnung, zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Stuttgart den 17. Juli 1845. , Schlayer. 


d) Verleihung eines Einführungs-Patents an den Mechaniker Sturz zu Kempten auf 
neue Einrihtungen an Eylinder-Defen. 

Da Seine Königlihe Majeftät dur höchſte Entfchliegung vom 23. d. M. dem 
Mechaniker Firmus Sturz zu Kempten im Königreihe Bayern auf die von ihm bargelegten 
neuen Cinrihtungen an Eylinder-Defen, beftehenv 

1) in einer fonifhen Kappe am untern Ende der die Zimmerluft dur den Dfen 
führenden Röhre; 
2) in einer im innern Raum des Dfens angebrachten fehraubenförmigen Rauch— 
Cireulation, 
das nachgeſuchte Einführungs-Patent mit vierjähriger Dauer gnädigſt verliehen haben; fo 
wird dieſes, unter Beziehung auf den- fiebenten Abfchnitt der revidirten Gewerbe-Ordnung 
und das Gefeg vom 29. Juni 1842, zur öffentlihen Kenntniß gebracht. 
Stuttgart den 24. Juli 1845. Schlayer. 


e) Verleihung eines Erfindungs⸗Patents an die Lithographen Pobuda und Gersbacher auf ein 
Verfahren bei der. Zurichtung von Webftoffen für die Aufnahme des lithographiſchen Farbendrucks. 
Da Seine Königliche Majeftät durch höchſte Entfchliefung vom 23. d. M. 

den Lithographen Pobuda und Gersbadher zu Stuttgart auf das von ihnen dargelegte 
Verfahren bei der Zurichtung von Webftoffen für die Aufnahme des lithographiſchen Farben- 
druds das nachgefuchte Erfindungs- Patent auf die Dauer von fünf Jahren gnädigſt verliehen 
haben; fo wird diefes, unter Beziehung auf den fiebenten Abfchnitt der revidirten Gewerbe: 
Ordnung und das Geſetz vom 29. Juni 1842, zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Stuttgart den 24. Juli 1845. Schlayer. 
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f) Verleihung eines Erfindungs-Patents an den Mechaniker Wahl auf Verbefferungen in ber 
Lagerung, Faſſung und Befeftigung der Blöde bei Bretter⸗Sägmaſchinen. 

Da Seine Königlihe Majeftät dur höchſte Entfchließung vom 23. d. M. dem 
Mechaniker Friedrich Wahl, Befiter einer Fournierfchneiderei und Sägmühle bei Heßlach, 
Stadtbezirks Stuttgart, auf die von ihm vorgelegten Verbefferungen in der Lagerung, Faſ— 
fung und Befeftigung der Blöde bei Bretter-Sägmafchinen das nachgefuchte Erfindungs-Pa- 
tent auf die Dauer von fünf Jahren gnädigft verliehen haben; fo wird dieſes, unter Bezie- 
bung. auf den fiebenten Abfchnitt ver revidirten Gewerbe-Ordnung und das Gefeg vom 
29. Juni 1842, zur öffentlichen Kenntniß gebradt. 

Stuttgart den 24. Juli 1845. — 


5) Bekanntmachung, betreffend bie Errichtung einer evangeliſchen Helfersſtelle in Biberach. 

Vermöge böchfter Entfhliegung vom 23. d. M. haben Seine Königliche Maje- 
ſtät die Errichtung einer evangelifchen Helfersftelle in Biberach und deren Verbindung mit 
der Stelle des evangelifchen Lehrers an der Inteinifchen Schule dafelbft zu genehmigen gerubt. 

Stuttgart den 25. Zuli 1845. Schlayer. 
2. Der Regierung des Jartfreifes. 

Bekanntmachung einer Stiftung des Pfarrfapland Ferdinand Doll, von Herlifofen, Oberamts Gmünd, 

Der jüngft verftorbene Pfarrfaplan Ferdinand Doll, von Herlifofen, Oberamts Gmünd, 
hat, nachdem er fhon während feiner Lebzeiten die Erfparniffe von feinem geringen Einkom— 
men zu mehrfachen und nicht unbedeutenden Unterflügungen feiner Gemeinde im Gefammt- 
Betrag von 2980 fl. verwendet hatte, auch in feinem Teftamente die Drtsarmenpflege mit 
300 fl. und den Schulfonds mit 100 fl. bedacht. 

Diefes wird in ehrender Anerkennung des aufopfernden Wohlthätigfeitsfinnes des 
Stifters andurd zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Ellwangen den 18. Juli 1845. Für den abiwefenden Direktor: 
Streid. 
B) Des Finanz- Departements. 
Des Finanz-Minifterium. 
a) Bekanntmachung, betreffend die Befegung einer K. fürftlih Waldburg-Zeil-Trauchburg'ſchen 
Revierförftere-Stelle, 

Unter Enthebung des K. fürftlih Walvburg-Zeil-Trauhburg’fhen Forft-Verwalters 

Baur in Zeil von der bisher dur ihn zugleich bekleideten Verwaltung der Revierförfters» 
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Stelle in Zeil ift der bisherige Nevierjäger Fäßler zum K. fürftlichen Revierförfter in 
Zeil ernannt, und deſſen Befähigung hiezu nachgerviefen worden; welches hiedurch zur öf— 
fentlihen Kenntniß gebracht wird. 

Stuttgart den 11. Juli 1845. Gärttner. 


b) Belanntmachung, betreffend die Bejegung von zwei K. gräflich Königsegg'ſchen Nevierförftersfiellen. 
Nah erfolgter Penfionirung des K. gräflih Königsegg’fchen Forſtverwalters Eckard 
zu Königseggwald, find zwei Revierförfter zu Königseggwald und Aulendorf in der Eigen- 
haft von gräflichen Privatdienern aufgeftellt worden, welche, gleich jenen, nah Maßgabe 
der K. Deklaration vom 6. Auguft 1828. 
a) in Abfiht auf die Verwaltung der gräflichen eigenen Walvungen der gräflihen Do- 
manial-Ranzlei unter Oberauffiht der Kreis-Finanzkammer, 
b) in Abfiht auf die Beauffichtigung der Gemeinde-Stiftungs- und Privat-Waldungen 
in forft- und jagdpolizeilicher Beziehung dem K. Forftamte 
untergeordnet find. 
Nachdem nun diefe beiven K. gräflihen Diener, und zwar: 
zu Königseggwald, der Nevierförfter Anton Rommel aus Granheim, 
zu Aulendorf, der Nevierförfter Anton Paradeis, von Hörbtle, 
für die genannten Stellen als befähigt erfannt worden find; fo wird dieſes hierdurch zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Stuttgart den 16. Juli 1845. Gärttner. 


Dienft = Erledigungen. 


1) Die Bewerber um das in erfter Befoldungsflaffe ftehende Dberamt Eßlingen 
werden aufgefordert, fich binnen drei Wochen bei der Regierung des Nedarfreifes vorfchrift- 
mäßig zu melven. 

2) Die Bewerber um die mit dem Dekanat verbundene Fatholifche Pfarrei Hofen, 
Oberamts Aalen, welde im Pfarrort und einigen Weilern und Höfen 523 Pfarrgenoffen 
zählt, und an Güterertvag, Zehenten, Grundgefällen, Capitalzinfen, Befoldungen und ge- 
flifteten Gebühren, nach Abzug der Koften für einen ſtändigen Vikar ein firirtes Einfommen 
von 1055 fl. gewährt, werden aufgefordert, fih binnen vier Wochen bei dem Fatbolifchen 
Kirchenrathe vorfohriftmäßig zu melden. 

3) Die Bewerber um die erledigte in der zweiten Befoldungsflaffe ſtehende Revierför: 
ftersftelle zu Bebenhaufen, Forfts Tübingen, werden aufgefordert, binnen vier Mochen 
bei der Finanzkammer des Schwarzwalpkreifes vorfehriftmäßig fih zu melden. 

4) Die Bewerber um die erledigte Buchhaltersftelle bei dem Cameralamte Wurm- 
fingen haben fich innerhalb drei Wochen bei dem dortigen Cameralverwalter vorſchrift— 
mäßig zu melven. 

5) Bei der Regierung des Nedarfreifes ift die Stelle des Baurathe-Affiitenten 
erledigt, mit welcher ein bei längerer entfprechender Dienftleiftung von 400fl. auf 500 fl., 
und fpäter von 500 fl. auf 600 fl. fih erböhender Gehalt verbunden ift. Die Bewerber um 
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Königl. Defrete. Ordens-Verleihungen. — Dienft-Rachrichten. 

Verfügungen der Departements. Bekanntmachung, betreffend vie Verlegung des Dekanatsſitzes von 
Eybah nad Deggingen. — Ergebniß der zweiten Dienfprüfung evangelifher Predigtamts-Eandivaten im 
Sommer laufenden Jahre. 

Dienfi-Erledigungen. 





I. Unmittelbare Königlide Dekrete. 
A) Ordend-Berleihungen. 


Seine Königliche Majeftät haben dur höchſte Entfchliefung vom 23. v. M. 
dem Dberamtsarzte und Medicinalrathe Dr. Riede in Stuttgart, aus Anlaß feiner 
Penfionirung, das Ritterkreuz des Ordens der Württembergifchen Krone, wie auch 

unter dem 28. v. M. dem Großherzoglih Heffifhen Oberfien v. Bechtold, feitheri- 
gem Ritter des Ordens der Württembergifhen Krone, das Commenthurfreuz dieſes Ordens, 

fodann den Hauptleuten: 

v. Ludwig im Großherzoglih Badifchen Leib-Infanterie-Regiment, 

v. Großmann in der Großherzoglih Badifchen Artillerie, 

v. Böckh im Großherzoglih Badifhen General-Duartiermeifterftab, und 

v. Schaffnit in der Großherzoglih Heffifhen Artillerie, das Ritterkreuz des Ordens 
der Württembergifhen Krone zu verleihen geruht. 


B) Dienſt-Nachrichten. 


Seine Königlide Majeftät haben vermöge böchſter Entſchließung vom 
16. v. M. die Fatholifhe Pfarrei Deggingen, in Verbindung mit dem Dekanat, dem Pfar- 
rer, Dekan Emer zu Eybach, 
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die Fatholifchen Pfarreien Zogenweiler, Defanats Ravensburg, dem Pfarrer Ruf in 
Pfedelbach, 

Allmendingen, Dekanats Ehingen, dem Pfarrer Better in Wißgoldingen, 

Mieterkingen, Dekanats Saulgau, dem Pfarrer Ammann in Bodnegg, 

Wurmlingen, Landdekanats Rottenburg, dem Präzeptorats-Caplan Köhle in Fried— 
richshafen, ſodann — 

die erledigten katholiſchen Caplaneien Stuttgart dem Verweſer derſelben, Anton Dan— 
necker, von Rathshauſen, und 

Ertingen, Dekanats Riedlingen, dem Verweſer derſelben, Joſeph Gams, von Mittel- 
buch, gnädigſt übertragen. 

Vermöge höchſter Entſchließung vom 23. v. M. haben Höchſtdieſelben den Pfarrer 
Meyer zu Großſchaffhauſen, Dekanats Wiblingen, auf die Pfarrei Marktluſtenau, Defa- 
nats Ellwangen, zu verfegen, ferner 

durch höchſte Entſchließung vom 30. v. M. vie erledigte erfte Lehrftelle an der lateini— 
fhen Schule in Nürtingen, unter Verleihung des Titels eines Rektors mit dem Nang in 
der achten Stufe, dem Profefforats - Verwefer Nümelin an dem oberen Oymnafium zu 
Stuttgart, und 

die bei der Regierung des Nedarkreifes erledigte Kanzlei-Affiftentenftelle dem Oberamts⸗ 
Aktuar Höchftetter zu Neresheim gnädigft zu übertragen geruht. 


I. Verfügungen der Departements. 
Des Departements ded Innern. 


1. Des Minifterium ded Innern. 


Bekanntmachung, betreffend die Verlegung bes Defanatsfiges von Eybach nach Deggingen. 

Vermöge höchſter Entſchließung vom 16. d. M. ift die Verlegung des Amtsfites in 
dem die Fatholifhen Pfarreien der Dberämter Geißlingen und GIppingen begreifenden 
Defanatsbezirt von Eybach nah Deggingen verfügt worden; was hiemit befannt ge: 
macht wird. 


Stuttgart den 29. Juli 1845. Schlayer. 
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2. Des evangelifden Confiftorium. 
Ergebniß der zweiten Dienfipräfung evangelifcher Predigtamts-Candidaten im Sommer Taufenben Jahre. 


Bon den zur zweiten Dienftprüfung im Laufe dieſes Sommers zugelaffenen evanger 
liſchen Previgtamts-Candidaten find nachftehende für anftellungsfähig erklärt worden: 

1) Andraßy, von Ulm. 
2) Bad, von Möttlingen. 
3) Bürflin, von Eregfingen. 
4) Dürr, von Merklingen. 
5) Faber, von Wain. 
6) Feuerlein, von Wolffhlugen. 
7) Förfiner, von Untergröningen. 
8) Frig, von Marfgröningen. 
9) Gef, von Kirchheim. 
10) Göhrum, von Stuttgart. 
11) Groß, von Waiblingen. 
12) Haug, von Stuttgart. 
13) Hodftetter, von Fürfeld. 
14) Hodfletter, von Steinheim a. d. M. 
15) Hutzel, von Stuttgart. 
16) Kapff, von Zuttlingen. 
17) Klaiber, von Walrheim. 
18) Krauß, von Aalen. 

. 19) Kriech, von Stuttgart. 

- 20) Leibbrandt, von Kirchberg a. d. M. 

21) Lift, von Ulm. 
22) Meyer, von Schorndorf. 
23) Oſiander, von Stuttgart. 
24) Roofhüg, von Rottenburg. 
25) Sapper, von Winterlingen. 
26) Schröder, von Winnenden. 
27) Schulg, von Simmozheim. 
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28) Staib, von Benningen. 
29) Steudel, von Tübingen. 
Stuttgart den 29. Juli 1845. Für den Borftand: 
— — Seeger. 
Dienſt-Erledigungen. 


1) Die Bewerber um die 900 Kirchengenoſſen zählende Pfarrei Oeſchingen, Deka— 
nats Tübingen, deren Einkommen auf 1026 fl. berechnet iſt, wobei die Verwandlung der 
ungeeigneten Einkommenstheile nach den von der Oberkirchenbehörde zu treffenden Anord⸗ 
nungen vorbehalten wird, haben ſich binnen vier Wochen bei dem evangeliſchen Conſiſtorium 
vorſchriftmäßig zu melden. 

2) Nahvem vie Wiederbeſetzung der Pfarrei Lienzingen durch ein Bauweſen an 
dem dortigen Pfarrhaufe bis jegt verzögert worden ift, fo wird der in dem Negierungsblatt 
vom 12. März d. J., ©. 90 enthaltene Bewerberaufruf, unter Anberaumung einer Frift 
von vier Wochen, hiemit erneuert. 

3) Die mit dem Defanat verbundene Fatholifche Stadtpfarrftelfe in Riedlingen, welche 
im Pfarrorte 1748 Pfarrgenoffen begreift und nad Abzug von 400 fl. für einen fländigen 
Vikar und einiger Proviforien, ein jährlihes Einkommen von 1820 fl. von eigenen Gütern, 
Zehenten, Grundgefällen und geftifteten Gebühren gewährt, wird wieder befegt werben. 
Die Bewerber haben fih binnen vier Wochen bei vem K. Fatholifchen Kirchenrathe vor= 
fohriftmäßig zu melden. 

4) Die erledigte Fatholifhe Kaplanei in Thunau, Oberamts und Defanats Tett- 
nang, mit einem Cinfommen von 500 fl., wird wieder befegt werden. Der Kaplan hat 
neben den allgemeinen Obliegenheiten eines Hülfsgeiftlihen in einem Bezirke von 150 
Seelen die befondere Verbindlichkeit, in ver Filialfirhe zu Thunau an allen Sonn- und 
Feiertagen eine Frühmeffe mit Homilie, aud den nachmittägigen Gottesdienſt zu halten. 
Die Bewerber, unter welchen vorzüglih auf Geiftlihe, welche wegen vorgerüdten Alters 
oder körperlicher Gebrechen zur DVerfehung einer Pfarrei weniger tüchtig geworden find, 
Nükfiht genommen werden wird, haben fih binnen vier Wochen bei dem K. Fatholifchen 
Kirchenrathe vorfchriftmäßig zu melden. 

5) Die Bewerber um die erledigte Forftwartsftelle im Revier Gſchwend, Forſtamts 
Lorh, womit der Gehalt von 300 fl. verbunden ift, haben ſich innerhalb vier Wochen bei 
ver Finanzkammer des Yartkreifes vorfhriftmäßig zu melden. 


Gedruckt bei © Haffelbrink 
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Verfügungen der Departements. Verfügung, die Dienſt-Obliegenheiten der Pfand-Hülfs-Beamten be+ 
treffend. — Belanntmahung, betreffend die Eröffnung eines neuen Lehrkurfes bei der K. Thierarzueiſchule. 
— Aufruf der Bewerber für die im Oktober abzuhaltende Borprüfung zur Aufnahme von Offiziers⸗ 
zöglingen in die Regimenter, — Belanntmahung in Betreff der Aufnahme von Zöglingen in die Offiziere 


Bildungs-Anftalt. 





I. Unmittelbare Königlidhe Defrete. 


Gefes, 
in Betreff der einzelnen Unterpfands-Behörden durch Hülfsbeamte zu leiſtenden Unterſtützung. 


Wilhelm, 
von Gottes Gnaden König von Württemberg. 
So meit ed in manchen Gemeinden des Königreiches, um die richtige Anwendung der 
Pfand-Gefeggebung zu fihern, erforderlih ift, daß der Gemeinderath, als Unterpfande-Be- 


hörde, durch einen ſachkundigen Gefhäftsmann unterflüßt werde, verorbnen und verfügen 
Wir, nah Anhörung Unferes Geheimen .. und unter = Suflamng Unferer ge- 


treuen Stände, wie folgt: 
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Art. 1. 

In denjenigen Gemeinderäthen, deren NRathefchreiber zu felbfiftändiger gefeßlicher Hand- 
habung des Unterpfandsweſens nicht befähigt, und in deren Mitte auch außerdem Feine zu 
diefem Gefchäfte tüchtige und dazu bereitwillige Perfon vorhanden ift, foll ein Hülfsbeamter 
aufgeftellt werden, welchem eine zählende Stimme in dem Nathe der Unterpfandge-Behörde 
gebührt, und welcher zugleich die Stelle des Rathefchreibers in Unterpfands-Saden, unter 
nachfolgenden näheren Beftimmungen, zu verfehen hat. 

Art. 2. 

Darüber, daß der einzelne Gemeinverath einer ſolchen Aushülfe bevürfe, fteht vem Be- 
zirks⸗Gerichts-Collegium, vorbehältlih eines Necurfes an den vorgefegten Gerichtshof, vie 
Entfheidung zu. 

Auf eben diefem Wege ift feiner Zeit zu erfennen, ob unter veränderten Umftänden die 
befondere Unterflügung dur einen Hülfsbeamten entbehrlich geworden. 


Art. 3. 

Der Hülfebeamte, welcher die niedere Dienftprüfung im Departement der Juſtiz oder 
‘des Innern erflanden haben muß, wird durch den Gemeinderath in widerruflicher Weiſe 
gewählt. 

. Art. 4. 

Die Beftätigung diefer Wahl fteht dem Vorſtande des Bezirksgerichtes zu. 

Sie ift zu verfagen, wenn dem Gewählten entweder die allgemeine gefeglihe Befähi— 
gung (Art. 3) abgeht, oder ihm nach dem pflichtmäßigen Ermeſſen des Bezirksrichters die— 
jenigen befonderen Eigenfchaften mangeln, welde zu unflagbarer Verſehung der aufzutras 
genven Geſchäfte erforderlich find. 

Dem Gemählten, wie dem Gemeinderath fleht wegen Berfagung der Beitätigung das 
Necht ver Befchwerde bei dem vorgefegten Gerichtshofe zu, welcher über dieſelbe endlich zu 
erkennen hat. 

Fällt vie Wahl auf ven Notar des Bezirks; fo iſt derſelbe die Stelle des Hülfsbe- 
amten zu übernehmen verbunden. 

Art. 5. 

Mm denjenigen Gemeinden, in welchen ein Hülfsbeamter beftellt if (Art. 1 und 2), 

ſoll, bei Vermeidung einer Ordnungsftrafe, fein Beſchluß der Unterpfands-Behörde, welcher 
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auf die Beftimmung des Nechts-Verhältniffes von Betheiligten von unmittelbarem Einfluß 
if, ohne Beifeyn diefes Hülfsbeamten zum Bollzug gebracht werben. 

Bei gleicher Ahndung follen die Einträge in das Unterpfands - Buch nur durch den 
Hülfsbeamten gefchehen. 

Lepterem liegt die Führung oder Richtigftellung des Unterpfande-Protofoiis, überhaupt 
die durchgängige Prüfung und Berichtigung aller, auch ohne fein Beifeyn gepflogenen Ber- 
bandlungen ver ——— ob. 

Art. 6. 

—E ſoll jeder Vollziehung des Eintrags einer Unterpfands-Beftellnng mittelſt 
der Unterſchrift der Mitglieder der Unterpfands-Behörde (vergl. Pfandgeſetz Art. 192) der 
hierauf gerichtete Befchluß diefer Behörde in Beifeyn des Hülfsb eamten unmittelbar 
vorangehen; wogegen die Ausfertigung der Ynformativ-Pfandfheine in der Regel von 
dem Rathefchreiber zu beforgen ift. 

Art, 7 

Glaubt der Hülfsbeamte einen Beſchluß der Unterpfands » Behörde (Art.5) nicht zum 
Vollzug bringen zu dürfen, viefe beharrt aber auf ihrem Befhluffe; fo ift der Gegenftand 
dem Bezirksgerichte zur collegialifchen Entſcheidung vorzulegen. 

Art. 8. 

So weit jener Beamte den Berathungen und Befchlußnahmen der Unterpfandg-Behörve 
anmwohnt, und die legteren zur Vollziehung befördert, auch fonft einzelne Verrichtungen des 
Rathsſchreibers verſieht, hat verfelbe die hiefür vegulativmäßig anzuvechnende Gebühr für fi 


zu beziehen. 
Art. 9. 


Außer der legteren hat ein auswärts wohnender Hülfgbeamter, wenn er zu ausfchließ- 
liher Beforgung von Unterpfande - Gefhäften in die Gemeinde eigens zu reifen veranlaßt 
wird, Reifeloften anzufprecden. 

Es werden hiefür auf jede Stunde des Wegs der Hinreife dreißig Kreuzer und eben 
fo viel auf jede Stunde der NRüdreife, beides von dem Wohn- oder Amtsfige aus gerech- 
net, vergütet. Die Wegftunden find nach demjenigen Maaße zu berechnen, welches bei den 
Reifen der Drtsvorfteher zu den Amtsverfammlungen in Anwendung gebracht wird. Be- 
trägt die ganze Entfernung nicht eine volle Stunde Weges; fo darf gleichwohl ver ganze 
Betrag angerechnet werden, 
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Die Reifekoften find auf die Gemeinde-Caffe zu übernehmen, es wäre denn, daß die 
Erledigung der vorliegenden Unterpfande-Gefhäfte einen vollen Arbeitstag erforderte, oder 
daß die Einberufung auf ausdrüdliches Begehren des Betheiligten gefchehen wäre. 

In diefen beiden Fällen find die erwähnten Neifefoften von ven ntereffenten, bezie- 
hungsmeife nah Berhältnig des Zeitaufmwandes für die einzelnen Verrichtungen zu be- 
freiten. 

Für einen Arbeitstag find acht Arbeitsftunden,. ohne Einrechnung der Reifezeit, anzu— 


nehmen, 
Art. 10. 


Der Bezug jeder anderen Gebühr ift als ungefeglich verboten, 


Art. 11. 

Der Hüffsbeamte als flimmendes Mitglied der Unterpfands-Behörde und als Vertre- 
ter des Rathefchreibers ift in beiderlei Beziehung nah Maafgabe ver Beftimmungen des 
Pfandgeſetzes (Art. 223 bis 238) verantwortlid. 

Unfer Minifterium der Juſtiz ift mit der Vollziehung diefes Geſetzes beauftragt. 

Gegeben, Stuttgart, den 30. Juli 1845. 


Wilhelm. 
Der Chef des Zuftiz= Departements: 
Geheimer-Rath v. Priefer. Auf Befehl des Königs, 
der Staats-Sefretär: 
Goes. 


H. Verfügungen der Departements. 
A) Des Juſtiz-Departements. 
Des Juſtiz -Miniſterium. 
Verfügung, die Dienſt-Obliegenheiten der Pfand⸗Hülfs-Beamten betreffend. 


Durch eine Bekanntmachung des Juſtiz-Miniſterium vom 11. Juni 1832 (Reg. Blatt 
S. 225) iſt den Unterpfands-Behörden empfohlen worden, ebenſo, wie es bei obrigkeit— 
lichen Verkäufen geſetzlich vorgeſchrieben iſt, auch bei ſonſtigen Veräußerungen, bezüglich 
deren die Contracte zum gerichtlichen Erkenntniſſe vorgelegt werden, und ohne beſonderes 


— J 
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Anſuchen, die Vorbehalte von Unterpfands⸗ und Eigenthume-Rechten, die fih in den vorge: 
legten Kaufbriefen oder anderen Urkunden finden, unter Beobachtung der bei Beftellung eines 
Unterpfands wefentlichen Erforderniſſe, in die Unterpfande-Bücher einzutragen. 

Mit Rüdfiht hierauf wird in Anfehung derjenigen Gemeinden, in welden Pfand: 
Hülfs-Beamte aufgeftellt find, dieſen Legteren zur befondern Pflicht gemacht, von Zeit zu 
Zeit die Contractbücher zu durchgehen, und dafür zu forgen, daß die Verfügungen, melde 
die Unterpfands-Behörde den Kaufbriefen und ähnlichen Urkunden gemäß in Abficht auf äl- 
tere, oder jetzt erft entſtehende Pfandrechte zu treffen veranlaßt ift, ohne Verzug in geſetz⸗ 
licher Form erfolgen. 

Stuttgart den 7. Auguft 1845. 
j Priefer. 


B) Ded Departements ded Innern. 
Der Behörde für die K. Thierarzneifgule 
Bekanntmachung, betreffend die Eröffnung eines neuen Lehrkurſes bei der K. Thierarzneiſchule. 


Mit Anfang des Monats November d. 3. beginnt bei der K. Tpierarzneifchule ein 
neuer Lehrkurs. Diejenigen, melde Antheil daran zu nehmen wünſchen und die erforder 
lihen Eigenfchaften befigen, in welcher Beziehung auf die Belanntmadhung im Regierungs- 
Blatt von 1842, ©. 503 verwiefen wird, haben ihre Gefuche fo zeitlich den betreffenden 
K. Dberämtern zu übergeben, daß dieſe nicht gehindert find, Diefelben noch im Laufe des 
Monats September d. J. an die Behörde für die K. Thierarzneiſchule einzufenden. 


Stuttgart den 2. Auguft 1845. 
Haufmann. 


©) Des Kriegd » Departements. 


Des Kriegs - Minifterium. 


a) Aufruf der Bewerber für bie im Oktober abzuhaltende Borprüfung zur Aufnahme von 
Offiziers⸗Zöglingen in die NRegimenter. 
Diejenigen Jünglinge, welche die dießjährige Borprüfung zur Aufnahme als Regi- 
ments-Offiziers-Zöglinge zu beftehen wünſchen, haben fih Samftag den 19. Dftober Mor: 
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gend 9 Uhr yperfönlich bei vem Vorftande der Prüfungs» Commiffion, Herrn General-Lieute- 
nant v. Barttruff, Excellenz, in Ludwigsburg zu melden, vierzehn Tage vorher aber fol- 
gende Urkunden an das K. Kriegs-Minifterium zu überfenden : 

1) den Taufſchein, zur Beurfundung, daß fie das achtzehnte Jahr angetreten und das 
neunzehnte nicht überfehritten haben ; 

2) ein ärztlihes Zeugniß, daß fie einen gefunden, fehlerfreien Körper, gutes Geficht 
und Gehör haben; 

3) Zeugniffe ihrer bisherigen Seprer über ihre fittliche Aufführung und ihre Studien. 
Diefe Zeugniffe müffen wenigftens einen Zeitraum von den legten zwei Jahren um- 
faffen, und es wird vorausgefeßt, daß dieſelben mit der größten Gewiſſenhaftigkeit 
abgefaßt ſeyen; 

4) eine von den Eltern oder Vormündern ausgeſtellte und von der obrigkeitlichen Be⸗ 
hörde beglaubigte Urkunde, daß ſie im Falle der Aufnahme, bei den fußgehenden 
Waffen eine monatliche Zulage von 7fl. und bei ven reitenden Waffen von 10 fl. 
mit Ausſchluß der Kleidung, beziehen werden, und daß fie die Mittel befigen, bei 
der Ernennung zum Offizier, bei den fußgehenden Waffen wenigftens die erfte voll- 
fländige Ausrüftung beftreiten, bei den veitenden Waffen aber nicht nur im BVerhält- 
niß des Mehraufwands fih ausrüften, fondern auch eine monatliche Zulage von we⸗ 
nigftens 20 fl. erhalten zu Fönnen. 

Die Vorprüfung findet zu Ludwigsburg am 20. Oktober und folgenden Tagen flatt 

und umfaßt nachftehende wilfenfchaftliche Fächer: 
1) Deutfhe Sprade: 

a) Belanntfhaft mit der Wortlehre der reinen Sprachlehre (Reinbet, Regellehre ver 
deutfchen Sprache) ; 

b) fohriftliche Bearbeitung eines gegebenen Thema's, ohne Fehler gegen die Drthogra- 
phie, die Richtigkeit der Sprache, Wort- und Satz-Verbindung, mit befonderer 
Rückficht auf deutlihe Schrift. 

2) Franzöfifhe Sprade: 

a) Bekanntfhaft mit ver Wortlehre (Abrege de la grammaire frangaise, de Noel 
et Chapsal etc. par demandes ei par reponses, par Gerard. Stouttgart, 
chez Schweizerbarth, 1833); 

b) richtige Ueberfegung jeder biftorifchen franzöfifchen Schrift; 
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€) Uebung im Weberfegen aus dem Deutfchen ins Franzöfifhe, mit Rückſicht auf gute 
Schrift ; 

d) Fähigkeit, vorgelegte Fragen in franzöfifher Sprache zu beantworten. 

3) Geſchichte: 

a) Ueberfiht der Gefchichte im Allgemeinen nah ihren Hauptperioden ; 

b) Befanntfchaft mit den Hauptbegebenheiten aus den verſchiedenen Perioden, ſowie aus 
der vaterländifchen Geſchichte (Bredow, umftändlihe Erzählungen der merkwürdigen 
Weltbegebenheiten aus der allgemeinen Weltgeſchichte. Pölig, Kleine Weltgefhichte. 
Memminger, Gefhichte von Württemberg). 

4) Geographie: 
a) nöthige Vorkenntnig in der mathematifchen Geographie; phyſikaliſche Geographie; 
b) politifhe Geographie der europäifchen und außereuropäifchen Länder; 
e) mehr fpezielle Kenntnig von Deutſchland, Franfreih, der Schweiz und den Nieder: 
landen (Lehrbud von Dittenberger). 
5) Philofophifche Kenntniffe: 

Kenntniß der Hanptgefege der Pfychologie, fowie der Logik. 
6) Religion: 

chriſtliche Sittenlehre. 

7) Arithmetif: 

a) die vier Nechnungsarten mit benannten und unbenannten Zahlen ; 

b) Lehre von den gewöhnlichen und Deeimal-Brüchen: 

ec) die vier Nechnungsarten mit Buchftaben ; 

d) die vier Rechnungsarten mit Potenzen ; 

e) das Ausziehen der Duadrat- und Kubif-Wurzel ; 

f) Berhältniffe und Proportionen und ihre Anwendung auf die Regel de tri; 

g) Sleihungen des erflen und zweiten Grades. 

8) Geometrie: 

a) ebene Geometrie (die vier erſten Bücher von Legendre); 

b) Stereometrie, Lehre von den Ebenen, den körperlichen Winkeln und von den Po— 
lyedern (fünftes und fechstes Buch von Legendre); 

e) Aufnehmen mit dem Meßtifh und einem Winfelmeffer, 

9) Zeichnen ; 
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Freihandzeichnen bis einfhließlih der Köpfe. 
Diejenigen Bewerber, welche bei der Artillerie einzutreten wünfdhen, werden neben die- 
fen allgemeinen Fächern noch fpeziel geprüft in: 
1) Arithmetik: 
der Lehre von den Progreffionen und Logarithmen. 
2) Geometrie; 
der ebenen Trigonometrie und der befchreibenden Geometrie. 
3) Phyſik und Chemie: 
den Clementar-Kenntniffen. 
In allem Uebrigen wird fih auf die Verfügung vom 23, December 1842 im Regie- 
vungs-Blatt vom 7. Januar 1843 bezogen. 


Stuttgart den 8. Auguft 1845. 
Graf v. Sontheim. 


b) Bekanntmachung in Betreff der Aufnahme von Zöglingen in bie Offiziers-Bildungs-Anftalt. 


Diejenigen Jünglinge, welche fih in diefem Jahre um Aufnahme in vie K. Offizierd- 
Bildungs-Anftalt bewerben wollen, haben fi unter der Vorausſetzung, daß fie den, in der 
Berfügung des Kriege-Minifteriums vom 25. Mai 1844 (Neg.Blatt Nr. 22 vom 30. Mai 
1844) enthaltenen Bedingungen entfprehen, Donnerflag den 11. September, Vormittags 
9 Uhr, auf der Adjutantur des Kriege-Minifteriums perfönlich zu melden, und 14 Tage 
früher die vorgefchriebenen Urkunden an das K. Kriegsminifterium einzufenden. 

Die Prüfung, welche in Stuttgart abgehalten wird, beginnt am Freitag den 12. Sep- 
tember, und wird an den folgenden Tagen fortgefeßt. 

Im Uebrigen wird fi auf die obige Verfügung vom 25. Mai-1844 bezogen und zu- 
gleich auf die, in nächſter Zeit in dem Regierungs -Blatt erfcheinende, neue Drganifation 
der Offiziers-Bildungs-Anftalt hingewiefen. 


Stuttgart den 8. Auguft 1845. 
Graf v. Sontheim. 





Gebrudt bei & Haffelbrink 


Te 34. 
Negierungs- Blatt 


für das 


Königreich Württemberg. 





Donnerſtag den 14. 4 Auguft 1845. 





Königl. Detrete. Dienſt-Nachrichten. 

Verfügungen der Departements. Merfügung, betreffend bie Behandlung der zur Ortsbegrenzung und 
zur Stellung unter poligeifihe Aufſicht verurtheilten Perfonen. — Erlöſchung des dem Fabrifanten G. 9. 
Keller verliehenen Erfindungspatents auf eine verbefferte Zurichtung des Borgefpinnftes für die Zug- 


garnfpinnerei. — Belanntmahung einer Aenderung in der Gemeinde - Bezirks - Eintheilung, — Bekannt 
— die Vertheilung der Prämien an katholiſche Schulmeiſter und Lehrgehülfen für 1844—45 be⸗ 
treffend 

Dienfl-Erledigungen. 





I. Unmittelbare Königliche Dekrete. 
Dienſt-Nachrichten. 


Seine Königliche Majeſtät haben durch höchſte Entſchließung vom 30. v. M. 
dem Geſuche des Pfarrers Höhnle zu Duningen, Dekanats Rottweil, um Enthebung von 
ver Pfarrftelle zu Schörzingen, Dekanats Spaichingen, gnädigft entſprochen, und 

die hiedurch wieder in Erledigung gekommene Pfarrei Schörzingen dem Pfarrer Bur⸗ 
kart in Seedorf, Dekanats Obernvorf, ferner 

die erledigte Fatholifhe Pfarrei Ailringen, Delanats Amrichshauſen, dem Pfarrverweſer 
Pfitzinger in Höchſtberg, Dekanats Neckarſulm, ſo wie 

die katholiſche Pfarrei Gundershofen, Dekanats Zwiefalten, dem Pfarrverweſer — 
zu Waldhauſen, Dekanats Neresheim, gnaͤdigſt übertragen. 


266 


H. Berfügungen der Departements. 
A) Der Departements der Juſtiz und ded Innern. 
Der Minifterien der Juſtiz und des Innern. | 


Berfügung, betreffend die Behandlung der zur Ortsbegrenzung und zur Stellung unter 
polizeiliche Auffiht verurtheilten Perſonen. 

In der Abficht, eine ven gefegfichen Beſtimmungen entſprechende gleichförmige Behandlung 
der durch gerichtliches Erkenntniß unter polizeiliche Aufſicht geſtellten und der zur Orts— 
begronzung verurtheilten Perſonen herbeizuführen, werden mit höchſter Genehmigung vom 
28. d. M. nachſtehende Vorſchriften ertheilt. Hiebei findet man ſich im Allgemeinen veran- 
laßt, an ſämmtliche Ortsvorſteher die dringende Aufforderung zu richten, die vorzugsweiſe 
in ihre Hände gelegte Beaufſichtigung ſolcher Perſonen gewiſſenhaft dazu zu benützen, Die- 
ſelben durch Erleichterung eines ehrlichen Fortkommens in die Geſellſchaft zurückzuführen. 
Nicht minder darf von den Ortsgeiſtlichen erwartet werden, daß ſie es als eine heilige Be— 
rufspflicht anſehen, dieſer oft höchſt verlaſſenen Perſonen in geiſtlichen und weltlichen Dingen 
nach Kräften ſich anzunehmen und ihnen den Uebergang in einen geordneten Zuſtand möglich 
zu machen. 


J. Ortsbegrenzung. 


$. 1. 


Die Drtsbegrenzung (Confination) wird nad Mansgabe der Art. 25 und 48 des 
Polizei⸗Strafgeſetzes vom 2. Dftober 1839 durch ein fürmliches Erfenntniß der zuftändigen 
Gerichts⸗ oder Polizei-Behörden ausgeſprochen. 

Wenn die Unterfuhung, auf melde die Drtsbegrenzung verfügt wurde, von einer 
andern Behörde, ald vem Bezirksamte des Confinations-Ortes geführt worden ift, fo iſt jene 
Behörde verbunden, den Confinirten entiveder unmittelbar an das Bezirke-Polizeiamt feines 
Heimathorts, umter Mittheifung des Grundes der Verurtheilung, zu übergeben, oder die 
betreffende Gefängniß - Verwaltung zu erfuchen, diefe Mebergabe, gleichfalls unter Mit- 
theilung der Urſache der erkannten Ortsbegrenzung, fo wie des Betragens des Confinirten 
während der Erftehung der Strafe, feiner Zeit einzuleiten. 
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$. 2. 


Nachdem das Bezirksamt den am dafjelbe abgegebenen Confinirten über feine Verhält- 
niffe, Abfichten und Wünfche vernommen, über die ihm obliegende Verbindlichkeit, den ange 
wiefenen Wohnort ohne obrigfeitliche Erlaubniß nicht zu verlaffen, belehrt und in das 
Verzeichniß der Confinirten (6.9) eingetragen bat, ift derfelbe an den Vorfteher des Con: 
finationg-Ortes mit der etwa erforderlichen näheren Anleitung zu überweifen. Dem Orts: 
vorfteher Tiegt, unter bezirksamtlicher Controle und Leitung, die Auffiht über die Orts— 
begrenzten vorzugsweife ob. Derfelbe hat Daher den. Confinirten fortwährend. im. Auge zu 
behalten, fein Betragen und die von ihm angewendeten Mittel, fih fein Fortkommen zu: 
verfhaffen, zu beobachten und gegen ein unerlaubtes Austreten beffelben- zu wachen. Zu 
diefem Ende wird er neben der Unterftügung, welche ihm die Mitgliever des Gemeinveraths- 
zu leiften verbunden find, und neben den geeigneten Weifungen an, bie obrigfeitlichen Diener 
befonders aud mit vertrauten Perfonen, welche durch ihre Verhältniffe zu näherer Beobach⸗ 
tung des Confinirten in Stand gefegt find, fi, ins Vernehmen: fegen, um dur fie von. 
jeder Ueberſchreitung der polizeilichen Vorfchriften, die ihnen von dem Confinirten befannt 
wurde, fogleih Kenntniß zu erhalten. Deßgleichen wird der Ortsvorfleher die Mitwirkung, 
des Ortegeiftlihen und der etwa in der Gemeinde vorhandenen Mitglieder des Vereins für 
entlafjene Strafgefangene zu Beauffihtigung, Befferung und Unterflügung des Eonftnirten 
in Anfprud nehmen. 

$. 3. 

Woͤchentlich einmal hat der Ortsvorſteher jeden in feiner Gemeinde Confinirten an 
einem zuvor nicht beflimmten Tage vor fi zu berufen, ihn über feine Verhältniffe, fo weit: 
folhe Gegenftand der polizeilichen. Aufficht find, namentlich über feinen Erwerb. und Befchäf- 
tigung, zu befragen, und fih zu verfihern, daß er feit der legten. Vernehmung den Ver- 
firidungs»- Bezirk nicht überfchritten habe. Ueber die Vernehmung wird ein kurzes Protokoll 
aufgenommen, das der Vernommene, oder an feiner Statt, wenn: ev des Schreibens un- 
fundig ift, eine von ihm zu diefem Zwed erbetene Perfon unterzeichnet und der Drtsvor- 
fteher beurfundet, Die BernehmungssProtofolle werben. fortlaufend in einem Hefte geführt 
und von drei zu drei Monaten dem Bezirksamt vorgelegt, das. fie, wenn es nichts zu erin- 
nern findet, unterzeichnet und dem Ortsvorſteher zur Aufbewahrung zurüdgibt. Ueber die 
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Führung der Protokolle haben die Bezirksämter den Ortsvorſtehern nähere Anleitung zu 
geben, wobei ſie neben dem Zweck der Vernehmung beſonders auch die möglichſte Einfachheit, 
welche die Aneinanderreihung der einzelnen Protokolle geſtattet, beachten werden. 


$. 4. 


Wenn fih ein Vertrauen verdienender Ortsbewohner anheiſchig macht, einen Confinir⸗ 
ten genau zu überwachen, und dem Ortsvorſteher von vierzehn zu vierzehn Tagen mündlich 
oder ſchriftlich über ſein Betragen Bericht zu erſtatten, ſo kann von dem Bezirks-Poli— 
zeiamt die wöchentliche Berufung vor den Ortsvorſteher nachgelaſſen werden. Dieſer hat 
jedoch gleichwohl den Confinirten im Auge zu behalten und in größeren Zwiſchenräumen 
perſönlich über feine Verhältniffe zu vernehmen. Die Berichte der Männer, welche vie 
Ueberwachung eines Confinirten übernommen haben, werden in das von dem Bezirksamt 
vierteljährlich vorzulegende Protokoll aufgenommen, oder demfelben beigelegt. Entzieht fich 
der Confinirte der Aufficht feines Wächters, oder zeigt fi) die Ueberwachung ungenügend, fo 
tritt obige Vergünftigung fofort außer Wirfung, und der Ortsvorfteher hat den Confinirten 
wieder der Regel gemäß jede Woche zu berufen. Bon diefer Aenderung hat der Drtevor- 
fteher dem Bezirksamte Furze Anzeige zu machen. 


$. 9. 


Der arbeitsfähige Tonfinirte, der auf Unterflügung aus den öffentlichen Kaffen Anſpruch 
macht, ift ſchuldig, jede feinen Kräften angemeffene Arbeit in öffentlichen oder Privatgefchäf- 
ten, die ihm durch den Drtsvorfteher angewiefen wird, gegen einen verhältnigmäßigen Lohn 
zu übernehmen und zu verrichten. Bei öffentlichen Arbeiten, welche die Gemeinde im Taglohn 
ausführen läßt, wird der Ortsvorfteher vorzugsmeife Confinirte, die fih in obigem Fall 
befinden, verwenden. Weigert fih der Confinirte, die ihm angewiefene Arbeit zu verrichten, 
und kann derfelbe nit anderwärtigen Arbeitsverdienft oder fonftige Entfchuldigungsgründe 
nachweiſen, fo bat der Ortsvorfteher die in feiner Strafbefugniß liegenden Zmangsmittel 
gegen ihn zur Anwendung zu bringen. 

Sind die gefeglichen Vorausfegungen der Einfprehung in eine polizeiliche Befchäfti- 
gungs-Anftalt vorhanden, fo fteht es bei dem Drtsvorfteher, auch ohne erhaltenen bezirks— 
amtlichen Auftrag den Gemeinderath zu einer Beſchlußnahme darüber zu veranlaffen, ob etwa 
ein Antrag auf Erkennung diefer Maasregel bei der zuftändigen Behörde zu ftellen wäre, 
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und im bejahenden Falle dem Bezirfsamte dieſen gemeinderäthlichen Beſchluß zu weiterer 
Einleitung (Minifterial-Berfügung vom 9. December 1842) zu übergeben. 


$. 6. 


Befondere Aufmerffamkeit ift darauf zu verwenden, daß die fchulpflichtigen Kinder eines 
Confinirten die öffentliche Schule regelmäßig befuchen. Von jeder nicht durd ein gültiges 
Hindernif zum Voraus entfehuldigten Verſäumniß hat der Schulfehrer unverweilt dem Orte: 
vorfteher eine befondere Anzeige zu erflatten, welcher bievon Veranlaffung nehmen wird, zu 
unterfuchen, ob die Verſäumniß nicht in einer unerlaubten Entfernung der Eltern aus dem 
Drt oder in einer fonftigen Verfehlung derfelben gegen die Confinations-Vorſchriften ihren 
Grund habe. 

$. 7. 

Von der eigenmächtigen Entfernung eines Confinirten aus feinem Berftridungs-Bezirk 
hat der Drtsvorfieher, fo bald diefelbe zu feiner Kenntniß kommt, dem Bezirksamt Anzeige . 
zu machen und die Beſchreibung der von dem Ausgetretenen mitgenommenen Kleider und 
fonftigen Effeften, fo wie was er von den näheren Umftänden des Austritts und der Rich— 
tung, die der Ausgetretene genommen, in Erfahrung bringen kann, beizufügen. Das Ber 
zirfsamt wendet fofort gegen denfelben die Mittel zur Habhaftwerdung flüchtiger Verbrecher, 
namentlich die Verfolgung dur Stedbriefe, an. 

Grfährt der Ortsvorfteher aus DVeranlaffung der periodifhen Vernehmung des Confi⸗ 
nirten oder auf fonftige Art, daß fi verfelbe einer Ueberſchreitung der Ortsbegrenzung 
fhuldig gemacht hat, fo ift das Bezirks-Polizeiamt hievon unverzüglih zu Cinleitung ver 
Beftrafung des Schulvigen in Kenntniß zu feßen. 

$. 8. 

Die Bezirksämter haben forgfältig darüber zu wachen, daß die den Drts-Vorftehern 
obliegende Beauffihtigung der Confinirten genau ausgeübt wird. Insbeſondere haben fie über 
der regelmäßigen Einfendung der Vernehmungsprotofolle ftrenge zu halten, und jede Gelegen- 
beit zu benügen, um fi von der vorferiftmäßigen Führung derfelben zu überzeugen. So— 
dann erhalten vie Bezirfsbeamten den Auftrag, bei Gelegenheit von Ruggerichten und Red- 
nungsabhören die in dem Gemeindebezirk befinplichen Confinirten abgefondert zu vernehmen, 
ihnen mit Rath und Aufmunterung an die Hand zu gehen, und etwaige Beſchwerden zu er 
ledigen. 
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$. 9. & 

Bei jedem Bezivks-Polizeiamte ift über fämmtlihe, in dem Bezirke befindlihe Con: 
finirte ein Verzeichniß zu führen, welches den. vollftändigen Namen, das Alter, die Familien: 
Verhältniffe, ten -Nahrungszweig, ein Signalement des Confinirten, das. Confinations-Er- 
Fenntniß, den Anfang der Drtsbegrenzung, eine kurze Angabe der dem Ortsvorfteher etiva 
ertheilten befonderen Jnftruftionen, die von dem Bezirfsamte ausgegangenen Urlaubsertheis 
lungen und die Verfehlungen gegen die Confinations-Vorſchriften enthält. Die nähere Ein- 
richtung dieſes DVerzeichniffes und die Aufnahme weiterer Notizen bleibt den Bezirfsämtern 
überlaffen. Cine befondere Lifte wird über diejenigen Confinirten geführt, welche mit polizei 
licher Erlaubniß einen zeitigen Aufenthalt in dem Bezirke genommen haben (88. 12 und 14). 
Diefe enthält die Perfonalien des Confinirten, ven zeitigen Aufenthaltsort und die während 
diefes Aufenthalts etwa vorkommenden Fälle von Polizei-Ueberfhreitungen und andern Vergehen. 

Ein Auszug’ diefer Verzeichniffe, welcher ein Signalement und die Dauer der erkannten 
Ortsbegrenzung begreift, if ven dem Begrenzungsbezirfe nächſtgelegenen Landjäger-Stationen 
unmittelbar oder durch das denfelben vorgefegte Oberamt zu übergeben. 


$. 10. 


Eine vorübergehende Entfernung aus dem Confinationsbezirk darf der Ortsvorftcher bie 
auf die Dauer von acht Tagen geftatten; zu einer länger dauernden Entfernung ift die Er— 
laubniß des Bezirksamts erforderlih. Diefe Urlaubsertheilung darf in. ver Negel nur zum 
Behuf der Auffuhung oder der Berrichtung einer Erwerbgarbeit ertheilt. werden, wenn einer 
feits dem Confinirten in feinem Confinationsorte fi) Feine ausreichenden Erwerbsmittel dar- 
bieten, andererfeits wenigftens eine entſchiedene Wahrfcheinlichkeit vorhanden ift, daß er an dem 
Drte, wohin er ſich begeben will, eine VBerdienftgelegenheit auffinden werde. Außerdem ift 
die bisherige Aufführung des Confinirten zu berüdfichtigen und hienach zu ermeifen, ob feine 
Entfernung aus dem Confinationsort nicht der öffentlichen Sicherheit gefährlich fey oder von 
dem Confinirten vorausfichtlih mißbraucht werden würde. Zu andern Zmweden als zur Er- 
werbsauffuchung kann dem Confinirten eine Entfernung aus feinem VBerftrifungsort nur aus 
den dringendften Gründen geftattet werben. 


Der Drtsvorfteher hat die von ihm dem Confinirten gegebene Erlaubniß zu einer vor 
übergehenden Entfernung in dem Protofollbuch über die wöchentliche Vernehmung zu bemer: 
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ten; vaffelbe hat von dem Bezirksamt in dem Verzeichniß über vie Confinirten zu gefchehen, 
fofern der Urlaub von viefer Behörde ertheikt ift. 


$. 11. 


Der Confinirte, welchem die Entfernung aus dem Orte feiner Begrenzung geftattet 
wurde, ift von der Behörde, welche die Erlaubniß ertheilte, mit einem Urlaubsfchein nach dem 
beifolgenden Formular zu verfehen, und darüber zu belehren, was er während feiner Abweſen— 
beit zu beobachten hat, und welche Folgen eine Abweichung von den ertheilten Vorfchriften 
mit fih führen würde. Der Urlaubsfchein hat den Weg, welchen der Confinirte zu nehmen 
bat, und die nach dem Umfang und Zwed der Reife zu bemeffende Zeit der Gültigkeit des 
Scheins beftimmt anzugeben. Außerdem wird der Tag des Abgangs aus dem Confinationg- 
Drt von dem Ortsvorfteher noch befonders bemerkt. 


$. 12. 


Wenn der dem Confinirten ertheilte Urlaub auf einen mehr als acht Tage dauernden 
Aufenthalt in einem andern Bezirke gerichtet ift, fo hat das Bezirke-Polizeiamt des Confina- 
tiongorts zugleich mit Ausftellung des Urlaubsfcheing die Polizeibehörde jenes andern Bezirks 
hievon unter Angabe des Drts, nad welchem die Reife geht, und der für diefelbe anberaum- 
ten Dauer in Kenntniß zu feßen. Letzterem Bezirksamte liegt ob, wenn der Confinirte in 
der bezeichneten Zeitdauer in dem beftimmten Aufenthaltsorte nicht eintrifft, hievon das Be— 
zirksamt des Confinationgorte deffelben zu benachrichtigen. Iſt dagegen der Ort, an welchem 
der Confinirte fih länger als acht Tagen aufhalten darf, in demfelben Bezirke gelegen, fo 
ift der Vorfteher dieſes Orts zugleich mit Ausftellung des Urlaubsfcheing hievon zu benach— 
richtigen und zu inftruiren. Derfelbe hat, wenn der Confinirte zu der beflimmten Zeit nicht 
eintrifft, Anzeige hievon zu machen, 

$. 13. 


Der Eonfinirte hat den Urlaubsfchein an jedem Orte, wo er übernachtet, fo wie an dem 
Drte, welcher als das Ziel feiner Neife bezeichnet if, dem Ortsvorſteher zur Vifirung vor 
zulegen. -Diefer hat genau zu prüfen, ob ver Urlaubsſchein Acht, nirgends verfälfiht und von 
der zuftändigen Behörde ausgeftellt iſt; ob fich der Inhaber auf der ihm angerwiefenen Route 
befindet; ob die Gültigkeitsdauer des Scheing nicht bereits abgelaufen, ob dverfelbe das orte: 
polizeiliche Zeugnig über ven Tag der Ansreife enthalte und von den Ortsoorflehern, in 
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deren Gemeindebezirk der Inhaber übernachtete, vifirt fey. Bei Entdeckung eines Mangels 
bat der Ortsvorfteher den Inhaber des Urlaubsfheins an das ihm vorgefegte Bezirksamt 
abzuliefern. Bemerft dagegen der Ortsvorſteher weder an dem Urlaubsſchein, noch an ver 
Perfon des Inhabers etwas Dronungsmwidriges oder Verdächtiges, fo hat er den Urlaubs— 
fohein zu vifiren und dem Confinirten Behufs feiner Weiterreife wieder einzuhändigen. 


$ 14, 


Dauert der Aufenthalt eines Confinirten an einem auswärtigen Ort nicht über acht 
Tage, fo hat ver Vorfteher diefes Drts feinen Urlaubsfchein bis zu Ablauf der beftimmten 
Zeit in Verwahrung zu nehmen, und die Aufführung des Confinirten zu überwachen, Will 
fi aber der Confinirte länger als acht Tage, und zwar in einem Ort eines andern Bezirke 
aufhalten,.fo hat der Drtsvorfteher feinem vorgefegten Bezirksamte hievon unter Anfchluß 
des Urlaubsſcheins Anzeige zu machen und dabei zu bemerken, ob dem beabfihtigten Aufent- 
halt Fein Hinderniß im Wege ftehe. Erkennt dag Bezirksamt den beabfihtigten Aufenthalt 
des Konfinirten als zuläßig, fo wird eben damit die Confination auf diefen neuen Aufenthalts- 
ort übertragen, (Polizei-Strafgefeg Art. 25, Abf. 2) und es fommen dafelbit die in den SS. 
2—12 angeführten Maasregeln gegen den Confinirten zur Anwendung. Jedoch hat Das 
Bezirksamt des neuen Aufenthaltsorts von einer über acht Tage dauernden Entfernung aus 
demfelben, wozu ed dem Confinirten Urlaub ertheilt, dem Bezirksamt der Heimath des Leg- 
teren Nachricht zu geben. ft dagegen der Drt, in welchem der Confinirte länger als acht 
Zage verweilen will, in dem Bezirke des Confinationsorts gelegen; fo hat der Ortsvorfteher 
von der Ankunft des Confinirten dem Bezirfsamte Anzeige zu erftatten, den Urlaubsſchein in 
Verwahrung zu nehmen, und beim Abgang des Confinirten mit der Weifung, ſich bei vem Bezirks— 
amte einzuftellen, zu vifiren, im Uebrigen aber hinfihtlich der Beauffihtigung des Confinir- 
ten während feines Aufenthalts der bezirfsamtlichen Inftruftion ($. 12, Abſatz 2) nachzukommen. 


$. 15. 


Bei der Rückkehr von einer ihm geflatteten Abweſenheit aus dem Confinations - Ort 
bat fi der Confinirte ver Behörde, welche ihm den Urlaubsfchein ausgefertigt hat, zu flel- 
len und fegteren zurückzugeben. Ergibt fi hiebei, daß der Confinirte die Grenzen der ihm 
gegebenen Erlaubnig überfchritten oder die Vorlegung des Urlaubsfcheing an die Drtsvor- 
fieher der Gemeinden, in welchen er übernachtete oder einige Zeit ſich aufpielt, unterlaffen 
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bat, ohne daß er fich hierüber genügend rechtfertigen Tann, fo ift die gebührende Strafe 
gegen ihn zu erfennen. 


$. 16. 


Kehrt dagegen der Confinirte nad Ablauf der ihm geftatteten Abwefenheits-Dauer nicht 
zurück, oder trifft er bei einer ihm zu einem auswärtigen Aufenthalt von mehr als acht 
Tagen gegebenen Reife-Erlaubniß innerhalb der anberaumten Zeit an dem beflimmten Auf- 
enthaltsorte nicht ein ($. 12), fo find zur Erfundigung feines Aufenthalts und zu feiner 
Habpaftwerdung von dem Bezirfsamte des Confinations- Dres unverzüglih nah Manfgabe 
des $.7 die geeigneten Mittel in Anwendung zu fegen. 


$. 17. 


Wird ein Confinirter außerhalb feines Confinationg = Bezirks over des ihm geftatteten 
zeitlichen Aufenthalte-Drts ohne einen vorſchriftmäßigen Urlaubsfchein, oder mit einem von 
dem Drtsvorfteher ausgeftellten Schein, welcher die Zeit, auf die ein Ortsvorſteher einen 
Urlaubsſchein geben darf ($. 10) überfchreitet, oder außerhalb ver Route, welche ihm ver 
Urlaubsſchein vorfhreibt, oder mit einem Schein betreten, deffen Gültigfeitsvauer bereits 
abgelaufen ift, oder welchem die ortspolizeiliche Beurkundung des Tags des Abgangs, oder 
die Viſirung durch die Vorſteher der Orte, in welchen er übernachtete oder einige Zeit ver- 
weilte, abgeht, fo ift er feſtzuhalten und an die zuftändige Strafbehörde abzuliefern. 

Die Landjäger, fo wie die zu Handhabung der Ortspolizei innerhalb und außerhalb 
der Drte aufgeftellten Diener haben zu diefem Behuf auf die ihnen aufſtoßenden Confinir- 
ten ein genaues Augenmerk zu richten, ihnen ihre Urlaubsfcheine abzufordern, diefe nach den 
oben ($. 13) angegebenen Gefihtspunkten zu prüfen und bei Entdeckung eines Mangels den 
Inhaber vor die nächte Polizeibehörde zu führen. 


6. 18. 


Da die Uebertragung der Ortsbegrenzung auf eine andere Gemeinde (Polizei Straf 
gefeß Art. 25 und oben $. 14), zumal wenn in diefer andern Gemeinde befondere Anftalten 
für Befchäftigung arbeitslofer Perfonen fih befinden, für das Fortlommen des Conftnirten 
Häufig von wohlthätigem Einfluß ſeyn wird, fo hat das Bezirksamt des Confinationg-Orts 
dann, . wenn nach den Verhältniffen des einzelnen Falls eine Gefährbung ver öffentlichen 

2, 
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Sicherheit nicht zu beforgen und glaubhaft nachgewiefen iſt, daß der Confinirte an dem 
fremden Drte fih ohne Beläftigung des Publifums fortzubringen im Stande feyn wird, zu 
der Uebertragung die Einleitung zu treffen, und diefelbe ift unter diefen Vorausfegungen von 
der Polizeiftelle des auserfehenen neuen Confinations-Orts nicht zu erfhweren. Die Er- 
theilung des Urlaubsfcheing an den Confinirten zur Neife nah dieſem Drte ift, wenn feine 
dringenden Gründe vorliegen, fo lange auszufegen, bis dur vorherige Rückſprache mit dem 
Bezirksamt des gedachten Orts die Zuläßigfeit der Confinationg » ebertragung gefichert ift. 
Bei Anftänden, welche in der bezirksamtlichen Inftanz nicht befeitigt werden können, nament- 
lich wenn das Bezirksamt des beabfihtigten neuen Confinationg-Drts Einfprache erhebt, oder 
die Einfprache der Polizeiftelle diefes Orts als ftatthaft anfieht , veßgleihen wenn der Con— 
finirte felbft der Uebertragung widerfpricht, iſt von dem Bezirksamt des jeweiligen Confina- 
tions⸗Orts Vortrag an die Kreig-Regierung zu erftatten, welche fofort, nöthigenfalls im 
Einvernehmen mit der betheifigten weiteren Kreis-Regierung, das Geeignete zu verfügen bat. 


$. 19. 


Im Falle fortvauernder tadellofer Aufführung eines Confinirten find die Bezirksämter 
ermächtigt, nach vorgängiger Vernehmung des Gemeinderaths des Begrenzungs- Orts für - 
die periodifche Vernehmung durch die Ortsvorfleher längere Zreifchenräume zu geflatten, was 
jedoch jeder Zeit zurüdgenommen werben Fann. 

Die Kreig-Regierungen find nad Art. 91, 3. des Polizei-Strafgefeges befugt, Die Orts— 
begrenzung auch vor Ablauf der in dem Erfenntniß beftimmten Zeit dann nachzulaſſen, 
wenn die Borausfegungen des Confinations-Erfenntniffes ſchon früher als gehoben erfcheinen 
würden. 


1. Stellung unter polizeilihe Auffidt. 


$. 20. 


Bei Verfonen, welche zur Stellung unter polizeiliche Auflicht nad erflandener Strafe 
verurtheilt find (Strafgefegbuch Art. 42—44), haben die Verwaltungen der Strafanftalten 
einige Zeit vor Ablauf ver Strafzeit der Polizeibehörde, in deren Bezirk der Verftridungg- 
ort gelegen ift, über die Perfönlichfeit des Geftraften ſowohl, als über die Art feiner Ge— 
fährlichkeit für die öffentliche Oronung und Sicherheit auf den Grund ver Einlieferungs- 
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fheine (Verfügungen vom 18. Febr. 1826 und 22. Febr. 1840) und den Wahrnehmungen 
während der Erftehung der Strafe ausführlihe Mittheilung zu machen. 


Ebenfo find die Unterfuchungsgerichte in dem Fall des Art. 63 des Strafgeſetzbuchs 
verbunden, der betreffenden Polizeibehörde vor oder bei Zufendung des unter polizeiliche 
Auffiht Geftellten genügenden Aufſchluß über die bei Bollziehung der gerichtlih erkannten 
Maafregel zu beachtenden Momente zu ertheilen. 


$. 21. 


Segen Perfonen diefer Art, deren Gefährlichkeit für die öffentliche Drbnung und Si⸗ 
cherheit in Arbeitsfcheue, in Hang zu einem müffiggängerifhen Umherſchweifen, in Liederlich- 
feit oder in vem Mangel an Subfifienzmitteln ihren Grund hat, und melde daher wefent- 
lich dadurch für die Gefellfhaft unſchädlich gemacht werden, daß fie zu einem feßhaften ge- 
orbneten Leben angehalten werben und daß ihnen Gelegenheit zu einem rechtmäßigen Er- 
werb dargeboten wird, find die Beflimmungen der $$.2 bis 5, Abf. 1 und 6 bie 19, Abf.1 
in Anwendung zu bringen. Es ift jedoch zu beachten, daß der unter polizeiliche Aufficht 
Geftellte gefeglich nicht gehindert ift, den Gemeinde- oder Drtsbezirk, in welchen er einge: 
wiefen ift, bei Tag zu verlafien, übrigens unbefchadet der Beftrafung einer der im Art. 19 — 
21, 24 des Polizei-Strafgefeges angezeigten Gefeßes -Uebertretungen. Darüber, daß der 
Beauffichtigte mindeftens zur Nachtzeit flets in dem Verſtrickungs⸗Orte anmefend ift, hat 
fih der Drtsvorfteher dadurch Gewißheit zu verfchaffen, daß er/in der Wohnung deffelben 
von Zeit zu Zeit nachſehen läßt. 

Das Bezirksamt hat den betreffenden Ortsvorſteher bei Uebergabe einer ſolchen Perfon 
nah Vorſtehendem zu inftruiren. 


$. 22. 


In ven felteneren Fällen, in welchen unter polizeiliche Aufficht geftellte Perfonen nicht 
aus Arbeitsfcheue oder Ermerblofigfeit ver Gefellfchaft gefährlih find, hat das Bezirksamt 
im Einzelnen zu erwägen, welche Mittel innerhalb der durch die Art.43, 44 des Strafge- 
fegbuchs gegebenen Schranken zu Vollziehung des gerichtlichen Erfenntniffes in Anwendung 
zu bringen find, und hienach den Ortsvorſteher fpeziel über die Behandlung einer folchen 
Perfon zu inftruiren. 
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Unter allen Umftänden muß darauf abgehoben werben, daß der Aufenthalt des Beauf- 
fihtigten, auch wenn ihm die Erlaubniß gegeben wird, den Verfirikungsort zu verlaffen, ver 
Polizei jeder Zeit befannt iſt. Im Falle einer Tänger als acht Tage dauernden Abmwefen- 
beit an einem außerhalb des Bezirks gelegenen Drt ift die Polizeibehörde des Verftridungs- 
orts gehalten, das Bezirksamt des temporären Aufenthaltsorts von den zu Ueberwachung 
des Beauffichtigten getroffenen Beftimmungen zu gleihmäßiger VBollziehung in Kenntniß zu 
fegen. 

Findet das Bezirksamt in einem einzelnen Falle befondere Anftände, fo hat daffelbe 
bei der vorgefegten Behörde Befcheid einzuholen. Diefes hat auch dann zu gefhehen, wenn 
ein Beauffihtigter diefer Klaffe einen Urlaub in das Ausland nahfucht. 


$. 23. 
Ueber fämmtliche in einem Bezirke befindliche Perfonen, welche unter polizeiliche Auf: 
fiht geftellt find, hat das Bezirksamt in derfelben Weiſe, wie über die Confinirten ($.9), 
ein befonveres DVerzeichniß zu führen. 


$. 24. 


Da die Beftrafung der Ueberſchreitung der gerichtlich erkannten Verftridung den Ge- 
richten zufommt, fo. haben die Bezirks-Polizeiämter von jeder ihnen zufommenven Anzeige 
einer folchen Ueberſchreitung das betreffende Gericht in Kenntniß zu feßen. Cine Verfeh- 
fung gegen die zu Handhabung der polizeilichen Auffiht ertheilten Vorfchriften, welche nicht 
unter den Begriff einer Ueberſchreitung ver Verſtrickung fällt, it von den Polizeibehörden 
als Ungehorfam gegen die Obrigkeit zu beftrafen. 


$. 25. 


Sofern das den Kreis-Regierungen nah $. 91, 3. des Polizei-Strafgefeges zuftehende 
Recht ver Aufhebung der DOrtsbegrenzung auf die gerichtlih erkannte Stellung unter poli- 
zeiliche Aufficht nicht bezogen werben kann, iſt ein dießfallfiges Gefuch dem Unterſuchungs— 
Gericht zu weiterer Einleitung zu übergeben. 


* % 
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Zähne 
Beine 
Verheirathet 
Ledig 
Rekrutirungs-Verhältniffe 
Befondere Kennzeichen 
Benennung des Begleiters 

Abgegangen von N. am 

Shultheißenamt. 


B) Des Departements des Innern. 


1. Des Minifterium des Innern. 


Erlöfhung des dem Fabrifanten G. H. Keller verliehenen Erfindungspatents auf eine verbefferte 
Zurihtung des Vorgefpinnftes für die Zuggamfpinnerei. 

Da das dem Fabrifanten G. H. Keller zu Stuttgart unter dem 29. Januar 1840 
verlichene zehnjährige Erfindungspatent auf ein verbeffertes Verfahren zur Zurichtung des 
Vorgefpinnftes für die Zuggarnfpinnerei (Neg.Blatt von 1840, ©. 65) dur die Verzicht- 
leiftung des Berechtigten erloſchen ift; fo wird diefes zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Stuttgart den 4. Auguft 1845. 
Schlayer. 


2. Der Regierung des Jarxtkreiſes. 
Bekanntmachung einer Aenderung in ber Gemeinde-Bezirkd-Eintheilung. 


Die Trennung der Gemeinvdeparzellen Hofen, Attenhofen, Dberalfingen mit Kellerhaus, 
Goldshöfe und Wagenrein von der Gemeinde Wafferalfingen, Bezirks Aalen, und ihre 
Vereinigung zu einer felbfiftändigen Gemeinde unter dem Namen „Hofen” ift nad 
erfolgter Genehmigung am 1. d. M. in Vollzug getreten; was hiemit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. 


Ellwangen den 26. Juli 1845. Für den Vorftand : 
Streid. 
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3. Des K.katholiſchen Kirchenraths. 


DBelanntmahung, die Bertheilung der Prämien an Fatholifhe Schulmeifter und Lehrgehülfen 

für 1844—45 betreffend. 

Unter Berüdfihtigung der Anerkennung, welche den Schulmeiftern und Lehrgehülfen aus 
den Schufauffihtsbezirfen: Biberach, Ehingen, Leutkirch, Munderkingen, Ochfenhaufen, Roth, 
Um, Wiblingen und Zwiefalten, ſchon früher zu Theil wurde, find für das Jahr 1844—45 
der gnädigft ausgefegten Prämien würdig erachtet worden: 


I. Schulmeiſter. 

1) Erath, Ehriftian, Schulmeifter in Ehingen. 

2) Filfer, Joſeph Auguft, Schulmeifter in Niederhofen, D.A. Leutkirch. 
3) Forderer, Blafius, Schulmeifter in Ringingen, O.A. Blaubeuren. 

4) Großmann, Peter, Schulmeifter in Uhlen, O.A. Biberad). 

5) Hofmann, Joſeph, Schulmeifter und Präparandenlehrer in Kirchberg, Q. A. Biberach. 
6) Hufnagel, Franz Anton, Schulmeifter in Oberftogingen, D.A. Ulm. 
7) Huber, Euſtach, Schulmeifter in Schnürpflingen. 

8) Munding, Rudolph, Schufmeifter in Mittelbuch, DA. Biberad. 

9) Munding, Donat, Schulmeifter zu Obermarchthal, O.A. Ehingen, 
10) Nägele, Friedrich, Schulmeifter zu Kirchheim, O.A. Ehingen. 

11) Schnizhler, Heinrih, Schulmeifter in Kirchdorf, D.A. Leutkirch. 

12) Schwab, Johann Georg, Schulmeifter in Wurzad. 
13) Sträßfe, Alois, Schulmeifter in Depfingen, O.A. Ehingen. 

14) Bogelfang, Kafpar, Schulmeifter in Bichishaufen, O.A. Münfingen. 
15) Zeiler, Joſeph, Schulmeifter in Aichelau, DAX. Münfingen. 

16) Zweifel, Franz Xaver, Schulmeifter in Achftetten, O.A. Wiblingen. 
1) Weinmann, Franz, Schulmeifter in Ehingen. 

HI. Lehrgehülfen. 

1) Durft, Joſeph Anton, Schulamts-Verwefer in Laupheim, O.A. Wiblingen. 
2) Halder, Dagobert, Lehrgehülfe in Seibranz, D.A. Leutkirch. 

3) Noherr, Stephan, Lehrgehülfe in Ummendorf, O.A. Biberach. 

Stuttgart den 6. Auguft 1845. Linden. 
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Dienft = Erledigungen. 


1) Die Bewerber um die Pfarrei Unterhaufen, Dekanats Reutlingen, haben 
fih binnen vier Wochen bei dem evangelifhen Confiftorium vorfhriftmäßig zu melden. 
Diefe Pfarrei umfaßt im Mutterorte 762, in dem Filiale Oberhauſen 567 Kirchengenoffen, 
und if mit einem einfchlieglih eines Beitrags für die Haltung eines Pfarrgehülfen auf - 
1390 fl. in Preifen des Sportelgefeges berechneten Einkommen verbunden. Der Fünftige 
Pfarrer ift verpflichtet, beftändig einen Gehülfen zu halten und in dem Filiale Oberhaufen 
fämmtlihe kirchliche DVerrichtungen ebenfo, wie im Mutterorte, entweder felbft, oder durch 
den Pfarrgehülfen zu beforgen. | 

2) Die Bewerber um die Pfarrei Mundingen, Dekanats Münfingen, welde 
197 Kirchengenoffen zählt und mit einem verwandelten, durch eine Zulage aus dem Be— 
foldungs-Verbefferungsfondg auf 700 fl. erhöhten Einkommen verbunden ift, haben fi bin- 
nen vier Wochen bei dem evangelifchen Confiftorium vorfhriftmäßig zu melden. 

3) Die neu errichtete Fathofifche Pfarrei Heiligfreuzthal, Oberamts und Defanats 
Riedlingen, welde 310 Pfarrgenoffen zählt und von eigenen Gütern, Zehenten, Kapitalien, 
Befoldungen und geftifteten Gebühren ein beftändiges Einkommen von 679 fl. gewährt, 
wird nunmehr befegt werden, und es haben fi die Bewerber binnen vier Wochen bei vem 
katholiſchen Kirchenrathe vorfhriftmäßig zu melden. 


ARTNET 


Am 8. d. M. find die Rechte-Erfenntniffe vom Monate Juni d. J. ausgegeben worden, 





Gedruckt bei © Haſſelbrink. 


281 


N 35. 
Negierungs- Blatt 


für das 


Königreich Württemberg. 









Mittwoch) den 20, Auguft 1845. 


Inhalt. 
Königl. Dekrete. Finanz-Geſetz für die drei Jahre 13450 — 1848. (Mit einer Beilage.) 





Unmittelbare Königliche Dekrete. 
Finanz⸗Geſetz für die drei Jahre 1845 -1848. 
Wilhelm, 
von Gottes Gnaden König von Württemberg. 


Zu Feſtſtellung des Staatshaushaltes für die Finanzperiode vom 1. Juli 1845 bis 
30. Juni 1848 verordnen und verfügen Wir, nach Anhörung Unferes Geheimen Rathes 
und unter Zuflimmung Unferer getreuen Stände, wie folgt: 


Art. 1. 
Der Staatsbevarf ift nach dem beigefügten Haupt-Finanz-Etat feſtgeſetzt: 
Ordentlicher Dienſt: Außerordentlicher Dienſt: 
für das Finanzjahr 18545—1846 . . 10,478,640 fl. 45 fr. 6,180,000 fl. 
1846—1847 . . 10,640,428 fl. 55 fr. 5,150,000 fl. 
1847—1848 . . 11,014,561 fl. 31 fr. - 6,270,000 fl. 





32,133,631 fl. 11 Er. 17,600,000 fl, 
N 
Zufammen für die drei Finanzjahre 49,733,631 fl. 11 Fr. 
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Art. 2. 
Der Aufwand für den ordentlihen Dienft wird gebedt: 
4) dur den Ertrag des Kammerguts, welcher nah dem Voranſchlag für die gedachte 
dreijährige Periode angenommen ift U» -» » 2... 14,6023,703 fl. 
2) dur die im Etat namentlich bezeichneten Steuern, welche, mit der im Art. 4 erwähn- 
ten Ausnahme, ganz nad) den bisherigen Normen forterhoben werden, und für Die 
dreijährige, Periode angefchlagen find: 





a) die direeten Abgaben -» > 2 2 6,717,000 fl. 
b) die indireeten . 2 > 2 2 11,2809, 720 fl. 
are 18,006,720 fl. 
Art. 3. 


Die Dedung des Aufwandes für den außerordentlihen Dienft (Bau der 
Stants-Eifenbahnen) gefchieht : 

1) durch einen Beltrag aus dem Vermögen der Neftverwaltung (vergl. Art. 5, 
Punkt 4, d.).... 2... 1,600,000 fi. 

2) mittelft eines Durch — Verabſchiedung — auimählig nach dem eintreten⸗ 
den Bedarf zu benützenden Credits auf die Staatsſchulden-Zahlungs-Caſſe, welcher, 

mit Einrechnung der ſchon durch das Geſetz vom 18. April 1843, Art. 5 verabſchie— 

deten Anleihe von 3,200,000 fl., beftimmt it auf - » » 2.» 16,000,000 fl. 


Art. 4. 
Die Sportel von Wirthichafts = Accorden (Gefeg vom 23. Juni 1828, Reg.Blatt 
&.499) ift vom Tage der Verfündung des gegenwärtigen Gefeßes an aufgehoben. 


. Art. 5. 
Ueber das auf den 30. Juni 1844 nad dem wahren Werthe zu 5,758,859 fl. 40 Er. 
berechnete Vermögen der Reftverwaltung wird in nachftehender Weife verfügt: 

1) Der Staatsraffe bleiben als Betriebs- und u vorbehältlih einer 
Fünftigen höheren Feflfegung,, . . » 2000. 1,836,645 fl. 40 fr, 

2) Der Staatsfchulden- Zahlungs-Eaffe — die ihr als Betriebsfonds bereits vorger 
ſchoſſenen 150,000 fl. als folder definitiv zugewiefen . - . . 150,000 fl. 

3) Dem fogenannten Gefäll-Ablöfungs-Fonds, der zu Erleichterung der Aufhebung und 
Ablöſung der in den Gefegen vom 27., 28. und 29. Oktober 1836 genannten Ge- 
fälle beftimmt if, werden als weitere Ergänzung zugemwiefen . 350,000 fl. 
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4) Zu Beftreitung außerorbentliher Staats-Ausgaben werden beftimmt : 


a) Dem Yufliz-Departement: 


zu Bauten bei den höheren Strafanftalten über die im Finanz: 
gefege vom 1. Juli 1839, Art.6 und in demjenigen vom 30. Juni 


1842, Art. 5 ausgefegten Summen weitere 


b) Dem Departement des Innern und des Kirchen und Schulwefens: 


für Canzlei-Erforderniffe der Oberämter 5,000 fl. 
— die Irrenanftalten : 15,000 fl. 
— die Pferdezucht und den Ankauf nordiſcher Stuten 
zum Zwecke des Wiederverkaufs im Lande 37,000 fl. 
— die Straßenbauten . ; F . 700,000 fl. 
— Brüdenbauten 95,000 fi. 
— die Nedarfhifffahrt . . 100,000 fl. 
— die Univerflät - © - 2 2 0 0200 en 32,000 fl. 
— die KRunftfhule . ; 10,000 fl. 
einftweilige Unterflügung aus der "Staatscaffe zu Aufbef 
ferung der Schullehrer-Gehalte, von 1845—48 . . 90,000 fl. 
c) Dem Departement des Kriegewefens: 
zu baulichen und Mobiliar - Einrichtungen für die neu» 
organifirte ee 4,500 fl. 
für KRafernirung 2. 66,900 fl. 
— das Arfenal . 15,000 fl. 


— Waffen. 
d) Dem Departement der Finanzen: 

Ergänzung früherer Verwilligungen (Finanzgeſetz vom 
1. Juli 1839, Art. 6) 

zu Gebäuden für die Univerſität Tübingen weitere . 

zu Erweiterung und Berbefferung, auch Ausftattung der 
Bavdeanftalten in Wilobad (neben den auf den Grund- 
ftod übernommenen 60,000 fl.) weitere . 

für ein neues Münzgebäude nebft Zugehörde weitere 


22,814 fl. 


65,000 ff. 


60,000 fl. 
65,000 fl. 


182,000 fl. 


1,084,000 |. 


109,214 fl. 
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Sodann 
zu dem Ban der Staats-Eifenbahnen (vergl. Art.3) 1,600,000 fl. 
zu neuen bezirkögerichtlichen Gefängniffen . . . 60,000 fl. 
zu Erweiterung des Gebäudes des Minifteriums des 
Innern und des Kirchen» und Schulmefens . 47,000 fl. 
Beitrag zu den Koften eines neuen Palais für Seine 
Königlihe Hoheit den Kronprinzen (neben den 


auf den Grundflod übernommenen 300,000 fl.) 100,000 fl. 
— — 141,997,000 fl. 
e) Der landſtändiſchen Suſtentations-Caſſe: 


für das Jubiläums-Denkmal zu den, durch das Fi- 
nanz-Öefeg vom 30. Juni 1842, Art. 5 vorläu- 
fig angemwiefenen 50,000 fl. weitere. - 2 2 2 2 02. 50,000 fl. 


j . ZJufammen 5,758,859 fl. 40 Er. 
Art. 6. 

Gefäll „ Geiköfbigunge „Renten, die auf dem Steuerbezuge haften (Etatsrubrik Zif- 
fer 5, a.) find, bei annehmlihen Bedingungen, fortwährend mittelft entbehrlicher Steuer: 
Ueberſchüſſe abzulöfen. 

Unfer Finanz-Minifter iſt mit der Vollziehung dieſes Geſetzes beauftragt. 


Gegeben, Meran den 15. Auguft 1845. 


Wilhelm. 


Der Finanz-Minifter: 
Bärttner. Auf Befehl des Könige, 
der Yegationgrath: 
Maucler. 
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(Beilage zum Finanz⸗Geſetz.) _ 
Haupt: Finanz: Etat 
für die drei Jahre vom 1. Zuli 1845 bis 30. Juni 1848. 














Summe Durchſchnitt 
1845 bis 1846. | 1846 bis 1847. | 1847 bie 1848. | der drei Jahre auf 
1845 bi8 1848.] Ein Fapr. 


fr.; fl, fr, fl. 





A. Ordentlicher Dienft, 






I. Staatsbedarf, 
1) Civilliſte..... 


2) Apanagen und — 
— DE 


Unterhaltung der Apas 
nage-Schlöffer . » » 
Summe 2) 





850,000 = 2,550,000 I—f 850,000 |— 


278,374 las 823,332 123 






8,554 |3 


8,554 13] 7,454 7,504 32! 23,513 |36 
381,033 12 ; 


285,879 115! 846,845 1590| 282,282 |— 









1,065,960 |25 ee „ 3,172,551 153 


3) Staatsfhuld: 
a) ine . - wo 
b) Tilgungsfondse . . __207,850 |—t 292,319 45 "330 ‚682 143, 830,852 |28 — 
Summe 3) | 1,096,413 |13 1,548,710 \58| 4,003,404 |21} 1,334,468 | 7 
4) Renten: 


"53,868 al 53,808 281 53,868 231 161,605 


4,333 |36 4,333 |36 4,333 [36 13,000 |4 
18824 125] 18,824 [25 — 


77,026 2A] 77,026 |2: 


2 


a) immerwährende . . 
b) Tehenfällige (Rammer- 

lehenzinfe). . - - 
e) lebenslängliche 


Summe 4) 


5) Entfhädigungen: 
a) auf dem Steuerbezuge 
Sammer 
für Rammerfteuer: 5 
‚„ Umgelds Berech 







a sro ol rue 


231,079 112] 77,026 24 











13,994 |52] 13,994 |52] 13,994 52] _ 41,984 
35,494 | Sl 35,494 | Sl 35, 494. 8 106,482 |24 


| 
| | 





,, Weggelbs- on 2,722 25] 2,722 12 2,722 5] 8,167 115 

" Lanbgefäßrte, gen. 135 I— 12 125 |— 375 = 

b) für Theile der Kron- | | 
ausftattung . . « 3,885 37—1 3,885 37—1 3,885 37] 11,656 51 | 


Summe 5) | 56,222) 23 56,282 | 2 J 168,666 61 56,222 r 
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Summe Durchſchnitt 
A. Ordentlicher Dienſt. | 1845 bis 1846.] 1846 bis 1847. | 1847 bis 1848, | der drei Jahre au 
1845 bis 1848. ]| Ein Jahr. 


l. Staatsbedarf. 
6) Venfionen: 
A, Givil-Penfionen: 
a) vorübergehende 


b) fländige. 
c) —— an ältere 









96,600 
239,000 





129,000 -1 112,800 — 
239,000 |—| 239,000 — 












Wittwenkaffen . 1,609 115 1,359 |15 1,109 |15 4 
Summe A. | 369,609 19 353,159 15] 336,709 353,159 5 





B. Venfionen für Kirchen- 
und Schuldiener: 


a) Venfionen evangeli- 
Icher Geiftlihen . 
b) Zufhuß an die Geift- 






24,000 |-| 27,000 - 






fichen-Wittwenfafe . | 10,800 —] 10800 |] 10,800 —| 32,100 - 
c) Zufhuß an die Lehrer- 

Venfionsfaffe . - 2,530 -] 4330 - 6,130 |] 12,990 | 
d) Zufhuß an die Lehrer: 

Wittwen = Penftons- 

BE 0 © co‘ 2,036 — 2,900 |— 3,764 |— 8,700 — 


Summe B. 39,366 |—] 45,030 135,090 00 = 
C. Mititär-Penfionen « . | 154,306 161 154,306 161 154,306 16] 462,918 MR 154,306 _|16 


— —— 
Pe ED ZIP TE ESS ——— — 


Summe 6) | 563,281 31] 552,495 |31f 541,709 \31] 1,657,486 353] 552,495 31 


7) Quiescenz-®ebalte. | 13,000 |] 12,000 I—]| 11,000 |—]| 36,000 —] _ 12,000 |— 


BEE Mel indendn EEE VER BER ed Ah en [BO = io DEE 


8) Gratialien: 
a) jährliche ——— 
gen — 84,000 
b) einmalige a" Alta fe 12,000 |— 12,000 — 12,000 |— 36,000 — 


— 1m — —— — — — —  |— ]| en | — — — 


Summe 8) | 96,000 96,000 I—} 96,000 I—| 288,000 I—I 96,000 |— 
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Summe Durchſchnitt 
A. Ordentlicher Dienft. ] 1845 bis 1846. | 1846 bis 1847, 1847 bie 1848, | der drei Jahre auf 
1845 bis 1848. 1 Ein Jahr. 


fl. fl. 
| 


27,889 | 61 27,889 | 83,667 |18 

















r. fr, ifr. 







I, Staatöbebarf. 






























9) Staatd-Sefretariat 27,889 | 6 27889 | 6 
10) Geheimer Rath. . 42,637 54) 42,637 154] 42,637 54] 127,913 |42 42,637 154 
11) per remen! ber | | 
Sufti3 . . ..+ +]. 864,322 51] 866,152 511 865,572 511 2,596,048 |33] 865,349 31 
12) Departement der 
auswärtigen Ange 
legenheiten . . „| 291,045 138] 293,195 |38| 288,895 !38] 873,136 154] 291,045 38 
für den Lehenratb . 3,48 — 3,428 — 3,428 |— 10,84 — 3,428 _ 
für Archive „ . » 9,572 9,572.|— 9,572 I} __ 238,716 |— 9,572 — 
Summe 12) | 304,045 306,195 |38| 301,895 138] 912,136 544 304,045 38 
13) Departement bed | 
Innern und des Kir— 
den- und nr j | 
feng . . * .2,871,515 40 2,866,483 | 7 










14) Departement des 





















Kriegswefens . .1 2,288,290 Aa] 2,204,292 4831 2,261,292 \43| 6,753,876 | 94 2,251,292 ' 3 

Militär - Drbenspen- 
fionen. . 34,864 -—] 34,864 — 34,864 i—] 104,592 |—] 34,864 — 
Militär-Strafanfalt. 13400 |—| 13,400 /—] 13,400 —] 40,200 |— 13,400 — 
Summe 14) | 3,336,554 > i 2,299,556 | 3 

15) Departement der 
Sinanzen „. » . .| 881,088 21] 884,238 21] 883,738 |21] 2,649,065 | 3] 883,021 41 

16) Landſtändiſche Su: | 

ftentationsfaffe. . 42,610 — 86,733 20 
17) NRefervefonde. . » 75,000 |— 75,000 — 





Summe 
bes Staatsbedarfs . . |10,478,640 |45110,640,428 155111,014,561 |31132,133,631 |11]10,711,210 24 
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1845 bis 


A. Ordentlicher Dienſt. Elementar⸗ 


Rohe DER BRETT 
— Verwaltungs⸗ Uebrige 
Koſten. Ausgaben. 
—— — —— — — — 
fl. ı Ir. fl. fr, fl. fr. 
I, Ertrag des Kammerguts, 


1) Ertrag der Domänen: 


A. Bei den Gameralämtern. © 2 2 2 + . 12668458 153 | 318,594 | 3ı | 147,353 | 22 
| 
B. Bei den Forfiverwaltungen : 
a) aus den Forften und dem Floßrechte . | 3,043,953 | 1 433,782 | 43 1 970,570 | 18 
b) aus Jagden » . 2 2 20. : 215811591 — — I1—1 ° 581 | 59 
e) aus Holagärten - > 2 2 2 2 2. 368,502 | 55 11,974 | 36 350,728 | 19 
C. Bon den Bergs und Hüttenwerten . . . | 1,460,879 | 52] 90,021 11 | 1,295,858 | 41 
D. Bon den Salinen. » 2 = 220. . 11,644,767 | 43 | 39,698 | 2a] 753,069 | 19 
2) Regalien; | 


Pohl 2. 3 ni 70,000 


3) Berfhiedene Einnahmen: 
bei der Staatskaſſe unmittelbar. - » . .» 15,790 


alal 


Summe II. | 9,293,934 | 23 | 894,071 | 235 | 3,518,161 | 58 
Der Ertrag des Kammerguts veicht alfo zur 





Summe des Staaisbedarfs niht zu um » .» . » - —- !i-I — — |-1I — — |I— 








350 
ar |] moi) ® 
| 9119 
N 
11,074 | % U 


es | Al 
RD 
AR ee —J 


39099 : 4 





PEN I q 
zum | P 


II | 


465,947 53 


1,404,353 
581 
362,702 


1,385,879 


792,767 


| 


1 


2,202,511 — 


2,202,514 | — | 2202511 

1,639,600 | — | 1,639,600 | — | 1,639,600 
100 —| 24,000 -| 21,00 

5860| — sol] 550 

35000 1-1] 7500| —| 75,000 

853,000 1 — | 834,000 1 — | 832000 
20000 1— | 70,000 1] 70,000 


6,607,533 


4,918,800 
63,000 
17,400 


225,000 


2,518,000 


210,000 








nn 





1845 bis 
A. Ordentlicher Dienf. es Ä Elementar⸗ 
Einnahmen. — Uebrige 
Koſten. Ausgaben. 
F 


fr. fl. | fr. fl. | fr. 
I. Dedungsmittel, 


A. Directe Steuern, | 
I 
und zwar: | 


a) vom Grundeigentfum - » 2... 
b) von Gefällen ». » 2 0 2 0 2 0. 


e) von Gebäuden. » 2 2 er 


Werden von den Oberamtspflegen ohne Aufwand 
für die Staatskaſſe erhoben und abgeliefert. 
d) von Geweben. » 2 2 2 00 eo 








Summe der Dedungsmittel burh Steuern . 





Es Werben ſich daher ergeben bei der RER 
A. Drbentlider Dienft . u 


—— ——— —————— —— — —— | 7 
| fa 
Fe: 
| ca 
88 


e) von Rapitalin. - 2 2 0 2 0 0 0. 8,200 2,10 | — 
n von Befoldungen und Venfionen .. E 100 2400 | — 

Summe A. u | RR uns 

B. Indirecte Steuern: 

8) 3200. - 2 0 eo 0 00 0% 0» 1 2200,000 72,215 140,620 | — 
b) Ace - + 2 0 02 0 0 0 0 0 0 6 205,400 15,700 1,140 | — 
©) Auftage auf die Hnnde..... . 52,700 4,100 | — 24,200 | — 
d) Wirtbfgafts-Abgaben. - » z 1,449,215 172,550 | — 53,390 | — 
e) Syoridt. » oe 0 1 0 1. 1. 342,400 210! —1 — — | — 
' Summe B. | 4,249,715 SE 219810 | — 
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1846, 
Summe Durchſchnitt 
Aufwand. 1846 bis 1847. | 1847 bis 1848. | der drei Jahre auf 
Rein-Ertrag. 1845 bis 1848. | _ Ein Jahr. 
Zufammen. 
u fl. fr. fl. fl. fr. fl. fr. fi fr. 
| sam 40 | 1,416,666 | 40 | 1,416,666 | 40 | 4,250,000 | — ] 1,416,666 | 40 
333,333 | 20 | 333,333 333,333 | 20 | 1,000,000 ! — | 333,333 | 20 
250,000 | — ] 250,000 250,000 | — | 750,000 | — | 20,000 | — 
10,300 185,000 } — — 185,000 | — — —| 185,000 | — 
500 5,000 |—-1 54 000° 54,000 | — 1 162,000 54,000 | — 
— 2,239,000 | — | 2,239,000 — 2,239,000 | — | 6,717,000 | — | 2,235,000 |< 
. N 1 
212,835 1,987,165 | — | 1,987,165 | — — 5,961,495 | — | 1,987,165 
16,840 188,560 | — |] 188560 | — | 188,560 | — | 565,680 | — | 188,560 
28,800 23900 | 0 ı 1 28,000 | 7,700 —l 23,000 ! 
225,900 1223315 ! - 1,283 315 | — | 1,223315 | — | 3,669,945 | — 1 1,283,315 | — 
2,100 340,300 | — I 340,300 340,300 | — | 1,020,900 | — | 320,300 | — 
486,475 | — I 3,763,240 | — | 3,763,240 | — 1 3,763,240 | — [11,289 m | = 3,703,240 
_ — 6,002,240 | — | 6,002,240 | — | 6,002,240 | — 18,006,720 | — 6,002,240 | — 
_ 405,300 |15 1 223512 | 51 153,020 | sı | 475,791 | a9 l 158,597 | ı6 
Ueberſchuß. Ueberſchuß. Defieit. Ueberſchuß. Veberfhuß. 
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Summe Durdichnitt 


1847 big 1848. ] der drei Jahre auf 


B. En nur 1845 big 1846. | 1846 big 1847. 


2 1845 618 1848, ] Ein Jahr, 
— — — — — —— — — Year — — m — — — 066—r r — — 
77 De 7 Bus usa > u Ya > iM. 
Bauder Staats-Eifen- 
bahnen, 





I, Bedarf: 


(18*/,, mit Einrechnung deſ⸗ 
fen, was für die Yinie von 
Ludwigsburg bis Eflingen 
bereitd aufgewenbet if.) 


| 
| 
über Abzug der muthmaßlichen | 
- 6,2 


reinen Einnahmen vom Be: _ 
trieb . + + + . + . 6,180,000 — 5,150,000 


mn — — — — — — mn 


Il, Deckungsmittel: 


1) Zuſchuß der Reſtverwal⸗ 
ſung.... 0.1 1600,000 II .— — — — — 


2) Ein durch befondere Ber: 
abjchiedung beftimmter, ein- 


Schließlich der fen durch 


ee 
3 

| 

| 


das: Geſetz vom 18. April 

1843, Art. 5 verabfchiebeten | 

Anleihe von 3,200,000 fl, 

auf 16,000,000 fl. feſtge⸗ 

fegter Erebit auf bie Staals⸗ 

Ichulden = Zahlungs = Eaffe, 

von welchem zur allmäligen 

Verwendung angenommen 

fd 2 2 0 000.» 4580,000 - 5,150,000 I—| 6,270,000 |—116,000,000 I-5 — — — 


Zufammen 6,180,000 —1 5,150,000 |—| 6,270,000 |—117,600,000 |—] 5,866,666 |40 


AUAMANTA UN 


N 





Gedrudt bei G. Haffelbrink 


Negierungs- Blatt 


für das 


Königreich Württemberg. 








Donnerftag den 21. Auguft 1845. 


Inhalt 

Königlihe Dekrete. Dienſt-Nachricht. 

Verfügungen der Departements. Bekanntmachung, die Belobung des Schultheißen und Rathſchreibers 
Schaible zu Simmersfeld, Oberamts Nagold, betreffend. — Verfügung, betreffend die Umlage der Grund⸗, 
Gefälle, Gebäude» und Gewerbe-Steuer auf das Jahr 1845—46. 

Dienft-Erledigungen. 





I. Unmittelbare Königliche Dekrete. 
" Dienft-Nadrict. 
Vermöge höchſter Entſchließung Seiner Königlichen Majeſtät vom 1. April 
d. J. wurde der Banquier Simon Biedermann zu Wien zum K. Conſul daſelbſt gnä- 
digft ernannt. 


I. Berfügungen der Departementd. 
A) Ded Departementd ded Innern. 


Ded Minifterium ded Innern. 
Bekanntmachung, die Belobung des Schultheißen und Rathsſchreibers Schaible zu Simmergfelb, 
Oberamts Nagold, betreffend. 

Seine Königliche Majeftät haben vermöge höchfter Entfchließung vom 21.9. M. 
aus Anlaß der Vifitation des Dberamts Nagold gnädigft genehmigt, dag Schultheiß und 
Rathsſchreiber Schaible zu Simmersfeld wegen feiner Verdienſte um diefe Gemeinde und 
um die Berwirtbfchaftung der Gemeinde-Waldungen insbefondere öffentlich belobt werbe; 
was hiemit in Vollziehung gefegt wird. 


Stuttgart den 5. Auguft 1845. Scchlayer. 
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B) Des Finanz-Departements. 
Des Steuer-Collegium. 


Berfügung, betreffend die Umlage der Grund-, Gefäll-, Gebäude: und Gewerbe-Steuer 


auf das Jahr 1845—46. 


Vermöge des Finanzgeſetzes vom 15. Auguft d. J. follen (Ar das Finanzjahr 1845 


an Grund, Gefäll-, Gebäude- und Gewerbe-Steuer 
umgelegt und erhoben werden. 
Hieran haben beizutragen: 
47 das Grundeigenthum und die Gefälle, nämlich: 
a) das Grundeigenthum 
b) vie Gefälfe 


37 vie Gebäude . » > 2 2 02 2 2. 
dr die Gewerbe 


2,000,000 fl. 


1,342,595 fl. — 


74,072 fl. — 


333,333 fl. — 
250,000 fl. — 


3,000,000f. — 


Mit Berüdfihtigung der das Landes⸗Cataſter betreffenden Veränderungen, worüber die 
Nahweifungen den Dberämtern befonvderd zugegangen find, und welchen gemäß auch der 


Loralfteuerfuß richtig zu ftellen iſt, berechnet ſich 


a) das Grund-Gatafter nad dem angenommenen Rein- 


ertrag auf 
und 
vas Gefäll-Cataſter auf ; 
Demnach die Staatsfteuer je auf 1004. Rein- 
ertrag zu - 
b) das Gebäude-Eatafter — dem —— auf 
und die Staatsfteuer je auf 100 fl. Capitalwerth 
€) die in Folge der Verfügung des K. Finanz-Mini- 
ſterium vom 10. Jmuar 1842 (Reg. Blatt ©. 22) 
nah dem Stande vom 1. Juli 1844 ergänzten 
 Satafter-Anfäge für die Gemwerbefteuer betragen 


15,989,728 fl. 56 fr. 
832,162 fl. 52 fr. 


Sfl. 23 fr. 446 hlr, 
177,109,227 1. — — 


11 fr. 145 Hfr. 


400,839 fl, 47 fr. 
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"und fommen zur Umlage der Summe von 250,000fl. 
auf 100 FL. Satafter-Anfag. . » » u 62 fl. 22. 35 hir. 

Nachdem hienach vie Fahresiteuer von 18:5 u unter die Oberamtd-Bezirfe auf die aus 
der Beilage erſichtliche Weife vertheilt worden ift, fo werden nun die K. Oberämter ange 
wiefen, unverweilt die Vertheilung der Steuern auf die einzelnen Drte und Gutsherrſchaf— 
ten, unter Zugrundlegung des Landes-Cataſters, insbeſondere des ergänzten Gewerbe » Cata- 
ſters vorzunehmen, auch dafür zu forgen, daß die Unteraustheilung auf die Steuerpflichtigen 
nah den verfchievenen Catafterzweigen je abgefonvert auf das Grund», Gefäll-, Gebäude- 
und Gewerbe-Catafter vollzogen werde. 

Wegen Fortführung der Oberamts-Ueberſichten unp Erhaltung ihrer Lebereinftimmung 
mit den Canzlei-Crempfaren, fo wie hinfichtlih der Benügungsart des Steuer-Eataflers zu 
der Umlage der Corporationd-Anlagen wird auf die Verordnungen vom 18. Juli 1829 und 
30. Juni 1830 verwieſen. 

Insbeſondere aber ſieht man ſich bei der aus Anlaß der vorgenommenen periodiſchen 
Ergänzung des Gebäude- und Gewerbe-Cataſters gemachten Wahrnehmung, daß die örtli⸗ 
hen Steuer-Rollen nicht überall geordnet geführt, auch die Geſchäfte des örtlichen Steuer- 
ſatzes häufig nicht zeitig beforgt werden, veranlaßt, den K. Dberämtern die Ueberwachung 
ber inftruftionsgemäßen Fortführung der Gebäude- und Gewerbe-Steuerrollen, fo wie der 
vechtzeitigen Vornahme des Steuerfages, erforderlichen Falles im Einvernehmen mit den 
K. Bezirfsgerichten binfichtlih der dabei den Gerichts: und Amts» Notaren obliegenven 
Verrichtungen, nachdrücklich zu empfehlen. 

Da ed übrigens für die Erhaltung: der Ordnung im Staatshaushalte und für die 
Beftreitung der Staatsbebürfniffe von großer Wichtigfeit und dringend nothwendig iſt, daß 
die Steuergelder regelmäßig eingehen, auch eine zu rechter Zeit vorgenommene Unteraus- 
tbeilung und ein zwedmäßig geleiteter Cinzug zur Schonung der ökonomiſchen Verhäftniffe 
der Steuerpflichtigen wefentlich beitragen, fo werden die K. Oberämter, unter Beobachtung 
der wegen des Steuer-Einzugs ſchon früher, insbefondere unter dem 21. Juni 1819 erlaf- 
fenen Verfügungen, ſich angelegen feyn laffen, daß die für die Unteraustheilung der Steuern 
erforderlichen Arbeiten fogleih beginnen, und daß der Einzug und die Ablieferung ber 
Steuern pünktlich erfolgen. 

Stuttgart den 19. Auguft 1845. Süskind. 
Genehmigt von dem Finanz⸗Miniſterium den 19. Auguſt 1845. 
Gärttner. 
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| Berthbeilung 
der direkten Staatöfteuer auf die Oberämter des Konigreichs, die Kön. Hof— 
Domänenfammer und die Staatöfaffe-Nenten von 1845—46. 


— — — —— 





Oberämter. Grundſteuer. Gefällſteuer. Hauptbetrag. 


| 
Gebäube- | Gewerbe⸗ 
Steuer. | Steuer. 


! ı fl 
I. Nedarfreis, —— | 
Backnang . . ... 1858 | 209 | Az | 3720 | 27,020 
Befioheem . 2... .]| 18,460 | 572 5,781 3,372 28,185 
Böblingen . . . . | 19,520 289 9,337 3,480 28,626 
Bradenheim . » .» . .1 19244 1,091 4,385 2,070 | 26,790 
GCannflatt- » » » . .]| 15,380 201 | 5,468 3,831 i 24,880 
- Eflingen . » 2... 18,966 658 4,707 5,450 29,786 
Heilbronn 2 2. 2. .| 20,333 1,057 8,952 9,132 39,474 
Leonberg » » 0 0. .71 26,279 836 6,584 2,974 36,973 
Ludwigsburg. » - . . | 24,018 818 8,302 4,633 37,771 
Marbah - 2 » 2 0. | 239955 598 4,974 2,958 34,085 
Maulbronn . » 2... 17,590 169 4,469 1,964 24,192 
Nedarfulm . » 2 0.1 +29,378 790 5,314 3,628 35,110 
Stuttgart, Stadt . . » 4,918 200 26,211 23,235 54,564 
Stuttgart, Amt. » . | 20,086 430 5,327 2,851 28,694 
Vaihingen 2. . «| 18322 629 4,646 2,546 26,143 
Waiblingen . -» . + «| 19737 132 4,746 2,866 27,481 
Weinsberg » -» » . . | 18,538 852 3,808 2,089 25,287 








— — — 


330,857 9,621 | 113,788 80,804 | 535,070 


.. 
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Oberämter. Grundſteuer. | Gefäteuer. | Gebäude- | Gewerbe: 





















Steuer. Steuer. DIMEIWEIAB, 
fl. fl. 
1. Schwarzwaldkreis. 
Balingen. . . 18,419 458 4,585 4,123 27,585 
Calw . 13,650 69 4,956 3,644 22,319 
Freudenftadt . 15,884 50 4239 | 3270 | 23,443 
Herrenberg . » » » 22,130 292 4,932 2,053 29,407 
Horb . 15,973 833 4,604 2,422 23,832 
Nagold 14,430 241 4,902 3,276 22,849 
Neuenbürg 10,137 208 3,395 2,408 16,148 
Nürtingen 18,198 409 | 4,610 2,792 26,009 
Dberndorf 14,214 343 3,696 2,510 20,763 
Reutlingen 21,383 464 71,735 8,964 38,546 
Rottenburg . 23,366 943 6,183 2,944 33,036 
Rottweil . . . 22,353 897 4,773 3,709 31,732 
Spaidingen . » . » 13,055 306 2,154 1,974 17,489 
Sulz . 16,119 155 2,985 2,006 21,265 
Tuttlingen 17,136 761 3,276 2,870 24,043 
Tübingen. .... 18,851 560 7,283 4,803 | 31,497 
Urad-. 18,094 178 4,177 | 4,050 26,499 
— —— — 
6,767 78,485 57,818 | 436,462 


_. | 293,392 
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Gebãäude⸗ Gewerbe⸗ 

















46, 282 438,328 


Dberämter. Grundfteuer. | Gefällſteuer. Steuer. Steuer. Hauptbetrag. 
fl. - fl. fl. fl. fl. 
II. Jaxtkreis. 
Allen. 2 2 2 202. 13,050 854 3,333 3,134 | 20,371 
Grailsbeim ©. = » | 16,955 803 | 3,081 2,914 | 23,753 
Ellwangen 2 2 202 | 22,574 1,040 | 4,251 3,7112 :| 31,577 
Gaildorf © 2 2 2 2 =» | 18,238 549 2,538 | 2,078 | 23,403 
Gerabrom - 2 = = = | 36,567 1,962 4,107 3,142 | 45,778 ‚ 
Gm . 2.2.2. .]| 15,78 1,085 3,468 4,900 | 25,231 
Sl 0 22001: 29862 4,637 4,906 4,372 | 43,777 
Heidenheim =. . » » | 21,481 489 5,540 5,032. | 32,542 
Künzelsnm 2 2 2° | 26,594 1,345 4,314 3,625 | 35,878 
Mergentheim . . 2852 1,593 4,433 3,216 39,094 
Neresbim . » ... 18,970 2,870 2,941 | 2,822 27,603 
Debringen . » + «| 37095 2,067 9,296 | 3,441 47,899 
Schorndorf © 2 2.» 15,446 176 4,400 2,256 | 22,278 
Welibem 2 22. | 14345 400 2,761 | 1,638 | 19,144 
Er 


316,807 | 19,870 | 55,369 


"Geißlingen 1.4.1415; 


Göppingen ut u. 
Kirhbeim . . . . 
atlich 
Munſingen » 
Ravensburg. u . 
Riedlingen .. . ... 
Saulgau 
Tettnang aa a 
Um .. ET 
Wangen sic. 


Wiblingen 


— 9 


V.8.H0f-Domänenfammer 
VI. Staatskaffe-Renten 


a. 








rl 6,530 
593 3,507 
4,047 5,193 
920 3,981 
674 6,084 
353 5,419 
1,216 4,413 
786 3,098 
1,035 1,245 
3,238 6,466 
2,060 4,924 
489 3,912 
2,661 9,867 
2,437 6,077 
1,320 3,782 
2,335 4,276 
27,441 | 84,774 
7,260 917 
3,113 we 


5,633 
2,248 
3,040 
3,751 
5,906 
3,850 
2,777 
2,425 
4,609 
3,129 
3,517 
2,245 
12,075 
2,894 
3,191 
2,968 


64,758 


338 





50,919 
40,703 
30,144 
29,839 „, 


572,388 
14,639 
3,113 
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Dienft = Erledigungen. 


1) Die Bewerber um die erledigte Dberamtsarztsftelle zu Stuttgart, mit welcher 
neben einer Pferdsration. und dem doppelten Schreibmaterialien-Averfum ein Gehalt von 
350 fl. aus ver Staats- und 150 fl. aus ver Amtspfleg-Kaffe verbunven ift, haben fich 
binnen drei Wochen bei der K. Regierung des Neckarkreiſes vorfohriftmäßig zu melden. 

2) Die Bewerber um die Hofpitalprediger-Stelle in der 2040 evangelifhe Einwohner 
zählenden Stadt Giengen, Defanats Heidenheim, mit welcher außer den bisherigen Funf- 
tionen auch die Verpflichtung, alle vierzehen Tage neben der Sonntags-Rinderlehre eine 
Nahmittagspredigt zu halten und ein auf 738 fl. in Preifen des Sportelgefeges berechnetes’ 
Einkommen verbunden ift, haben fich binnen vier Wochen bei dem evangelifhen Tonſiſtorium 
vorfohriftmäßig zu melden. 

3) Die Bewerber um die erledigte Pfarrei Erligheim, Defanats Befigheim, ** 
815 Kirchengenoſſen zählt und mit einem zu 635 fl. berechneten Einkommen, deſſen Ver— 
wandlung der Oberkirchenbehörde vorbehalten wird, verbunden ift, haben ſich innerhalb vier 
Wochen bei dem evangelifchen Conſiſtorium zu melden. 

4) Die Bewerber um die Aftuargftelle bei dem Dberamt Maulbronn werden auf- 
gefordert, fh binnen vierzehen Tagen bei der Regierung des Nedarkreifes vorſchriftmäßig 
zu melden. | 

5) Die Bewerber um die erledigte Aktuarsftelle bei dem Oberamt Rieplingen 
werden aufgefordert, fi binnen drei Wochen bei der Regierung des Donaufreifes vorfehrift- 
mäßig zu melden. 


UAN 





Gedrudt bei © Haſſelbrink. 


8 37. 
Negierungs- Blatt 


Königreich Württemberg. 


Samſtag den 23. Auguft 1845. 
Inhalt. 


Königliche Dekrete. Keine. 
Berfügungen der Departements, Organiſation der K. Württembergiſchen Offiziers-Bildungs- Anftalt. 
(Mit drei Beilagen.) 





Il. unmittelbare Königliche Defrete, 


Keine. 
I. Berfügungen der Departements. 
Des Departements ded Kriegswefend, 


Des Kriegd-Minifterium. 


Organifation der K. Württembergiichen Offiziers-Bildungs-Anfalt. 
(Mit drei Beilagen.) 

Nah erfolgter Verabſchiedung des Finanz-Etats für 1843 wird die von Seiner 
Königlichen Majeftät gnädigft genehmigte neue Organifation der K. Dffiziers- 
Bildungs-Anftalt, mit welder eine Vermehrung der Zahl der jährlich aufzunehmenden 
Zöglinge verknüpft if, zur öffentlihen Kenntnig anmit gebracht. 
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Organiſation 


K. Württembergiſchen Offiziers-Bildungs-Anfalt. 


1. Zweck ver Anſtalt. 


$. 1. 

Die Offizier Bildungs-Anftalt hat den Zweck, Jünglinge, welche fih dem Dfftziers- 

ſtande widmen wollen, wiffenfchaftlich zu bilden und militärifch zu erziehen. 
$. 2. 

Bei der” wiffenfhaftlihen Ausbildung ift ihr fünftiger Beruf ſtets zu berüdfihtigen und 
das dem militärisch wiffenfohaftlih gebildeten Soldaten unbedingt Nothwendige dem mehr 
Entbehrlichen vorzugiehen. 

$. 3. 

Der Unterricht foll den Schülern nicht nur die Mittel darbieten, fih für ihren Fünfti- 
gen Beruf zu befähigen, fondern ihnen auch den Weg vorzeichnen, auf dem fie durd 
fpäteres Selbftftudium den Kreis ihres Wiffens zweckmäßig erweitern fönnen. 

$. 4. 

Das Beftreben der Vorgefegten wird unausgefegt dahin gerichtet feyn, bei den Zög- 
lingen wahre Religiofität, ein richtiges Chrgefühl, Liebe zu den Wiſſenſchaften, militärifchen 
Gehorfam und Sinn für Ordnung und Kameradſchaft zu erweden und zu befeftigen. 

$. 5. 

Neben der geiftigen Ausbildung ift die phyſiſche Entwidlung ver Zöglinge durch mili« 
tärifhe und gymnaftifche Uebungen zu befördern, melde fie gewandt und zur Ertragung 
Förperlicher Anftvengungen fähiger machen werben. 
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HI. Leitung der Anftalt. 
$. 6. 

Die obere Leitung und Oberauffiht der Anftalt führt der General-Duartiermeifter und 
unter diefem zunächft der Chef ver taktifchen Abtheilung. Die fpezielle Auffiht und Führung 
der Gefchäfte wird einem Vorſtand und zwei Infpektions-Dffizieren übertragen, welche für 
‚gewöhnlich aus den Offizieren des General-Quartiermeifterftabs gewählt werden. 

Denfelben find drei Auffeher mit Auszeichnung der Bataillong-Adjutanten der Infan- 
terie beigegeben. Die Auffeher erhalten, wenn fie zwei Jahre lang ven Dienft als foldhe 
zur Zufriedenheit verfehen haben, auch ven Rang als Bataillong-Apjutanten, bis dorthin 
haben fie jedoch nur den Rang als Feldwebel, infofern fie nicht fhon früher in einer hö- 
heren Stelle geftanden find. 

Für den Fall eines Krieges werden in Betreff der Leitung der Anftalt den Umſtänden 
angemefjene abändernde Beftimmungen gegeben. 


IM. Zahl und Eintheilung der Zöglinge. 
$. 7. 

Die Zahl ver Zöglinge iſt auf vierzig feftgefegt, welche in vier Claſſen zerfallen, fo 
daß jedes Jahr zehn in die Anftalt aufgenommen werden Fönnen. 

Die Zöglinge werben bei ihrer Aufnahme in die vierte Claſſe eingetheilt und rüden 
nad) jeder genügend beitandenen Jahresprüfung in eine höhere Claſſe vor. 

Nach erftandener Schlußprüfung werden die Zöglinge aus der erften Claffe Seiner 
Majeftät dem König zu Offizieren vorgefehlagen nnd nad ihrer Ernennung in die bei 
der gewählten Waffengattung erledigten Lieutenante-Gehalte eingewiefen. Wenn es an 
Lieutenantsftellen mit Gehalt fehlt, fo erfolgt die Einweiſung bei ver nächften Erledigung 
in der betreffenden Waffe, bis wohin der neuernannte Offizier ohne Gehalt zu dienen hat. 


$. 8. 
Außer diefer normalmäßigen Anzahl Zöglinge follen auch noch jährlich drei Lehrgenoſſen 


Aufnahme finden, wonach die ganze Zahl der in der Anſtalt geſtatteten Lehrgenoſſen zwölf 
betragen Fann. 
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IV. Aufnahme der Zöglinge und Lehrgenoffen*). 


. $. 9. . 

Die Prüfung zur Aufnahme ver Bewerber erfolgt in der Regel im Monat September 
und wird jedesmal vier Wochen früher von dem K. Kriege-Minifterium öffentlich ausge: 
fchrieben. 


$. 10. 

Als Zöglinge werden nur Inländer und Söhne von ſolchen Ausländern aufgenommen, 
welche fih um den Staat verdient gemacht haben. 

Als Lehrgenoffen können nad den Inländern auch Ausländer, jedoch nur in dem Falle 
Aufnahme finden, wenn dadurch die Zahl der aufzunehmenven Xehrgenoffen und überhaupt 
die ganze Zahl ver Zöglinge und Lehrgenoffen nicht überfchritten wird. 

Die Lehrgenoffen ftehen mit Ausnahme der Verpflichtung zu einer fehsjährigen Dienft- 
"zeit oder zu einem entfprechenven Koftenerfag ($. 11, Pkt. 6, vergl. mit $. 44, Pkt. c und d) 
in gleihen Berhältniffen wie die Zöglinge. 

Ausländifchen Lehrgenoffen jedoch wird bei dem Austritt aus der Anftalt ein Recht auf 
Anftellung nicht eingeräumt. ($. 7.) 


$. 31: 
Die weiteren, fowohl von den Zöglingen als Lehrgenoffen zu erfüllenden Bedingungen 
zur Aufnahme find: 
1) Der Bewerber muß zur Zeit derfelben dag fechszehente Jahr zurüdgelegt und darf 
das achtzehente noch nicht angetreten haben, 

Ausnahmsweife können jedoch auch Jünglinge von frühzeitig körperlicher und 
geiftiger Entwicklung ſchon nad zurüdgelegtem fünfzehenten Jahre auf den Wege 
ver Gnade die Zulaffung zu der Prüfung nachſuchen, infofern fie den fonftigen Auf: 
nahme-Bedingungen entfprechen. 

Wer Alters-Difpenfation erhalten hat, wird in jeder Beziehung wie derjenige 
behandelt, welcher vermöge feines enfprechenden Alters aufgenommen — iſt. 


Die folgenden $8.9—23 find gleichlautend mit ben bereits am 25. Mai 1844 (ſ. Reg. Blatt Nro. 22 vom 
30. Mai 1844) veröffentlichten Bedingungen zur Aufnahme in bie DOffizierd-Bildungs-Anftalt. 
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2) Ein gefunder fehlerfreier Körper, wozu namenilich ein gutes Gefiht und Gehör zu 
rechnen ifl. 

3) Sittlihes Wohlverhalten vor der Anmeldung. 

4) Hinreidendes Vermögen, um die in der Abtheilung VIH. aufgeführten Koften für 
den Unterhalt in ver Anftalt und die Fünftige Offiziere-Augrüftung beftreiten zu 
fönnen. 

5) Das Beftehen in ver Prüfung in den vorgefepriebenen Kenntniffen. ($$. 16— 18.) 

Endlich haben fi 

6) die Zöglinge, aber nicht die Lehrgenoffen, zu verpflichten, nad vollendetem vierjähs 
rigem Curſus fehs Jahre in dem K. Truppencorps zu dienen, oder die auf fie ver- 
wendeten Koften nach der im $. 45 aufgeftellten Berechnung zu erfegen. 

Diefe Verbindlichkeit haben die Eltern oder Vormünder der Zöglinge durch ihre 
Unterfchrift zu verbürgen. 
$. 12, 

Die Bewerber zur Aufnahme haben fih 14 Tage vor dem zur Prüfung ansgefchriebenen 
Zermine fchriftlih bei dem K. Kriege-Minifterium anzumelden und folgende Urkunden. ein- 
zureichen: 

3) einen ZTauffchein zur Beurkundung des vorgefhriebenen Alters ; 

b) ein ärztliche Zeugniß über die verlangte Förperlihe Tüchtigkeit; 

©) Zeugniffe ver bisherigen Lehrer über fittliches Wohlverhalten und ven genoffenen 
Unterricht. Diefe Zeugniffe müfjen wenigftens den Zeitraum ver legtverfloffenen 
2 Jahre umfaflen und es wird vorausgefeßt, daß diefelben mit der größten Gemiffen- 
baftigfeit abgefaßt feyen; 

d) eine von den Eltern oder VBormündern — und von der obrigkeitlichen Be⸗ 
hörde beglaubigte Urkunde, daß der Bewerber, im Falle feiner Aufnahme die in der 
Abtheilung VIII. vorgefopriebenen Unterhaltungs: und Ausrüftungskoften zu befireiten 
im Stande fey. Hiebei haben vie Behörden nicht allein die Aechtheit der Unter- 
ſchrift desjenigen, der die Urkunde ausgeftellt hat, fondern auch zu beglaubigen, daß 
die Bermögens-Umftände vie Einhaltung der übernommenen Verbindlichkeiten zulaffen. 


Gehört ver Vater des Bewerbers dem activen Militär an, fo hat die Beglaubigung 
diefer Urkunde das zuftändige Militärgericht zu vollziehen. — Befindet fih der Bater im 
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Eivifftande, wozu in viefer Beziehung auch die penfionirten Dffiziere gerechnet werben, fo 

erfolgt die Beglaubigung durch die zuftändige Eivilgerichtsftelle. Lebt endlich der Vater nicht 

mehr, fo ift es nöthig, daß die Urkunde von der Mutter und dem Vormunde unterzeichnet 

und daß auch die Beftellung des Letztern von der betreffenden Gerichtsftelle beglaubigt werde. 
| $. 13. 

Die Prüfung leitet eine Commiffton, beftehend aus einem General und zwei Stabs- 
Dffizieren, welcher ein Subalternoffizier als Protofollführer beigegeben wird. 

Die Commiffion beginnt mit der Prüfung der Zeugniffe und berichtet hierauf das Res 
fultat an das K. Kriegs-Minifterium, von welhem fodann diejenigen Bewerber, welche zu 
der wiſſenſchaftlichen Prüfung nicht zugelaffen werden können, Nachricht erhalten. Wer. feine 
Nachricht erhält, hat fih zur worgefchriebenen Zeit an dem Orte der Prüfung einzufinden. 

$. 14. 

Der wiffenfchatflihen Prüfung geht die Vifitation ver Bewerber durch einen jedesmal 
befonders damit zu beauftragenden Militärarzt voraus, um fi von ihrer körperlichen Tüch— 
tigkeit zu überzeugen. Etwaige Anftände werden von der Commiffion fogleih an das K. 
Kriege-Minifterium berichtet, wodurch jedoch die Prüfung feinen Aufenthalt erleidet. 

$. 15. 

Die wiffenfchaftliche Prüfung wird vor der Commiſſion durch Lehrer der betreffenden 
Fächer fchriftlich und mündlich abgehalten. 

Die fchriftlihe Prüfung gefchieht unter firenger Aufſicht, damit Feine ımerlaubten Hulfe⸗ 
mittel gebraucht werden. Die Aufgaben find für jeden Aspiranten gleich. 

Bei der mündlichen Prüfung werden vdiefelben einzeln vor die Commiffion gerufen und 
an einen even die gleichen Fragen gerichtet. 

Die Sraminatoren find, zum Behufe einer Controle, daß fie ihre Frage auch wirklich 
in dem Sinne des gegebenen Programms ffellen, gehalten, je vor der Prüfung eines Gegen- 
flandes dem Vorſtande der Commiffion mehrere Fragen zur Auswahl zu übergeben. 

$. 16. 

Als Vorkenntniſſe werden gefordert: 

1. Religion. 

Bekanntſchaft mit fämmtlichen Lehrfägen der geoffenbarten Religion, * Belegen aus 

den heiligen Urkunden und der menſchlichen Vernunft, ſo wie ihrer praktiſchen Bedeutung. 
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2. Deutſche Sprade. 

a) Richtiger mündlicher Vortrag eines Hlaffihen Abfchnitts, bei deffen Interpretation der 
Aufzunehmende fi über die Kenntniffe ver Regeln der reinen Wort- und Saglehre 
auszumeifen hat, wobei deutfche oder lateinifche Terminologie geftattet ift; 

b) Fähigkeit in der Abfaffung leichter Auffäge, befonders im befcpreibenden und erzäh- 
lenden Styl, ohne Fehler gegen die Richtigkeit der Drthographie, der Wort: und 
Sapverbindung. 

3. Sranzöfifhe Sprade. 

a) Bekanntſchaft mit den Hauptregeln der Wortlehre, wobei die Fragen und Antworten 
in franzöfifher Sprade gegeben werben; 

b) richtige Ueberfegung einer jeden hiſtoriſchen franzöſiſchen Schrift; 

€) Uebung im Ueberfegen aus dem Deutfohen in das Franzöſiſche; 

d) einige Uebung im Sprechen mit befonderer Rückſicht auf die Ausfprache. 

4. Lateinifhe Sprade. 

a) Richtige mündliche Ueberfegung der nicht allzufhiweren Hiftorifer (Cäfar, Livius); 

b) eine leichtere, fehriftliche Meberfegung aus dem Deutfchen in’s Lateinifche ohne gröbere 
Verftöße gegen die Grammatif und den Geift der lateiniſchen Sprade. 

9. Geſchichte. 

Ueberſicht der alten Gefchichte, insbefondere Kenntniß der römifchen und griechifchen. 
6. Geographie. 

Bekanntſchaft mit der allgemeinen Geographie ver fünf Welttheife. 
7. Arithmetik. 

a) Die vier Nechnungsarten mit benannten und unbenannten Zahlen; 

b) Lehre von den gewöhnlichen und den Derimalbrücen ; 

c) arithmetifhe und geometrifche Proportionen und gründliche Entwicklung der verfchie- 
denen hieher gehörigen Lehrfäge. Anwendung der Proportionen; 

d) die vier Species der Buchftabenrechnung; 

e) Kenntniß der Lehre von den Potenzen mit ganzen Erponenten und der Quadrate 
und Cubik⸗Wurzeln. 

8. Geometrie. 

Die ganze ebene Geometrie, 
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9. Zeichnen. 
a) Einige Uebung im Linearzeichnen; 
b) Freihandzeichnen bis einfchließlich der Köpfe. 
10. Schönfgreiben. 
Deutliche und ſchöne deutfche und lateiniſche — 


. 17. 
Um den verſchiedenen Prüfungsgegenſtänden ihren gebührenden Werth für die Lokation 
einzuräumen, werden für dieſelben folgende Nummern feſtgeſetzt: 
Religion, | 
deutfche Sprache, 
franzoͤſiſche Sprade, 
Iateinifche Sprade, 
Geſchichte, 8 Nummern. 
Geographie, 
Arithmetif und 
Geometrie. 


Zeichnen, 
Schönſchreiben. 


Die Prädikate werden in Worten und in Zahlen, wie folgt, ausgedrückt: 
Wiſſenſchaftliche Fächer: 


4 Nunimern. 


ſehr gut 8. 

gut bis ſehr gut 7, 1-9. (Deecimalen.) 
gu . 5 . 6, 1-9. 

ziemlih gut bis gut 5, 1-9. 

ziemlih gut . 4,1—9, . 
mittelmäßig - 3, 19. 

gering . 2,19. 

fchledt . a a 1, 1—9. 

nichts. . . 0. 
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fehr gut ; i ’ } ; : 4, 

gut : —W 3,1-9. 

ziemlich gut . i ; ; ; ; 2, 1—9. 

ſchlecht Fe j ; 1, 1—9 
§. 18. 


Um in dem betreffenden Fade für befähigt zu gelten, muß bei den wiffenfchaftlichen 
Färhern wenigfteng das Prädikat „ziemlich gut bis gut” mit 5; bei dem Zeichnen und 
Schönfghreiben, wobei das Linear: und Freiband- Zeichnen nad Analogie des $.19 als ein 
Fach zu behandeln ift, „ziemlich gut” mit 2,5 ertheilt werden, und um überhaupt für be- 
fähigt zur Aufnahme erklärt werden zu können, muß der Bewerber in wenigſtens zwei 
Drittheilen der Fächer, alfo von 10 in 7 befanden ſeyn, unter welch Teßtere die Geometrie 
und Arithmetif gehören müffen. 
$. 19, 

Bon jedem Fach wird eine eigene Lifte angefertigt und folche von dem Eraminator 
unterfchrieben. In dieſen Liften wird das Nefultat der fchriftlichen und mündlichen Prüfung 
zufammenaddirt, mit 2 dividirt und die Mittelzahl als maßgebend angenommen. 

Aus diefen einzelnen Liſten trägt alsdann die Prüfungs-Commiffioen eine Hauptlofationg- 
lifte zufammen, fummirt die Nummern, welche ein jeder der Geprüften erhalten bat, und 
ftelft nach dem Ergebniß vie Lofation feft, 

$. 20. 


Diefe YTofationslifte wird von ver Prüfungs-Commifjion mit Bericht und unter An— 
ſchluß ſämmtlicher Urkunden und des über die Prüfung geführten Protofolls an das K. 
Kriegs-Minifterium eingereicht. Diefelbe hat zugleih auf Zurückweiſung derjenigen Bewerber 
anzutragen, welche ven vorfehriftsmäßigen Anforderungen nicht entfprochen haben, felbft wenn 
die Zahl der Aufzunehmenden dadurch nicht erreicht würde. 


$. 21. 


Den Bericht der Prüfunge-Commiffton legt der Kriege-Minifter mit feinen Anträgen 
Seiner Majeftät dem Könige vor, Höchſt-Welche ſodann über Die wirkliche Auf- 


nahme der Zöglinge und Lehrgenofjen verfügen, 
2 
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V. Ueberfiht ver Lehrgegenſtände in der Anfalt. 


a) Lehrplan. 
$. 22. 
Der Unterricht in der Anftalt umfaßt folgende Gegenftände: 

1) Religion. Chriſtliche Glaubenslehre, Hriftlihe Sittenlehre und chriſtliche Religi- 
onsgeſchichte, confeffionel vorzutragen. 

2) Geſchichte. Mittlere und neuere Gefchichte, mit befonderer Rückſicht auf die 
deutſche und mwürttembergifhe Geſchichte. 

3) Geographie. Erdkunde und Stantenfunde von Europa. 

4) Mathematif, 

a) Geometrie, Stereometrie, ebene und fphärifche Trigonometrie; 

b) Arithmetif und Algebra bis einfchließlich der Lehre von den Funktionen ; 
e) Mechanik; 

d) mathematifche Geographie. 

5) Befhreibende Geometrie und Schatten-Conftiruftion. 

6) Phyfif und Chemie. 

7) Pſychologie und Logik mit befonderer Nüdficht auf vie fpätere Beſtimmung ber 
Zöglinge. 

8) Deutfhe Sprache. Negellehre, Rhetorik, Litteraturgefchichte, und parallel mit 
diefen Vorträgen, Uebungen im mündlichen Vortrag und Lefen klaſſiſcher Schrift: 
fteller, gleichwie ſtyliſtiſche Uebungen. 

9) Franzöſiſche Sprache. Elementar- und höhere Grammatik, Rhetorik, Poeſie, 
gedrängter Curſus der franzöſiſchen Litteratur, Erzählungen, Sprechübungen, Vortrag 
von Ueberſetzungen oder Schauſpielen. 

10) Militärgeſchäftsſtyl. 

11) Artillerie. Praktiſches Exereiren. 

12) Feldbefeſtigung und ftehende Befeſtigung, nebſt einer überſichtlichen 
Lehre des militäriſchen Weg- und Brückenbaues. 

13) Elementartaktik ver Infanterie, theoretiſch und praktiſch. Scheibenſchießen. 

14) Angewandte Taktik. 

15) Kriegsgeſchichte. 
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16) Zerrainlehre, und zu ihrer Vervollftändigung ein Vortrag über Geognofie. 
17) Topographiſches Zeihnen. Aufnehmen mit und ohne Ynftrumente. 
18) Dienftlehre. 

19) Kalligraphie und Planſchrift. 

20) Fechten, Voltigiren, Reiten und Schwimmen. 


Den Unterricht im Singen und Tanzen haben die Zöglinge auf eigene Koften zu 
nehmen, ebenfo den in der Inſtrumentalmuſik, zu welch legterer die Erlaubniß ertheilt wird, 
infofern der andere Unterricht nicht darunter leidet. 

Die Eintheilung der Tehr-Gegenftände ift aus dem Normal-Lehrplan, Beilage J., zır 
erſehen. 

Das Kriege-Minifterium beſtimmt die Lehrbücher, welche jedem wiſſenſchaftlichen Unter- 
rihte zu Grunde zu legen find. 


b) Prüfungen. 
$. 23. 

Es finden in der Anftalt jährlich zwei Prüfungen ftatt. Die halbjährliche ift curforifch 
die am Schluffe des Studienjahres wird dagegen ganz fo behandelt, wie die Aufnahme 
Prüfung ($. 15.). = 

Die Prüfungs - Commiffion, Studienrath, befteht, unter dem Vorſitze des Generals 
Duartiermeifters, aus den Vorfländen, den Infpeftiong-Dffizieren und fämmtlichen Lehrern 
ver Anftalt. 

Nah jeder Prüfung werden die Schüler in ven Claſſen neu loeirt. Bei der Jahres» 
prüfung wird das Refultat ver halbjährlichen Prüfung mit in Berechnung gezogen. 

Der Zahres- Prüfung der austretenden Claffe wohnt der Kriege-Minifter in Perfon 
ganz oder theilweife an, oder es wird ein höherer Dffizier von ihm damit beauftragt. 

Auch wird ver Kriege-Minifter von Zeit zu Zeit Lehrer vom Fache zu den Prüfungen 
der Bildungs-Anftalt entfenden, um ſich über die Fortfehritte und die Studien der Zöglinge 
Bericht erftatten zu laſſen. 


312 


VI Diseciplinar-Borfdhriften, 
A. In Beziehung auf das Nuffihts- und Dienfl-Perfonal. 
$. 24. 

Dem Commando des General-Duartiermeijterftabs ftehen gegenüber den bei der An- 
ftalt dienftleiftenden Militär-Perfonen die nach den Militärftrafgefegen eingeräumten Straf— 
befugniffe eines Regiments-Commanvanten zu. 

$. 25. 

Demfelben ift ferner in Betreff der zum Civifftande gehörenden Profefloren, nach Ana— 
logie des Univerfitäts-Neftors und nad Maßgabe ver Verorpnung vom 30. Dftober 1821 
(Reg.Blatt ©. 797), die Diseiplmar-Befugniffe der Colfegial-Vorftände betreffend, -eine 
Strafgewalt bis auf den Betrag von 15 fl. zum Beften der Kriegsfaffe eingeräumt. 

$. 26. 

Gegen die Diener hat das Commando eine Strafgewalt bis zu achttägiger einfacher 

Gefängnißftrafe. 
$. 27. 

Die Strafbefugniß gegen die Lehrer und Diener der Anftalt Fann jedoch nur Anwen- 
dung finden, wenn ſich diefelben Dienftnadjläßigfeiten, Unfleif, Verzüglichkeit und Verſäum— 
niffe, oder Nichtbefolgung der ihnen in Betreff ihres Lehramtes oder Dienftes in der Anftalt, 
fo wie ein Benehmen zu Schulden fommen laffen, welches für ihre Stellung ungeeignet if, 


B. In Beziehung auf die Zöglinge und Yebrgenoffen. 
a) Berbaltungs-Regeln. 
$. 28. 

Die Zöglinge und Lehrgenoffen follen in und außer den Gebäuden der Anftalt ſowohl 
in Beziehung auf Aufführung und Fleiß, ale auch in Betreff der Wahl ihres gefelligen 
Umganges einer- genauen Aufiiht unterworfen werden. 

$. 29. 

Diefelben werden für die Dauer ihres Aufenthalts in ver Anftalt nicht als im K. 

Militar dienend betrachtet, find daher den Militär-Strafgefegen nicht unterworfen und wer: 
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den auch nicht auf die Kriegsartifel verpflichtet. Sie find dagegen verbunden, mittelft 
Handſchlages anzugeloben, die in der Beilage 2 enthaltenen Artikel zu befolgen, welde ihnen 
den Umfang ihrer Obliegenheiten und Pflichten bezeichnen. 


$. 30, 


Ueber das Verhalten der Zöglinge und Lehrgenoffen in und außer ven Gebäuden der 
Anftalt enthalten eigene Verordnungen die geeigneten Beftimmungen. 


* 


b) Strafen. 
$. 31. 

Das Zumwiderhandeln gegen die Artifel und Verordnungen, fo wie Mangel an Fleiß, 
it je nad Umftänden durd angemeffene, auf das Chrgefühl einwirfende oder die Freiheit 
befchränfende Verfügungen zu beftrafen, in welcher Hinfiht den Vorgefegten die in den 
Verordnungen aufgeführte Strafgewalt eingeräumt wird. 

Diejenigen Vergehen dagegen, welche nad ven beſtehenden Gefegen zu gerichtlicer 
Erledigung geeignet find, werden dem ordentlichen Nichter übergeben. 

$. 32. 

Wenn ein Zögling oder Yehrgenoffe fortgefegt ſchlechte Sitten, Unfähigkeit oder Träg- 
heit an ven Zag legen follte, fo fann auf feine Entfernung aus der Anftalt von einer Die- 
eiplinar⸗Commiſſion angetragen werden. Dieſelbe beſteht, unter dem Vorſitze des Stabs— 
Offiziers (Chefs der taktiſchen Abtheilung), aus zwei bei der Anſtalt Dienſt leiſtenden 
Offizieren und aus zwei Profeſſoren nach der Wahl des General-Quartiermeiſters. Die 
Ausſprüche ver Diseiplinar-Commiſſion, mit Ausnahme des in $. 34 enthaltenen Falles, 
unterliegen der Bejtätigung des General-Duartiermeilterg, welchem das Recht zufteht, die: 
felben entweder einfach zu genehmigen, oder zu mildern, nicht aber fie zu fihärfen. 

Bevor die Diseiplinar-Commiffion auf Entfernung eines Zöglings oder Lehrgenoffen 
aus der Anftalt antragen kann, hat fie zwei Warnungen vorangehen zu laffen. 

Bei der eriten Warnung find demfelben vor der verfammelten Commiffion feine bie- 
berigen Berfehlungen vorzuhalten; er wird ernftlih ermahnt, ſich zu beffern, widrigenfalls 
firengere Maßregeln gegen ihn eintreten würden. 

Bei der zweiten Warnung, welche bei fortgejegt fhlechter Aufführung, fortwährend 
bewiefener Unfähigkeit oder Trägheit eintritt, wird der Zögling oder Lehrgenoffe bevroht, 
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bedroht, dag wenn er fich nicht auffallend beffere und fih in Zufunft ganz zur Zufriedenheit 
feiner Vorgeſetzten benehmen werde, feine Entfernung -aus der Anftalt unnachſichtlich erfolgen 
müffe. Diefe Warnung hat derfelbe im Protofoll mit feiner Namens-Unterſchrift zu beur- 
funden. 
Ein weiterer Rüdfall hat den Antrag auf Entfernung des Zöglings oder Lehrgenoffen 
aus ver Anftalt zur Folge. 
$. 33. 


Ein folcher Antrag kann aud ohne vorhergegangene Warnung geftelft werden: 

a) wenn ein Zögling oder Lehrgenoffe durch gerichtlichen Sprud mit einer Strafe belegt 
wird, welche nach den Strafgefegen des Landes die Entlaffung oder Entfernung aus 
dem Ötaatsdienfte nach ſich zieht; 

b) wenn fi ein Zögling oder Lehrgenoffe eines Vergehens ſchuldig macht, welches ſich 
mit der Ehre des Dffiziersftandes- nicht verträgt; 

e) wenn fih ein Zögling oder Lehrgenoffe fo weit vergißt, einen Kameraden thätlich 
zu beleidigen. Wird bei der Unterfuhung erwiefen, daß der Beleidigte die 
Thätlichfeit durch grobes Benehmen herbeigeführt hat, fo wird mit ihm auf gleiche 
Weiſe verfahren; 

d) wenn ein Zögling oder Lehrgenoffe einen andern herausfordert, eek derjenige, 
welcher die Ausforderung angenommen hat. 

Solde Vergehungen werden jedenfalls an das Kriegs: Minifterium gemeldet, es mag 
damit der Antrag auf Entfernung aus der Anftalt verbunden feyn oder nicht. 


$. 34, 
Die Entlaffung, gleihwie die zur Strafe eintretende Entfernung aus der Anftalt, Fann 
nur duch Verfügung Seiner Majeftät des Königs erfolgen. 
Wer zur Strafe entfernt wird, kann in einem Negimente nur ale Soldat eintreten. 
Inländer bleiben aber der allgemeinen Militärpflicht unterworfen. ($. 49.) 


c) Belopnungen. 
$. 35. 
Bon den Zöglingen und Lehrgenoffen der erften Claſſe können acht, welde fich in 
fittliher, wiffenfchaftlicher und dienftliher Beziehung befonders auszeichnen und denen ein 
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binreichender Grad von Autorität über ihre Kameraden zugetraut wird, zu Unter-Offizieren 
ernannt werben. 

Die Ernennung erfolgt auf erflatteten Bericht des Commando's durch das KR. Kriege- 
Minifterium. 

Diefelben erhalten die Auszeichnung als Feldwebel mit der Offiziersſchärpe ohne 
Quaſten, und bilden die erſte Disciplinar-Abtheilung, welcher nach den in den Verordnungen 
enthaltenen näheren Beſtimmungen die theilweiſe Aufſicht über die untern Diſeiplinar-Ab— 
theilungen übertragen wird. 

$. 36. 

Zur Aufmunterung und ale Belohnung für Fleiß und gute Aufführung, wird ferner 
für die verdienten Zöglinge und Lehrgenofjen der drei erſten Claſſen eine Auszeichnung be- 
ftimmt, welche auf den Achfelflappen ($. ) getragen wird und in drei Abflufungen zer- 
fällt: 

ifte Abftufung, eine Königskrone von Silber innerhalb zweier gefreuzten Loorbeerzweige, 


2te — eine Königskrone von Silber, 
Zte — eine Königskrone von weißem Kamelgarn auf Tuch geſtickt. 
$. 37. 


Zu dieſer Auszeichnung können nad jeder halbjährlichen Prüfung von dem Commando 
Borihläge an das K. Kriege-Minifterium eingereicht werden, wobei zu beobachten ift, daß die 
Auszeichnung einer höhern Abftufung nur dann ertheilt werden kann, wenn die nächft niedere 
mindeftens 4 Jahr, in der Regel aber ein Jahr, getragen wurde. 


$. 38. 


Zöglinge und Lehrgenoffen, welche einmal vor eine Digciplinar-Commiffion ($. 32) ges 
ftellt worden find, können nie zu Unteroffizieren, und zur Berleipung des Ehrenzeicheng nicht 
früher, als nach Ablauf eines Jahres in Vorſchlag gebracht werden. Wer zum zweitenmale 
vor die Digeiplinar-Commiffion geftellt wurde, kann auch diefe Auszeichnung nicht mehr 
erhalten. 

Wenn ein Unteroffizier vor eine Disciplinar-Commiffion geftellt worden ift, tritt er in 
die zweite Disciplinar-Abtheilung zurüd, indem ihm alsdann die Auffiht über die untern 
Abtheilungen nicht mehr übertragen werden kann. 
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Ferner ift mit dem Stellen vor eine Disciplinar-Commiffion bei allen Zöglingen und 
Lehrgenoffen der Verluſt ver Auszeichnung ($. 36) verbunden, welche erft nach Ablauf eines 
Jahres, bei einem zweiten Falle aber gar nicht mehr erlangt werben Fann. 


$. 39. 

Diejenigen Zöglinge und Lehrgenofien der drei obern Claffen, welche in ven Jahres— 
prüfungen als die Erften in ihrer Elaffe locirt werden, erhalten als Prämien werthvolle 
Bücher oder Charten, welche mit ihren militärifchen Studien in näherem Zufammenhange 
ftehen, und deren Preis von 30 — 50 fl. wechfeln Fann. 

Sodann dürfen folhen Zöglingen und Lehrgenoffen, welche zwar die Zweiten in ihrer 
Claſſe find, aber durch wiſſenſchaftliche Ausbildung und Fleiß fih auszeichnen, gleichfalls 
Bücher als Prämien zuerfannt werden. 

Die Prüfungs-Commiffion ftellt ihre Anträge über die Zuerfennung und vie Wahl diefer 
Prämien an das K. Kriege-Minifterium, welches über die Abgabe verfelben entfcheidet. 

Die Austheilung der Prämien foll vor dem verfammelten Perfonal der Bildungs-Anftalt 
dur den Generalquartiermeifter gefcheben. 


\ 


VN. Kleidung und Bewaffnung. 


$. 40, 

Die Befleivung der Zöglinge und Lehrgenoffen befteht in königsblauen Fräden mit 
rothem Vorſtoß nach dem für die Infanterie-Dffiziere eingeführten Schnitte, ſchwefelgelbem 
Kragen, weißen glatten Knöpfen und hochrothen breiten Achfelflappen; königsblauen Bein» 
Feidern mit rothem Vorſtoß und bei warmer Witterung in Beinkfleivern von weißem Som— 
merzeug; Gtiefeln, und Handfchuhen von weißem Leder. 

Als Interimskleidung dürfen Waffenröde von gleichen Farben getragen werden. 

Die Unteroffiziere haben auf Frad und Waffenrock die Feldwebels-Auszeichnung. 

Die Kopfbedeckung, ſowohl Tſchakow als Müse, ift nach der Ordonnanz für die Infanterie. 

§. 41. 

Die Bewaffnung befteht bei dienftlichen Ausrüden in Reih und Glied aus Faſchinen— 
mefler und Patrontafhe mit weißem Lederwerk, und dem Artillerie-Ordonnanzgewehr. 

Außerdem tragen die Zöglinge und Lehrgenofien ven Säbel ver Infanterie-Offiziere 
ohne Porte-Epee an einer ſchwarzen Saftanfuppel unter dem Rock. 
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$. 42. 

In den Gebäuden ver Anſtalt und während des Unterrichts innerhalb verfelben ift es 
den Zöglingen und Lehrgenofien erlaubt, ein Hauskleid zu tragen, welches in einem Ueber 
tod von grauem Tuch, oder bei warmer Witterung von grauem Sommerzeug befteht, 
Diefe Hauskleivung muß in Farbe und Schnitt ganz gleich feyn. 


VII. Detonomifde Berpältniffe 


$. 43. 

Die Zögliche und Lehrgenoff en erhalten ven unter V. aufgeführten Unterricht, ferner in 
den Gebäuden der Anftalt Wohnung, Heizung, Beleuchtung, Bett ohne Bettweißzeug und das 
nöthige Mobiliar auf Rechnung der Anftalt. 

Die Uniformeflüde werden denfelben bei ihrem Eintritt in die Anftalt nad dem in ver 
Anlage 11. enthaltenen Verzeichniß auf ihre Koften angeſchafft. Das in dieſem Verzeichniß 
unter IH. genannte Leibweißzeug und die unter IV— VII. aufgeführten weiteren Erforber- 
niſſe haben die Zöglinge und Lehrgenoffen mitzubringen, oder fie werden ihnen “er ihre 
Rechnung angefchafft. 

In ſtangieller Beziehung zerfallen die — und Lehrgenoſſen in vier verſchiedene 
Abtheilungen: 

a) In die erſte Abtheilung werden ſolche Zöglinge aufgenommen, welche vortheil- 
bafte Zeugniffe über Fleiß und gute Aufführung beibringen, aber die Mittel nicht 
befigen, fämnmtliche mit dem Aufenthalte in ver Anftalt verbundene Ausgaben zu be- 
ftreiten. 

Die mit der Anmeldung $. 12 einzureichenden Gefuhe um Aufnahme in diefe 
Abtheilung werden von der Prüfungs-Commiffion in dem an das K. Kriegs-Mini- 
flerium einzufendenden Berichte über die Prüfung der Zeugniffe vorläufig begutadhtet; 
ein förmlicher Antrag über die Beſcheidung der Gefuche kann jedoch erft in dem 
Berichte über das Refultat ver Aufnahmsprüfung erfolgen, auf melden der Kriegs- 
Minifter feine Vorfhläge an den König gründen wird. 

Die in diefer Abtheilung befindlichen Zöglinge erhalten zur Beftreitung des Unter- 
richts⸗ Aufwands, der Koft und Uniformirung aus der Kriegskaſſe einen jährlichen 
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Unterftügungsbeitrag von 300 fl. Für Zafchengeld, Wäfche und fonftige Heine Er- 
forberniffe haben fie felbft zu forgen und zu diefem Behufe bei der Anmeldung zur 
Aufnahme urkundlich nachzuweiſen ($. 12, d), daß fie eine-Zulage von jährlich 
7õ fl. erhalten werden. Ferner ift nachzumeifen, daß fie die Mittel befigen, die in 
der Beilage Il. aufgeführte Ausftattung an Uniformeftüden und vergleichen im Geld⸗ 
betrage zu 200 fl. bei ihrem Eintritte in die Anftalt und ferner bei ihrem Austritte 
aus derſelben als Offiziere, die Ausrüſtung für die ae im Gelobetrage zu 
300 fl. zu beftreiten. 

In diefe Abtheilung werden acht Zöglinge — in der Regel zwei in 
jeder Claſſe. Die Aufnahme in dieſelbe iſt ein Akt ver Königlichen Gnade, wel- 
cher fih bei ftetem Wohlverhalten des betreffenden Zöglinge auf die Dauer des 
vierjährigen Lehrkurfus erftredt. 

Solche Zöglinge, welche nah $. 32 die zweite Warnung dur die Disciplinar- 
Commiſſion erhalten haben, verlieren mit verfelben ven Unterflüßungs-Beitrag der 
erften Abtheilung und treten in denjenigen der zweiten Abtheilung von 150 fl. ein, 

b) Zn die zweite Abtheilung gehören alle übrigen Zöglinge. 

Diefelben haben bei ihrer Anmeldung urkundlich nachzuweiſen ($. 12, d), daß fie 
die in der Beilage Il. aufgeführte Ausftattung an Uniformeftüden, im Gelvbetrage 
zu 200 fl. bei dem Cintritte in die Anftalt, gleihwie eine jährliche Zulage von 
225 fl. für die Dauer ihres Aufenthaltes in verfelben, und endlich die Ausrüſtung 
bei ihrer Ernennung zum Offizier beftreiten können. Diefe Iegtere beträgt für bie 
Fußwaffen 300 fl. und für die reitenden Waffen 1000 fl. Diejenigen Zöglinge 
und Lehrgenoffen, welche bei ihrem Austritte eine reitende Waffe wählen ($. 52), 
haben überdieß nachzuweifen, daß fie eine monatlihe Zulage von 20 fl. beziehen 
werben. 

Die in diefer Abtheilung befinplichen Zöglinge erhalten zur Beftreitung des Un- 
terrichts-Aufwandes, der Koſt und Uniformirung aus der Kriegskaſſe einen jähr- 
lichen Unterftügungs-Beitrag von L5OfL., wogegen fie für die Anfhaffung und Unter: 
haltung ver in ver Beilage I. aufgeführten fonftigen Erforderniſſe felbft zu 
forgen haben. 

c) Die dritte Abtheilung befleht aus den Yehrgenoffen, welche Inländer find. 

Diefelben haben allen Erforverniffen ver zweiten Abtheilung zu entfprechen, erhalten 
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feinen Unterſtützungsbeitrag für Koſt und Uniformirung ꝛc. und müſſen jährlich für 

Unterricht und Wohnung ꝛc. ein Averſum von 100 fl.in die Kriegskaſſe bezahlen, 
d) Zu der vierten Abtheilung werden die Lehrgenoffen gerechnet, welche Ausländer 

find. Sie ftehen in ganz gleichem Verhältniß wie die Lehrgenoffen der dritten 

Abtheilung, mit dem einzigen Unterfhiede, vaß fie jährlich für Unterricht und 

Wohnung »ꝛc. ein Averfum von 200 fl. an die Kriegskaſſe zu entrichten und bei 

ihrem Austritt Fein Recht auf Anftellung haben. ($. 10.) 

$. 45. 

Nah vem $. 11, Punke6 haben fih die in ver erſten und ziveiten Abtheilung befind- 
lichen Zöglinge bei ihrer Aufnahme verbindlich zu machen, nad vollendetem vierjährigen Lehr- 
kurſus fehs Jahre lang in dem K. Truppenkorps zu dienen. Tritt nun ein folher Zögling 
vor beendigtem vierjährigen Lehrkurſus freiwillig aus ver Anftalt, ‚over findet feine Entfernung 
aus derfelben in. ven Fällen Statt, welche in ven $$. 31—34 vorgefehen find, oder wird 
ihm endlich nach vollendetem Lehrkurſus, ev mag bereits als Offizier eingeteilt worden feyn 
oder nicht, die Verpflichtung zu einer fechsjährigen Dienftzeit ganz oder theilweife nachge- 
laſſen, fo bat er an den auf ihm verwendeten Koften für jedes in der Dffiziers-Bildungs- 
Anfkalt zugebrachte Jahr 200 fl. zu vergüten, und es ift diefem Betrage je eine anderthalb- 
jährige Dienftzeit in vem K. Militär entfprechend. 

Wird aber ein Zögling durch Umftände, welche außer feiner Schuld Liegen, verhindert, 
diefer Verpflichtung nachzukommen, fo fällt auch die Verbindlichkeit zu dem Koſten⸗Erſatz weg. 

Für den etwa eintretenden Geld-Erfag haben ſich die Eltern oder Vormünder der Zög- 
linge beim Eintritte derfelben fohriftlih verbindlich zu machen. ($. 11, Pkt. 6.) 


IX. Gefunppeitspflege. 
$. 46. 


Die Gefundheitspflege der Zöglinge und Lehrgenoffen wird einem Oberarzte der Gar- 
nifon Ludwigsburg übertragen und demfelben zu diefem Behuf ein Unterarzt beigegeben. 

In Erkrankungsfällen werden vie Zöglinge und Lehrgenoffen entweder in das in ben 
Gebäuden der Anftalt befindliche Kranfenzimmer, oder, namentlich bei anſteckenden Krank: 
heiten, in ein beſonderes für fie eingerichtetes Zimmer des Garniſons⸗Spitals gebradt. 
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Auf befonderes Verlangen der Eltern kann auch ein erfrankter Zögling oder Lehrge- 
noffe bis zu feiner Genefung ihrer Pflege überlaffen werben. 


$. 47. 


Die ärztlihe Behandlung in der Anftalt wird unentgeldlich geleiftet, dagegen haben 
aber die Zöglinge und Lehrgenoffen die Arzneimittel zu bezahlen. 


$. 48. 


Die Zöglinge und Lehrgenoffen werden jeden Monat wenigſtens einmal durd den bei 
der Anftalt dienſtthuenden Dberarzt unterfucht. 


X Staatsbürgerlide Verhältniffe der Zöglinge und 
Tehrgenoffen. 


a) Militärpflidt. 
$. 49. 

Diejenigen Zöglinge und Lehrgenofien ver Offiziers-Bildungs-Anftalt, welche Württem- 
berger find, und nicht zu den durch Art, 14 ver Bundesakte befreiten Standesherrn und 
ihren Familien gehören (Art. 1 des Gefeges über die Verpflichtung zum Kriegsdienſte), 
bleiben in Beziehung auf ihre Militärpflichtigkeits-Verhältniffe ven Beftimmungen des Ge: 
feges über die Verpflichtung zum Kriegspienfte unterworfen. 

Sie mögen daher bei ihrem Gintritt in das Alter ver Veilitärpflichtigkeit (Art. 2 und 
und 19 des Gefeges) noch in der Anftalt fich befinden, over bereits den Dienft im Armee: 
corp8 angetreten haben, fo werden fie in den Gemeinden, welchen fie in Beziehung auf 
Militärpflichtigkeit angehören (Art. 20 des Gefeges), aufgezeichnet (Art. 36) und zum 
Loofen beigezogen (Art. 41), find aber von der Verbindlichkeit bei der Mufterung perfönlich 
zu erfheinen, ausgenommen (Art. 48), und werden, wenn fie das Loos zur Einreihung 
trifft, als geftellt am: Contingent in Rechnung gebracht (Art. 18 und 55 des Gefeges und 
$. 141 der Vollziehungs-Inſtruktion). 

Befindet fih ein dur das Loos zur Einreihung beftimmter Zögling over Lehrgenoſſe 
zur Zeit noch in der Dffiziers-Bildungs-Anftalt, fo bleibt er noch fo lange in der Anftalt, 
bis cr feinen Lehrkurs darin vollendet hat und feine fechsjährige Dienftzeit fängt erſt am 
Zage feines Uebertritts in das Armeecorps zu laufen an. Sollte er aber vor vollendetem 
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Lehrkurs aus der Anftalt austreten, fo unterliegt er alebald der Einreihung unter das Mir 
litär mit fehsjähriger, vom Tage feiner Einreihung an laufenden Dienftzeit. 

Dagegen fängt ſolche bei denjenigen, welche zur Zeit ihrer Aushebung bereits unter 
dem Militär fi befinden, vom Tage ihres Uebertritts in dag Armee-Corps zu laufen an. 

Ein als geſtellt am Kontingent eingerechneter Zögling, fey es nun, daß er zur Zeit 
der Auspebung den Dienft im Armeecorps bereits angetreten oder noch in der Dffiziers- 
Bildungs-Anftalt fih befunden habe, kann fi vor Vollendung einer fechsjährigen Dienftzeit 
im Militär auch durch die Bezahlung der in der Anftalt auf ihn verwendeten Koften vom 
Militärdienft nicht frei machen, fondern hat entweder volle ſechs Jahre perfönlih im Militär 
zu dienen, oder einen Erſatzmann für fich zu ftellen. 

Dagegen hat derjenige Zögling, welcher ſechs Jahre im Militär gedient hat, dadurch 
nicht nur derjenigen Milttärpflicht, wozu ihn etwa das. Loos bei. der Aushebung beftimmt 
hatte (Art.8), ein Genüge geleiftet, fondern dadurch zugleich auch diejenige Verbinvlichfeit 
erfüllt, wozu fi ein Zögling bei feiner Aufnahme in die Anftalt verpflichten muß. (oben 
$. 11, Pkt. 6.) 


b) Bürgerredt. 
$. 50. 

Bevor die Zöglinge und Lehrgenoffen, ſowohl Inländer als Ausländer, zu der Dffi- 
ziersbeförderung in Vorfchlag gebracht werden, haben fie fih urkundlich auszumeifen, daß fie 
bei einer Gemeinde des Königreichs als Bürger aufgenommen find, infofern fie nicht unter 
die in dem Gefege über Gemeinde-Bürger- und Beiſitzer-Recht bezeichneten Ausnahmen 
gehören. 


XI. Einreihung in das K. Truppencorps. 


Wahl der Waffen. 
6. 51. 

Bei der Einreihung der Zöglinge und Lehrgenoſſen als Offiziere ($$.7 und 10) wird 
billige Rüdfiht auf ihre Vorliebe für die eine oder die andere Waffe genommen werden, 
infofern Fähigkeiten und finanzielle Mittel ihrer Wahl entiprechen; das Bedürfniß der ver- 
ſchiedenen Waffen, welches fih auf vie Stärke des DOffiziersftandes und den Abgang gründet, 
bifdet jedoch flets die Hauptnorm für die Zutheilung. 
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$. 52. 

Damit hiebei fo viel als möglich Nüdfiht auf die Wünſche der Zöglinge und Lehr⸗ 
genoffen genommen werben koͤnne, find diefelben am Schluffe der dritten Jahresprüfung zu 
der Erflärung anfzufordern, welcher Waffe fie fi widmen wollen. Hiebei haben diejenigen, 
welche eine teitende Waffe wählen, urkundlich nachzumeifen, infofern folches nicht ſchon bei 
ihrem Cintritte in die Anftalt gefchehen ift, daß fie die im F. 44, b aufgeführten Ausrüftungs- 
Koften beftreiten Fönnen und eine monatlihe Zulage von wenigſtens 20 fl. beziehen werden. 

$. 53. 

Ein Zögling oder Kehrgenoffe, welcher nach vollendeten vierjährigem Curſus die Schluß. 
prüfung nicht genügend befteht, kann bei feinem Austritt aus der Anflalt Nicht zum Offizier 
ernannt werben. Derfelbe kann aber, wenn er es wünſcht, und unter der Norausfeßung, 
daß feine Aufführung vorwurfsfrei gewefen ift, bei derjenigen Waffe, welche er wählt, als 
Regiments-Offiziers-Zögling zweiter Claſſe in die Linie treten und nad einem en zur 
Hauptprüfung für Regiments-Offiziers-Zöglinge zugelaffen werden. 

Tritt aber ein folder Zögling, welcher in der Schlußprüfung nicht — iſt, in 
kein Regiment ein, ſo hat er die Bedingungen derjenigen austretenden Zöglinge zu erfüllen, 
welche im $.45 näher bezeichnet find. 


Stuttgart den ;%, Auguft 1845. 
Graf v. Sontheim. 


Beilage M. 
zu der Drganifation der Offiziers-Bildungs-Anſtalt. 


Artikel, 
deren Befolgung die Zöglinge und Lehrgenoſſen der K. Württembergiſchen Offiziers-Bildungs⸗ 
Anſtalt mittels Handſchlags anzugeloben haben. 


Art. J. 
Die Zöglinge der Offiziers-Bildungs-Anſtalt müſſen vor Allem den Standpunkt richtig 
erkennen und fefthalten, auf welchem fie fi befinden. — Sie erhalten nämlich durch vie 
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Aufnahme in diefelbe Feine Anftellung ale Militärs und find deshalb auch nicht den Militär- 

Strafgefegen unterworfen, fie übernehmen aber bei ihrem Eintritt in die Anftalt die Ver— 

pflihtung, den zum Zwed ihrer militärischen Ausbildung gegebenen Verordnungen willig 

Folge zu Teiften. 
Urt. 1. 

Die Vorſchriften der Religion und Moral müffen ihnen heilig feyn; fie follen ein fitt« 
liches und chriftliches Leben führen und dadurch zu Der Ueberzeugung gelangen, daß Gottes» 
furcht flets die Fräftigfte Stüge des militärifhen Muthes if. 

Art. U. 

Treue und Ergebenheit gegen ven König und das Vaterland ift ihre erſte Pflicht. 
Sie werden fi dazu ſowohl durd das Gefühl ver Dankbarkeit, ale durch den Gedanfen 
aufgefordert fühlen, daß die Befhügung und Vertheidigung des Thrones und des Vater 
landes der hohe Zweck ihres fünftigen Berufes ift. 

Art. IV. 

Die Zöglinge haben nicht allein den Verordnungen der Anftalt, fondern auch den 
Befehlen ihrer Vorgefegten und Lehrer unbedingte Folge zu leiften und ſellen nicht vergeffen, 
daß, wer dereinft mit Erfolg befehlen will, zuerit willig gehorchen fernen muß. 

Art. V. 

Das Benehmen der Zöglinge gegen vie Dffiziere der Armee muß die Ehrerbietung 
bezeichnen, welche fie denfelben als ihren Fünftigen Vorgefesten ſchuldig find. 

Auch den Unteroffizieren, befonders denen der höheren Grave, haben fie mit der gehö- 
rigen Achtung zu begegnen. 

Einer jeden in der Ausübung ihres Dienfles begriffenen Militärperſon, insbefondere 
ven Schildwachen und Patrouillen, find die Zöglinge unbedingte. Folgſamkeit ſchuldig. 

Art, VI. 

In dem Benehmen der Zöglinge unter einander muß der Anftand berrfchen, der jungen 

Leuten von Bildung geziemt, und auch der Frohſinn darf die Schranken der guten Sitte 


nicht überfchreiten. 
Gegenfeitiges kameradſchaftliches Wohlwollen müffen vie Zöglinge als eine weſentliche 


Eigenfchaft ihres jegigen Standpunkts und ihres Fünftigen Berufes betrachten. 
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Art. VL 

Es follen ferner die Zöglinge auch gegen Perfonen niederen Standes, namentlich gegen 
die Diener der Anftalt, diejenige Höflichfeit beweifen, welche ſtets mit guter Erziehung ge- 
paart ift, und von Legteren Feine Keiftungen verlangen, die ihrer Pflicht zumiderlaufen. 

Art. VI. 

Als ven Hauptzwed ihres Aufenthalts in der Anftalt haben die Zöglinge ihre fernere 
Ausbildung zu betrachten. Es ift daher ihre Pflicht, alle Mittel, welche ihnen dazu bar- 
geboten werden, gewiffenhaft mit Fleiß und Ausdauer zu benügen. 

Wer durch offenbare Unfähigkeit, durch Unluft oder übeln Willen die Bemühungen 
der Lehrer um feine wiffenfhaftliche Ausbildung vereitelt, wer ein unwürdiges Betragen fid 
zu Schulden fommen läßt, hat die unausbleibliche Entfernung aus der Anftalt zu erwarten, 
und Erfag der Koften zu leiften. i 


Beilage 1. 
zu der Drganifation der Dffiziers-Bildungs-Anfalt. 


Berzeihniß, 
derjenigen Effekten, womit jeder Zögling aus eigenen Mitteln ausgerüftet ſeyn muß. 


| I. Armatur*) 
1 Tſchakow nebft Ueberzug von ſchwarzem Wachstuch. 
1 Tſchakomwbuſch. 
1 Sabel nah Ordonnanz der Infanterie⸗Offiziere. 
2 Unterfuppeln von ſchwarzem Safianleder. 
1 Offiziersfhärpe ohne Duaften (nur die Unteroffiziere), 

U. Oberkleider. 

4 Uniformsmüge. 
1 Mantel nah Droonnanz der Offiziere, jedoch mit grauem Kragen. 





®) Unter Hinweifung auf $. 43 wird hier wiederholt, daß die fämmtlichen Uniformöftüde und Waffen von Seiten 
der Anftalt auf Koften ver Zöglinge nah gleiher Form angefhafft werben, 
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2 Uniformefräde (im erften halben Jahr nur 1 Frad), nah Ordonnanz der Infan- 
terie-Offiziere gefcpnitten, mit ftrohgelbem Kragen, ponceaurothen Achſelklappen 
und Paſſepoils und weißen glatten Knöpfen. 

1 Waffenrod nah Ordonnanz der Dffziere gefchnitten ; Kragen, Achſelklappen, 
Paſſepoils, Knöpfe wie beim Frack. 

2 Paar Uniforms⸗-Beinkleider, nach Infanterie-Ordonnanz. 

2 Paar weiße Sommerbeinffeiver von Trillih oder englifch Leder. 

1 grauer Hausüberrod von Manteltuh, nah Vorſchrift. 

2 fhwarze Drvonnanz-Halsbinden. 

2 Paar weiße waſchlederne Handſchuhe. 

3 Paar Halbftiefeln. 

1 Paar Tanzfchuhe. 

1 Paar Voltigirſchuhe. 

1 Paar grau trillichene weite Beinkleider und 

1 ditto Spenzer zum Fechten und Voltigiren. 


II. Weißzeng. 


6 Taghemden, 

3 Nachthemden, 

8 Paar Soden, Bom Leibweißzeug ift nur das Minimum angegeben. 
4 Paar Unterbeinffeiver, )Läßt ein Zögling zu Haufe'wafhen, fo wird eine ver- 
1 Paar Badhofen, hältnißmäßige Vermehrung: deffelben ſtattſinden müſſen. 


6 Sacktücher, 

3 Handtücher, 

1 Unterweſte für Krankheitsfaäͤlle. 

6 Leintücher. 

3 Kopfkiſſen⸗Ueberzüge (im Falle ein ſolches gebraucht wird). 


IV. Reinigungs-Geräthe und ſonſtige Erforderniffe. 
a) Für die Körper-Reinigung: 
1 Waſchſchüſſel nach vorgefepriebener Form, 
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1 Waſchzeugſchachtel, enthaltend: 

1 Schwamm, 
1 Trinkglas, 
1 Zahnbürfte, 
1 Schadtel mit Zahnpulver, 

4 Stüd Seife, 
2 Kämme (ein weiter und ein enger), 
1 Haarbürfte, 
1 Nagelſcheere. 


b) Für die Kleider: und Möbel-Reinigung: 
1 Kleiverbürfte, 
1 Knopfſcheere, 
1 Schuhbürfte, 
2 Heine Kehrwiſche oder Abwifchlappen, (wovon einer für den Lehrfaal, der — für 
den Schlaffaal). 


c) Für die Armatur⸗Reinigung: 
zur Behandlung des weißen Lederwerks: 


1 Anftreih-Schwämmden, 

1 Stüd weißes Wachs, 

1 Stüd feine Leinwand, 
zur Behandlung des fehwarzen Lederwerks: 

1 Fläſchchen mit Lad, 

1. Ladierpinfel, 

1 wollener 

1 feidener 


| zum Glätten; 





Lappen; 


zur Behandlung des Gewehrs und Faſchinenmeſſers: 
1 Heine Schachtel mit gebeuteltem Ziegelmehl, 
1 Fläſchchen mit bairiſchem Kalt, 
1 Fläſchchen mit Oliven- oder Mandel-Del, 
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mehrere Stüde Lindenholz (theils breit geſchnitten, theils augefbipt), 
1 leverner oder leinener Puglappen, 
1 wollener leicht mit Del getränfter Lappen, 
1 Gewehrwiſcher. 
d) Andere Erforderniffe: , 
1 Nähzeug, enthaltend: weißen, blauen, rothen und gelben Faden, oder Seide, 
einige Reſerveknöpfe von jeder Art; Navelbüchfe. Wachs und Schere. 
1 möffingener Leuchter, nebft Lichtſcheere nach vorgefchriebener Form. 


V. Feht-Apparat. 
1 Stoßrappier, 
1 Stoßhandſchuh, 
1 Stoßmastfe, 
1 Haurappier, 
1 Hauhandſchuh, | diefe erft im dritten. Jahr. 
1 Haumasfe, 

VI Bibliothek. 


a) Büder, 
b) Manuferipte, 
c) Kartenatlafe, 


VII. Schreib- und Zeihnungs-Apparat. 


1 Reißzeug, 

1 hölzerner rechter Wigfel, 

1 Lineal von 24 Fuß Länge, 

1 Reißbrett nebft Reißfchiene, 

1 Portefeuilte, 

1 Federmeffer, 

1 Federnrohr, 

1 Stück Tufche, Farben, Pinfel nah Bedarf. 


werden nah dem Bedürfniß des Unterrichts im Laufe des. 
vierjährigen Eurfus angefihafft. 





Anmerlung. 
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Anmerkung. In alle Armaturftüde (mo dieß möglich if), in die Oberffeiver, das 
Weißzeug, die Bücher, Manuferipte und Karten, in die Gegenftände des Zeich— 
nungs-Apparats, endlich auf alle übrigen Ausrüftungs-Artifel, wo es nur immer 
angeht, muß der Name des Befigers eingezeichnet feyn, um Verwechslungen und 
Streitigkeiten über das Mein und Dein yorzubeugen, welche bei der Gleichför- 
migfeit der Ausftattung fämmtlicher Zöglinge ohne diefe Vorſicht nicht ausbleiben 
fönnten. — In die Wafhfhüffeln und Leuchter ift der Name durch den Flafchner 
einzuprägen. 


RATEN TANTE 


Gedrudt bei © Haffelbrink 





Urtilerie, Dorn, gegenfeitig verfegt. 


— 6—— — 


Bedrudt bei © Haffelbrink 


38. 
Negierungs- Blatt 


für das 


Königreich) Württemberg. 





Montag den 25. Auguft 1849. 





Inhalt. 

Königlihe Dekrete. Dienſt-Nachrichten. 

Berfügungen der Departements, Verfügung, betreffend die Auflöfung des Amts-Notariats Willman— 
Dingen und die veränderte Eintheilung der Amts-Notariatsbezirte Pfullingen und Ehningen, Ober 
amts Reutlingen. — Bekanntmachung, betreffend die Dienftthätigfeit des Landjägercorps in dem Bermwale 
tungsjahr 18*/,,. — Berfügung, betreffend die dießjährige Feier des landwirtbſchaftlichen Feſtes zu Eannftatt. 
— Verfügung, betreffend die der Staatsfhulden-Zahlungslafle für das Etatsjahr 18%), zugemiefenen Ein« 
nahmen, 


Dienft-Erledigung. 





I. Unmittelbare Königlihe Dekrete. 


Dienſt-Nachrichten. 
Durch höchſte Entſchließung vom 21. v. M. haben Seine Königliche Majeſtät 
folgende Beförderungen und Veränderungen in der K. Artillerie vorgenommen: 
die Dber-Lieutenante Englert und Landauer rücken zu Hauptleuten, 
⸗ 


die Lieutenante v. Marchthaler, v. Faber du Faur, Brenkmann und Sonn 
tag zu Ober-Lieutenanten vor, 


die aggregirten Lieutenante Lenz und v. Wagner merben- eingetheilt, und 


‚ der Ober» Lieutenant der Garnifons = Artillerie, Erdner, fo wie ver Lieutenant der 
Fuß-Artillerie, Dorn, gegenfeitig verfegt. 
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N. Berfügungen der Departements. 
A) Des AJufliz- Departement. 
Des Juſtiz-Miniſterium. 
Verfügung, betreffend die Auflöfung des Amts-Notariate Willmandingen und die veränderte 
Eintheilung der Amts-Notariatsbezirfe Pfullingen und Ehningen, O.A. Reutlingen. 
Nahdem Seine Königlide Majeftät vermöge höchſter Entfchliegung vom 
24, Juli d. 3. vie Auflöfung des Amts-Notariats Willmandingen, Oberamts Reutlin- 
gen, und eine veränderte Cintheilung der Amts-Notariatsbezirfe Pfullingen und Ehnin- 
gen, deſſelben Dberamts, auf die in ver beigefügten Ueberfiht enthaltene Weife zu geneh- 
migen gerubt haben; fo wird folhes mit dem Anfügen zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
daß die erwähnte neue Bezirks-Eintheilung mit dem 1. September d. J. in Wirkfamfeit zu 
treten habe, bis zu welchem. Zeitpunkte Die Notariats-Gefchäfte in den betreffenden Orten 
von den bisherigen. Notaren ordnungsmäßig zu beforgen find. 
Stuttgart den 12. Auguft 1845. Priefer. 


Ueberſicht 
der in Folge der Auflöfung des Amts-Notariats Willmandingen vermöge höchſter Ent 
ſchließung vom 24. Juli 1845 eintretenden Wenderungen in ver Eintheilung der Amts— 
Notariatsbezirte Pfullingen und Ehningen, Oberamts Reutlingen. 


Il. Das Amts-Notariat Pfullingen (erfter Claſſe) 


hat zu übernehmen die fämmtlihen Orte des nun aufgelösten Amts-Notariats Will: 
mandingen, und zwar: 


1) Erpfingen, 6) Honau, 

2) Genkingen, 7) Klein-Engftingen, 

3) Groß-Engftingen, 8) Mägerlingen mit Brunnen und Mariaberg, 
4) Haufen an der Laudhert, 9) Undingen, und 

5) Holzelfingen, 10) Willmandingen. 


1. Das Amts-Notariat Ehningen (bisher zweiter, nun erfler Claſſe) 
bat von dem Amts-Notariate Pfullingen nachgenannte Orte zu übernehmen: 
1) Beßingen, 4) Ohmenhaufen, 
2) Bronnmweiler, 5) Stockach, und 
3) Gomaringen mit Hinterweiler, 6) Wannweil. 
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Hiernach befteht Fünftig aus folgenden Gemeinden: 

1. ver Amts-Notariatsbezirt Pfullingen: 

1) Stadt Pfullingen, 

2) Srpfingen, 

3) Genkingen, 

4) Sroß-Engftingen, 

5) Haufen an der Laudert, 

6) Holzelfingen, 

7) Honau, 

8) Klein⸗Engſtingen, 

9) Mägerkingen mit Brunnen und Mariaberg, 

10) Oberhauſen, 

11) Undingen, 

12) Unterhauſen und 

13) Willmandingen. 

II. Der Amts-Notariatsbezirk Ehningen: 

1) Ehningen, 

M Betzingen, 

3) Bronnweiler, 

4) Gomaringen nebſt Hinterweiler, 

5) Ohmenhauſen, 

6) Stockach, und 
7) Wannweil. 


B) Des Departements des Innern. 
1. Des Miniſterium des Innern. 
a) Belanntmachung, betreffend die Dienſtthätigkeit des Landjäger-Eorps in dem 
“ Verwaltungsjahre 18**/,,. 
Nachſtehende Weberfiht ver im DVerwaltungsjahr 1842 durch das Landjäger- Corps 


ergriffenen und eingelieferten Perfonen wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Stuttgart den 8. YAuguft 1845. Schlayer. 
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Ueberſicht 


der im Etatsjahre 1844 durch die Mannſchaft des Landjäger-Corps ergriffenen und 
eingelieferten Perſonen. 









Vaganten: Bettler: 


2 


Sonſtige Geſetzes⸗ 
Uebertreter. 


Kreiſe. 


Mörder. 
Räuber. 


liche. 


Brandſtifter. 
Diebe. 
Wilderer. 
rungspflichtige. 

liche. 


| 
— — — — — — — nn — 

fer) 
tv 
— 
—2 
—8 
[4 
o© 


männ 
weibliche. 
männ 
weibliche. 


Ausländer. 
Entwichene Nekruti- 


Nedarkreis . . — 2 — | 157 
Schwarzwaldkreis 5 — 1J — 1156 591 289 260 
Jaxtkreis. . . — 1142 | 140 | 321 | 566 
Donaukreis . . 1 — 2 1282 | 128 520. 321 


—:. 8643 Perfonen. 


Stuttgart den 8. Auguft 1845. 
Zur Beglaubigung, 
Kanzlei-Direftion des Minifterium des Innern: 
Schoder. 
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b) Verfügung, betreffend die dießfährige Feier des landwirthſchaftlichen Feſtes zu Cannflatt. 

In Beziehung auf das bevorftehende landwirthſchaftliche Feft in Cannſtatt wird Nach— 
ſtehendes befannt gemadt: i 

A 8. 1. 
Das landwirthſchaftliche Feſt wird in dieſem Jahre Samſtag den 27. September auf 
dem gewöhnlichen Plage bei Cannſtatt gefeiert. 
$. 2. 

Ale Württembergifhen Landwirthe, Vieh- oder Pferve-Befiger, welche etwas Ausge- 
zeihneted von Pferden, Rindvieh oder fonftigen Hausthieren aufzumweifen vermögen, werben 
zu Vorführung derfelben und zu der ihnen eröffneten Preisbewerbung eingeladen. 

$. 3. 

Hinfigtlid der Preife für die Pferdezucht wird auf die Verordnung vom 31. Oftober 
1836 (Reg.Blatt ©.594 ff.), nad) deren näheren Beflimmungen die Preife an den Befiger 
von Mutterfiuten mit Fohlen, welde im laufenden Jahre gefallen find, 
ausgetheift werden, und auf die Verordnung vom 11. April 1839, betreffend die Vertheilung 
von Preifen an Privat-Befhälhalter (Neg.Blatt S. 329 ff.) verwiefen. 

Unter Beziehung auf die weiteren VBorfchriften der gedachten Verordnung vom 11. April 
1839 wird ausprüdlih darauf aufmerkſam gemacht, daß bei der dießjährigen Preiszuerfen- 
nung nur die Leitungen der Privat-Befhälhalter in ver Befchälperiode des Jahre 1844 
den Maßſtab abgeben. 

Diejenigen Privat-Befchälhalter, welche mit ihren Zuchthengften bei dem Fefte erfcheinen 
und fi um Preife bewerben wollen, haben, um ihre Anfprüde gründlich prüfen zu Fönnen, 
die ihnen zu Gebot ftehenden Ausweife ven K. Bezirksämtern zu übergeben, melde dieſelben 
längftens bis zum 15. September der Landgeftüts-Commiffion vorlegen werben. 

$. 4. 
Die Preife bei dem dießjährigen landwirthſchaftlichen Feſte beftehen neben einer filber- 


nen Medaille: 
l. in der Pferdezudt: 


A. bei den Mutterftuten: 
a) als Hauptpreife für die drei beften Mutterfiuten im Alter von 5—8 Jahren 
mit Fohlen: 
in 20—16—12 Württembergifhen Fünfgulvdenftüden in Gold; 
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b) als Nachpreiſe für ſechs Mutterftuten mit Fohlen, welche in der Preiswürdigkeit 
den unter a) gedachten Thieren am nächften ſtehen: 
in je 8 Württembergifchen Fünfgulvdenftüden in Gold; 
B. bei den Zuchthengſten von Privat-Befchälhaltern : 
a) in drei Hauptpreifen von 20-1612 Württembergifchen Fünfguldenftüden in 
‚ Gold; und 
b) in zehn Nachpreiſen von je acht Warnembergiſchen Sänfguldenftüsten in Sol ; 
ll. in der Rindviehzudt: 
a) für die fechs beften zwei- und dreijährigen Zuchtſtiere: 
in 10-—8—6—4—3—2 Württembergifhen Fünfguldenftüden in Gold; 
b) für trächtige Kalbeln und für Kühe, deren Alter an ven Zähnen noch deutlich zu 
erfennen ift (bis in das vierte oder fünfte Fahr), trächtig oder mit einem Kalbe: 
in 6 Preifen zu 10—8—6—4—3—2 Württembergifhen Fünfguldenflüden in 
Gold; 
N. in ver Schafzudt: 
für die 3 beften feinwolligen vierfhauflihen Widder: 
in 8-4—2 Württembergifchen Fünfgulvdenftüden in Gold; 
für die 3 beften feinmwolligen vierfchauflihen Mutterfchafe: 
in 6-3—2 Württembergifhen Fünfguldenftüden in Gold; 
IV. in der Shmweinezudt: 
für die 3 beften Eber: 
in 5—2—1 Württembergifchen Funfguldenſtüden in Gold: 
für die drei beſten Mutterſchweine: 
in 4—2—1 Württembergifchen Fünfguldenſtücken in Gold. 
Zu Nachpreifen für die zunächft preiswürdigen Thiere in den unter II—IV genannten 


Thiergattungen ift noch eine weitere Anzahl filberner Medaillen gewiomet. 


Niemand kann jedoh mehr als Einen Preis für diefelbe Thiergattung (bei den Stuten 


und den Zuchthengften nicht mehr als Einen Hauptpreis) erhalten. 


$. 5. 
Diejenigen Bewerber um Preife in der Pferdezucht, welche, gemäß der Verordnung 


vom 31. Dftober 1836, Nr. 5, ihre trächtigen Stuten ſchon bei Gelegenheit der Befchäl- 
Regulirung dem K. Land-Oberftallmeifter vorgezeigt haben, und zum Erfcheinen bei dem 


‘ 
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Feſte mit ihren Thieren aufgerufen worden find, erhalten, wenn fie feine Preife befommen, 
einen Reifefoften-Erfag von ſechs und dreißig Kreuzen für jede Stunde der Entfernung 
ihres Wohnorts von Cannflatt, und eine Entfädigung von einem Gulden und zwölf 
Kreuzern für die Koften des Aufenthalts an letzterem Drte. Die Entfernung von Cannftatt 
ift durch eine nach der Vorfohrift vom 5. September 1826 (Neg.Blatt ©. 399) abgefaßte 
Urkunde nachzumeifen. 

Die gleiche Reifekoften- und Aufenthaltse-Entfhädigung wird, nach vorgängiger vor- 
fhriftmäßiger Nachweiſung der Entfernung ihrer Wohnorte von Cannſtatt auch denjenigen 
als Preisbewerber auftretenden Privat-Befhälhaltern zu Theil, welche zum Erſcheinen bei 
dem Fefte mit ihren Zuchthengften befonvers aufgerufen werden und bier Feine Preife erhalten. 

$. 6. 
Bei fämmtlichen zur Preisbewerbung beftimmten Stuten und Fohlen ift die Abſtam— 
mung, und zwar: j 
a) im Falle der Abflammung von Hengften des K. Privatgeftüts oder von Land- 
befhälern dur ordnungsmäßige Befchälfcheine; 
b) im Falle ver Abflammung von Privatbefälern dur eine von dem privifegirten 
Beſchälhalter ausgeftellte und von dem betreffenden Drtsvorftande beglaubigte 
Urkunde, welche zugleich Farbe, Alter, Größe und Abzeichen des Hengftes befchreibt, 
darzuthun. 

Außerdem haben dieſe Preisbewerber auch durch eine beglaubigte Urkunde darüber, daß 
fie die Stute entweder felbft erzogen, oder am Tage des landwirthſchaftlichen Feſtes wenig 
ftens fchon zwei Jahre im Befige haben, fih auszuweiſen. 

$. 7. 

Auch die Preisbewerber in der Rindvieh⸗, Schaf oder Schweine-Zudt haben ein von 
der Ortsobrigfeit ausgeftelltes und von dem betreffenden K. Oberamte zu beglaubigendes 
Zeugnig darüber mitzubringen, daß das zur Preisbewerbung beftimmte Thier entweder von 
ihnen felbft oder wenigftens im Inlande erzogen worden fen. 

$. 8. 

Sämmtliche Preisbewerber haben fih am Tage vor dem Felle (26. September), und 
zwar mit den Pferden Morgens acht Uhr, mit den Schafen und mit den Schweinen Vor- 
mittags neun Uhr, mit den Stieren und Kühen aber Nachmittags zwei Uhr bei dem ver- 
ordneten Schaugerichte zu Cannftatt einzufinden, welchem die oben ($$. 5—7) vorgefihrie- 
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benen Urkunden, und zwar diejenigen der Pferde-Eigenthümer je abgefondert ausgeftellt, 


vorzulegen find, 
$. 9. 


An demfelben Tage (26. September) Nachmittags vier Uhr haben fi die Eigenthümer 
der zum Wettrennen ‚beftimmten Pferde auf dem Nennplage einzufinden, die obrigfeitlihen 
von den betreffenden K. Dberämtern zu beglaubigenden Zeugniffe über die inländische Abs 
Funft ihrer Pferde vorzulegen und fih für das mit dem Fefte verbundene Wettrennen ein- 


fchreiben zu laffen. 
§. 10, 


Die NRennpreife beftehen in einer Medaille und 
zehn Württembergifchen Fünfguldenſtücken in Gold für den erften, 
acht Württembergifhen Fünfguldenftüden in Gold für den zweiten, und 
vier Mürttembergifhen Fünfgulvenftüden in Gold für den dritten Preis. 
$. 11. ° 
Eigenthümer von Rennpferden, welchen fein Preis zu Theil wird, Deven Pferde aber 
nah ihren Leiftungen gleihwohl als wettlampffähig erfannt worden, erhalten "einen Reife- 
foften-Erfag von dreißig Kreugern für jeve Stunde der vorfhriftmäßig (oben $.5) nachzu— 
weifenden Entfernung ihres Wohnorts von Cannftatt, und eine Entfhädigung von einem 
Gulden für die Koften des Aufenthalts an legterem Drte. 
$. 12. 
Jeder Preisbewerber, fey es nun um die Rennpreife oder um die landwirthſchaftlichen 
Preife, hat ſich bei Verluſt feiner Anfprüde am Tage des Feſtes fpäteftens Vormittags 
neun Uhr mit feinen Thieren auf der für die betreffende Tpiergattung angewiefenen Stelle 


einzufinden. 
. 13. 


Die Vertheilung der Preiſe nimmt Vormittags eilf Uhr ihren Anfang. 
§. 14. 

Alle diejenigen Landwirthe, welche, ohne auf einen der oben beſtimmten Preiſe Anſpruch 
zu machen, irgend etwas Ausgezeichnetes an Pferden, Rindvieh oder andern Hausthieren 
aufzuweiſen vermögen, werden eingeladen, durch die Ausſtellung deſſelben zu Beförderung 
der gemeinnützigen Zwecke des Feſtes mitzuwirken. 

$. 15. 
Zur Ansftellung landwirthſchaftlicher Produkte, welche ihrer Seltenheit oder Vollkommen⸗ 
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heit wegen der befonderen Aufmerkfamfeit des vaterländifchen Publikums würdig find, werden 


befondere Buden aufgefchlagen werden. ’ 
$. 16. 


Auch die Erfinder, Verfertiger oder Befiger ausgezeichneter Fabrikate, Werkzeuge, Mas 
fhinen sc. werden eingeladen, diefelben auf dieſem Wege dem Publifum zur anfchaulichen 


Kenntniß zu bringen. 
§. 17. 


Den Schauluſtigen bleibt nicht allein der äußere Umkreis der Rennbahn, ſondern auch 
die Rennbahn felbft, Tettere jedoch nur bis zu Anfang der Preifevertheilung, geöffnet. 

Für Diejenigen Zufhauer, welche fih ver unter polizeilicher Aufficht aufgefchlagenen 
Schaugerüfte nicht bedienen wollen, wird ein hinreichender Theil des Umkreiſes angewiefen. 
Dagegen ift das Eindringen unter die Schaugerüfte, fowie der Eintritt in die inneren, zur 
Ausftellung der verſchiedenen Thiergattungen beſtimmten Räume zur Verhütüng jeden Unfalls 


verboten. 
$. 18. 


In gleicher Abficht ift ver Zutritt zu dem Schauplatze nur Fußgängern, mit gänzlichem 
Ausfchluffe von Wagen und Pferden, geftattet. Hunde mitzuführen, bfeibt bei unnachfiptli- 
chem Verlufte des Hundes verboten. 

Ye mehr dieſe polizeilichen Anoronungen blos auf die eigene Sicherheit und möglichfte 
Bequemlichkeit der Zufhauer berechnet find, defto gewiffer glaubt man fih ver Hoffnung 
überlajfen zu dürfen, daß die Ordnung des Feftes nicht durch unbeſcheidene Zudringlichkeit 
geflört, vielmehr den Anweifungen und Warnungen der aufgeftellten Sicherheitswachen von 
Jedermann, ohne Unterfchied des Standes, die gebührende Folge geleiftet werde. 

Stuttgart den 10. Auguft 1845. Schlayer. 
C) Des Finanz-Departements. 
Des Finanz-Miniſterium. 

Verfügung, betreffend die der Staatsſchulden-Zahlungskaſſe für das Etatsjahr 1845—46 

jugewiefenen Einnahmen, 

Auf den Grund des Art. 4 des Staatsſchuldenſtatuts vom 22. Februar 1837 (Reg.Blatt 
©. 107) if der Staatsfhulden- Zahlungskaffe, nach getroffener Uebereinkunft mit dem ftän= 
diſchen Ausfhuß, ihr etatsmäßiger Fonds für das Ctatsjahr 1845—46 mit 

—:  1,096,413 fl. 13 fr, 


in folgenden Stants-Einkünften zum unmittelbaren Bezuge angewiefen worden: 
2 
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a) direkte Staatsfteuer von Grundeigentum, Gefällen, Gebäuden und Ge- 
werbennnn. 82786, 000 fl. 
b) Wirthfchafte- Abgaben » 2 2 nn ne 20, 000 fl. 
ec) Salinengfäle » 2 2 tr nen 50,413 fl. 13 Er. 
und 
d) Sapitalienftuer , © 2 2 2 ee 110907000 fi. 
Jufammen :-  1,096,413 fl. 13 fr. 
Diefe Mittel find unter der allgemeinen Beftimmung, daß für etwa entfiehende Aus— 
fälle an ven beftimmten Einnahmen vie K. Staatshauptfaffe einzutreten hat, von folgenden 
Caſſen zu gewähren: 
zu 3) die direfte Stantsfteuer von den Dberamtspflegen, welde aud Namens 
ver Staatsfchulden- Zahlungsfaffe an die in ihren Bezirken angefeffenen Staatsgläubiger Zing- 
zahlungen Teiften, nämlich: 








Aalen . 9,000fl. Göppingen . 15,000 fl. 
Badnang . . 12,000f. Hall. . 10,000 fi. 
Balingen . 13,000fl. Heidenheim . . 13,000 fl. 
Befigheim . 13,000 fk Heilbronn « 11,000 fl. 
Biberad . . 15,000 fl. Herrenberg . . 13,000 fl. 
Blaubeuren . . 11,000f. Horb. . 13,000 fl. 
Böblingen » 13,000 fl. Kirchheim . 13,000 fl. 
Bradenheim . . 13,000fl. Künzelsau . 14,000 fl. 
Calw . . 15,000fl. Leonberg . . 15,000 fl. 
Cannftatt . .11,000 fl. Leutkirch .. . 13,000 fl. 
Crailsheim . . 13,000 fl. Ludwigsburg . 18,000 fl. 
Ehingen . . 15,000f. Marbach. . 10,000 fl. 
Ellwangen . 18,000flf Maulbronn . . 10,000 ft. 
Eplingen . ; . 13,000fl._ Mergentheim . 14,000 fl. 
Freudenftatt . . 11,000 fl. Münfingen . 10,000 fl. 
Gaildorf . . . 10,000fl. Nagold . .. 13,000 fl. 
Geißlingen . 10,000f. Neckarſulm . . 14,000 fl. 
Gerabronn . 15,000fl.  Neresheim 9,000 fi. 
Gmünd . 13,000fl. Neuenbürg . . 11,000 ft. 


Nürtingen 
Dberndorf 
Dehringen 


Ravensburg . 


Reutlingen 


Riedlingen . 
Rottenburg - 


Rottweil . 
Saulgau . 


Schorndorf . 


Spaichingen . 


Sul; . 
Zettnang . 


Aalen . 


DBadnang . J 


Balingen . 
Bietigheim 


Blaubeuren . 


Cannſtatt 


Crailsheim . 


Creglingen 


Dornſtetten . 


Ehingen . 
Elingen . 
Gailvorf . 


Geißlingen . 


Gmünd . 


©öppingen . 


Grosbottwar 
Büglingen 
Hal. 


zu b) die Wirthſch 
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. 13,000 fl. 
. 13,000 ft. 
. 15,000 fl. 
. 15,000 fl. 
. 18,000 fl. 
. 15,000 fl. 
. 13,000 fl. 
. 11,000 fl. 
. 15,000 fl. 
. 13,000 fl. 


9,000 ft. 


. 13,000 fl. 
. 12,000 fl. 


aftsabgaben von 


4,000 fl. 
3,000 fl. 
4,000 fl. 
3,000 ft. 
6,000 fl. 
3,000 ff. 
5,000 fl. 
2,000 ft. 
3,000 ft. 
5,000 fl. 
5,000 fi. 
3,000 fl. 
8,000 fl. 
5,000 fi. 
6,000 ft. 
3,000 ff. 
2,000 fl. 
7,000 fl. 


Tübingen - - 0.0. + 13,000 fl. 
Tuttlingen - - * . . 13,000 fl. 
Um . 19,000 ft. 
Urach. . 13,000 fl. 
Vaihingen . . 13,000 fl. 
Waiblingen . . 11,000 fl. 
Waldſee 2» 2 20200020. 14000fl. 
Wangen. - 2 00035 9,000 fl. 
Weinsberg «8,000 fl. 
Welzheim . 10,000 fl. . 
Wiblingen 6,000 fl. 
—!- 786,000 fl. 
den Sameralämtern: 
Heidenheim . 7,000 fl. 
Heilbronn . 9,000 fl. 
Heiligkreuzthal . .. 7,000 fl. 
Hirfau 3,000 fl. 
Horb . 4,000 fl. 
Kapfenburg . 5,000 fl. 
Kirchheim 3,000 fl. 
Leonberg. » 3,000 fl. 
Lorch. 3,000 fl. 
Maulbronn . 3,000 fl. 
Mergentheim 2,000 fl. 
Münfingen . 2,000 fl. 
Neuenbürg . 3,000 ft. 
Neuenflatt . 2. 4,000 fl. 
Neuffen . 3,000 fl. 
Ochſenhauſen 6,000 fl. 
Dehringen . 4,000 fl. 
Reuthin . 3,000 fl. 
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Roth am Se. » » 3000|. Zübingen . 2» 2 202000. 5,000 fl. - 
Rottenburg » » » 0000. 3000. Urach...37,000 fl. 
Rottweil. > 2 0 55,000 fl. Baihingen . 2 2 2:02. 1000|. 
Schönthbl . 2» » 2... 4000. Waiblingen ... 2 2 0020. 23,000 fl. 


Schomf . >: 2 20.0. 2000f. Wale». » 2 0 200020. 4000 fl. 
Schuffenid. - 2 2.22. 2000f. Wangen. » 22202020. 5,000 fl. 
Sindelfingen - » +. 2... 3000f. Weingarten . » 2 22. 7000 fl. 


Spaidingen . ee ie 2,000 fl. Weinsberg » 2 2 200007. 2,000 fl. 
Stuttgart, Stadt me . 24,000 fl. Wiblinnen . » 2 2 2.2.5000 fl. 


Stuttgart, Sand » » 2.3000. Wurmlingen. » 2 2... 4000 fl. 
Sıı . » “2.0.00 0 2008. Zwiefalten. 3,000 fl. 
Tettnang. - » ... . 3,000 fl. 250000 fl- 


zu c) Die vom — der Salinengefälle zu gewährende Summe iſt in monatlichen 
Raten von der Staatshauptkaſſe an die Schuldenzahlungskaſſe abzutragen; endlich hat 

zu d) die Staatsſchulden-Jahlungskaſſe die Capitalſteuerſumme durch Abzug derſelben 
an den Zinszahlungen bei ſich ſelbſt zu erheben. 

Wegen ypünktlicher Berichtigung und Verrechnung dieſer Anweiſungen werden die in 
der Verfügung vom 12. Auguſt 1824 (Reg.Blatt ©. 611) gegebenen Vorſchriften hiedurch 
wiederholt und ſämmiliche betheiligte Amtsftellen für genaue Befolgung verfelben verantwort- 
lich gemacht. 

Stuttgart den 19. Auguſt 1845. Für den Miniſter: 
Süskind. 


Dienſt-Erledigung. 


Die Bewerber um die Pfarrei Oferdingen, Dekanats Tübingen, welche 467 Kir— 
chengenoſſen zählt und mit einem auf 1268 fl. in Preiſen des Sportelgefeßes berechneten 
verwwandelten Einfommen verbunden ift, haben fi) binnen vier Wochen bei dem evangelischen 
Eonfitorium vorfchriftmäßig zu melden. 


AUT 





Gebrudt bei © Haffelbrink 
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Te 39. 
Negierungs- Blatt 


für das 


Königreich Württemberg. 





Donnerftag den 4. September 1845. 


Inbalt. 

Königliche Dekrete. Dienſt-Nachrichten. 

Verfügungen der Departements, Bekanntmachung, betreffend eine Beränderung in der Claſſeneintheilung 
ter Gemeinde Mittelftiadt, Oberamts Urach. — Verleihung eines Erfindungspatentd an den Kabrifanten 
Vollmar auf eine Maſchine zum Streihen und Appretiren von Binpfaden und Stechgarnen. — Belannt- 
machung des Ergebniffes der im April d. J. ſtattgehabten Dienfiprüfung der Candidaten des katholiſchen 
Kirchendienſtes zur Anftellung auf Kirchenftellen. — Verzeichniß der Borlefungen, welche an der Univerfität 
Tübingen im Winter-Semeſter 1845 — 46 gekalten werten. 

Dienft-Erledigungen. 





I. Unmittelbare Königlide Dekrete. 
Dienſt-Nachrichten. 


Durch Entſchließung des Miniſterialraths vom 8. v. M. iſt dem Oberwärter und 
Hauswundarzt Burger an der Heilanſtalt Winnenthal die nachgeſuchte Dienſtentlaſſung 
ertheilt, und 

unter dem 18. v. M. find die Cameralamts-Buchhalter Denk in Rottweil und Oſian— 
der in Roth am Sce gegenfeitig verfeßt worden. 

Vermöge Entfließung vom 19. v. M. wurde dem vormaligen Rechts-Conſulenten 
Dietfch zu Spaichingen die nachgeſuchte Ermächtigung zu Wiederausübung der Advofatur 
in der Eigenfhaft eines Rechts-Praktikanten ertheilt. Derfelbe hat Spaichingen zu feinem 
MWohnfige gewählt. 

Durch Entfchließung von vdemfelben Tage ift der Nevierförfter, Oberförfter Gau 
in Aalen, Forftamts Kapfenburg, feinem Anfuchen gemäß, wegen vorgerüdten Alters und 
Gebrechlichkeit in den Penfionsftand verfegt worden. 
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Vermöge höchfter Entfhliegung vom 24. v. M. haben Seine Königlide Maje— 
tät die evangelifhen Pfarrer Hegler zu Brettheim, Defanats Blaufelden, und Wein— 
land zu Grofingersheim, Defanats Befigheim, ihrem Anfuchen gemäß, gegenfeitig verfeßt, 
ferner 
die evangelifche Pfarrei Deufringen, Dekanats Böblingen, dem Pfarrverwefer Staib 
zu Oeſchingen, Defanats Tübingen, und 

Die evangelifhe Pfarrei Lorenzenzimmern, Defanats Hall, dem Pfarrer Wolff zu 
Honau, Defanats Neutlingen, gnädigft übertragen. 

Vermöge Entfohließung vom 25. v. M. ift ver Neferendär erfter Clafle, Steinhäu- 
fer, von Ehingen, in die Zahl der Rechts-Conſulenten aufgenommen worden. Derfelbe 
hat Ehingen zu feinem Wohnfitze gewählt. 


1. Verfügungen der Departements. 


Des Departements des Innern. 


1. Des Minifterium ded Innern. 


a) Befannimadhung , betreffend eine Veränderung in der Glaffeneintheilung der Gemeinde 
Mittelftadt, Dberamts Urach. 

Die Gemeinde Mittelftadt, Oberamts Urach, ift in Gemäßpeit der K. Verordnung vom 

- 9: Februar 1829 von der dritten in ‘die zweite Claſſe der Gemeinden verfeßt worden; was 

hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


Stuttgart den 24. Auguft 1842. Schlayer. 


h) Verleihung eines Erfindungspatents an den Fabrikanten Bollmar auf eine Maſchine zum 
Streichen und Appretiren von PBindfaden und Stechgarnen. 

Durch Entfchließung des Miniſterial-Raths vom 19. d. M. ift vem Fabrifanten Johann 
Peter Adolph Vollmar zu Kempten bei Bingen, im Großherzogthum Helfen, auf die von 
ihm dargelegte Mafchine zum Streichen und Appretiven von Bindfaden und Stechgarnen das 
nachgeſuchte fünfjährige Erfindungspatent gnädigft verlichen worden; was hiedurch, unter Be- 
ziehung auf den fiebenten Abfchnitt der vevidirten Gewerbe-Drdnung und das Gefeg vom 
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4. Juil 1842, die Erfindungs- und Einführunge-Patente betreffend, zur ueane Kenntniß 
gebracht wird. 


Stuttgart den 26. Auguft 1845. Schlayer. 


2. Des Kekatholiſchen Kirchenraths. 


Bekanntmachung des Ergebniſſes der im April d. J. Statt gehabten Dienſtprüfung der Candidaten 
des katholiſchen Kirchendienſtes zur Anſtellung auf Kirchenſtellen. 

In Folge der am 15. April d. J. und an den folgenden Tagen mit achtzehn Candi-— 
daten vorgenommenen Dienft- und Anftellunge-Prüfung find nachſtehende fiebenzehn Priefter 
zu Parrftellen fähig erfannt worden: 

I) Bachmor, Johann Baptift, von Yangenargen. 
2) Briechle, Johann Michael, von Sinningen, Pfarrei Kirchberg. 
3) Dolfinger, Varl, von Weil der Stadt. 
4) Egle, Mattb., von Heiltingen. 
3) Eyth, Richard, von NRöhlingen. 
5) Frankenreiter, Michael, von Jartheim. 
7) Fritz, Jofeph, von Oberkochen. 
8) Härte, Jakob, von Yangenfchemmern. 
9) Hensler, Joſeph, von Ebenweiler. 
10) Yaib, Friedrich, von Friedrichshafen. 
IL) Kopp, Friedrih Karl, von Mengen. 
12) Mezler, Thomas, von Saulgau. . 
13) Peter, Anton, von Kirchen. 
14) Roth, Felix, von Mergentheim. 
15) Schmöger, Earl, von Ehingen. 
16) Waizenegger, Joſeph, von Baltrazhofen. 
17) Zimmermann, Carl, von Ehingen. 
Stuttgart den 12. Auguft 1845. 
Für ben Vorfland: 
Schedler. 
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3. Rektoramt der Univerſität Tübingen. 


Verzeichniß der Borlefungen, welche an der Univerfität Tübingen im Winter Semeiter 
1845 46 gehalten werden. 


A. Philoſophiſche Wiſſenſchaften. 


Pſychologie mit anthropologiſcher Einleitung, vier Stunden wöchentlich von 
9—10 Uhr, Prof. Dr. Fichte. 

Logik mit Encyelopädie der philoſophiſchen Wiffenfhaften, vier Stunden 
von 4—5 Uhr, Prof. Dr. Reiff. 

Fortfegung von Hegels Logik, Nepetent Staib. 

Philoſophiſche Propädeutik, zwei Stunden wöchentlich, Privatdocent Dr. Zeller. 

Praftifhe Philoſophie (Rechts- und Sittenlehre), wöchentlih vier Stunden von 
41—12 Uhr, Prof. Dr. Reiff. 

Principien der briftliden Philoſophie in zwei wöchentlichen Stunden, Repe- 
tent Mattes. 

Allgemeine Geſchichte der Philoſophie bis auf Kant, fünf bis ſechs Stunden, 
Prof. Dr. Fichte. 

Philoſophiſches Converfatorium, Derjelbe, 

Ueber die Geſchichte der Pbilofophie feit Cartefius in fünf wöchentlichen 
Stunden, Nepetent Mattes. 

Sefhichte ver Moral, vrei Stunten wöcentlid, Repetent Feuerlein. 

Plato's Republik mit vorausgeſchickte Ginfeitung in die platonifhen 
Schriften, drei Stunden wöchentlich, Privatvocent Dr. Schwegler. 

Pädagogik, Didaktik und Methodik der Volksſchule, zwei bis drei Stunden 
wöchentlich, Repetent Yeibbranv. 


B. Mathematiſche Wiffenfhaften. 


Elementar-Mathematik (Elemente der Arithmetif und Algebra, der ebenen Geo— 
metrie und Trigonometrie) von 2—3 Uhr, Prof. Dr. Hopf. 
Trigonometrie in Verbindung mit anafptifcher Geometrie, Derfelbe. 
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Reine Stereometrie in Berbindung mit den Kegelfchnitten (nad der Methode 
der Alten), Derfelbe. ’ 

Mechanik (mit Vorausfegung der Analyfig), Derfelbe. 

Mathematiſche Uebungen im Reallehrer-Seminar, Derfelbe. 

Daten des Euklids, mit Uebungen in Löfung geometrifher Aufgaben, 
jmweimal ‚von 3-4 Uhr, Privatpocent Dr. Dfterdinger. 

Die zwei Bücher des Arhimedes über Kugel und Eylinder, dreimal wöchents 
lich von 4— 5 Uhr, Derfelbe. 

Höhere Analyfis, mit Anwendungen auf Geometrie und Mechanik, fünfmal 
wöchentlich von 2--3 Uhr, Prof. Dr. v. Nörrenberg. 

Höhere Mechanik dreimal wöcentlih von 11—12 Uhr, Derfelbe. 

Phyſikaliſche Uebungen im Reallehrer-Seminar, zwei Stunden, Derfelbe. 

Populäre Aftronomie von 3--4 Uhr dreimal in der Woche, Privatdocent Dr. 
Dfterdinger. 


Ü Natur Wiffenfdaften. 


Erfier Theil der allgemeinen Chemie, von 10—11 Uhr, Prof. Dr. Chr. 
Gmelin. ; 

Chemiſche Eraminatorien zweimal Abends von 6—7 Uhr, Derfelbe. 

Phyſiologiſche Chemie mit Analyfe der Thierförper, Prof. Dr. Sigwart. 

Pharmaceutiſche Chemie, Derfelbe. 

Mineralogie fünf Stunden von 9-10 Uhr, Prof. Dr. Duenftedt. 

Kryftalflograpbie zwei Stunden, Derfelbe. 

Geographie, mit befonderer Nüdficht der phyſikaliſchen Verhältniſſe, wöcent- 
lich vier Stunden, Derfelbe. 

Geograpbifche und mineralogifhe Uebungen im Reallchrer » Seminar, zwei 
Stunden, Derfelbe. 

Anatomie und Phyſiologie-der Gewächſe, fünf Stunden wöchentlich, Profeſſor 
Dr. Hugo v. Mohl. 

Ueber Frpptogamifhe Pflanzen drei Stunden, Derfelbe. 
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D. Gefdidte. 


Erfter Theil der Univerfal-Gefhihte in fehs Stunden von 10—11 Uhr, Prof. 
Dr. Haug. 

Hiftorifhe Uebungen im Reallehrer - Seminar, Derfelbe. 

Geſchichte der Zeit von Conftantin bis Juftinian, eine Stunde wöchentlich, 
Privatdoeent Dr. Teuffel. 

Deutfhe Gefhichte von 1125 bis I313 öffentlih, Privatdocent Dr. Bröder. 

Politifhe Geſchichte der europäifhen Staaten vom Ende des fünfzehnten 
bis zur zweiten Hälfte des achtzehnten Jahrhunderts, vier bis fünfmal wöchentlich, Prof. 
Dr. Fallati. 

Geſchichte ver neueften Zeit, Prof. Dr. Haug. 


E. Spraden und ihre Literatur, Archäologie, Kunſt und ſchöne 
Wiſſenſchaften. 

Das Bud der zwölf kleinen Propheten in wöchentlichen 4-—-5 Stunden, Pri— 
vatdocent Dr. E. Meier. 

Arabifhe Grammatif in zwei öffentlien Stunden, Derfelbe, 

Arabifhe oder armenifhe Sprade in zwei wöchentlichen Stunden, Prof. Dr. 
Welte. 

Fortſetzung der Erklärung arabiſcher Schriftſteller und Dichter in zwei 
wöchentlichen Stunden, Prof. Dr. v. Ewald. 

Anfangsgründe des Sanffrit und Prafrit in drei wöchentlichen Stunden, 
Derfelbe. i 

Agamemnon von Uefhilus auf Verlangen, Prof. Dr. % Tafel. 

Shoaphoren des Aeſchilus und Electra des Sophokles in vier wöchent: 
lichen Stunden von 11-12 Uhr, Prof. Dr. Walz. 

Die Fröfhe des Ariftophbanes und griechiſche Stilübungen im philofogifhen Se— 
minar, Derfelbe. 

Tacitus Annalen fünf Stunden wöchentlih, Prof. Dr. 8. Tafel. 

Birgilifhe Eflogen und lateinifhe Stilübungen im philologifhen Semi- 
nar, Derfelbe. 
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Deutfde Grammatik drei bis viermal wöchentlich, Prof. Dr. Keller. 

Deutfhe Stilübungen im Reallehrer-Seminar zweimal wöchentlih, Derfelbe. 

Grammatifhe Erklärung von Liedern der Minnefänger (nach der Aus— 
gabe von Hüppe), Privatdoeent Dr. M. Rapp. | 

Franzöſiſche Converfationsftunden, Prof. Dr. Peſchier. 

Franzöſiſche Sprad- und Stilübungen im Reallehrer-Seminar, Derfelbe. 

Engliſche Sprade und Literatur, Derfelbe. 

Shafespeare viermal wöchentlich, Prof. Dr. Keller. 

Eurforifhe Erklärung fpanifher Schaufpiele (nah der Ausgabe von Schü), 
- Privatporent Dr. M. Rapp. 

Mythologie in vier Stunden wöchentlich, Prof. Dr. L. Tafel. 

Geſchichte der griedifhen und römifhen Lyrik mit Erklärung von Pro- 
ben viermal wöchentlich, Privatdocent Dr. Teuffel. 

Ueber die Anfänge der deutfhen Literatur, Donnerflag um 11 Upr öffent: 
lid, Prof. Dr. Keller. 


F. Theologie, 
a) Evangelifh-theologifhe Fakultät. 

Encyelopädie der theologifhen Wiffenfhaften, unter fortgehender Be- 
rückſichtigung der Schrift Schleiermaders: „kurze Darftellung. des theologifchen Studiums,“ 
zweimal wödentlih, Repetent Starf. 

Erklärung des Pentateuches viermal wöchentlich um 2 Uhr und Donnerftage um 
9 Uhr, Prof. Dr. v. Ewald. 

Fortfegung der neuteftamentlichen Interpretationg-Hebungen durd Erklärung der Briefe 
an die Philipper und Hebräer, und ausgewählte Johanneifge Abfchnitte 
in drei wöchentlichen Stunden, NRepetent Star. 

Erflärung des erften Briefeg an die Corinthier, viermal möcentlih um 
4 Uhr, Prof. Dr, v. Baur. 

Erklärung des Briefes an die Ephefier und der Haupiftelfen des Briefes an die 
Eofoffer, zweimal wöchentlih, Prof. Dr. Bed. 

Zweiter Theil der ſynoptiſchen Erfärung der drei erften Evangelien, viermaf 
wöchentlich um 6 Uhr, Prof. Dr. Landerer. R 
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Erklärung des Briefes an die Römer mit Einleitung in das Ganze des Pauli- 
nifhen Fehrbegriffes, viermal wöchentlich, Privatdocent Dr. phil. Zeller. 


Zu einer Vorlefung über das Evangelium | Johannis in vier wöcentlicen 
Stunden erbietet ſich Repetent Dr. phil. Klaiber. 


Erfter Theil ver era chichte, fünfmal wöchentlich um 8 Uhr, Pref. Dr. 
v. Baur. 


Erſter Theil der chriſtlichen Dogmengeſchichte, fünfmal wöchentlich um 9 Ubr, 
Prof. Dr. Landerer. 


Zweiter Tpeil der driftliden Glaubenslepre, fünfmal wöchentlich um 11 Upr, 
Prof. Dr. Bed. 


Zweiter Theil der hriftliden Sittenlehre, fünfmal wöchentlich um 10 Uhr, 
Prof. Dr. v. Schmid. 


Katechetik und Homiletif mit vorangeſchickter Cinfeitung in die praktiſche 
Ereslonie überhaupt, Derfelbe. 


Leitung der homiletifhen und katechetiſchen ebungen i in der evangeliſchen 
Predigeranftalt, Derf elbe. 


Praktiſche Glaubenslehre als Anleitung zum Nefigiong-Unterrihte für Kirche 
und Schule, vreimal wörhentlih um 5 Uhr, Prof. Dr, Bed. 
Zu Vorlefungen über Pattoral- Theologie in zwei Stunden ift bereit Dekan 
Preffel. 
b) Katholifh=theologifhe Fakultät. 


Theologifhe Encyelopädie, vier bis fünfmal wöcentlih um 10 Ubr, Prof. 
Dr. v. Drey. 

Hebräiſche Archäologie, wöchentlich viernal, am Montag, Mittwoch und Frei⸗ 
tag von 2—3 Uhr, am Samſtag von 8—9 Uhr, Prof. Dr. Welte. 

Erffärung ver kleinen Propheten, viermal wöchentlich, am Montag, Dienftag, 
Mittwoch und Freitag von 8—9 Uhr, Derfelbe. 

Arabifche oder armenifhe Sprache, Derfelbe. (f. bei ven Spraden.) . 

Einleitung ins Neue Teftament, am Montag, Dienftag, Mittwod und Freitag 
um 10 Uhr, Prof. Schimele. 
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Synoptiſche Erklärung der vier Evangelien, erfte Hälfte, fünfmal woͤchentlich um 
3 Uhr, Prof. Gehringer. 

Erklärung des Nömerbriefes am Montag, Dienflag und Mittwoch um 8 Uhr, 
Prof. Shimele. 
Erklärung ver fatholifben Briefe am Montag, Dienflag und Mittwoch um 
11 Uhr, Derfelbe. 

Erſter Theil der chriſtlichen Kirchengeſchichte, fiebenmal wöchentlich, täglich von 
11-12 Uhr und am Dienftag und Samftag von 4-5 Uhr, Prof. Dr. Hefele. 

Patrologie und Patriftif, dreimal wöchentfih, am Montag, Mittwoch und Frei: 
tag von 4-5 Uhr, Derfelbe. 

Katholiſche Dogmatif täglich zweimal um 9 Uhr und 3 Uhr, Prof. Dr. Kuhn. 

Erfte Hälfte ver Paftoral- Theologie (Ratechetif und Homiletif), fünfmal wö- 
hentlih um 8 Uhr, Prof. Gehringer. 

Pädagogik und Didaftif mit Erläuterung ver vaterländifhen Glementar » Schul- 
gefege dreimal wöchentlich, Direktor des Wilhelmsitifts, Oberkirchenrath Schott. 


G. Rechtswiſſenſchaft. 

Encyelopädie der Rechtswiſſenſchaft wird viermal wöchentlich vortragen Prof. 
Dr. Bruns. 

Naturreht oder Rechtsphiloſophie, nah feinem Lehrbuche, fünfmal um 3 
Upr, Geh. Hofratd Dr. Warnkönig. 

Literärgefhichte des römifhen Rechts, nach feiner Vorſchule der Inftitutionen 
und Pandekten, Mittwoch und Freitag um 6 Uhr, Derfelbe. 

Ynfitutionen des römifhen Rechts, nach der dritten Auflage feines kleineren latei- 
nifchen Lehrbuchs, fehsmal um 14 Uhr, Derfelbe. 

Der Pandekten erften Theil wird vorgetragen in eilf Stunden der Woche um 11 
Uhr und 9 Uhr von Prof. Dr. Mayer. 

Samilien- und Erbregt, fehsmal um 11 Uhr, von Prof. Dr. Bruns. 
Römiſche Rechtsgeſchichte, nah Hugo, fünfınal um 3 Upr, dreimal um 5 Uhr, ' 
von Prof. Dr. v. Schrader. 
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Eregetifhe Borlefung über römifches Necht, fehsmal um 10 Upr ober zu einer 
andern paßlichen Stunde, von Demfelben. 

Deutfhes Privatrecht, fehsmal um 10 Uhr, von Prof. Dr. Reyſcher. 

Das württembergifhe Privatrecht, nad feinem Grundriffe, unter Zuziehung 
von Wächters Handbuch, fünfmal wöcentlih von 5—6 Uhr und Donnerftagg von 9—10 
Upr, Tiest Prof. Dr. Michaelis. 

Gemeines und württembergifchee Kirchenrecht der Katbolifen und Proteflanten um 
8 Uhr, Prof. Dr. Reyſcher. 

Gemeines deutſches und württembergifhes Straf- und Polizei— 
ſtrafrecht, zweiter Theil, fünfmal um 3 Uhr, Prof. Dr. Hepp. 

Gemeines deutfhes Strafrecht, viermal wöchentlich um 9 Uhr, Prof. Dr, 
Köftlin. 

Württembergifhes Strafreht, viermal wöchentlih um 8 Uhr, Derfelbe. 

Deutfhe Staats- und Rechtsgeſchichte wird auf Verlangen vortragen 
Prof. Dr. Michaelis. 

Die fummarifhen Eivilprozeffe, mit Einfluß des Concursprozeffes, nach 
feinem Grundriß, unter Beiziehung von Linde’d Lehrbuch, zweimal von 6—7 Up, Der- 
felbe. 

Gemeinen deutfhen und württembergifhen Strafprozeß, fehsmal 
um 8 Uhr, Prof. Dr. Hepp. 

Das Relatorium, verbunden mit praftifchen Ausarbeitungen nach mitzutheilenden 
Givilgerichts - Akten, zweimal mwöchentlih von O—10 Uhr oder einer andern Morgenftunde, 
Prof. Dr. Michaelis. 


Eriminalpracticeum, dreimal wöchentlih in noch zu beitimmenven Stunden, 
Prof. Dr. Köſtlin. 


Gerichtliche Medicin für Juriften, zweimal wöcentlid von 7—8 Uhr 
Abends, Prof. Dr, Autenrieth. 


H. Heilfunde. 


Knohen- und Bänderlehre in der Stunde von 8—9 Uhr, Prof. Di Baur. 
Repetitionen in der Anatomie, Derfelbe, 
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Populäre Anatomie, Derfelbe. 

Yeitung der Secirübungen mit Prof. Arnold, Derfelbe. 

Anatomie des Menfchen, fehsmal von 9—10 Uhr, Prof. Dr. Arnold. 

Yeitung der Secirübungen.mit Prof. Baur, Derfelbe. 

Anleitung zur mifrofcopifhen Unterfuhung thierifher Flüffig- 
feiten und Gewebe, zweimal wöcentlih, Derfelbe. 

Entwidlungse-Gefhihte des Menfhen und Anatomie der Bil- 
dungsfehler, viermal von 3—4 Uhr, Derfelbe. 

Bergleihende Anatomie fünf Stunden von II—12 Uhr, Prof. Dr. v. Rapp. 

Pathologifhe Anatomie fünf Stunden, Derfelbe. 

Allgemeine pathologifhe Anatomie mit Demonftrationen zwei bis dreimal 
wöchentlich, Affiftenzarzt Dr. Griefinger. 

Allgemeine Pathologie und Therapie fünf Stunden, Prof. Dr. Defterlen 

Spezielle Pathologie und Therapie, zweiter Theil, fünf Stunden, Prof. 
Dr. Wunderlich. 

Pſychiatrie zwei bis dreimal wöchentlich , mit Zugrundlegung feiner nod in dieſem 
Semefter erfcheinenden Schrift über Geiftesfranfheiten, Affiftenzarzt Dr. Griefinger. 

Formulare zwei Stunden wöchentlich von 4—5 Uhr, Prof. Dr. Autenrieth. 

Daffelbe zwei Stunden, Prof. Dr. Defterlen. 

Gerichthiche Mediein drei Stunden wöcentlihd von 4—5 Uhr, Prof. Dr. Au- 
tenrieth. 

Mevdicinifhe Repetitionen, Dr. 5. ©. Majer. 

Medicinifhe Klinik, Prof. Dr. Wunderlich. 

Poliklinik, Prof. Dr. Autenrieth. 

Allgemeine Chirurgie, mit Zugrundlegung feines Handbuchs, zwei Stunden, 
Privatdocent Dr. Rofer. 

Chirurgifdes Eraminatorium dreimal wöchentlih, Derfelbe. 

Daffelbe, Aſſiſtenzarzt Dr. Kreufer. 

Spezielle Chirurgie des Kopfes und ee fünf Stunden von 8-9 
Uhr, Prof. Dr. zuge 
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Allgemeine Dperationslehre zwei bis drei Stunden von 3—4 Uhr, Der- 
felbe. 

Verbandlehre drei bis vier Stunden, Affiftenzarzt Dr. Kreufer. 

Eurfus über Augenoperationen, Prof. Dr. Bruns. 

Ehirurgifhe Klinik, Derfelbe. 

Theoretifhe Geburtshülfe mwöchentlih fünf Stunden von 5—6 Uhr, Prof. 
Dr. v. Riede. 

Repetitionen über Geburtshülfe und geburtshülflide Dperatio- 
nen am Fantom, Oberamte-Wundarzt Dr. Fran. 

Geburtshülfliche Klinik und geburtshülfliher Operationskurſus, 
Prof. Dr. v. Riede. 

Borlefungen für Pferdeliebhaber zwei bie drei Stunden, Oberamts-Thier- 
arzt Vötſch. 


I. Staatswirtbfdaft. 


Eneyelopädie der ökonomiſch-politiſchen Wiffenfhaften in vier bis fünf 
wöchentlihen Stunden, Prof. Dr. Schü;. 
Politifhbe Gefhihte der europäifden Staaten, Prof. Dr. Fallati, 
(ſiehe Gefchichte). 
Gefhihte des Socialismugs und Communismus zweimal wöchentlich, 
Derfelbe. j 
Encyelopädie der Landwirthſchaft fünfmal wöcentlih, Prof. Dr. Göri;. 
TZehnopropädeutif fünfmal wöcentlid von 3--4 Uhr, Prof. Dr. Bol;. 
Allgemeine Tehnologie Montag und Mittwoh von Y— 10 Uhr, Derfelbe. 
Gewerbe-Deconomie Dienftag und Freitag von 9-10 Uhr, Derfelbe. 
Ueber Eifenbahnen in techniſcher und nationalsöfonomiiher Beziehung, mit befon- 
derer Rückſicht auf die Verhältniffe Württembergs, Privatdorent Dr. Schweickhardt. 
Finanz: Wiffenfhaft fünfmal wöchentlih von II—12 Uhr, Prof. Dr. Schüz. 
Politik von 4—5 Uhr fünfmal wöchentlich, Prof. Dr. R. v. Mohl. 
Württembergifhes Staatsredht von I0—11 Uhr fünfmal wöcentlih, Der- 
felbe. 


Se 
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Eneyelopädifhe Vorlefung über den Eivil- und Criminal-Prozep, zunächſt 
für die Studirenden der Cameral- und Forftwiffenfchaft, viermal wöcentlih von 9—10 
Uhr, Prof. Dr. Michaelis. 

Württembergifhes en fünfmal wöcentlid von 2—3 Uhr, Prof. 
Dr. Hoffmann. 


Württembergifhes Dann.) erfter Theil, fünfmal wöchentlich von 
11—12 Uhr, Derfelbe. 


K. Uebungen in Künſten. 


Unterriht im Reiten gibt Stallmeifter v. Falkenſtein. 

Muſikdirektor Silcher leitet die Gefang- und Infirumental-Mufik. 

Die Uebungen im Zeichnungs-Inſtitute werden von dem Zeichnungslehrer 
Leibnig Donnerftags von 8-12 Uhr und in zwei weiteren noch zu beftimmenden Stun: 
den geleitet werden. Derfelbe ift zur Ertheilung von Privat-Interricht im Zeichnen und 
Malen bereit. 


Fechtmeiſter Kaftropp gibt Privat » Unterricht im 5 echten und führt die Auffiht 
über die öffentlichen Fechtübungen. 

Tanzen lehrt Tanzmeifter Bed. 

Turnen lehrt Turnlehrer Wüft. 


Das Ende der Herbftferien it auf den 27. Dftober feftgefept. Acht Tage fpäter darf 
nah der K. Verordnung vom 26. December 1834 (Reg.Blatt vom Jahr 1835, ©. 17.) 
ohne befonderen Grund Feine Immatrikulation mehr flattfinden. Zum Zwed für diefe hat 
fih jeder neu anfommende Studirende innerhalb zwei Tagen nad feiner Ankunft bei 
der Jmmatrifulations-Commiffion zu melden und die nöthigen Urkunden vorzulegen. 


Tübingen den 14. Auguft 1845. 
Walz. 
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Dienft » Erledigungen. 


1) Die Bewerber um das in der zweiten Befoldungsflaffe ftehende Revier Aalen 
baben binnen ‚vier Wochen bei ver Finanztammer des Jaxtkreiſes fih zu melden. 


2) Die Bewerber um die erledigte Pfarrei Unterweiffah, Dekanats Badnang, 
welche im Mutterorte 877 in 24 4 — 14 Stunden entfernten Filialien, wovon 6 eigene 
Säulen haben, 3796 Kirhengenoffen zählt und mit der Verpflichtung verbunden ift, beftän- 
dig einen Pfarrgehülfen zu halten, haben ſich binnen vier Wochen bei dem evangelifchen 
Eonfiftorium vorfhriftmäßig zu melden. Das verwandelte Einfommen diefer Stelle ift zu 
1276 fl. in Preifen des Sportelgefeges berechnet. 


3) Da das Einkommen der Pfarrei Erligheim, Dekanats Befigheim, durch eine 
Zulage von 65 fl. aus dem Befoldungsverbefferungsfonds auf 700 fl. aufgebeffert werden 
wird, fo mird diefe Erhöhung unter Hinweifung auf den in dem NRegierungsblatte vom 
21. Auguft d. J. ©. 300 enthaltenen Bewerberaufruf nachträglich befannt gemacht. 


4) An dem oberen Gymnafium in Ehingen ift eine Lehrftelle in Erledigung gekom— 
men. Der Lehrer hat in wöchentlich 18 bis 20 Stunden Unterricht in den Haffiihen Spra— 
den und vorbereitenden Unterricht in einigen philoſophiſchen Wiſſenſchaften zu ertheilen, auch 
bei dem Gottesdienft, welcher von den geiftlichen Lehrern der Anftalt in der Gymnaſiumskirche 
abgehalten wird, mitzuwirken. Die Befoldung wird nad Umftänden auf 800 oder 1000 fl. 
beitimmt werden, wobei eine Amtswohnung zu 50 fl. eingerechnet wird. Die Bewerber haben 
fih binnen drei Wochen an den Studienrath zu wenden. 
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Negierungs- Blatt 


für Das 


Königreich Württemberg. 





Dienſtag den 9. September 1845. 





Inhalt. 

Königlide Defrete. Geſeb in Betreff des Schutzes ſchriftſtelleriſcher und künſtleriſcher Erzeügnifie gegen unbe 
fugte Bervielfältigung. — Orvdend-Berleifung, — Bewilligung zur Annahme fremder Orden. — Dienſt-Nachricht. 

Verfügungen der Departements. Berleibung der filbernen Verdienſt-Medaille an den katholiſchen Schul⸗ 
meifter Torig zu Ochfenhaufen. — Bekanntmachung ver Poftviftanzg zwiſchen Freudenſtadt und Petersthal. 
— Berfügung, betreffend die Bollziehung des Art. 3 des Geſetzes vom 24. Auguft 1845 über den Schuß 
ſchriftſtelleriſcher und künſtleriſcher Erzeugniſſe gegen unbefugte Bervielfältigung. — Bekanntmachung einer Ber- 
änderung in der Gemeinde-Bezirkdeintbeilung, — Einberufung zu der Anftellungspräfung der katholiſchen Geifte 
lien für Kirchendienſte. 

Dienft-Erledigungen. 





I. Unmittelbare Königlihe Dekrete. 
A) Geſetz, 
in Betreff des Schutzes fchriftftelerifcher und ünftlerifher Erzeugniffe gegen unbefugte Vervielfältigung. 


. Wilhelm, 

‚von Gottes Gnaden König von Württemberg. 

In Beziehung auf den Schutz ſchriftſtelleriſcher und künſtleriſcher Erzeugniſſe gegen 
unbefugte Vervielfältigung verordnen und verfügen Wir big zum Erſcheinen eines definitiven 
Geſetzes hierüber, nah Anhörung Unferes Geheimen Ratbes und unter Zuftimmung 
Unferer getreuen Stände, wie folgt: 

j Art. 1. 

Der Schuß gegen Nachdruck oder fonflige durch mechanifhe Kunft bewirkte Vervielfäl- 
tigung, welche das Gefeg vom 17. Dftober 1338 den im Königreiche oder in einem andern 
zum deutſchen Bunde gehörigen Staate erfchienenen fehriftftellerifhen und fünftlerifhen Er- 
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zeugniffen zufichert, wird auf die Lebensdauer des Urhebers eines folhen Werks und auf 
dreißig Jahre vom Zope deffelben ausgedehnt. 

Werke ungenannter oder nicht mit: ihrem wahren Namen genannter Verfaſſer, deß⸗ 
gleihen Werke, welche nach dem Tod ihrer Berfaffer berausfommen, oder von moralifhen 
Perfonen (Akademien, Univerfitäten ꝛc.) herrühren, genießen ven befagten Schug dreißig 
Jahre Fang, von dem Ablauf des Jahrs ihres Erfiheinens an gerechnet. 


Art. 2. 


Manuferipte, welche den Angehörigen eines deutfchen Bundesftaates zum Verfaſſer 
haben, fo wie Kanzelreven und Lehrvortäge, melde in einem Staate des deutfchen Bundes 
gehalten wurden, find im Schuge gegen eine ohne Zuftimmung des Urhebers des Manuferipts 
oder Vortrags oder feines Rechtsnachfolgers vorzunehmende mechaniſche Vervielfältigung den 
Druckſchriften gleichgeftellt. 

Urt. 3. 

Die zur Zeit der Verkündigung des gegenwärtigen Geſetzes bereits veranftalteten Nach⸗ 
drüde oder fonftigen mechaniſchen Bervielfältigungen von Werken, welchen. durch das gegen- 
wärtige Gefeg ein ihnen nad dem Gefeß vom 17. Dftober 1838, Art. 1 und 3 zuvor nit 
zugefommener Schuß gegen mechanifche Vervielfältigung verliehen, oder der erloſchene frühere 
Schuß erneuert wird, fünnen zwar aud während der Dauer dieſes Schußes, jedoch nur in 
polizeilich geftempelten Exemplaren zum Abfag gebracht werben. 

Den polizeilichen Stempel erhalten diejenigen Exemplare, welche binnen 30 Tagen, von 
der Verkündigung des gegenwärtigen Gefeges an gerechnet, von dem Nachdruder oder Händler 
dem Bezirkspolizeiamte feines Wohnorts mit dem erforderlichen Beweife über den ſchon vor 
der Verfündigung des gegenwärtigen Gefeges veranftalteten Nachdruck derfelben vorgelegt werben. 

Für die polizeiliche Stempelung findet die Entrichtung einer Abgabe nicht flatt. 

Unfer Minifter des Innern ift mit der Vollziehung dieſes Gefeges beauftragt, 

Meran den 24. Auguſt 1845. 


Der Miniſter des Innern: 


Schlayer. Auf Befehl des Könige : 
der Legationsrath: 
Maurcler. 


357 


B) Orbdens-Berleihung. 


Seine Königliche Majeftät haben vermöge höchſter Entfchliegung vom 30. v. M. 
‚dem evangeliihen Pfarrer Guoth in Großfüßen, Defanats Geißlingen, in Anerfennung 
feiner fünfzigjährigen treuen Dienfte, das Ritterfreug des Ordens der Württembergifchen 
Krone in Onaden verliehen. 


C) Bewilligung zur Annahme fremder Orben. 


Seine Königlide Majeftät haben dur höchſte Entfchließung vom 30. v. M. 
dem Militär » Referenten im Kriegs - Miniflerium, Oberft - Lieutenant v. Baur, bisherigen 
Ritter des Zähringer Löwen-Ordens, und 

vem Bataillong » Kommandanten im dritten Infanterie-Regiment, Oberft - Lieutenant 
v. Reinhardt, fo wie . 

dem Bataillone-Commandanten der veitenden Artillerie, Major v. Binder, die von 
ihnen nachgefuchte Erlaubniß, die von bes Großherzogs von Baden Königlicher Hoheit den⸗ 
felben verlichenen Orden, erflerem dag Commandeurfreu;, den beiden Tegteren das Ritters 
kreuz des vorgenannten Drdens, annehmen und tragen zu dürfen, gnädigft ertheilt. 


D) Dienſt-Nachricht. 


Unter dem 25. v. M. if der Revierförfter Neudörfer in Winzenmweiler, Korkamts 
Comburg, auf feine unterthänigite Bitte, wegen förperlicher Dienftuntüchtigfeit in den Pens 
fionsftand verfegt worden. - 


1. Berfügungen der Departements. 
Ded Departements des Innern. 


l. Des Mtinifterium des Innern. 


a) Berleifung der fübernen Verbienft-Medaille an den Fathofifchen Schulmeifter Lorig 
zu Ochſenhauſen. 

Seine Königlide Majeftät haben durch höchſte Entſchließung vom 24. d. M. 
dem katholiſchen Schulmeiſter Loritz zu Ochſenhauſen, O. A. Biberach, in Anerkennung feiner 
vieljährigen erſprieslichen Dienſtleiſtungen, die ſilberne Verdienſt-Medaille gnädigſt verliehen. 

Stuttgart den 30. Auguſt 1845. Sohlaper. 
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b) Befanntmahung der Poſtdiſtanz zwifchen Freudenftadt und Petersthal. 


Die Entfernung zwifchen den Poftftationen Freudenſtadt und Petersthal im Großher— 
zogthum Baden ift zu drei Meilen over 14 Poften feſtgeſetzt worden. 


Suttgart den 30. Auguft 1845. Schlayer. 


c) Verfügung, betreffend die Vollziehung des Art. 3 des Geſetzes vom 24. Auguſt 1845 über 
den Schutz ſchriftſtelleriſcher und Fünftlerifher Erzeugnifle gegen unbefugte Vervielfältigung. 
Hinfichtlih der Vollziehung des Art. 3 des Gefeges vom 24. Auguft 1845 über den 

Schuß fohriftftelleriicher und Fünftlerifcher Erzeugniffe gegen unbefugte Vervielfältigung wird 
den betreffenden Polizeibehörden folgende Weifung ertheilt: 
1) Die Bezirfe-Polizeiftellen haben dieſes Gefeg fugleih nach dem Empfange der 
daffelbe enthaltenden Nummer des egierungsblatts den Buchdruckern und den verfrpiedenen 
Händlern mit Büchern, vesgleihen den Kupferftebern, Lithographen, Stukkatoren und ſon— 
figen, die mechaniſche Vervielfältigung bildlicher Darfiellungen oder den Handel mit folden 
Darftellungen gewerblid ausübenden Ginwohnern ihrer Bezirfe in einem urkundlichen Afte 
zu eröffnen, mit welchem die dreißigtägige Frift fir Die Vorlegung veranftalteter Nachdrücke 
oder Nachbildungen zu der in Art. 3 des Geſetzes vorgefehenen Stempelung beginnt. 
Außerdem ift für Das Bekanntwerden des Gefeges und der gegenwärtigen Verfügung 
durch den Abdruck derfelden in den Orts- und Bezirks-Anzeigeblättern zu -forgen. 
2) Die Ertheilung des polizeilichen Stempels fegt voraus: 
a) daß der Nachruf oder die Nachbildung vor der DVerfündigung des Gefeges vom 
24. Auguft 1845 bereits veranftaltet gemefen ; 

b) daß das Driginalwerf in einem deutfchen Bundesftaat vor dem 1. Januar 1818, Big zu 
welhem Zeitpunft der dur Art. 1 des Gefeges vom 17. Dftober 1838 verliehene 

- Schuß fih bis daher noch zurückerſtreckt hat, erfchienen und nicht unter den Schuß 

- eines befonderen Privilegiums, das zur Zeit der Verkündigung des Gefettes vom 
24. Auguft 1845 fih noch in Kraft befand, geflellt fey (zu vergleichen in Teßterer 
Beziehung die Bekanntmachungen vom 13. April 1830 in Betreff der Schiller: 
fhen, und vom 28. Juli und 17. Auguft 1842, in Betreff der Jean Paul Friedrich 
Richter'ſchen, ver Wieland’ihen und der Herder'ſchen Werke, Reg.Blatt von 1839 
&.319, von 1842 ©. 478 ff.) 
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Bei mechaniſchen Vervielfältigungen von Manuferipten und Kanzelreven oder Lehrvor- 
trägen, welche. zur Stempelung vorgelegt werden follten, fällt das zu b bezeichnete Erforder⸗ 
niß weg. 

Bon felbft verfteht fih, daß Nachdrücke oder Nahbildungen von Originalwerken, denen 
nad. den Beftimmungen ver Art. 1 und 2 des Gefeges vom 24. Auguft d. 3. fein Schutz 
gegen Nachdruck zufommt, nicht zur Stempelung angenommen werden. 

3) Nachdrucks⸗ oder Nahbildungs-Exemplare, welde bei der Vollziehung der Geſetze 
vom 22. Juli 1836 und 17. Dftober 1838 polizeilich geftempelt wurden, bedürfen zu ihrem 
fortgefegten Abſatze Feiner ernenerten Stempelung. 

4) m Uebrigen haben die Polizeiftellen hinfichtlih der Stemplung nad den $$. 4, 5 
8— 10 der Minifterial-Berfügung vom 19. Dftober 1838 (Neg.Blatt ©. 551 ff.) fih 
zu achten. J 

Stuttgart den 1. September 1845. Schlayer. 


2. Der Regierung des Neckarkreiſes. 
Bekanntmachung einer Veränderung in der Gemeinde-Bezirkseintheilung. 

Die beiden Drte Bipfeld und Weißlensburg, Oberamts Weinsberg, deren jeder für fi 
eine eigene Gemeinde bisher gebildet bat, haben fich mit virffeitiger Genehmigung, zu Bil- 
dung einer Gemeinde vereinigt, welche unter dem Namen „Bitzfeld“ als Gemeinde dritter 
Claſſe vom 1.Dftober 1845 an, in Wirfamfeit treten wird. 


Ludwigsburg den 19. Auguft 1845. Für den Vorſtand: 
— Klett. 


3. Des KR. Eathbolifhen Kirchenraths. 
Einberufung zu der Anftellungsprüfung der katholiſchen Geiſtlichen für Kirchendienfte. 
Denjenigen Fatholifhen Geiſtlichen, welche um Zulaffung zu ver im Herbfte d. J. ftatt- 
findenden zweiten Kirchendienfts oder Anftellungsprüfung gebeten baben, wird hiemit eröffnet, 
daß diefe Prüfung Dienftag den 14. Dftober d. J. frühe 7 Uhr in ver Kanzlei des K. katho— 
liſchen Kirchenraths dahier beginnen wird, 


Stuttgart. den 26. Auguft 1845. Linden. 


\ 
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Dienft - Erledigungen. 

1) Die Bewerber um das in der zweiten Befoldungskfaffe flehende Revier Winzen» 
weiler, Forfts Comburg, werden aufgefordert, binnen vier Wochen bei der Finanzkammer 
des Jaxtkreiſes fih zu melden. : 

2) Die Bewerber um das erledigte zweite Diakonat zu Hall haben fi binnen vier 
Wochen bei dem evangelifchen Conſiſtorium vorfehriftmäßig zu melden. Mit diefer Stelle 
ift neben einem Antheil an den geiftfichen Verrichtungen zu Hall die Pfarrei in dem eine 
Stunde entfernten 220 Kirchengenoffen zählenven, mit Kirche und Schule verfehenen Drte 


Tullau und die Stelle eines Hausgeiftlihen an dem Kreisgefängniffe zu Hall verbunden. 


Der Helfer hat für feine ſämmtliche Amtsgefchäfte befländig einen Gehülfen zu halten und 
fi) mit demfelben in die Geſchäfte nach der der Oberkirhenbehörde vorbehaltenen Anord- 
nung zu theilen. Das Einfonimen- der Helfersftelle ift nad Abzug von 30 fl. Reiſeaufwand 
zu 803 fl. in Preifen des Sportelgefeges ‚berechnet; ferner erhält derfelbe, fo lange er Feine 
Amtswohnung, genießt 350 fl, wenn ihm eine Amtswohnung angewiefen wird, 300 fl. jähr- 
li von der Kaffe des Kreisgefängniffes und es ift in diefem Einkommen die Entſchädigung 
für die Koften des Pfarrgebüffen inbegriffen. Anſtatt freier Wohnung erhält ver Helfer 
eine Hausmiethe-Entfhädigung von 140fl., woneben im Falle eines Umzugs in eine andere 


Wohnung feine Vergütung von Umzugsfoften fattfindet. 


» 


3) Zu Fortfegung des Eiſenbahnbaues werden drei Bahnbau- und drei Hochbau- 
Infpektoren, und zwar, für die Oftbahn von Eßlingen gegen Ulm zwei Bahnbau-Infpeftoren 
und ein Hochbau⸗Inſpektor, für die Südbahn von Frievrihshafen gegen Ulm ein Bahnbau- 
und ein Hochbau-Infpektor, und für die Nordbahn von Ludwigsburg nah Heilbronn ein 
Hochbau⸗Inſpektor angeftellt werden, deren Gehalte auf 800 fl. bis 1000 fl., neben Ver⸗ 
gütungen für Reifeaufiwand von 400 bis 600 fl., für Miethe und Heigung des Amtslokals 
von 100 fl. und für Schreibmaterialien von 25 fl. feflgefegt find. Die Bewerber um dieſe 
Stellen werden aufgefordert, fih binnen vierzehn Tagen bei der Eifenbahn-Commiffion vor: 
fhriftmäßig zu melden. 


4) Die Bewerber um eine bei dem Finanz-Minifterium erledigte Kanzlei-Affiften- 
tenftelle werden aufgefordert, fi binnen drei Wochen bei dem gedachten Miniſterium vor- 
ſchriftmäßig zu melden. 

5) Die Bewerber um die Buchhaltersftelle bei dem Sameralamte Neuenbürg werden 
Bun binnen drei Wochen bei dem dortigen Cameralverwalter vorfhriftmäßig ſich 
zu melden, 
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Negierungs- Blatt 


für das 


Königreich Württemberg. 





Samftag den 20. September 1845. 
Inhalt. 

me Detrete. Dienſt⸗Nachrichten. 

Berfügungen der Departements. Belanntmadhung, betreffend die Aufhebung ber Relais-Pofthalterei Leon⸗ 
bronn und die Entfernung ber Stationen Bradenpeim und Bretten. — Belanntmahung ber in das evange- 
lifhe Seminar zu Blaubeuren aufgenommenen Zöglinge. 

Dienft-Erlepigungen. 





J. Unmittelbare Königlide Dekrete. 
Dienſt-Nachrichten. 


Seine Königliche Majeſtät haben vermöge höchſter Entſchließung vom 7. d. M. 
die evangeliſche Pfarrei Fürnſaal, Dekanats Sulz, dem Pfarrverweſer Firnhaber in Ne— 
ckarweihingen, Dekanats Ludwigsburg, 

die evangeliſche Pfarrei Reinsbronn, Dekanats Weikersheim, dem Verweſer derſelben, 
Brotbeck, 

die evangeliſche Stadtpfarrſtelle in Friedrichshafen, Dekanats Ravensburg, dem der⸗ 
maligen Verweſer derſelben, Eytel, 

die evangeliſche Pfarrei Nedarmweihingen, Dekanats Ludwigsburg, dem Pfarrer Stotz 
in Linfenhofen, Dekanats Nürtingen, und 

die evangelifhe Pfarrei Wiernsheim, Dekanats Knittlingen, dem Helfer Hauff in 
Nagold gnädigft übertragen. 

Unter dem 9. d. M. ift der Salinekaſſier Stoz zu Wilhelmspall, auf fein unterthä- 
nigftes Anſuchen, wegen vorgerüdten Alters und förperliher Leiden, in den Penfionsftand 
verfegt worden. 
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Durch Entſchließung des K. Minifterialrathg von demfelben Tage ift der Amtsnotar 
Steeb in Pfullingen, Dberamts Reutlingen, feinem Anfuchen gemäß, wegen leivender Ge— 
fundpeit, unter Vorbehalt der Wievderanftelung für den Fall etwaiger Genefung, ferner 

. der Kanzlei:Affiftent bei dem Minifterium des Innern, Regiſtrator Reich mann, wegen 
Kränklickeit, unter dem Vorbehalte der Wieveranftellung im Falle der Wievergenefung, fei- 
nem Anſuchen gemäß in den Ruheſtand verfegt, und 

dem Gerichtsnotar Heine zu Neresheim die nachgefuchte Dienftentlaffung ertheilt und 
verfelbe zu Ausübung der Rechtspraris, in der Eigenſchaft eines Rechts-Conſulenten, ermäch- 
tigt worden. Als folder hat er Cannſtatt zum Wohnfige gewaͤhlt. 

Seine Königliche Majeſtät haben durch höchſte Entſchließung vom 7. d. M. 
der Uebertragung der erledigten Poſthaltersſtelle zu Riedbach, Oberamts Gerabronn, an 
den von dem Fürſten Erbland-Poſtmeiſter vorgeſchlagenen ſeitherigen Verweſer derſelben, 
Carl Ziegler, die landesherrliche Beſtätigung gnädigſt ertheilt. 

Am 9. September erhielt der von dem Grafen Raimund v. Fugger⸗Kirchberg-Weiſſen⸗ 
born zur Pfarrei Oberkirchberg patronatifch ernannte Priefter Markus Higler, feitheriger 
Beneficiat in Wullenftetten, fo mie 

der von dem Freiherrn v. Süskind in Augsburg zur Pfarrei Gießen patronatiſch 
ernannte Pfarrer Anton Radler, Kaplan in Dietenheim, ferner 

. am 18. d. M. die von Seite des Fürften v. Thurn und Taris erfolgte Präfentation 
des Caplans Earl v. Sallwürk in Hohentengen, Dberamts Saulgau, auf die erledigte 
Pfarrei Heudorf, Dberamts Riedlingen, und 

die von Seite des Fürften v. Waldburg-Wolfegg-Waldſee erfolgte Präfentation des 
Pfarrers Johann Baptit Schniger in Nöthenbah, Dberamts Waldſee, auf die erledigte 
Pfarrei Leupolz, Oberamts Wangen, die landesherrliche Betätigung. 


1. Berfügungen der Departements. 
Des Departements ded Innern. 
l. Des Minifterium des Innern. i 


Bekanntmachung, betreffend die Aufhebung dev Nelaig- Poſthalterei Leonbronn und die 
Entfernung der Stationen Bradenheim und Breiten. 
Durch eine aus beſonderer Vollmacht Seiner Königlichen Majeſtät gefaßte Ent- 
ſchließung des Miniſterialraths vom 2. d. M. iſt die von der Poſtverwaltung in Folge ein- 
getretener Poftfursveränterungen beantragte Aufpebung ver Nelaig-Poftpalterei Leonbronn, 


363 


Dberamts Bradenheim genehmigt worden; was mit dem Anfügen befannt gemacht wird, 
daß die Entfernung der Poftftation Bradenheim von der nunmehr näcfigelegenen Großher- 
zoglich Badifhen Station Bretten zu 13 Poften feftgefegt worden ift. 
Stuttgart den 5. Eeptember 1845. Für ven abwefenten Minifter, 
. der Direftor: 
Köflin. 
2. Des K. Stupdienrathe. 
Befanntmahung der in das evangelifhe Seminar zu Blaubeuren aufgenommenen Zöglinge. 
Bon den 89 Schülern vaterländifher Lehranſtalten, welche ſich bei der dießjährigen 
Concursprüfung für die Aufnahme in das evangelifge Seminar zu Blaubeuren 
eingefunden haben, find Nachftehenve als Seminariften aufgenommen worden: 
1) Aichele, Sohn des Schulmeiſters in Heubach. 
2) Baur, Sohn des Pfarrers in Göttingen und Albed. 
3) Beßler, Sohn des Schulmeiters in Bradenheim. 
4) Clauß, Sohn des refignirten Scuftheißen in Großingersheim. 
5) Dornfeld, Sohn des 7 Gameralverwalters in Weinsberg. 
6) Dreif, Sohn des ; Rechte-Confulenten in Göppingen. 
7) Engel, Sohn ves Kaufmanns in Berg. 
8) Finkh, Sohn des Dberamtsrichters in Calw. 
9) Fiſcher, Sohn des Dekans in Calw. 
10) Fleifhmann, Sohn des Oberamtsrichterg in Marbad. 
11) Trauer, Sohn des Pfarrers in Langenbrant. 
12) Gößler, Sohn des Schuiters in Tübingen. 
13) Habermaas, Sohn des + Ober—-Juſtizrathes in Ulm. 
14) Hochſtetter, Sohn des Pfarrers in Hohengehren. 
15) Kielmayer, Sohn des Präceptors in Stuttgart. 
16) Knapp, Sohn des Ober-Finanzraths in Stuttgart. 
17) Kübler, Sohn des Conſiſtorial-Reviſors in Stuttgart. 
18) Mayer, Sohn des Schulmeifters in Pflugfelven. 
19) Müller, Sohn des practifchen Arztes in Tübingen. 
20) Dfiander, Sohn des 7 Pfarrers in Gingen. 
21) Reiheneder, Sohn des StpvienrathesSefretärd in Stuttgart. 


* 
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22) Röſch, Sohn des + Pfarrers in Wangen. 

23) Schlaich, Sohn des Pfarrers in Illingen. 

24) Schoder, Sohn des Canzleiraths in Ludwigsburg. 

25) Schott, Sohn des Stiftspredigers in Obriſtenfeld. 

26) Seyerlen, Sohn des Neallehrers in Stuttgart. 

27) Sprinkhardt, Sohn des + Wundarztes in Großfachfenheim. 
28) Volz, Sohn des Reallehrers in Stuttgart. 

29) Walter, Sohn des Schulmeifters in Stuttgart. 

30) Weitbredht, Sohn des Defans in Welzheim. 

Der Eintritt diefer Zöglinge in das Seminar ift auf Dienftag den 21. Oktober 
feftgefegt. 

Bei vemfelben find dem Ephorus die Berpflißtunge-Urfanden mit der im Reg. Blatt 
vom 6. November 1826, ©. 491 vorgefchriebenen oberamtsgerichtlihen Beglaubigung, des⸗ 
gleihen fchriftlihe Bemerkungen über die Gefundheitsverhältniffe des Zöglings, befonders in 
Beziehung auf die Krankheiten der Kinderjahre, zu übergeben. 

Die Bücher, welde die Zöglinge mitzubringen haben, wird das Ephorat im ſchwäbiſchen 
Merkur befannt maden. 

Diejenigen, welche als Hofpites aufgenommen zu werden wünfchen und um ſolche 
Aufnahme noch nicht gebeten haben, werden aufgefordert, ihre Bittfihriften fpätefteng bis zum 
Donnerftag den 25. September bei dem KR. Studienrathe einzureichen. 

Stuttgart den 10. September 1845. Für den Vorftand: 
Klaiber. 


Dienft- Erledigungen. 

1) Die Bewerber um die Stelle eines Salinen-Caffiers in Wilhelmspall, mit 
welcher eine Befoldung von 1100 fl. verbunven ift, haben fi binnen vier Wochen bei dem 
Bergrathe zu melden. 

2) Die Bewerber um das erledigte, in der zweiten Befoldungsklaffe ftehende Revier 
Geradftetten, Forftamts Schorndorf, werden aufgefordert, innerhalb vier Wochen bei der 
ae are des Yartkreifes vorfriftmäßig fich zu melden. 

3) Die Bewerber um das erledigte in der zweiten Befoldungsflaffe ſtehende Gerichts⸗ 
Notariat Neresheim haben fi innerhalb drei Wochen bei vem K. Gerichtshofe in Ell— 
wangen zu melden. 

4) Die Bewerber um das in der erflen Gehaltsklaſſe fiehende Amts-Notariat Pful⸗ 
lingen, Oberamts Reutlingen, haben ſich innerhalb drei Bechen bei dem nn in 
Tübingen zu melden. 


Gedrudt bei ® Haffelbrink 
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Freitag den 26. September 1845. 


Inhalt 

Königliche Dekrete. Dienſt-Nachricht. 

Verfügungen ver Departements. Verfügung, betreffend die Art der Eröffnung ber Beweisdekrete bei 
den Bezirfe-Gerihten, und die Berechnung der Friften zur Anzeige der Beweismittel, — Belanntmadung, be- 
treffend die milden Stiftungen des geftorbenen Hutmachers Friedrih David Weiß in Waiblingen. — Ber 
kanntmachung, betreffend das Ergebniß der erften theologiſchen Dienfiprüfung. — Belanntmadhung der zu 
akademiſchen Studien für befähigt erflärten Jünglinge. — Ertheilung der Jahres: (September-) Preife- für 
technifche und landwirtbfchaftlihe Erfindungen und Leiftungen, 

Dienfl-Erledigungen. 








I. Unmittelbare Königlidhe Dekrete. 
Dienſt-Nachricht. 


Seine Königliche Majeſtät haben durch höchſte Entſchließung vom 14. d. M. 
die erledigte Stelle des evangeliſchen Helfers und Arbeitshaus-Geiſtlichen zu Markgröningen, 
Dekanats Ludwigsburg, dem Stadtvifar Baumann in Murrhardt, Dekanats Backnang, 
gnädigſt übertragen. 


1. Berfügungen der Departement. 
A) Ded Juſtiz-Departements. 


Des Eivil- Senats ded K. Ober: Tribunals. 


Verfügung, betreffend die Art der Eröffnung der Beweisbefrete bei den Bezirfs-Gerichten 
und bie Berechnung ber Friften zur Anzeige der Beweismittel. 
Es iſt zur Kenntniß der oberſten Gerichtöftelle gekommen, daß es mit Eröffnung der 
Beweisdekrete und Berechnung der Friften zur Anzeige der Beweismittel” bei den Bezirke, 
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Gerichten fehr verſchieden gehalten wird, indem nur ein Theil diefer Gerichte, der Beftim- 
mung des IV. Edikts vom 31. December 1818, $. 105, Abfag 2 gemäß, den Parteien Die 
Beweisfäge ſchriftlich mittheilt, andere dagegen die Beweisvefrete blos mündlich eröffnen, 
und nur dann, wenn Te Warteien darum bitten, oder in bedeutenderen Fällen, ausnahms— 
weile mit der mündlichen Eröffnung eine ſchriftliche Mittheilung der Beweisfäge verbinden ; 
auch in dem Falle, wenn neben der mündlichen Eröffnung eine fchriftlihe Mittheilung ftatt- 
findet, einige Gerichte die Beweisfriſt vom Tage der erfteren, andere vom Tage der leßteren 
an berechnen. 

Zu Befeitigung diefes ungleihförmigen Verfahrens will man, da der $.105, Abſatz 2 
des IV. Evifts beftimmt vorfohreibt, Daß den Parteien die Bezeichnung der Umftände, wor: 
über Beweis erwartet wird, fehriftlih mitgetheilt werde, die Bezirfs-Gerichte angewiefen 
haben, unter allen Umftänden, mithin auch dann, wenn, was in der Negel als zweckmäßig 
erfcheint, die Beweisdekrete ven Parteien mündlich eröffnet- werden, denſelben die Beweig- 
fäge fchriftlih, von Amtswegen und foftenfrei, mitzutheilen. 

Auch ift, da die fohriftliche Eröffnung als die eigentlich gefetliche erfcheint, die Frift zu 
Anz zeige der Beweismittel vom Tage der — Mittheilung des Beweisdekrets an zu 
berechnen. 

Beſchloſſen im Civil⸗Senate des K. Dber-Tribunals den 26. Auguſt 1845. 

Harppredt. 


B) Des Departements ded Innern, 


1. Der Regierung Des’ Nedarfreifee. 
Bekanntmachung, betreffend die milden Stiftungen des geftorbenen Hutmachers Friedrich 
David Weiß in Waiblingen. 
Der geftorbene Hutmacher Friedrich David Weiß in Waiblingen hat in feinem Ze- 
ftamente für milde Zwecke folgende Vermächtniffe gemacht: 
der deutſchen Knabenſchule in Waiblinden » » 2 2 nn nn. 300 fl. 
der Mädchenſchule daſellſtt... 300 fl. 
der Bibelanſtalt in Stuttgar rc.. 202000 fl. 
der Miſſionsanſtalt in Baſle. nee 100 fl. 
der Paulinenpflege in Winnendenn.. 100 fl. 
ver Armenkaftenpflege in Waiblingen . > > 2 nn m nenn 100 fl! 
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dem Armenhaus in Waiblingen 2 2 2 nn nenn“ 100 fl. 

dem Waifenhaus in Stuttgart . . . Re soft. 

Zu einer Stiftung, aus welcher bei — Wimer ——— angeſchafft und unent⸗ 
geldlich an Arme von nn abgegeben werden foll, den Reſt feines 


Vermögens mit . . . 0.0. 14168. 
was zum chrenden Andenken an den "Stifter — öffentlich bekannt gemacht wird. 
Ludwigsburg ven 16. September 1845, Für den Borftand: 

Klett. 


2. Des evangelifden Confiftorium. 


Bekanntmachung, betreffend das Ergebniß der erſten theologifhen Dienfprüfung. 


Bei der im laufenden Donate vorgenommenen erften Dienftprüfung find nachſtehende 
33 Candidaten des evangelifhen Predigtamtes für befähigt erklärt worden: | 
1) Auberlen, von Fellbach, Seminarift. 
2) Bartholomäi, von Crailsheim, Seminarift. 
3) Cranz, von Ilshofen, Seminarift. 
4) Cunradi, von Abftadt. 
5) Ege, von Eflingen, Seminarift. 
6) Fraas, von Lord, Seminarift. 
7) Fuchs, von Schornbach, Seminarift. 
8) Günther, von Eflingen, Seminarift. 
9) Häußler, von Böblingen, Seminarift. 
10) Heyd, von Marfgrönigen, Seminarift. 
11) Immendörfer, von Laubad, Seminarift. 
12) Köhler, von Schömberg, Seminarift. 
13) Köftlin, von Stuttgart, Seminarift. 
14) Yamparter, von Gruibingen, Seminarift. 
15) 2effing, von Dwen, Seminarift. 
16) Mittler, von Kodendorf, Seminarift. 
17) Möride, von Stuttgart, Seminarift. 
18) Müller, von Balingen. 
19) Nefflen, von Pleidelsheim, Seminerift. 
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20) Partfchefeld, von Ohmden. 

21) Plant, von Stammheim, Seminarift. 
22) Rieger, von Meimsheim, Seminarift. 
23) Rühle, von Stuttgart, Seminarift. 
24) Schlegel, von Kocdendorf, Seminariſt. 
235) Shod, von Stuttgart, Seminarift. 
26) Starf, von Göppingen, Seminarift. 
27) Thom, von Mittelfiihad, Seminariſt. 
23) Traub, von Ludwigsburg, Seminarift. 
29) Wagemann, von Berned, Seminarift. 
30) Weinland, von Eßlingen, Seminarift. 
31) Weitbredt, von Eflingen. 

32) Wurm, von Tübingen, Seminarift. 
33) Zeller, von Defohingen, Seminarift. 
Stuttgart den 19. September 1845. 
Scheurlen. 

3. Des KeStudienraths. 
Bekannimachung der zu akademiſchen Studien für befähigt erklärten Jünglinge. 


In Folge der in dieſem Monate vorgenommenen Vorprüfung für die akademiſchen 
Studien find von den dabei erſchienenen 66 Univerſitäts-Candidaten wegen unzureichender 
Kenntniſſe 

von dem Studium der Rechtswiſſenſchaft . f : 3 14, 

— — — — Regiminalwiſſenſchaft Er 7, 

— — — — Mediein und höheren Chirurgie 6, 

— — — — Kameralwiffenfhaft . ; R ‚ 4, 

— — — — Forſtwiſſenſchaft . ⸗— 11, 

zurückgewieſen, folgende aber zu Univerſitäts-Studien für befähigt erklärt worden. 
I. Zum Studium der Rechtswiſſenſchaft. 

Beurlen, Ferdinand Auguft Heinrih, Sohn des Buchhalters in Stuttgart. 

Burger, Dito, Sohn des Pfarrers in Oberfteinad. 

Eifenmenger, Heinrih, Sohn des Med. Dr, in Kirchberg. 
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Faber, Wilhelm Ferdinand, Sohn des + Pfarrers in Nedarthailfingen. 
Hohftetter, Ernfl, Sohn des penfionirten Kreis-Medicinalraths in Stuttgart. 
Kümmerlen, Guſtav Adolph, Sohn des + Kameralverwalterd in Ulm. 
"anderer, Friedrich Auguft, Sohn des Defans in Um. 

v. Linden, Wilhelm, Sohn des Freiherrn, Majors in Ludwigsburg. 
Neumeier, Maier, Sohn des Mepgers in Oberndorf. 

Dtto, Adolph, Sohn des + Ober-Tribunalrathe in Stuttgart. 

Uxküll, Auguf, Sohn des Grafen, Oberförfters in Komburg. 


U. Zum Studium der Regiminalwiffenfhaft. 
Backmeiſter, Eduard, Sohn des Amtsnotars in Nedarthaiffingen. 
Klein, Carl, Sohn des Schulmeifters in Langenau. 

Sted, Eduard, Sohn des Direktors in Stuttgart. 
Bifher, Ludwig, Sohn des Stiftungsverwalters in Giengen. 


11. Zum Studium der Medicin und höheren Chirurgie. 
Becher, Emil, Sohn des Medicinalraths, Hofarztes in Stuttgart. 
Mammel, Ludwig Richard, Sohn des + Pfarrers in Reuften. 
Mayer, Ernft Wilpelm, Sohn des Apothefers in Ober-Eßlingen. 
Stettheimer, Joſeph, Sohn des Wollenhändlers in Niederfletten. 
Bolz, Ludwig, Sohn des Präzeptors in Stuttgart. 

IV. Zum Studium der Kameralwiſſenſchaft. 
Riecke, Guſtav Adolph, Sohn des Profeffors der Geburtshülfe an der Univerfität 

zu Tübingen. 
Shniger, Ernſt, Sohn des + Kameralverwalters in Tübingen. 
V. Zum Studium der Forftmwiffenfhaft. 

Krauch, Frievrid, Sohn des Nevierförfters auf der Solitude. 

VI Zum Studium der Naturwiſſenſchaften. 
Hahn, Guſtav, Sohn des + Finanzkammer-Reviſors in Neutlingen. 


Stuttgart den 22. September 1845. 
Knapp. 
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4. Centralſtelle des landwirthſchaftlichen Vereins. 


Ertheilung der nn (September =) Preiſe für, technifche und landwirthſchaftliche Erfindungen 
und Leiſtungen. 4 

Die von Seiner Königlihen Majeſtät aus Höchſt-Ihrer Oberhofkaſſe gnä— 
digft ausgeſetzten Zahrespreife zu Beförderung der vaterländifhen Induſtrie haben in dieſem 
Jahre wieder mehrfache Bewerbungen veranfaft. 

Nachdem diefelben forgfältig geprüft, und Seiner Königlihen Majeftät unter 
thänigfter Bericht darüber erftattet worden, wird, nach höchſter Entfchließung vom 7. Dick, 
das Ergebniß in Folgendem befannt gemadt: 

1. Unter den ſechs Bewerbungen um den mehanifhen Preis erfhien als preig- 
wirdig die 

des Wagnermeifters Michael Kümmerle von Plieningen, Amts: Oberamts Stutt- 
gart, mit der von ihm erfundenen und bereits vielfach angewendeten Objt-Reib- 
Maſchine, welche bei geringerem Arbeitsaufwand ein befleres Produft und einen 
etwas reichlicheren Ertrag liefert, als die bisher üblichen Einrichtungen, und momit 
zugleich große Mafjen von Dbft in Furzer Zeit gemahlen werden Fönnen ; 
daher diefem Bewerber der Preis von 30 Dufaten und einer filbernen Medaille zuerkannt 
wurde. 

Außerdem wurde 

der Zinngießer 5. A. Wolff in Heilbronn wegen der an Löth- Apparaten mit 
Wafferftoffgas und atmosphärifcher Luft von ihm angebrachten Verbefferungen, fowie 
wegen der foliden und zweckmäßigen Fertigung diefer Apparate überhaupt, 

ver Auszeihnung mit der filbernen Preie-Medaille, und 
der Uhrmacher und Mechanifus Matthäus Hipp in Reutlingen wegen - fi Bla 
Bewirkung einer freien Hemmung mit fonftanter Kraft bei Pendeluhren 

einer öffentlihen Belobung für würdig erkannt. 

1. Der demifhe Preis mit 30 Dufaten und einer filbernen Medaille, um welchen 

ſechs Bewerber auftraten, wurde 
ven Meffer : Fabrifanten Gebrüder Dittmar in Heilbronn zu Theil, wegen der 
ihnen eigenthümlidhen, neuen Behandlungsart des Gußſtahls zunächſt zur Fabrifa- 
tion von Raſirmeſſern und einer uenen Methode des Härtene. 
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II. Unter ven fieben Bewerbern um den landwirthſchaftlichen Preis hat fid 
feiner gefunden, deffen Leiftungen die Ertheilung des vollen Preifes begründet hätten. Da— 
gegen wurde 
dem Gemeinderatb Xaver Baierländer zu Arnegg und dem Gemeindepfleger 
Franz Anton Knupfer zu Marfbronn, Dberamts Blaubeuren, wegen mufter- 
hafter Einrichtung und geregelten Betriebs eines Torfitihes auf 14 Morgen Wiefen 
im Blauthafe bei Mippingen und Arnegg, namentlih wegen der getroffenen zweck— 
mäßigen Maßregeln zur ferneren landwirtbfchaftlihen Benützung und zur nachhalti⸗ 
gen Bewirthſchaftung des ausgebeuteten Torfgrundes und wegen des dadurch gege— 
benen guten Beiſpiels für die dortige Gegend, 

der halbe Preis mit 15 Dukaten nebſt der ſilbernen Medaille zuerkannt. 

Sodann wurde 

dem Bräumeiſter Neher in Baindt, Oberamts Ravensburg, wegen der von ihm 
ausgeführten bedeutenden Berbefferungen auf 20 Morgen Aderfeld und 19 Morgen 
Wieſen hauptfählih dur unterirdifche Entwäfferung und Zumengung beſſeren Bo- 
dens und wegen des hiedurd) in größerem Mafftabe für die dortige Gegend gegebe- 
nen Beifpiels, “ 

die filberne Preis-Medaille zugetheilt. 

Ueberdieß wurde einer öffentlichen Belobung werth erachtet 
der Müller Bernhard Bühler in Denkingen, Oberamts Spaidingen, wegen 
zweckmäßigen und fleißigen Betriebs der Schweinezucht feit einer Reihe von Jahren 
und insbefondere wegen einer von ihm mit Vortheil betriebenen eigenthümlichen, 
nachahmungswerthen Fütterung, der Schweine mittelft gedörrten und gemahlenen 
Dinfelfpreuers mit Zufag von Bohnenmehl und Salz; 

ebenfo 

der boffammerliche Domänen - Päadhter Carl Rauth in Nedentshofen, Dberamts 
Vaihingen, wegen eines folid und zweckmäßig Fonftruirten eifernen Untergrundpfluges 
und wegen erfolgreicher Anwendung defjelben. 

Das Nähere über diefe Preisbewerbungen wird in einem der nächften Hefte des Cor- 
refpondenz-Blatted des landwirthſchaftlichen Vereins mitgetheilt werden. 

Stuttgart den 17. September 1845. 
Ergenzinger, 
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1) Bei der polytehnifhen Schule in Stuttgart ift eine Hauptlehrftelle für das . 
Baufah und eine Lehrftelle für den Unterricht in der Mechanif und im Mafchinenbau zu 
befegen. Mit der erfteren Stelle ift eine Befoldung von 1200 bis 1300 fl. und die Ver: 
pflihtung zu 18—20 wöchentlichen Unterrichtsftunden verbunden, und es hat der Lehrer 
hauptſächlich die bürgerlihe (Hoch-) Baufunde, in Verbindung mit einem Vortrag über die 
antifen Säulenordnungen, das Gebäudeprojectiren und einen Theil des Bauzeihnens zu 
übernehmen, auch follte derfelbe wo möglich den Unterricht in der Pyrotechnik ertheilen kön— 
nen. Der Lehrer in der Mechanik und im Mafchinenbau ift gegen eine Befoldung, welde 
nah Umftänden 1000 bis 1300 fl. betragen kann, gleichfalls zu 18—20 wöchentlichen Un- 
terrichtsſtunden verpflichtet, und hat vorzugsweife die graphifchen und conftructionellen Arbei- 
ten der Schüler zu leiten, aud mo möglich die mechaniſche Technologie zu lehren. Der: 
ſelbe muß nicht bloß im Befige der für ven Mafchinenbau erforderlichen Kenntniffe in der 
Mathematif und Mechanik feyn, fondern auch ſchon in einer größeren mechaniſchen Werk: 
flätte mit Erfolg als Conftructeur gearbeitet haben. Die Bewerber um diefe Stellen haben 
fih, unter genauer Darlegung ihrer bisherigen Laufbahn und unter Vorlegung ihrer Zeug- 
niffe, binnen vier Wochen an den K. Studienrath zu menden. 

2) Die Bewerber um eine bei der Finanzkammer des Yartfreifes erledigte 
Neviforsftelle, mit welcher die Befoldung von 800 fl. verbunden ift, haben ſich innerhalb 
vier Wochen bei der gedachten Finanzkammer vorſchriftmäßig zu melden. 

3) Die Bewerber um die erledigte Stelle eines Kanzlei-Affiftenten bei dem Mini- 
fterium des Innern, mit dem Normalgehalte von 600 fl., werden aufgefordert, fich 
binnen drei Wochen bei dem gedachten Miniſterium vorfchriftmäßig zu melden. 


ANA — 


Am 20. d. M. find die Redts-Erfenniniffe vom Monate Juli d, 3. ausgegeben worden. 


— — — — — — —— — —— 


Gedrudt bei © Haffeldrink 


NegierungS- Blatt 


für das 


Königreich Wärtiemberg 





Samſtag den 4. Oktober 1845. 


3 nbalt. 

Königliche Defrete. Bewilligung zur Annahnte fremder Orden. — Dienft-Radrichten. 

Berfügungen ver Departements. Belanntmahung,ven NedarholzsZolltarif betreffend. — Bekanntmachung, 
betreffend die Entfernungen der neu errichteten Pofthaltrreien zu Donzdorf und Böhmenkirch. — Belannt: 
machung, betreffend das Ergebniß einer Dienfiprüfung für Lehrftellen an höheren philologiſchen Fehranftalten. 
— Befanntmachung, betreffend das Ergebniß der Prüfung zur Aufnahme in die Offiers-Bildungsanftalt. 
— Belanntmachung, betreffend die Vornahme einer erften Forfidienfiprüfung. — Bekanntmachung in Betreff 
der Bornahme einer zweiten Forftvienftprüfung. 

Dienfl-Erledigungen. 


I. Unmittelbare Königlidhe Dekrete. 
A) Bewilligung zur Annahme fremder Orben. 

Seine Königlide Majeftät haben durch höchſte Entfchliegung vom 22. v. M. 
dem Bataillone- Eommanbanten im dritten Infanterie-Regiment, Oberſt⸗Lieutenant v. Rein⸗ 
hardt, 

dem Abjutanten | des Kriegs-Minifters, Oberfl-Lieutenant v. Baur, und 

dem Bataillons? Commandanten der reitenden Artillerie, Major v. Binder, 
die von ihnen nachgeſuchte Erlaubniß, das von des Großherzogs von Heſſen Königl. Ho— 
heit verliehene Ritterkreuz erſter Claſſe des Ludewigs-⸗Ordens annehmen und tragen zu dür— 
fen, gnaͤdigſt ertheilt. 








B) Dienſt-Nachrichten. 
Seine Königliche Majeſtät haben durch höchſte Entſchließung vom 14. v. M. 
die erledigte katholiſche Pfarrei Burgberg, Dekanats Ulm, dem Verweſer derſelben, 


Schneider, und 
die erledigte Kaplanei DOedheim, Dekanats Nedarfulm, dem Pfarrverwefer Knöpfle 


zu Reichenbad, Dekanats Spaidingen, gnädigft übertragen. 
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Sodann haben Höcftviefelben vermöge höchfter Entſchließung vom 22. v. M. den 
Lieutenant im vierten Reiter-Regiment, de Leſſert, auf fein Anſuchen auf ein Jaht aggre- 
girt, und 

vermöge weiterer höchſter Entſchließung vom 30. v. M. den dem fünften Infanterie 
Regiment aggregirten Hauptmann v. Röll, auf fein Anfuchen, wegen Dienftuntüchtigfeit, 
in den Penfionsftand verfept. 

Vermöge Entfchliefung des K. Miniſterialraths vom 17. v. M. ift der Referendär 
erfter Claſſe, Carl Speidel, von Ulm, in vie Zahl ver Rechts-Conſulenten aufgenommen 
worden. * Derfelbe hat Laupheim zu feinem Wohnfige gewählt. 


I, Berfügungen der Departements. 


A) Der Deyartementd der auswärtigen Angelegenheiten 
. und der Kinanzen. 
Der Mtinifterien der auswärtigen Angelegenheiten und der Finanzen. 
Bekanntmachung, den Nedarholz:Zolltarif betreffend. 

Jın Art. II. Alin. b. ver Nedarfchifffahrts-Convention von 1835 und in der Beilage B. 
zur Nedarfhifffahrts « Dronung vom 1. Juli 1842, Abfepnitt D. (Neg.Blart von 1843, 
©. 149 und 178) haben fi die Regierungen der Nedaruferftaaten eine gemeinfchaftliche 
beſſere Regulirung des Nedarzollg von Brenn-, Nutz- und Bauholz vorbehalten. Nach— 
dem nunmehr durd die Bevollmächtigten der gedachten Regierungen ein neuer Nedarholz- 
Zolltarif vereinbart worden ift und Seine Königliche Majeftät viefem Tarife unterm 
19. Zuli 1845 die Allerhöchſte Genehmigung zu ertheilen geruht haben; fo wird Dderfelbe 
nachſtehend (Beil. I.) nebft dem gleichfalls vereinbarten Manifeft - Zormular für die Floößer 
(Beil. II.) zur Nachricht und Nachachtung bekannt gemacht, mit dem Anfügen, daß der 
Tarif auf den großherzoglich badiſchen Neckarzollſtätten mit dem 13. d. M. in Vollzug ge— 
treten und gleichzeitig der ſeitherige Holzzolltarif außer Anwendung gekommen iſt. 


Mit Einführung des neuen Tarifs fällt auch aller und jeder Bezug von Nebengebüh— 
ven an Geld oder Naturalien, als: Agio, Nebengebühr, Nedargült oder Nedarbaufoften, 
Sanggelver, Accidenzborde und dergleichen weg. 

Vebrigeng bleibt der in den Zollvereind » Verträgen begründete Erlaß von Scifffahrts- 
Abgaben (Neg,Blatt von 1835, ©. 471) auch bezüglich der Neckarholzzoͤlle ferner in Kraft. 

Stuttgart, den 18. September 1845. 
Für den Minifter der auswärtigen Angelegenheiten : Finanz = Minifter: 
Harttmann. Gaͤrttnurr. 


| 
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Beilage I. 
Tarif 
des 


Redkar:Solz3:Zolles. 


Vorbemerkungen: 


1) Die Maaßangaben in Fußen und Zollen beziehen ſich auf das bei der Flößerei auf 
dem Nedar übliche Königl. ee Maaß. Der Fuß zerfällt in zwölf 
Zelle. 


2) In der Spalte „Betrag des goul⸗e⸗ iſt dieſer für alle drei Zollſtäten — Mann⸗ 
heim, Heidelberg und Neckarelz — zuſammen angegeben. Er beläuft ſich bei einer 
einzelnen der drei Zollftätten je auf den dritten Theil, ausnahmsweiſe aber beim 
Brennholz in Mannheim auf 3 fr., in Heidelberg auf 31 fr., und in Nedarel; 
auf 3kr. vom Klafter. 
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S_ 
ER Gattung des Holzes. 
2 — — 
I. Brennholz, Scheit⸗ und Prügelholz aller Art . 
1. Faßband 
111. | Faßvauben. 
A. Eichene: 
$) unter drei Fuß Länge ; ; 
2) von drei bis ausfhlieglih fünf Fuß Länge ; 
3) von fünf oder mehr Fuß Länge. N i 
B. Tannene: 
1) unter vier Fuß Länge ; 
2) von vier oder mehr Fuß Länge . 
IV. | Faßreife 
V. Floßmweivden . A 
VI. I Holzfohlen . 
Vu. | Hopfenftangen 
VII | Nutz- und Wagnerholz. : 
A. Buchen» und Den nn 
B. Speichen 
©. Felgen . 
D. Eichene und buchene Stangen 
E. Birfene Stangen 
IX. I Sägwaaren (Schnittiwaaren) , 


A. von Eichens, Nußbaums, Ahorn» und anderem 
harten Holz: 
a) Bretter (Borde) 
b) Rahmſchenkel 
B. von Tannen» und anderem weihen Hole: 
a) Dreilingborde . ; 
b) Zmweiling (Doppelborde) 





Maapftab Betrag 
der des 
Verzollung. J Zolles. 





1 Klafter 
bad, — [10 
100 Ringe. I — | 51 
100 Stüd. 1 — 115 
[7 " — 27 
"„ 54 
n " — 3 
„ [7 — 9 
100 Gebund. — | 12 
100 Stück. -- | 9 
I Centner. — | 1 
100 Stüd. | — | 36 
I Stüd. — I 12 
100 Stüf. | — 3 
7 7 — 9 
„ „ 2| 24 
„ [7 — 21 
LG „ 2 3 
" 7 1 30 
„ rn 3 | 3 
„ 2 n 3 
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Maafftab Betrag 
Gattung des Holzes. der des 
Verzolfung. | Zollee. 













fl. 
100 Stüd. | 1 


„ „ 






c) Sdlaufſdielen 
d) gute Borde (Oblaſtborde). 
e) gemeine Borde. ; 


Anmerkung zu dund e. dinfoge Korte, — * 
mindeſtens einen Duodecimals Zoll württembergiſchen 
Maaßes did, oder nicht kantig, oder riffig und ſchwarz⸗ 
äftig find, oder von welchen hundert Stüd nicht we⸗ 
nigfteng Ein Hundert zwanzig württembergifhe Cubit- 
fuße enthalten, werben ald gemeine Borde, andere ein- 
fache Borde dagegen als gute Borde angefehen. 













b) Kür Holz: 
1) zu 14 Fuß und mehr Länge und 18 Zoll 
und mehr mittlere Dice Wagenſchoß) F — 


f) Rahmfchenfel „ „ — | 57 
g) Latten x J — 419 
X. Schindeln 100 Gebund.| — | 45 
XI. | Stammhol;. 
A. Eichenes. 
A) Klotzholz: 
1) ein ganzer Baum (30 Fuß und mehr lang, 
22 Zoll und mehr mittlere Dide) . 1 Stüd. I — | 42 
2) ein halber (geringer) Baum (von 22 big 
unter 30 Fuß lang, 22 Zoll und mehr i 
mittlere Die) . r — | 24 
3) eine ganze Ruthe (über "30 Fuß lang, 14 - 
bis unter 22 Zoll mittlere Die) . 2 — | 30 
4) eine halbe (geringe) Ruthe (22 big 30 
Fuß lang, 14 bis unter 22 SSH. mittlere 
” Dige). m‘ Ban 15 
5) ein Wagenſchoßklotz (16 bis unter 22 Fuß 
lang, 15 Zoll und mehr mittlere Dide) . ” — | 12 
6) ein Pfeiffholzklog (12 bis unter 22 Fuß 
fang, 12 bie unter 18 Zoll mittlere Dice) — [6 
7) en Knappholzklotz (9 bis unter 12 Fuß 
lang, 12 300 und mehr mittlere Dide) . e — 3 
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2 
z 








2. Maafftab Betrag 
28 Gattung des Holzes. der dee 
a Verzollung. J Zolles. 
fl. | & 
2) unter diefer Länge oder Dide Mfeifbotz. 
Knappholz u. f.w.) . 1 Stüd. I — | 3 
B. Gemeine tannenes: 
a) 7Or und 607 . ; ⸗ F — 9 
b) 50r und 40r . ; ä ; ; R PR — 5 
ec) 30r und Br . a a ; : / ir E 2 
d) 20r ’ x . : i : — I— l 
C. Holländer Tannen: 
a) 100r und 90r (am dünnen Ende 16 — 
und mehr dick) Pr = 133 
b) 8Or und 70r .. . : n : ; m — 1.27 
ec) 60r und 50r . a 5 j : : ES — | 21 
D. Meßbalken: 
a) 100r und VOr (am dünnen Ende 14 w 
ausschließlich 16 Zoll m. ; A ir — 18 
b) 8Or und 70r . ; . R on — 1.10 
ec) 60r und 50r . s; — [12 
E. Dickbalken (44 Fuß lang, am dünnen Ende 
16 Zoll und mehr did) A F == 112 
F. RKreuzbalfen (44 Fuß lang, am bünnen Eme 
14 big unter 16 Zoll did) . m — 9 
XII. JRebpfähle: 
A. Eichene 100 Stück. — | 4 
B. Zannene . F R ö ; . j | ir ” — 1 
XI. | VBerarbeitetes Holz (Zimmers, Wagner-, Schreiner: ü 
Arbeit u. ſ. mw.) nah Gattung und Menge des 
dazu verwendeten Stamm- oder Nutzholzes oder 
der dazu verwendeten Sägwaaren. 
XIV. | Wellen ; ; ö ; ; ; i ; F Mr — 3 
XV. | Zängelftangen h ; ; . h ; . m m i | 30 


(Gez.) Regenauer. von Kettner. Berdier de la Blaquiere. Vaybinger. 
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Beilage I. 


Manifeſt 


des Floßführers von 


Der am Schluß dieſes Manifeſtes Unterzeichnete erklärt, daß ſein Floß die anderſeits 
bezeichneten Holzgattungen begreife. 





anne 


Befcheinigung der gezahlten Zölle, 



















=. Es Ss 
SE 3,5 ER: 
25 >= SE 
55 In- Mannheim. 55 In Heidelberg. pe In Neckarelz. 
42) En " ze 
2 6) 2 re 
a Dz DR 


fu If, nl. |fr. fl. kr. 







1, 3 4. 





Dolzgattung. Stüfzahl. | Zollbetrag. Bemerfungen. 


fl. 


Daß vorflehendes Manifeft in jeder Beziehung richtig und übereinflimmend mit den 
Beftandtheilen des Floßes if, wird hiemit beurfundet. 
a eo... den Men. 
Unterfihrift des Flößers. 

Mit dem Floße verglichen 

und richtig befunden . . . ven 
ten 2 : J 18 
Waſſerzoller 
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B) Des Departements des Innern. 


1. Des Miniftertum des Innern. 
Bekanntmachung, betreffend die Entfernungen der neu errichteten Poſthaltereien zu Donzdorf 
und Böhmenkirch. 
Die Entfernung der neu errichteten Pofthaltereien zu Donzvorf und Böhmenkirch, Ober- 
amts Geißlingen, find folgendermaßen feftgefeßt worden: 


Entfernung zwifchen Donzdorf und Göppingen 2 Poft, 
= — — — Geißlingen 1 — 
— _ — — Gmünd 3 — 
— — — — Böhmenkirch 23° — 
— — Böhmenkirch und Heidenheim 1 — 
Stuttgart den 20. September 1845. J Schlayer. 


2. Des K. Studienraths. 
Bekanntmachung, betreffend das Ergebniß einer Dienſtprüfung für Lehrſtellen an 
höheren philologiſchen Lehranſtalten. 
In Folge der am 12-—15. Auguſt d. J. vorgenommenen Dienſtprüfung find für be- 
fähigt zu Lehrftellen an höheren philologifchen Tehranftalten erklärt worden: 
1) Joſeph Baur, von Fellvorf. 
2) Guſtav Ehrhardt, Dber-Präceptor in Ehingen. 
3) Robert Kern, evangelifher Stadtpfarrer von Forchtenberg. 
4) Frievrih Theodor Nuoff, von Ludwigsburg. 


Stuttgart den 6. September 1845. Knapp. 


C) Ded Kriegd » Depyartementd. 
Ded Kriegd-Minifterium. | 
Bekanntmachung, betreffend das Ergebniß der Prüfung zur Aufnahme in die Offiziere 
Bildungs-Anftalt. 
Bon den Zünglingen, welche die vom 12—16. September flattgehabte Prüfung um 


Aufnahme in die Offizierg-Bildungsanftalt erflanden haben, find von Seiner Königlichen 
2 i 
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Majeftät durch höchſte Entſchließung vom 30. September folgende, für befähigt erklärte 
Bewerber als Zöglinge vierter Claſſe in die Anftalt aufgenommen worden: 

Albert v. Succom, Sohn des Oberften. 

Carl v. Brandenftein, Sohn des Hauptmannd und Divifione-Adjutanten. 

Wilhelm Kurs, Sohn des Rittmeifters a. D. 

Leopold v. Wölkern, Sohn des Oberftlieutenants. 

Carl v. Grävenig, Sohn des Majore. 

Alfred Stapf, Sohn des Majore. 

Ernft v. Hünersdorff, Sohn des Rittmeilters. 

Dito Haldenwang, Sohn des Pfarrers. 

Dito Rofhmann,- Sohn des Hauptmanns. 


Stuttgart den 30. September 1845. Graf v. Sontheim. 


D) Des Finanz-Departements. 


Ded Finanz Minifterium. 
a) Bekanntmachung, betreffend die Vornahme einer erften Forfidienftprüfung. 


Zu der am Montag den 3. November d. J. und den folgenden Tagen in Stuttgart 
Statt findenden eriten Forftvienftprüfung find folgende Candidaten als zulaffungsfähig 
erkannt worden: 

Carl Bauer, von Geislingen, Oberamts Balingen, in Hohenheim. 

Wilhelm Franz Carl Bechtner, von Weil im Schönbud, in Langenau. 
Friedrich Julius Nihard Burger, von Oberfulmentingen, in Balmertshofen. 
Ludwig Philipp Friedrich Gauß, von Schönmünzad, in Feuerbach. 

Franz Ludwig Frivolin Grimm, von Difhingen, in Hohenheim. 

Wilhelm Konanz, in Möhringen, im Großherzogthum Baden. 

Wilhelm Carl Auguft Kormeffer, von Ulm, in Hohenheim. 

Alois Kropff, von Amerdingen, im Königreihe Baiern, in Hohenheim. 
Johann Ludwig Friedrich Muff, von Liebenitein, in Crailsheim. 

Guſtav Friedrich Neftel, von Gablenberg, in Hohenheim. 

Rudolph Auguf v. Pfeil, von Möhringen, Dberamts Stuttgart, in Stuttgart. 
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Ludwig Frievrid Rampader, von Ludwigsburg, in Hohenheim. 

- Friedrich Ernft Carl Schmid, von Friedrichsruhe, in Kirchheim. 

Albolph Chriftoph Ludwig Heid Schmitt, von Mainhardt, in Hohenheim. 
Reinhard Weinland, von Redberghaufen, in Comburg. 


Diefelben werden, unter Hinweifung auf die K. Verordnung vom 24. Januar 1840 
(Reg.Blatt ©. 53), aufgefordert, an dem genannten Tage, Morgens 8 Uhr, in dem neuen 
Ganzlei-Gebäude an der Königsftraße dahier fih einzufinden, 


Stuttgart den 30. September 1845. 
Gärttner. 


b) Bekanntmachung in Betreff der Vornahme einer zweiten Forfidienfiprüfung. 


Nachgenannte Forſtkandidaten, welche fi zur zweiten Forfivienftprüfung gemelvet haben 
und für zulaßungsfähig erkannt worden find, haben ſich hiezu am Montag den 3. November 
dv. %. Morgens 8 Uhr in dem neuen Canzleigebäude an der Königsftraße dahier einzufinden, 
und zwar: 

Albert v. Deſchler, von Königseggwald, Forftpraftifant zweiter Claſſe in Zwiefalten. 

Leopold Engel, von Hauerz, Forſtpraktikant in Zeil. 

Chriſtian Friedrich Auguft Fribol in, von Stuttgart, Foritpraftifant in Reutlingen. 

Carl Ludwig Friedrid Herrmann, Freiherr v. Gaisberg, von Helfenberg, Forſt⸗ 
praftifant in Ulm. 

Carl Frievrid Gmwinner, von Detisheim, Waldſchütz in Bothnang. 

Carl Alreander Hochmiller, von Kleinkuchen, Forftgehülfe in Elchingen. 

Carl Friedrich Heinrih Holt and, von Um, Forftpraftifant zweiter Clafje in Reutlingen. 

Franz Ferdinand Niethammer, von DOppenfveiler, Revierförfter in SOyeHIIEnteIN:; 

Joſeph Defterle, von Hohenthengen, Forftgehülfe in Siefen. 
Daniel Schaupp von Kiebingen, Forſtſchütz in Waldenbuch. 
Friedrich Stod, von St. Johann, Forftwart in Hufpfietten, 
Marimilion Stoppel, von Neufirh, Forſtpraktikant zweiter Claſſe in Ellwangen. 


Stuttgart den 30. September 1845.- 
Gärttner. 
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Dienft= Erledigungen. 


1) Die Bewerber um das erledigte in der erfien Befoldungskfaffe ſtehende Forſtamt 
Schorndorf haben ſich innerhalb vier Wochen bei der Finanzkammer des Jaxtkreiſes 
vorfohriftmäßig zu melden. 

2) Bei den Oberamtögerihten Yangenburg und Reutlingen ift die Stelle eines 
zweiten Aktuars zu befegen. Die Bewerber um vdiefelben, fo wie die Bewerber um die 
erledigten Aftuarsftellen bei den Dberamtsgerihten Calw, Heidenheim und Wangen 
haben fih innerhalb drei Wochen bei ven betreffenden K. Gerichtehöfen zu melden. 

Es werden wieder befeßt werden: 

3) die katholiſche Pfarrei Eberhards zell, Oberamts und Dekanats Waldſee, welche 
1152 Pfarrgenoſſen im Pfarrdorf nebſt vielen Weilern und Höfen zählt, und aus eigenen 
Gütern, Beſoldungen, Capitalzinſen und geſtifteten — ein ſtaͤndiges Einkommen von 

994 fl. gewährt; 
4) die erledigte katholiſche Pfarrftele Stetten, Dberamts Laupheim und Defanats 
Wiblingen, melde 370 Pfarrgenoffen zählt und von eigenen Gütern, Zehenten, Grundge- 
fällen, Capitalzinfen, Befoldungen und geftifteten Gebühren ein Miuhiget Einkommen von 
756 fl. gewährt; 

5) die erledigte Fatholifche Pfarrei Dberzell, Oberamts und Defanats Ravensburg, 
welche im Pfarrort und einigen Weilern und Höfen 259 Pfarrgenoffen zählt und ein ftän- 
diges Einfommen von 600 fl. an Befoldung gewährt. 

Die Bewerber haben fih binnen vier Wochen bei dem Fatholifhen Kirchenrathe vor- 
fhriftmäßig zu melden. . u 


R 


Gedruckt bei © Haſſelbrink. 
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Mittwoch den 8. Oftober 1849. 





Inhalt. 
Königlihe Delrete. Geſetz in Betreff der gerihtlihen Beſtrafung derjenigen, welche ben Transport auf 
Eifenbahnen gefährden, — Geſetz, betreffend die Berwaltung der Eifenbahn-Poligei. — Königliche Verordnung, 
betreffend die eifenbahnpolizeilihen Vorſchriften (Babn-Ordnung). 





Unmittelbare Königliche Dekrete. 
A) Geſetz, 
in Betreff der gerichtlichen Beſtrafung derjenigen, welche den Transport auf Eiſenbahnen gefährden. 


Wilhelm, 


von Gottes Gnaden König von Württemberg. 


Um bezüglich des Verkehrs auf Eiſenbahnen das Straf-Geſetzbuch vom 1. März 1839 
zu ergänzen, verordnen und verfügen Wir, nah Anhörung Unferes Geheimen-Rathes und 
unter Zuftimmung Unferer getreuen Stände, wie folgt: 


Art. 1. | 
Wer eine Eifenbahn oder einzelne Beftandtheile verfelben, insbefondere das Schienen⸗ 
geleife, ven Fahrdamm, die Böfchung eines Einfchnittes, ingleihen die zur Bahn gehörigen 
Gräben, Brüden, Viadukte, Tunnels u. f. w.; ferner wer die zum Betriebe dienenden Ma- 
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fhinen, Wagen und fonftigen Gegenftände vorfäglich auf eine Weife befhädigt, daß dadurch 
das Leben oder die Gefundheit von Menfchen in Gefahr gefegt wird, ift, wenn er die Ab- 
fiht gehabt hat, eine ſolche Gefahr zu bereiten, mit Arbeitshaug zu beftrafen. 

Hat der Thäter die Abfiht nicht gehabt, durch feine Handlung das Leben over die 
Geſundheit von Menfhen in Gefahr zu fegen, fo ift in leichteren Fällen auf Kreis-Ge— 
fängniß bis zu ſechs Jahren, in fhmwereren auf Arbeitshaug zu erfennen. 

Die Strafe des Arbeitshaufes trifft auch denjenigen, welcher eine Gefahr der vor- 
bezeichneten Art durch irgend eine andere Handlung, 3. B. durch Aufftelen, Hinlegen oder 
Hinmwerfen von Gegenftänden auf die Bahn, dur Verrückung von Ausweidhvorrichtungen, 
durch Veranftaltung eines falfhen Allarme, dur Verhinderung der Maſchiniſten, Condukteure 
und Bahnmärter in ihren Verrichtungen, durch Nachahmen von Signalen und dergleichen 


vorſaͤtzlich bereitet. 
Art. 2. 


Hat in Folge einer ſolchen Handlung (Art. 1) ein Menſch das Leben verloren; fo ſoll 
der Thäter, wenn ihm diefer Erfolg als vorfäglih zuzurechnen ift, mit dem Tode, außer: 
dem, wenn feine Abficht wenigftens auf Bereitung einer Gefahr für Leben oder Gefund- 
beit von Menfchen gerichtet war, mit Zuchthaus niht unter acht Jahren beftraft 
werden. 

In den übrigen Fällen ift auf Arbeitshaus nit unter zwei Jahren bis zu 
zwanzigjährigem Zuchthauſe und bei befonders Teichter Verfhuldung auf Kreis: 
Gefängniß von zwei bis zu ſechs Jahren zu erfennen. 

’ Art. 3. 

Hatte die That (Art. 1) eine Körperverletzung zur Folge und lag es in der Ab- 
fiht des Thäters, eine Perſon Förperlich zu verlegen oder mindeſtens Leben oder Geſundheit 
von Menfhen zu gefährden; fo tritt in den Fällen der Ziffer 1 bis 3 des Art. 260 des 
Strafgefegbuces Zudhthausftra fe, in ven Fällen ver Ziffer 4 deffelben Artifel® die Strafe 
des Arbeitshaufes ein. Jedoch Fann in beſonders ſchweren Fällen der letzteren Art zu 
Zudbthausftrafe bis zu acht Jahren aufgefliegen werden. 

Iſt in Folge ver That (Art. 1) eine Körper-Berlegung eingetreten, ohne daß die Ab- 
fiht des Thäters darauf gerichtet war, eine Perfon Eörperlich zu verlegen, oder Leben oder 
Gefundheit von Menfchen zu gefährden; fo foll in den Fällen ver Ziffer 1 bis 3 des Ar- 
tifeld 260 des Straf-Gefegbuges auf Arbeitshaus nicht unter einem Jahre big 
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zu fünfzchnjährigem Zuchthauſe, in den Fällen der Ziffer 4 des Artikels 260 auf 
Arbeitshaus erkannt werden. Jedoch kann in befonders ſchweren Fällen der legteren 
Art (Ziffer 4 des Artikels 260 des Straf-Gefegbudes) Zuchthausſtrafe bis zu ſechs 
Jahren und in den Fällen einer befonders leichten Verſchuldung (Ziffer 1 bie 4 des Ar- 
tikels 260 des Straf - Gefegbudes) die Strafe des Kreis-Gefängniffes von ſechs 
Monaten bis zu ſechs Jahren eintreten. 


Art. 4. 

Iſt eine der im Artifel 1 bezeichneten Handlungen dem Urheber bloß zur Fahrläßigkeit 
zuzurechnen, fo trifft denfelben, wenn dadurch ein Menſch das Leben verloren hat, Ge- 
fängniß nit unter ſechs Monaten, im alle einer eingetretenen Körper-Berlegung 
Gefängniß von vier Wochen bis zu einem Jahre Jn Fällen feichterer Ver— 
ſchuldung kaun auf Geldbuße von fünfzig bis zu dreihundert und fünfzig 
Gulden erkannt werden. 

Eine Klage des Befhädigten wird hiebei nicht erforbert. 


Art. 5. 

Die für den Betrieb einer in Staats-Verwaltung ftehenden Tifenbahn, fowie für def- 
fen Beauffihtigung angeftellten Diener jeder Kategorie find, wenn fie auf den Grund vor- 
ſtehender Beftimmungen einer Strafe unterliegen, auch wenn diefe den Verluft des Dienftes 
nit von felbft mit fi bringt, mit Ausnahme der leichteren Fälle des Artikels 4 (zweiter 
Sag des erften Abfcehnittes) zur Dienft-Entlaffung zu verurtheilen und für unfähig 
zur Wiederanftellung bei einer Eifenbahn zu erklären. 

Gegen die bei einer in Privatverwaltung ftehenden Eiſenbahn für den Betrieb und 
deffen Beauffihtigung verwendeten Diener ift mit jeder Strafverfügung, wenn fie nicht die 
im Artikel 4 (zweiter Sat des erften Abfchnittes) erwähnten Teichteren Fälle betrifft, die 
Unfähigfeit zu fernerer Verwendung für den Dienft einer Eifenbahn auszufpreden. 

Unfer Minifterium der Juſtiz ift mit der Vollziehung diefes Geſetzes beauftragt. 

Gegeben, Stuttgart den 2. Dftober 1845. 


Wilhelm. 
Der Chef des Zuflizs Departements : ‚ 
Geheimer⸗Rath von Priefer. Auf Befehl ves Königs, 
der Staats⸗Sekretär: 
- Goes. 
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B) Gefes, 
beireffend die Verwaltung der Eifenbahn - Polizei. 


Wilhelm, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Wuͤrttemberg. 


Im Zuſammenhang mit dem Geſetz vom 2. Oktober 1845 über die gerichtliche Be— 
ſtrafung der Gefährdung der Eiſenbahnen und ihrer Transporte, verordnen und verfügen 
Wir in Beziehung auf die Verwaltung der Eiſenbahn-Polizei, nach Anhörung Unſeres 
Geheimen⸗Raths und unter Zuſtimmung Unferer getreuen Stände, wie folgt: 

Art. 1. 

In den Bereih der Eifenbahn= Polizei gehört die Sorge für die Aufrechthaltung der 
Ordnung auf dem Eifenbahn » Gebiete, für die Sicherung der Transporte auf der Bahn 
und für die Verhütung von Befhädigungen, welche Perfonen und Sachen in» und außer: 
halb ver Bahn durch die Transporte erleiden fönnen. 

Art. 2. 

Die Berwaltung der Eifenbahn= Polizei gehört zum Wirkungskreiſe der Eifenbahn- 
Commiffion und der unter ihrer Aufſicht handelnden Eifenbapn » Stellen, fowie, nad den 
Beflimmungen des Art. 4 und 5, der Bezirke-Polizei-Aemter. 


Art. 3. 

Die unmittelbare Handhabung der Bahn Polizei gefhieht durch die Eifenbahn- 
Stellen und deren Untergebene. 

Die Strafbefugniß der Eifenbahn- Stellen erftredt fih auf Verweis und Gelobuße bis 
zu ſechs Gulden. Gegen niedere Diener im Eiſenbahnfach können dieſelben Arreſt bis zu 
zwei Tagen und, in Fällen der Aufrechthaltung des amtlichen Anſehens, Arreſt bis zu vier: 
undzmanzig Stunden erfennen (vergl. 8.22 des Geſetzes vom 26. Juni 1821). 

Art. 4. 

Dienftverfehlungen der niedern Diener im Eiſenbahnfach, durch — keine höhere 
Strafe als von ſechs Gulden oder zweitägigem Arreſt verwirkt iſt, werden von den Eiſen— 
bahn⸗Stellen unterſucht und abgerügt. Schwerere Dienſtverfehlungen dieſer Diener, ſowie 
die Dienſtverfehlungen der höheren Angeſtellten im Eiſenbahn-Dienſte werden, ſoweit nicht 
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» 
gerichtliche Zuftändigfeit eintritt, von dem Bezirks-Polizei-Amt ver begangenen Uebertretung 
oder von. einem von der Eifenbahn- Commiffion befonvders beauftragten Beamten unterfucht 
und von der gedachten Commiffion abgerügt. 
— / . Urt. 5. 

Die leichteren Fälle der Uebertretung der polizeilichen Vorſchriften (der Bahn -Drd- 
.. nung), deren Beftrafung die Befugniß ver Eifenbahn-Stelfen (Art. 3) nicht überfteigt, wer- 
. den von diefen unterfucht und erledigt. Schwerere Fälle, welche mit Strafen bis zu fünf- 
undzwanzig Gulden bedroht find, werden von den Eifenbahn-Stellen nad gepflogener Vor: 
unterfuhung den Bezirke-Polizei-Aemtern übergeben, welche die Unterfuhung zu vollenden 
und innerhalb dieſes Strafmaaßes zu erledigen haben. 

Art. 6. 

In allen Fällen der Uebertretung der eifenbahnpolizeilihen Vorſchriften, wo es fich 
nicht um gerichtliche Beftrafung handelt, kann der Angefchuldigte, nad vorher erhaltener 
Belehrung über den Fall und die verwirkte Strafe, fih in Anfehung der Strafe dem Aus: 
ſpruch der betreffenden Eifenbahn-Stelle freiwillig unterwerfen. Gefchieht diefes, fo hat bie- 
felbe ein Protofoll aufzunehmen, welches enthält: 

1) die Art, in welcher die Uebertretung flattfand; 

2) die Strafe, welche den Umftänden nad für begründet erachtet wird; 

3) die Erklärung des Angefchuldigten, daß er vorziehe, der Entſcheidung des Falls 
durch die betreffende Eifenbahn-Stelle fih zu unterwerfen, und in diefem Falle 

4) die Bemerkung, daß der Uebertreter die Strafe wirklich bezaplt oder für die Bezah- 
lung hinreichende Sicherheit geleiftet habe. 

Unterwirft fih der Angefchuldigte diefem Fürzeren Verfahren nicht, fo hat er, wenn er 
ein Ausländer ift und ein förmliches Verfahren nicht abwarten fann, einftweilen die Strafe, 
welche die Eifenbahn-Stelle für begründet erachtet, zu hinterlegen, oder genügende 
Sicherheit dafür zu ftellen. Wenn der Angefhuldigte bloß in Beziehung auf die Unter: 
ſuchung fih ver Eifenbahn- Stelle unterwirft und die für das Erfenntniß zufländige Be— 
hörde hinfichtlih der Unterfuhung nichts zu ergänzen findet, fo hat diefelbe auf die von der 
Eifenbahn-Stelle geführte Unterfuhung hin zu erfennen. 

Art. 7. * 

Die Arreſtſtrafen werden, wenn ſie von den Eiſenbahn-Stellen (Art. 3) erkannt ſind, 
in den Gefängniſſen des Orts, in den übrigen Fällen im bezirksamtlichen Gefängniſſe voll⸗ 
zogen. 
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Art. 8. 
Gegen Straf-Berfügungen der EifenbapnStellen und der Bezirks-⸗Aemter (Art. 4 und 
. 9) geht der Rekurs an die Eifenbahn-Commiffion. 

Die Beftimmungen der $$.15—23 des Gefeßes vom 26. Juni 1821 treten auch für 
dieſe Rekurſe ein, und findet, was dort in Beziehung auf Befchwerden gegen Verfügungen 
der Gemeinde-Obrigfeit beftimmt ift, auf Beſchwerden gegen Straf-Berfügungen der Eifen- 
bahn-Stellen Anwendung. 


Art. 9. 
Die Strafgelver fließen in die zum Vortheil des Dienft-Perfonals der Bahn zu er- 
richtende Unterſtützungs-Caſſe. 
Wird die Anzeige der Webertretung von Perfonen ai, wele nicht im Dienft der 
Eifenbahn-Berwaltung find, fo ift ihnen ein Drittheil der eingegangenen Strafe zuzumeifen. 
Bon der genannten Unterſtützungs-Caſſe werden auch die Arreſtkoſten unvermögender 


Strafgefangener getragen. 
Art. 10. 


Die eifenbahnpolizeilihen Borfhriften (Bahn-Drdnung) und die Beflimmungen wegen 
Beftrafung der einzelnen Berfehlungen gegen diefelben innerhalb des im Art. 1, Abfag 2 
des Polizei-Straf-Orfeges beftimmten Strafmaaßes werden im Wege ber — feſt⸗ 
geſtellt. 

Unfer Finanz-Miniſter iſt mit der Vollziehung dieſes Geſetzes beauftragt. 

Gegeben, Stuttgart den 2. Dftober 1845. 


Wilhelm. 
Der Finanz: Minifter: 
Gärttner. Auf Befehl des Königs, 
Der Staats⸗Sekretär: 
Goes. 


C) Königliche Verordnung, 
betreffend die eiſenbahnpolizeilichen Vorſchriften (Bahn⸗-Ordnung). 


Wilhelm, 
von Gottes Gnaden König von Württemberg. 


Zu Handhabung der Eiſenbahn-Polizei verordnen Wir, nah Anhörung Unferes 
Geheimen » Rathes, wie folgt: 
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$. 1. 

Es darf ohne befondere bahnpolizeiliche Erlaubnig Niemand die Bahn, diejenigen Theile 
der Bahnhöfe, zu denen der Zugang nicht allgemein geftattet ift, und die übrigen Zubehör: 
‚ven der Bahn (Böfchungen, Damme, Gräben, Brüden, Tunnels x.) betreten, er fih 
aufhalten, oder reiten, oder fahren, oder Vieh treiben. 


5.2 
An denjenigen Stellen, wo Wegübergänge beftehen, die als folche bezeichnet find, darf 
die Bahn von Fußgängern, Reitern und Fuhrwerfen nur dann überfchritten werden, wenn 
die Schlagbäume geöffnet find. Auf diefen Bahnübergängen dürfen Pflüge, Cggen und 
Geräthe diefer Art, fowie Holzflämme und dergleichen Gegenflände ohne unterlegte Schleifen 
nicht hinüber gefchafft werben. N 


Einen vorgefchobenen Schlagbaum, eine Schutzwehr oder fonftige Verfhlußanlage eigen- 
mächtig zu öffnen, oder zu befteigen, oder Etwas darauf zu legen, oder zu hängen, ift un- 


terfagt. 
$. 4. 


Fuhrwerke, Reiter, Laftthiere dürfen bei verfchloffenen Schlagbäumen fi der Bahn nur 
bis auf zwanzig Schritte nähern. 
$. 5. 
Die Fuhrwerke dürfen nur im Schritt über die Bahn geführt werden. 
$. 6. 
Fuhrwerke, vie an einem Wegübergang anfommen, ftellen fi, nach der Ordnung der 
Ankunft, auf der rechten Seite der Straße auf und fahren in der Dronung, welche der 
Bahnwärter anmeist, über die Bahn. 


6: 7. 
Das Vebertreiben von Viehheerden darf erſt gefchehen, nachdem vom Bahnwärter Er- 
laubniß ertheilt worden if. Es hat deßhalb ver Treiber in einer Entfernung von wenig— 
ſtens fünfzig Schritten von dem Schlagbaum Halt zu maden, und diefe Erlaubniß ein- 


zubolen. 
$. 8. 


Es darf, ohne hinreichende Auffiht durch. Hüter, in der Nähe ver Gifenbapn fein 
Vieh geweidet werben. 
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5. 9. 
Getreide, Stroh, Heu, Dehmd, Flachs, Werg, Holz, Reiſach, Spähne und fonftige 
leicht Feuer fangende Gegenflände innerhalb dreißig Fuß, von der Mitte des Bahn- 
dammes an gerechnet, auf offener Straße oder im freien Felde aufzubewahren, ift unterfagt. 


$. 10. 
Leicht entzünbfiche Gegenftände, "insbefondere Zündhütchen, Streichfeuerzeuge, Schieß- 
pulver, beimlicher Weife, oder unter unrichtiger Bezeichnung als Paſſagiers- oder Frachtgut 
aufzugeben, oder geladene Gewehre mit fich zu führen, ift ftraffällig. 


§. 11. 

Holz, Steine oder ſonſtige Sachen auf die Bahn zu legen, oder zu werfen, die Bahn 
oder ihre Zubehörde, oder die zum Betrieb dienenden Maſchinen und Wagen, oder Gebäude 
auf irgend eine Weiſe zu beſchädigen, oder Durchläſſe, Waſſer-Abzugsgräben zu verſtopfen, 
deßgleichen falſchen Allarm zu veranſtalten, Signale nachzuahmen, Ausweich-Vorrichtungen 
zu verrücken oder andere Handlungen ähnlicher Art zu begehen, iſt verboten. 


$. 12. 
Die Uebertretung der Beftimmungen der $H.1— 9 wird dur die Eifenbahn - Stellen 
mit Geldbuße von Einem bis zu ſechs Gulden, die Uebertretung der Vorfchriften der SS. 10 
und 11 dur die Bezirks-Polizei-Aemter mit Geloftrafen von fünf bis fünfundzwanzig 
Gulven geahndet; es wäre denn, daß bei ver Handlung die Vorausfegungen des Gefeges 
vom 2. Dftober 1845 über die gerichtliche Beftrafung der Gefährdungen der Eifenbahnen 
und ihrer Transporte zutreffen, welchenfalls die Sache an das Gericht zum weiteren Ver— 
fahren abzugeben ift. 
Neben der Strafe iſt der Beftrafte zum Erſat des verurſachten Schadens verbunden. 
Unfer Finanz-Miniſter iſt mit der Vollziehung dieſer Verordnung beauftragt. 
Gegeben, Stuttgart den 2. Oktober 1845. 


’ 


Wilhelm. 
Der Finanz - Minifter: 
Gärttner. Auf Befehl des Königs, 
Der Staats-Sefretär: 
Goes. 
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Königlihe Dekrete. Dienf-Racrichten. 

Berfügungender Departements, Austritt eines Nechts-Eonfulenten. — Berfügung, betreffend den Trand- 
port der zum Schlachten beftinimten Kälber und Schweine. — Patent: »Berleipungen an die Eondbitoren Mayer 
und Seiß, und an den Defonomen Bed. — Befanntmadung, betreffend die den Eandidaten der katholiſchen 
Theologie ertheilte Priefterweihe. — Bekanntmachung, vie bießjährige Aufnahme in die katholifchen niederen 
— betreffend. — Vertheilung von Preißen an die Zöglinge des land» und forſtwirthſchaftlichen Inſtituts 

obenheim. 

Dienfl-Erledigungen. 





I. Unmittelbare Königlihe Defrete. 


Dienft- Nachrichten. 


Seine Königliche Majeftät haben vermöge höchſter Entſchließung vom 30. v. M. 
den feitherigen proviforifchen Vorſtand der Eifenbapn-Commiffion, Ober-Finanzrath v. Knapp, 
zum Direktor derfelben, und 

ven Finanzfammer-Ajjeffor Pfahler in Ludwigsburg zum Finanzrath gnädigft ernannt, 

auf das erledigte Kameralamt Ludwigsburg den Kameral-Berwalter v. Mittler in- 
Heidenheim, feinem Anfuchen gemäß, gnädigſt verfegt, 

dag erledigte Kameralamt Horb dem Minifterial-Sekretär, Affeffor Klemm, über: 
tragen, und 

auf die Hütten-Verwaltersftelle zu Königsbronn den NE v. Zobel in 
Wilhelmshütte in Gnaden verfegt. 
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Ferner haben Höhftviefelben durch höchſte Entfchließung von demfelben Tage vie 
erledigte Sefretärsftelle bei der Finanzlammer des Yartkreifes dem Umgelds⸗-Commiſſär 
Kiefer in Ellwangen, 

die Nevierförftersftelle zu Bebenhauſen dem Forftamtg » Affiflenten Tſcherning in 
Neuenbürg, und 

die zu Weil im Schönbuch, Forfte Tübingen, dem Forftamts - Affiftenten Schlette in 


Bebenhaufen, 

die Affiftentenftelle bei dem Forſtamt Mergentheim dem bei der K. fürſtl. Hohenlohe— 
fhen Forfiverwaltung in Kirchberg angeftellten Affütenten Laroche, und 

die Forftwartsftelle im Revier Gſchwend, Forſts Lord, dem Hofjäger Ladner in 
Marbach, ſodann 

die Buchhaltersſtelle bei dem Kameralamt Balingen dem Buchhalter-Amtsverweſer 


Knapp in Kapfenburg, 

die bei dem Kameralamt Wurmlingen dem Referendär Friedrich Böhm, 

die bei ver Salinenkaſſe Hal dem Referendär Honold verliehen, und 

die erfedigte Umgelos-Commiffärsftelle in Dehringen dem Katafter » Bureau: Affiftenten 
Gentner gnädigft übertragen, wie aud) | 

den Profeffor Schott an dem oberen Gymnafium in Stuttgart zugleich zum Mitglied 
des ftatiftifchetopographifchen Bureau gnäpigft ernannt. 

Seine Königlide Majeftät haben vermöge höchſter Entſchließung vom 1. 
d. M. vie erledigte Dberamtsarztsftelle zu Heilbronn dem Stadtarzte Dr. Klett dafelbft, 

die erledigte Stelle eines evangelifchen Helfers und Hofpitalpredigers zu Giengen, 
Defanats Heidenheim, dem Stadtpfarrer Haldenwang zu Wildberg, Defanats Nagold, 

die erledigte evangelifhe Pfarrei Mundingen, Dekanats Münfingen, dem Pfarrverweſer 
Uhl zu Hürben, Dekanats Heidenheim, 

die erledigte evangelifhe Pfarrei Defcingen, AraNnlE Tübingen, dem Pfarrer 


Schmidt zu Truchtelfingen, Defanats Balingen, 
die erledigte evangelifhe Pfarrei Lienzingen, Dekanats Kuittlingen, dem Pfarrer 


Breyer in Tpailfingen, Defanats Balingen, 
vie erledigte evangelifhe Pfarrei Unterhaufen, Defanats Reutlingen, dem Pfarrer 3 el: 


ler zu Enzweihingen, Defanats Vaihingen, 
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die erledigte evangelifhe Pfarrei Erligpeim, Dekanats Befigheim, vem Helfer Köhle 
zu Mödmühl, Dekanats Neuenftadt, 

die erledigte Stelle eines Kreisbaurathe-Affiftenten bei der Regierung des Nedarkreifes 
dem Arditeften Günther, von Stuttgart, 

die erledigte Aktuarsftelle bei dem DOberamte Maulbronn dem Regierungs » Neferendär 
erfter Klaffe, Bölz, von Hall, zu übertragen, und 

dem Oberamts-Aftuar Fortenbacher zu Waiblingen die nachgeſuchte Dienflentfaffung 
zu ertheilen gnädigft gerußt. 

Durch höchſte Entfcpliegung von demfelben Tage wurde der Bezirkgamtmann Rueff 
in Obermarchthal, unter Vorbehalt feines bisherigen Titels und Rangs, zum ne 
der K. Regierung für den Schwarzwaldkreis ernannt, und 

in Folge einer mit der fürftlihen Standesherrfhaft Thurn und Taxis — Ver⸗ 
ſtändigung das Bezirksamt Obermarchthal dem Regierungs⸗Regiſtrator eoͤchner in Reut⸗ 
lingen gnädigſt übertragen. 

Seine Königliche Majeftät haben vermöge höchſten Dekrets vom 2. d. M. 
dem Hofkammer-Baumeiſter Gaab die nachgeſuchte Entlaſſung von dem Amte eines außer: 
ordentlichen Mitglieds des K. Strafanſtalten⸗Collegium zu ertheilen, und 

die hiedurch bei dieſer Behörde in Erledigung gekommene Stelle dem Kreisbaurathe 
Büchler zu Stuttgart, 

die bei dem Stadtgerichte Stuttgart neu errichtete Aktuarsſtelle dem Gerichts-Aktuar 
Müller in Ludwigsburg, wie auch 
die erfedigte Gerichts-Notarsftelle zu Neuenbürg dem Gerichts-Notar Heyd zu Sulz, 
und 5 

die hiedurch in Erledigung gefommene Gerihts-Notargsftelle zu Sulz dem Amts-Notar 
Stroh zu Altenfteig, Oberamts Nagold, zu übertragen, auch 

vermöge höchſter Entfhließung vom 3. d. M. den Hoföfonom Koch zum Hoföfonomie- 
rath zu ernennen gnädigft gerubt. 

Vermoͤge höchſter Entfpliegung vom 6. d. M. haben Höchſt die ſelben folgende 
Grnennungen und Veränderungen im K. — vorgenommen: 

Eingetheilt find: 

der der Leibgarde aggregirte Lieutenant Graf v. Beroldingen beim vierten Reiter— 

Regiment, und 
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ber dem Teßteren Regiment aggregirte Lieutenant v. Neubronn beim erften Reiter 
Regiment. 
Verſetzt find: 
der dem zweiten Reiter-Regiment aggregirte Lieutenant Prinz v. Sahfen-Weimar 
in gleiher Eigenfchaft zur Leibgarde, 
der Rieutenant Fürft zu Hohenlohe-Schillingsfürſt vom fiebenten zum 
erften Infanterie-Regiment, und 
der Lieutenant v. Aufin vom festen Infanterie - Regiment zum General: Dxfartier- 
meifterftab. 
— Zu Lieutenants ſind ernannt: 
1) die Zöglinge erſter Klaſſe der Offiziers-Bildungs-Anſtalt, und zwar 
die Unteroffiziere: v. Stetten bei der Artillerie, 
Löffler bei dem vierten Infanterie-Regiment, 
v. Viſcher bei der Artillerie, 
Sränzinger der Artillerie aggregirt; 


die Zöglinge: v. Dillen dem vierten Neiter-Regiment aggregirt, 
v. Peyer bei dem fünften Infanterie-Regiment, 
v. Ellrichshauſen dem erfien Reiter-Negiment aggregirt; 


2) die Regiments-Dffizierg-Zöglinge erfter Klaffe: 
Feldwebel: v. Wallbrumn des zweiten bei dem dritten, 
— v. Fechthelm des erſten bei dem ſiebenten, 
— Fleiſchlen des zweiten bei dem achten, 
— v. Welden des zweiten bei dem dritten, 
Brüpderlein des vierten bei dem achten Infanterie » Regiment, und 


endlich 
3) der Stabsfourier der zweiten Jnfanterie-Divifion, Epple, bei dem vierten In— 
fanterie-Regiment. 

Bermöge höchſter Entfehließung Seiner Königliden Majceftät von demſel— 
ben Tage wurde die erledigte Regiftratorgftelle bei dem Finanz » Minifterium dem bisher bei 
dem Gteuer-Collegium angeftellten Regiftrator Schmoller gnädigft übertragen. 
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1. Verfügungen der Departements, 
A) Des Juſtiz-Departements. 
Des Auftiz = Departements. 


Austritt eines Rechts⸗Conſulenten. 


Da der zum Rathefchreiber in Nentlingen gewählte Rechts-Conſulent Zwißler, von 
da, auf die Ausübung der Rechte-Praris für die Dauer diefes Amts-Verhältniffes verzichtet 
bat; fo wird ſolches hiermit zur öffentlihen Kenntniß gebracht. 

Stuttgart den 2. Dftober 1845. Priefer. 


B) Des Departements bed Innern. 
1. Des Minifterium ded Innern. 


a) Verfügung, betreffend den Transport der zum Schlachten beflimmten Kälber und Schweine. 


Bei der rohen Mißhandlung, welcher die zum Schlachten beflimmten Kälber und 
Schweine auf dem Transporte häufig ausgefegt find, fieht fih das Minifterium veranlaft, 
diefen Gegenftand den Orts⸗ und Bezirks-Polizeiftellen auf den Grund des Art. 55 des 
PolizeisStrafgefeges zur forgfältigen Aufmerffamfeit und zur Einfchreitung gegen wahrge- 
nommene Mißbräuche zu bezeichnen und zu empfehlen. 

Insbeſondere wird hiebei Folgendes zur Wahrnehmung ausgehoben: 

I. Der Transport zu Wagen fann nach vielfacher Erfahrung nicht nur bei den Schweinen, 
fondern unter den gehörigen Vorrichtungen auch bei Kälbern ohne Feßlung der Thiere ge: 
ſchehen. Um fo mehr ift darauf zu fehen, daß bei der Feßlung, wo fie nod vorkommt, jede 
rohe Mißhandlung vermieden, fonach insbefondere Folgendes beobachtet werde: 

1) Die Feflung hat fo zu geſchehen, daß eine fehmerzhafte Krümmung des Leibes des 
gefeffelten Thieres möglichft vermieden wird. 

2) Bei der Feßlung der Kälber find Siricke — nur mit einer das Einſchneiden verhüten⸗ 
den Unterlage von Stroh, Leinwand, oder einem ſonſtigen geeigneten Material anzuwenden. 

3) Die gefeffelten Thiere find auf ein genügendes Strohlager zu legen und es muß 
dafür geforgt feyn, daß weder die Köpfe noch andere Körpertheife über den Wagen heraus: 
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hängen Fönnen. Schichtenweiſe über einander dürfen die Thiere nur auf verſchiedene im 
Wagen über einander angebrachte Böden, wobei jeder Schichte ein genügender Luftraum ge- 
fihert ift, geführt werden. 

4) Die Feplung fell nicht unnöthiger Weife durch willlührliches Stilllager unterwegs, 
Verzögerung des Abladens u. ſ. f. verlängert werden. 

II. Unabhängig von der Feßlung kommen bei dem Transport zu Wagen Mißhand— 
lungen vor, indem den Thieren gegen ſtarke Hitze oder ſtrenge Kälte die erforderliche Be— 
deckung nicht verſchafft oder ſie auf unmenſchliche Weiſe dem Durſt oder Hunger Preis ge— 
geben werden, daher auch hiegegen vorkommenden Falles von den Polizeibehörden einzu— 
ſchreiten ift. 

I. Hunde dürfen zum Treiben von Kälbern den beftehenden Vorfriften gemäß, an . 
welche hiedurch erinnert wird, nur mit angelegten Maulkörben, durch welde diefelben am 
Beißen des zu treibenden Thiers vollfommen verhindert find, gebraucht werben. 


Stuttgart den 2. Dftober 1845. Schlayer. 


b) Patent⸗ Verleihungen an die Conditoren Mayer und Seitz, und an den Defonomen Bed. 


Durch Entſchließung des Minifterial-Rathe vom 24. September d. 3. ift 

1) den Eonditoren Mayer und Seig in Paris auf die von ihnen angegebene Methode, 
Bonbons in den Formen zu glafiren, ein Einführungs- Patent auf die Dauer von fünf Jahren, 
29) dem Defonomen Friedrih Bed, von Thalheim, Oberamts Tuttlingen, auf die von 
ihm vorgelegte Einrichtung des Deftilliv-Eylinders bei Dampf-Brennapparaten für Brannt- 
wein das nachgefuchte Crfindungs-Patent auf die Dauer von fünf Jahren verlichen worden. 
Es wird diefes hiedurch, unter Beziehung auf den fiebenten Abfepnitt der revidirten Gewerbe: 
Drdnung und das Gefeg vom 29. Zuni 1842, betreffend die Erfindungs- und Einführunge- 


Patente, zur öffentlihen Kenntniß gebradt. F 


Stuttgart den 3. Dftober 1845. Schlayer. 


2. Des s. katholifden Kirchenraths. 
a) Bekanntmachung, betreffend die den Candidaten der katholiſchen Theologie ertheilte Prieſterweihe. 


Am 4. September d. J. ſind nachſtehende 47 Candidaten der katholiſchen Theologie in 
Rottenburg zu Prieſtern geweiht, und ſonach als Gehülfen in der Seelſorge zugelaſſen worden: 
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Anna, Anton, von Rottweil. 
Begler, Johann, von Dewangen. 
Bieg, Georg Markus, von Straßdorf. 
Braig, Joſeph, von Berg. 
Braitenbad, Earl, von Hödftberg. _ 
Bühler, Joſeph, "von Mergentheim. 
Gern, Anton, von Ehingen. 
Geßele, Chriſtoph KZaver, von Ellwangen, 
Haas, Johann Baptift, von Baienfurt. 
Heilig, Thaddä, von Weiffenftein. 
Himpel, Felir,. von Ravensburg. 
Hoyer, Joſeph, von Buchau. 
Ingelfinger, Carl, von Binsmwangen. 
Jutz, Franz, von Mengen. 
Klein, Joſeph, von Gmünd. 
Kober, Franz, von Warthhaufen. 
Kohler, Hubert, von Wolfegg. 
Köſter, Anton, von Mittelbiberad. . 
Kolb, Zofepp, von Rhein, DA. Tettnang. 
KRollmann, Georg, von Welchesreute. 
Koring, Anton Ludwig, von Ulm. 
Kreuzer, Gratus, von Aichftetten. 
ander, Philipp Bernhard, von Friedrichshafen. 
Lanz, Mathäus, von Rottenburg. 
Link, Auguftin, von Herrenzimmern. 
Lochner, Johann, von Laudenbad. 
Lu, Anfelm, von Dürnau. 
Maier, Zofeph, von Hüttlingen. 
Mattes, Paul, von Renquishaufen. 
Meyer, Auguftin, von Rottweil. 
Münf, Matthäus, von Neufra. 
Nenbrand, Nepomuk, von Riedlingen. 
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Preſtle, Franz, von Biberad. 
Probſt, Jofepp, von Ehingen. 
Rieß, Joſeph, von Tiefenbach, 
Roͤhrich, Franz, von Altdorf. 
Rüdinger, Joſeph, von Weſternhauſen. 
Ruf, Carl, von Neuhauſen. 
Schaupp, Franz, von Oberkochen. 
Schleweck, Franz, von Ennetach. 
Schmidberger, Joſeph Anton, von Stafflangen. 
Schwarz, Franz, von Donzdorf. 
Schweizer, Baptif, von Rohrdorf. 
Seifried, Herrmann, von Altheim. rt 
Vochezer, Alois, von Merazhofen. 
Vogel, Xaver, von Binswangen. 
Wäſcher, Johann, von Steinenberg. 
Stuttgart den 19. September 1845. Rinden. 


b) Befanntmahung, die dießjährige Aufnahme in die Ffatholifchen niederen Convifte betreffend. 
Auf den Grund der im Monat Auguft d. J. mit 85 Sandidaten dahier vorgenommenen 
Prüfung und nah Maafgabe ihrer übrigen Eigenfchaften find: 
I. folgende 41 Gymnafialfhüler in den erften Curs ver niedern Fatholifhen Convikte 
aufgenommen worden : 
A. inden Convikt zu Ehingen. 
1) Birkler, Dar Julius, Sohn des Lehrers in Buchau. 
2) Braudle, Joſeph, Sohn des Wirths in Roth, DU. Leutkirch. 
I Braun, Johann Georg, Sohn des Bauerd in Gründels, D.A. Wangen. 
4) Buder, Heinrih, Sohn des Stadtraths in Schelflingen. i 
5) Bucherſcheit, Leonhart, Sohn des Söloners in Altheim, DA. Laupheim. 
6) Kepler, Johann Baptift, Sohn des Mezlers in Biberach. 
T Kopp, Anton Carl, Sohn des Stadtfehultheifen, in Mengen. 
8) Lenkenhager, Johann Augufl, Sohn des Tagwerkers in. Burgrieden. 
9) Mager, Johann Baptift, Sohn des Stadtraths in Schömberg. 
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10) Mayer, Auguftin, Sohn des Gypfermeifters in Deggingen. 

11) Millauer, Carl Auguft, Sohn des Buchbinders in Ellwangen. 

12) Müller, Johann Napoleon, Sohn des Tuchmachers in Weil der Stadt. 
13) Pfeiffer, Sebaftian, Sohn des Webers in Fleiſchwangen. 

14) Scham, Frievrid, Sohn des Thierarztes in Lttenweiler. 

15) Schauder, Anton, Sohn des Sedlers von Horb. 

16) Shmup, Anton, Sohn des Gypemüllers in Ehingen. 

IND) Staiger, Linus, Sohn des Schulmeifters in Uttenweiler. 

18) Stemmler, Franz, Sohn des Wagners in Rottenburg. 

19) Stügle, Bincenz, Sohn des Wirths in Dürnau. 

20) Widmer, Johann Georg, Sohn des Schuhmahers in Obermarchthal. 


B. in den Convift zu Rottweil. 


21) Bauer, Joſeph, Sohn des Bauers in Wenvdeleheim. 
22) Bolz, Eonftantin, Sohn des MWeifgerbers in Rottenburg. 
23) Boſcher, Felix, Sohn des Wundarztes in Crtingen. 
24) Brandeder, Franz Kaver, Sohn des Schneiders in Obernvorf. 
25) Hagg, Johann Baptift, Sohn des Glafers in Wangen. 
236) Harrer, Johann Baptifl, Sohn des Bauers in Nügenweiler, DO.A. Tettnang. 
27) Hoch, Michael, Sohn des Schultheißen in Dormettingen. 
25) Höhnerlein, Johann Nemigius, Sohn des Müllers in a 
29) Kugler, Joſeph, Sohn des Bauers in Gmünd. 
30) Lachen maier, Eduard, Sohn des Müllers in Weitenburg, O.A. Horb. 
3) Lindacher, Johann Jakob, Sohn des + Strumpfmwebers in Horb. 
32) Maier, Johann Baptift, Sohn des Gemeindepflegers in Grünmetiftetten. 
33) Mohr, Konrad Friedrih, Sohn des Sattlers in Saulgau. 
34) Möhler, Andreas, Sohn des Mepgermeifters in Oberkeſſach. 
35) Schäffler, Clemens, Sohn des Strifers in Saulgau. 
36) Schiebel, Franz, Sohn des Weingärtners in Rottenburg. 
37) Schneider, Adolph, Sohn des Schneidermeifters in Rottenburg. 
38) Schraivogel, Conſtantin, Sohn des Bauers in Rottenburg. 
39) Seifert, Mar, Sohn des Goldarbeiters in Gmünd. 
2 
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40) Weitmann, Gafpar Johann, Sohn des Schneiders in Gmünd. 
41) Weitmann, Johann, Sohn des Färbers in Gmünd. 

U. Ferner wurden dem erften Curfe der niedern Convifte nachftehende 9 Schüler zuge— 
theift, welche ihren Bitten gemäß ftatt der Natural-Verpflegung im Inſtitute die hiefür feft- 
gefeßten Stipendien mit der Erlaubniß erhalten, bis auf Weiteres ihre Studien an einem der 
inländifhen Dbergymnafien fortfegen zu dürfen, und zwar werben: 


a) Dem Convifts-Berbande zu Rottweil zugetheilt: 


42) Burkart, Paul, Sohn des Stadtpflegers in Gmünd. 
43) Engelhardt, Joſeph, Sohn des ehemaligen Landjägers in Ellwangen. 
44) Hummel, Frievrihd Wilhelm, Sohn des Damaftwebers in Donzdorf. 
45) Mühlbach, Paul Ernft, Sohn des Kammerdieners in Stuttgart. 


b) Dem Eonvifte zu Ehingen: 

46) Fiſcher, Albert, Sohn des Schneidermeifters in Ellwangen. 

4) Funkenweh, Marimilian, Sohn des Kaftendieners in Obermarchthal. 
48) Schray, ©ottfried Carl, Sohn des + Commilfärs in Mergentheim. 
49) Wurft, Mar. Anton, Sohn des + Mufterlehrers in Ellmangen. 

50) Zimmerle, Joſeph, Sohn des Metzgers in Ellwangen. 

Die erftgenannten 41 Schüler haben ſich Dienftag den 21. Dftober d. %. mit den vor- 
gefchriebenen -Erforderniffen verfehen, in dem betreffenden Inftitute einzufinden, die übrigen 
9 aber an demfelben Tage bei dem Rektorate desjenigen Gymnafiums, an weldem fie ihre 
Studien fortfegen wollen, fih anzumelven. Im UWebrigen bezieht man fi hinſichtlich ver 
Stipendiaten auf die unter dem 9. November 1839 (Reg. Blatt Nr. 62, ©. 723) gegebenen 
Beftimmungen. 

Stuttgart den 26. September 1845. Linden. 


3. Centralfelle des landwirthſchaftlichen Vereins. 


Vertheilung von Preißen an die Züglinge bed land: und forftwirtbfchaftlihen Inſtituts Hohenheim. 
Bei ver am 25. September d. J. in Gegenwart einer K. Commiſſion der Centralſtelle 
des landwirthfchaftlihen Vereins mit den Zöglingen der hiefigen Anftalt vorgenommenen 
Hauptprüfung fand nad Maasgabe der Statuten die Vertheilung von Preißdenkmünzen Statt. 
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Es wurden ſolche zugetheilt: 
1) von den Landwirthfchafts-Zöglingen, an 
Herrmann Meyer aus Altenburg, 
Jakob Studer aus Wipfingen bei Zürid, 
Ernft Kleinfeller aus Ellingshaufen in Sacdfen-Meiningen ; 
2) von den Forftwirthfchafs-Zöglingen, an 
Carl Tritſchler aus Biberach, dem aber ver Preiß, weil er einen folgen fhon im 
vorigen Jahre erhalten hatte, nicht wirklich zugetheilt wurde. 
Pierre Clement aus Deynfe, Bezirks Gent in Belgien, 
Carl Theodor Kuttler aus Albed, D.U. Um, 
‚und hatten um einen Preiß zu loofen: 
Henry Seeretan aus Laufanne in der Schweiz, und 
Erwin Kolaczek aus Biala in Oalizien, 
wobei die Denfmünze dem leßteren zugefallen ift. 
Sodann wurden einer öffentlichen Belobung für würdig erfannt: 
die Landwirthſchafts-Zöglinge: 
Carl Braun aus Stuttgart, \ 
Carl Heydenreich aus Oberweimar, 
und wegen feines ausgezeichneten Fleißes der Forſtwirthſchafts⸗ Zögling:: 
Ludwig Danner aus Aufhaufen, DA. Neresheim. 





Hohenheim den 4. Dftober 1845. In Abwefenheit des Direktors: 
" der ältefte Profeffor : 
Riede. 
Dienft- Erledigungen. 


1) Die Bewerber um die Pfarrei Rohracker, Dekanats Cannſtatt, welche im Mutter: 
orte 759, in dem mit eigener Schule verfehenen Filial Sillendud 390 Kirchengenoſſen zählt 
und mit einem auf 787 fl. berechneten Einkommen verbunden if, deſſen Verwandlung der 
Dberkirchenbehörde gegenüber von dem künftigen Pfarrer vorbehalten wird, haben ſich binnen 
. vier Wochen bei dem evangelifhen Confiftorium vorfgriftmäßig zu melden. 

2) Die Bewerber um die wieder zu beſetzende katholiſche Pfarrei Dbernheim, Ober- 
amts und Defanats Spaichingen, welde im Pfarrdorfe ſammt den Höfen Thanneck 1133 Pfarr: 
genoffen zählt, und an Gartenertrag, Zehenten, Grundgefällen, Capitalzinfen und geftifteten 
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Gebühren ein beftändiges Einkommen von 2103 fl. gewährt, haben fi binnen vier Wochen 
bei dem Fatholifchen Kirchenrathe vorfehriftmäßig zu melden. 

3) Die Bewerber um die bei der Regierung des Jartfreifes erledigte Affeffors- 
ftelle werden wiederholt aufgefordert, fih binnen vierzehn Tagen bei der Regierung des Jart- 
freifes vorfchriftmäßig zu melden. 

4) Die Bewerber um die erledigte Aftuarsftelle bei vem Oberamtsgerichte Weinsberg 
haben fi) binnen vierzehen Tage bei vem K. Gerihtshofe in Eflingen zu. melden. 

5) Die Bewerber um das erledigte, in der erften Befoldungskaffe ſtehende Amts-Notariat 
Altenfteig, Dberamts Nagold, haben fih innerhalb drei Wochen bei dem K. Gerichtshofe 
in Tübingen zu melden. " , 

6) Die Bewerber um die bei dem Steuer-Collegium erledigte Regiftratorsftelle, 
womit eine Befoldung von 800 fl. verbunden ift, haben fi innerhalb vier Wochen vorſchrift— 
mäßig bei demfelben zu melven. 

7) Die Bewerber um die erledigte Aftuarsitelle bei dem Dberamte Waiblingen 
werden aufgefordert, fih binnen vierzehn Tagen bei ver Regierung des Nedarfreifes vorfchrift- 
mäßig zu melden. 

3) Die Bewerber um die neu gegründete Stelle eines zweiten Kanzlei-Affiftenten bei 
dem evangelifhen Confiftorium mit dem etatsmäßigen Gehalte von 600 fl. haben 
fih binnen drei Wochen bei der genannten Behörde vorfohriftmäßig zu melden. 

9) Die Bewerber um das erledigte in der erften Befolvungsklaffe ftehende Kameralamt 
Heidenheim, haben ſich innerhalb vier Wochen bei der Finanzkammer des Zartkreifes vor— 
ſchriftmäßig zu melden. 

10)-Bei dem Zinanz-Minifterium ift eine Sefretärgftelle mit der Befoldung von 
1000 fl. zu befegen. Die Bewerber um vdiefelbe haben ſich binnen drei Wochen bei dem 
gedachten Minifterium zu melden. 

11) Die Bewerber um vie erledigte Umgelds-Commiſſärsſtelle zu Ellwangen, mit 
welcher ver Gehalt erfter Claffe von 600 fl., neben ven gefeglihen Gebühren (NReg.Blatt 
von 1836, ©. 537), verbunden ift, haben fich innerhalb vier Wochen bei vem Steuer-Col- 
legium zu melden. 

12) Die Bewerber um die Forftamts-Affiftentenftellen zufteuenbürg um Beben- 
haufen haben fih binnen drei Wochen bei den betreffenden Dberförftern vorſchriftmäßig 
zu melden. 


Gedrudt bei © Haffelbrintk. 


— — 
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Negierungs- Blatt 


für dad 


| Königreich Württemberg. 





Donnerftag den 16. October 1845. 
Inhalt 


Königlihe Dekrete. K. Verordnung, betreffend das Verbot der Ausfuhr der Kartoffeln über die Jollvereins- 
gränze. — Dienft-Nachridten. 

Verfügungen der Departements, Verfügung in Betreff der Kartoffel-Rrankpeit, — Belanntmadung, das 
Ergebniß der erſten Dienf-Prüfung für die Aufnabme in das Priefler-Seminar zu Rottenburg betreffend. — 
Bekanntmachung, die Verleibung von Civil-Verdienſt-Medaillen betreffend. — Bekanntmachung, betreffend bie 
veränderte Benennung zweier Reviere im For Heidenheim. — Berfügung in Betreff der Weinlefe. 

Dienft-Erledigungen. 








Il. Unmittelbare Königlidhe Defrete. 


A) Königlihe Verordnung, 
betreffend das Verbot der Ausfuhr der Kartoffeln über die Zolfvereindgränge. 


Wilhelm, 


von Gottes Gnaden König von Württemberg. 


In Betracht der von andern Vereinsſtaaten gegen die Kartoffelausfuhr getroffenen 
Maasregeln und der hievon für Unfer Staatsgebiet zu erwartenden Wirkung, fo mie des 
Umftanves, daß im mehreren Gegenden des Landes der Ertrag der KRartoffel-Erndte durch bie 
bei diefer Frucht ausgebrochene Seuche beeinträchtigt worden iſt, verorbnen und verfügen Wir, 
nad Anhörung Un ſeres Geheimen-Rathes, auf den Grund des Art. 3 des Zollgefeges vom 
15. Mai 1838 und des 6.89 ver Verfaffungs-Urfunde, wie folgt: 
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5.1: 
Die Ausfuhr der Kartoffeln über die Zollvereindgränze ift verboten. 


5:2, 
Es iſt den Staats- und Gemeinde-Behörden nicht geftattet, Urfprungszeugniffe für 
Kartoffeln, welche über die Landesgränze gebracht werden follen, auszuftellen. 


$. 3. 
Der Auffauf der Kartoffeln in einem ven Hausbedarf ders Erwerbers offenbar über: 
fchreitenden Maaße, fey e8 zum Handel im Königreich oder nad Außen, ift unterfagt. 
Zum Hausbevarf wird auch die Verwendung für Viehfütterung oder Maftung, nicht 
aber die Benützung zur Branfitweinbrennerei gerechnet. 


$. 4. 

Ausgenommen von der Beltimmung des $. 3 ift 

1) der durch obrigfeitliche Behörden im Intereffe der öffentlihen Fürforge vorgenommene 
Auffauf von Kartoffeln; 

2) ver Auffaufangeftefter Scartoffeln zu anderem als häuslihem Bedarf ($. 3), in fo 
fern derfelbe unter der Aufficht des Drtsvorftehers gefchieht, welcher über vergleichen 
Auffäufe ein die Namen ver Verfäufer und Käufer und die aufgefauften Duantitäten 
bezeichnendegs Negifter zu führen hat. i 


6. 9. 

Die vor der Verkündigung der gegenwärtigen Verordnung gefcloffenen Lieferungs⸗Ver⸗ 
träge, welche mit den Beſtimmungen der F5. 3 und 4 in Widerſpruch ſtehen, dürfen nicht 
vollzogen worden. 

$. 6. 

Die Uebertretung des im $. 1 enthaltenen Ausfuhrverbots wird als Contrebande nach 
dem Zoll-Strafgefeg vom 15. Mai 1838, die Uebertretung der in den $$.3-—5 enthaltenen 
Verbote mit der Confiscation der verbotswidrig erworbenen Vorräthe oder des Werths der— 
felben zum’Beften der Armen-Anftalten desjenigen Drts geahndet, wo die Kartoffeln aufge: 


fauft worden find. 


$. 7. 
Gegenwärtige Verordnung tritt fogleih in Wirkfamfeit. 
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Unfere Minifter des Innern und der Finanzen find mit der Bollziehung derfelben 
beauftragt. 
Stuttgart den 15. Dftober 1845. 


Wilhelm. 
Der Minifter des Innern: 
Schlayer. 
Der Finanz⸗Miniſter: 
Gärttner. Auf Befehl des Königs, 
der: Staats⸗Secretär: 
Goes. 


B) Dienſt-Nachrichten. 


Durch höchſte Entſchließung vom 1. d. M. iſt die katholiſche Pfarrei Harthauſen, De- 
kanats Ulm, dem Stadtpfarrer Xaver Steck zu Reutlingen, 

die erledigte Pfarrei Waldhauſen, Dekanats Neresheim, dem Präjzeptorats— Caplanei⸗ 
Verweſer Jofeph Baur zu Biberach, 


die katholiſche Pfarrei Eglofs, Dekanats Wangen, dem Pfarrer Joſeph Gruber in 
Gornhofen, 

die katholiſche Pfarrei Einſingen, Dekanats Ulm, dem Kaplan Schadt in Ehingen, 

die katholiſche Pfarrei Mariabronn, Dekanats Tettnang, dem Pfarrverweſer Johann 
Baptiſt Herrmann in Wäfcenbeuren, 

vie Fatholifche Pfarrei Irrendorf, Dekanats Wurmlingen, dem Pfarrverwefer Carl 
Molitor dafelbft, 

die erledigte Fatholifhe Pfarrei Obernau, Landdekanats Rottenburg, dem Verweſer der⸗ 
felben, Jakob Härle, und * 

die Caplanei zu Friedingen, Dekanats Wurmlingen, dem — Dominicus Mog⸗ 
ger in Reichenbach, Dekanats Deggingen, ſeinem Anſuchen gemäß, unter Belaſſung ſeines 
bisherigen Titels, gnädigſt verliehen, wie auch 

vermöge höchſter Entſchließung vom 8. d. M. dem Unteraufſeher Dr. Krauß die wi: 
derruflihe Stelle eines dritten Aufſehers bei dem K. Naturalien-Kabinet mit dem Titel 
eines Profeffors und dem Nang in der achten Stufe, unter Belaffung feiner bisherigen 
Zunktionen, gnädigft übertragen worden. 
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Seine Königlide Majeftät haben vermöge höchſter Entfchließung vom 8. d. M. 
der von Dem Fürſten Crbland » Poftmeifter vorgefchlagenen lebertragung ver, erledigten 
Inſpektorsſtelle fahrender Poiten zu Stuttgart an den Poftmeifter Johann Jakob Widen— 
mann zu Reutlingen die landesherrliche Beftätigung gnädigſt ertheilt. 


’ 


1. Berfügungen der Departements. 
» A) Des Deyartements des Innern. 

l. Des Minifterium des Innern. 

Verfügung in Betreff der Kartoffel-Krankheit. 

In Folge ver Wahrnehmung, daß vie Ausbreitung ver Kartoffel-Krankheit beſonders 
unter der eingeheimsten Frucht. häufig durch Unbefanntfchaft mit den möglicherweife Dagegen 
anzumendenden Mitteln oder Gleichgültigkeit gegen die deßhalb öffentlich bekannt gemachten 
Rathſchläge begünftigt wird, werden die Bezivfe- und Drte-Pofizeiftellen aufgefordert und 
angemiefen, eifrigft dafür beforgt zu feyn, Daß die von der Gentralftelle des landwirthſchaft— 
lichen Vereins in Nummer 249 und 266, fo wie ganz neuerlich in Nummer 280 des Schwä- 
bifhen Merkurs befannt gemachten Belehrungen überall, wo fi die Kartoffel-Krankheit zeigt, 
zur Kenntniß aller Betheiligten gebracht und von denfelben forgfältig beachtet werden. 

Stuttgart ven 13. Dftober 1845. Schlayer. 


2. Desk. Fathbolifden Kirchenraths. 


Bekanntmachung, das Ergebniß der erſten Dienſtprüfung für die Aufnahme in das 
Prieſter⸗Seminar zu Rottenburg betreffend. 

In Folge der zu Tübingen unter Mitwirkung der Commiſſarien des K. katholiſchen 
Kirchenraths und des biſchöflichen Ordinariats ſtattgehabten erſten Dienſtprüfung und mit 
Rückficht auf die anderweitigen Eigenſchaften der Prüfungs-Candidaten find nachbenannte 
45 Studierende der katholiſchen Theologie in das Prieſter-Seminar zu Rottenburg aufge— 
nommen worden: 

1) Baur, Matthias, von Wetzgau, O.A. Gmünd. 
2) Berner, Peter, von Erlaheim, DA. Balingen. 
3) Berret, Carl, von Depheim. 
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4) Bifhofberger, Theobald, von Balvenhofen, D.A. Wangen. 
5) Böhr, Franz Joſeph, von Ellwangen. 
6) Frider, Hermann, von Altvorf. 
7) Friton, Joſeph Alois, von Neuhauſen. 
3) anal, Fauftin, von Neuravensburg. 
9) Graf, Franz Anton, von Wuchzenhofen. 
10) Gunfel, Lorenz, von Unterthalheim. 
11) Hädler, Franz Anton, von Ebersbach. 
12) Hafner, Franz XZaver, von Auernheim. 
13) Halder, Herrmann, von Schuſſenried. 
14) Herz, Carl, von Rottenburg. 
15) Heitele, Auguft, von Hailtingen. 
16) Herlifofer, Anton, von Gmünd. 
17) Höflinger, Mar, von Grunzheim. 
18) Holzherr, Carl, von Rottenburg. 
19) Hundt, Eduard, von Biberad. 
20) KRalbaher, Felir, von Weitingen. 
21) Kempter, Joſeph, von Ehingen, 
22) Kiene, Johann Baptift, von Ehingen. 
23) Kurz, Julius, von Munderkingen. 
24) Yanghein;, Johann, von Kiebingen. 
25) Lauber, Franz, von Seibranz. 
26) oder, Franz, von Bremelau. 
27) Maier, Joſeph Anton, von Neuhaufen. 
28) Mangold, Johann Georg, von Weiler. 
29) Michelberger, Wilhelm, von Hochberg. 
30) Miettinger, Florentin, von Oberndorf. 
31) Mofer, Johann, von Riedlingen. 
32) Nefenfohn, Bernhard, von Berg, DA. Tettnang. 
33) Raufder, Anton, von Fünfehrien, -D.U. Tettnang. 
34) Rieber, Norbert, von Biberach. 
35) Ries, Richard, von Gmünd. 
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36) Schänzle, Johann Nepomud, von Horb. 

37) Schlipf, Johann, von Ellwangen. 

33) Schmid, Florian, von Weiffenftein. 

39) Schreiber, Franz Joſeph, von Engelbolzhofen, D.A. Leutkirch. 
40) Sedler, Franz Baltas, von Ellwangen. 

4) Sonntag, Matthias, von Thal, DA. Waldſee. 

42) Späth, Leopold, von Ludwigsburg. 

43) Untereder, Joſeph Xaver, von Ellwangen. 

44) Walter, Johann Nepomud, von Rottenburg. 

45) Weinbud, Leopold, von Delmenfingen. 


Stuttgart ven 26. September 1345. _ ’ Yinden. 


B) Des Finanz-Departements. 


Des Finanz = Minifterium. 
a) Bekanntmachung, die Verleihung von Civil-Verdienſt-Medaillen beiveffend. 

Seine Röniglihe Majeftät haben auf den über das Ergebniß der Vifitation 
mehrerer Forftamts-Bezirfe erfiatteten Vortrag vermöge höchfter Entſchließung vom 7. d. M. 
den Nevierförftern Zaifer in Biffingen, Forfts Kirchheim, und Kemmler in Anhaufen, 
Forſts Heidenheim, wegen ihrer eifrigen und nützlichen Dienflleiftungen, die, goldene Civil: 
Verdienft-Mevaille, und dem Forftwart Hofmann in Herbredtingen, Forfts Heidenheim, 
wegen vielen Fleißes und eifriger Iheilnahme an der Walpkultur, vie filberne Civil-Ver— 
dienſt⸗Medaille zu verleihen geruht; mag hiemit veröffentlicht wird. 

Stuttgart den 10. Dftober 1845. Gärttner. 


b) Bekanntmachung, betreffend die veränderte Benennung zweier Reviere im Forſt Heidenheim. 
Seine Königlihe Majeftät haben unter dem 7. d. M. genehmigt, daß dag Res 
vier Aufbaufen, Forfis Heidenheim, nah dem Wohnfige des Nevicrförfters, Revier 
Schnaitheim, und cbenfo das Revier Schnaitheim Fünftig Nevier Heidenheim 
benannt werde. 
Stuttgart ven 10. Dftober 1845. en Gärttner. 
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ec) Verfügung in Betreff der Weinlefe. 

Für vie diegjährige Weinlefe werden den K. Cameralämtern, unter Hinweifung auf 

die beftehenden Verordnungen, folgende Borfchriften gegeben: 

1) die noch in Natur zu erhebenden Weingefälle des Staats find in gefeglicher und 
hergebrachter Weife unter gehöriger Auffiht einzuziehen und nad ihrer verfchiedenen 
Dualität zu fortiren. 

2) Bon den erhobenen Gefällweinen werden die wenigen noch nicht in Geld verwan- 
delten Weinbefoldungen, Penfionen und Gülten unter den Keltern in Natur abge- 
reicht, fo weit nicht für deren Abgabe befondere Beftimmungen erfolgen. 

3) Die über die Naturalabgaben bevorbleibenden Gefällweine find unter den Keltern 
beſtmöglich zu verwerten. 

4) Tie Herbftrechnungen find in der vorgefpriebenen Form an die betreffenden Finanz- 
fammern ‚fo bald einzufenden, daß diefe die Ueberſicht über die Weingefäll-Einnah- 
men fpäteftens auf den 15. December dem Finanz-Minifterium vorlegen können. 

Stuttgart den 13. Dftober 1845. 
Gärttner, 


Dienft - Erledigungen. 


1) Bei der — Commiſſion iſt ein Rath mit der Beſoldung von 1600 
bis 1800 fl. anzuſtellen. Die Bewerber um dieſe Stelle aus den Departements des Innern 
und der Finanzen werden aufgefordert, ſich bei der gedachten Commiſſion binnen vierzehen 
Tagen vorſchriftmäßig zu melden. 

2) Sodann iſt bei der Eiſenbahn-Commiſſion die Stelle eines Expeditors mit 
einem Gehalt von 800 fl., eines Kanzlei-Aſſiſtenten mit einem Gehalt von 600 fl., eines 
Kanzliften mit einem Gehalt von 600 fl. und eines Buchhalters für die Eifenbahnkaffe mit 
einem Gehalt von 500 fl. neben freier Wohnung oder Vergütung hiefür, zu befegen. Die 
Bewerber haben fih binnen vierzehn Tagen in der vorgefchriebenen Weiſe bei jener Commif- 
fion zu melben. : 
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3) Die Bewerber um die Pfarrei Linfenhofen, Dekanats Nürtingen, melde 1167 
Kirchengenoffen zählt und mit einem verwandelten Cinfommen von 810 fl. verbunden ift, 
haben fih binnen vier Wochen bei dem evangelifhen Conſiſtorium vorfriftmäßig zu melden. 


ATI RN 


— — — — — — — — — — — 


Gedrudt bei © Haffelbrint. 
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Negierungs- Blatt 


für das 


Königreich — 





Samftag den 18, Oktober 1846. 





3 nba 1 R 
Königliche Dekrete. K. Verordnung, betreffend die Einfeßung des Fürften v. Waldburg-⸗Wurzach in die Forft- 
gerichtsbarkeit, Forft- und Jagdpolizei. (Mit einer Beilage.) — Dienſt-Rachrichten. 
Verfügungen der Departements, Verfügung, betreffend die Anftellung fürſtlich Waldburg-Wurzach'ſcher 
Forfiviener. — Belanntmachung, betreffend vie Vornahme einer erften höheren Dienfprüfung im Finanzfache. 
Dienft-Erledigungen. 


I. Unmittelbare Königliche Dekrete. 


A) Königlide Verordnung, 
betreffend die Einfegung des Fürften v. Waldburg-Wurzach in bie Forfigerihtsbarfeit, 
Forft- und Jagdpolizei. (Mit einer Beilage.) 


Rilbelm, 


von Gottes Gnaden König von Württemberg. 

In Gemäßpeit Unferer Deffaration vom 14. Januar 1834, betreffend die flaatsrecht- 
lichen Berhäftniffe des fürftlichen Haufes Waldburg-Wurzach, ift diefes fürftliche Haus, nad 
BVerzichtleiftung auf die Nechtspflege, in die Polizeiverwaltung durd Unfere Verordnung 
vom 22. Februar 1838 eingefeßt worden. 

Nachdem nun der Fürft gleichfalls um die Einfegung in die Forfigerichtsbarfeit und die 
Forſt⸗ und Jagdpolizei-Verwaltung angefucht, auch über die Erfüllung der Vorbedingungen für 
deren Uebernahme fi ausgerwiefen hat; nachdem ferner über die. nach $. 44 ver Eingangs 
erwähnten Deklaration zugelaffene Vereinigung der fürftlichen Forftverwaltung mit der fürft- 
lich Waldburg-Zeil-Trauhburgifhen Forftverwaltung Zeil vermöge ver Uebereinfünfte beiver 
fürftlihen Häufer vom 6. Februar und 2. December 1843 das Nähere feftgefeßt worden if, 
verorbnen Wir hiemit, wie folgt: 
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$. 1. 

Der fürftlih Wurzach'ſche Forfiverwaltungs-Bezirf, beftehend nach der Beilage A. aus 
den zwei Revieren Würzad) und Kißlegg, wird in Beziehung auf Forſtgerichtsbarkeit, Korft- und 
Jagdpolizei der Forftverwaltung Zeil untergeben, welche ſich zwar in der Negel „Königlich 
Württembergifche, fürſtlich Waldburg-Zeil-Trauchburg'ſche Forftverwaltung” nennt, jedoch in 
Angelegenheiten des Wurzach'ſchen Forfibezirks den Namen „KRöniglih Württembergifche, fürft- 
lich Waldburg⸗ Zeil⸗Trauchburg'ſche und fürſtlich Waldburg-Wurzach'ſche Forfiverwaltung” füprt. 

$. 2. 

Der Fürſt v. Waldburg-Zeil und Trauchburg ift ausſchließlich befugt, die vorgenannte 
Forfiverwaltung zu befegen, und übernimmt, der St. Regierung gegenüber, die Verantwortlich— 
feit für die vorfhriftmäßige Einrichtung und Unterhaltung verfelben. Dem Fürften v. Wald— 
burg- Wurzach fleht Dagegen die Befugnig zu, von allen den Bezirk Wurzach betreffenten 
Gefchäfts-Gegenftänden Einfiht zu nehmen und Erinnerungen vorzubringen. 

' $. 3. 2 

Der gemeinfchaftliche Forfiverwalter ift in Gemäßheit Unferer Deflarationen ‘vom 
16. Februar 1826, $. 45 und vom 14. Januar 1834, $.24 Unferen Oberförftern gleichgeftellt. 

Für die Verwaltung der fürftlih Wurzach'ſchen eigenen Walvdungen, fo wie für die Beauf- 
fihtigung der in den fürftlihen Befigungen liegenden Grmeinve-, Stiftungs- und Privat-Wal- 
dungen in forft- und jagdpolizeiliher Beziehung werden zwei Revierförfter in dem Verhältniſſe 
von Privatdienern nah Maßgabe des $. 46, Punft 2 der Deklaration von 1834 angeftellt. 

$. 4. 

Die fürſtlich Waldburg-Wurzach'ſchen Forfiftellen treten vom 1. November d. J. an 
in Wirffainfeit. Die erfle Cinweifung und Verpflichtung der neuen Beamten gefhieht durch 
eitien von Unferem Finanz Minifterium abzuorpnenden Commiffär. 

$. 5. 

In Anfehung, der Einrichtung und der Befugniffe diefer Stellen gilt im Allgemeinen 
dasjenige, was Wir durch Unfere Verordnung vom 12. Juni 1823, $$. 45—65 für die 
'fürftfich Taxisſchen Forſtſtellen beftimmt haben, fomweit nicht rüdfichtli der Revierförfter in 
dem erwähnten 6.45, Punkt 2 Unferer Deklaration von 1834 eine Ausnahme geftattet ift. 

Gegeben, Villa Sepolina ven 22. September 1845. 


Wilhelm. 
Der Finang-Minifter: Auf Befehl des Königs, 
Gärttner. für den Stants-Seeretär, der Legationsratb 
ü Maucler. 
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Beilage 
Revier-Eintheilung 
der 


der K. Finanzkammer des Donaukreiſes untergeordneten K. Württembergiſchen 
fürſtlich Waldburg-Wurzach'ſchen Forftverwaltung Wurzach. 








Oberämier, 


Gemeinden und Gemeinde⸗Parzellen. Anmerkungen. 
| 


Forft Revier. | 
| 





A) Wurzad. Dberamt Leutfird. | 


I. Die Gemeinde Wurzad, beftehend aus: — Den une: Ziffer I. III. IV. 
1) Stadt Wurzah (Sig des Revierförfters), an A re 
2) Heiligenkfreuzberg, 3) Leprofenberg, 4) Oberried. —* auf Berger * ee 
i etzliche ugniſſe dinfichtli 
U. Bon der Gemeinde Altmannshofen * eigenen Waldungen vor» 
die Parzellen: behalten. 


1) Langenftaig, 2) Neftbaun. 
u 111. Unbeſchadet ver, 


3 

IH. Die Gemeinde Ellwangen, beftehendver Standesperrfchaft Waldburg- 
aus: j Wolfegg · Waldfee — 

1) Ellwangen: 3) Buckenhof, b) Eichen, — auf, den Markungen 

ec) Hohenhalden, d) Mohr, e) Namfen, ſ) Sand-|Rr. 2 Eulenthal, 
bauer, 8) Umbredt, h) Wolf, 2) Eulenthal, — —33 oam— 
3) Löplis, 4) Pfaffenried, 5) Triſtolz: a) Bär, up m 
b) Eihwald, c) Hafen, d) Hohenmorgen,|fr. 1 Ellwangen, 
e) Hörnfe, f) Sindengraben, &) Weſpel, 6) Weif-] — i a * beawen— 
ſenwind, 7) Wirrenweiler. —— 1833, S 700) 


IV, Die Gemeinde Goſpoldshofen, be 
y Zu IV, Die Ausübung ber 
8 


ſtehend aus: 
\ 1) Gofpofospofen, 2) Albers: a) Obergreut, Jaghreht ohne Geritsbnti 
b) Untergreut, c) Wöflisberg, 3) Bauhofen mit'purg- Zeit-Trauhburg auf der 
Bauhofer Einöden, 4) Brändlings mit Eckfeld, Markung von Rr. 1 (Cofpolde- 
5) Oberfhwanden, 6) Neinitein, 7) A m erg 
8) NRöthelnberg, 9) Trufchwende mit Berg und! j 
Herrgotts, 10) Unterried, 11) Unterſchwanden, 

wu Wiefen, 13) Wigmanns. 
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| Dberämter, | 


Forſi⸗Revier. | Gemeinden und Gemeinde-Parzelfen. Anmerkungen, 


— 








A) Wurzach. V. Die Gemeinde Hauerz, beſtehend aus: Zu 1) Unbefchadet des Jagd⸗ 
rechts der gräfllihen Standes— 


1) Hauerz: a) Buch, h) Engelsberg, ©) Sam⸗ 
A / , haft Erbach» Wartemberg- 
graben, d) Weider, 2) Anhorn, 3) Baicrz,/Not in einem keinen Theile des 
4) Floders, 5) Frauenlob, 6) Gurben, 7) Harma,|Hauerger Heiligenwalds. 


18) Hellers, 9) Käftlenswald, 10) Srattenberg,| Ju 3) Die nr 
i 4 f in einem am fürftlichen a 
11) Linden, 12) Pfauzenwald, 13) Rotheck, Staffeurente gelegenen Male. 


14) Steinenthal, 15) Ihalader mit Stählins: nude ſieht der Standesherrihaft 
bronn und Ziefel, 16) Unterhalten, 17) Unterhueb. —— zu. 
(Neg.Bfatt von 1838, ©. 508). 
VI. Die Gemeinde een be⸗ 

Zu 2) das Jagdrecht auf 
ſtehend — einem kleinen Theile der Markung 
1) Mooshauſen, 2) Aitrach: a) Kant, b) Ried, Aiirach gebört dem Staat. 
ce) Stibi, 3) Bainswald, 4) Breitenbad mit) Zu4) das Jagdrecht auf der 
Klausftich, 5) Degenreute, 6) Ferthofen, 7) Häber: ee iger 
lings, 8) Marftetten, 9) Dberhaufen, 10) Pfanders, re Standesherrfhaft Walbburg- 

11) Rieden mit Langgwand und Dechfenfteig,!Zeit-Trauhburg. 
12) Rothengrund, 13) Schmiddis, 14) Schnaggen-|(Reg-Blatt von 1838, ©. 508.) 


berg, 15) Sigglis, 16) St. Johann, 17) Threerz, Zu 11) Borbebältlih bes 
18) Threezer Thal, 19) Vogelheerd, 20) Kalt, I ee 
21) Wapeney. auf zwei Heinen Feldſtreifen der 
Markung Rieden, 








‚Ferner gehören zu dieſem Revier: 
1) Dberamt Leutkirch. 

a) Die Forfigerichtsbarkeit, Forſt- und Jagd— 
polizei, fo wie das Jagdrecht auf den Mar- | 
ungen der gräflich von Shädberg ſchen Orte, 

| Ihannheim, 





Egelſee, | 
Halvdau, theilweiſe. 
| Kronwinkel, | 
| Slerbaden, 
| Sophienhof, — ganz | 
| und 
| Arlach, — fo weit fie erweislich herge-: 


bracht ill. 
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, Dberämter, 
Forſt⸗Revier. Gemeinden und Gemeinde⸗Parzellen. « Anmerkungen. 


— — — — —— —— —— — 


A) Wurzad. | b) Die Ausübung der Sorfiverwaltung ohne Po⸗ 
fizei und Gerichtsbarkeit in den auf den Marz, 
fungen von Seibranz und DOttmanns- 
bofen (Gemeinde— Besirke Wusyenofen) 
gelegenen fürſtlichen Waldungen. 

c) Das Jagdrecht auf den zu der Herrſchaft 
Erbach-Wartemberg-Roth gehörigen Orten 
Landolsweiler, Dietenberg, Senden, Schoöͤll⸗ 
porn, Haslach, Bud, Eifenhalven und Kunen- 
berg. 

q) Das Jagdrecht auf einem Heinen Feldftreifen 
ver Markung Aichſtetten. 


2) Oberamt Waldſee. 


a) Die Ausübung der Forſtoerwaltung ohne 
Polizei und Gerichtebarfeit in den auf den " 
Markungen von Arnach und Niev ermühle 
gelegenen fürſtlichen Waldungen. 

b) Das Jagdrecht in den Markungen von Diet⸗ 
manng, Dberluizen, Ruppredts und Truißz. 
(Reg. Blatt von 1838, ©. 394.) 





* 





B) Kißlegg. | Dberamt Wangen. | gu Ser Hereffaft Aiklıye 


o ; iſt die JZagdgerechtfame zwiſchen 

* re der Gemeinde Emmelhofen dien, genen ei ice Saufen 
J Wolfegg und Wurzach, gemein⸗ 

1) Bremberg, theilweife, 2) Gronholz, 3) Em⸗ſſchaftlich und die dermalige Aus: 
melhofen, theilweife, 4) Haslach, theifweife, 5) Her- a Me einer 
roth, 6) Hunau, 7) Reippertshofen, theilweife, v u Ref nei rt 
8) Unterrotd mit Kebach, theilweife, 9) Weiters- lien Paufe Wolfegg die Hus- 
hofen, tbeilmweife. übung der Forſtgerichtsbarkeit 


II. Gemeinde Kißlegg (Sig des Reviere a El re 


MI theifweife. Herrſchaſt Kißlegg zu. 
Bon der Gemeinde Sommersried — Revier-Eintheilung ber 
die nt + 8. F. Forſtverwaltung Wolfegg. 


1) Aa, 2) Aid, 3) Argenſee, 4) Arrisried, |" non 1843, S boa fr) 


| 
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Dberämter, 


Sort Revier. Gemeinden und Gemeinde-Parzellen. | Anmerfungen. 


| 

B) Kißlegg. 15) Au, theilweife, 6) Bachhäusle, 7) Bachmühle, 

theilweife, 8) Bärenweiler, 9) Burg, theilweiſe, 

10) Fifchenreute, 11) Frohmühle und Räpdlers,, 

12) Goppertshofen, theilweife, 13) Halven, 

14) Häufern, 15) Hintermoog, 16) Kaibach, theil⸗ 

weife, 17) Langenacker, theilweife, 18) Lauierſee, 

theilweiſe, 19) St. Loretto, 20) Löhle, theilweiſe, 

21) Liebenried, theilweiſe, 22) Oberhaid, theilweiſe, 

23) Oberhorgen, 24) Obertiefenthal, theilweiſe, 

25) Reuthe mit Breite, 26) Riehlings, theilweiſe, 

27) Sammisweiler, theilweiſe, 28) St. — 

theilweiſe, 29) Schönenberg, 30) Schurtannen, 

theilweiſe, 31) - Sommershalten, theilweiſe, 

132) Sommersried, theilweife, 33) Unterhaid, theil.| 

weiſe, 34) Unterhorgen, theilweiſe, 35) Unterrüb— 

garten, theilweiſe, 36) Vordermoos, 37) Waffen: 

ried, 38) Walmusried, 39) Weilers, 40) Wolfgelts, 

41) Wuhrmühle, 42) Zaiſenhofen, theilweiſe. 

IV. Von der Gemeinde Wiggenreute 
die Parzellen: 

1) Hinterhub, 2) Holvenreute, theilweife, 

3) Hölfenbadh, theilweife, 4) Mazenweiler, 5) Rem⸗ 

pertshofen, theilweiſe, 6) Stolzenſee, 7) Vorderhub. 

Ferner gehören zu dieſem Revier: | 

1) Oberamt Walpvfee. 


Bon der Gemeinde Ginthürnen einige 
Stiftungswaldungen im Linderholz, Mooshölzle 
und Buftermoos auf der Markung der Parzelle! 
Einthürnenberg. | 

2) Dberamt Leutkirch. 

a) Von der Gemeinde Maltershofen die 
fürftlihen Waldungen im Bärenſchachen, 
Argenfeer-Hölzle und in der Schanz auf der] 
Marfung der Parzelle Sigrazhofen. | 
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Dberämter, 


Gemeinden und Gemeinde-Parzellen, Anmerkungen. 


For Revier. 











B) Kißlegg. | b) Bon ver Gemeinde Gebrazhofen: 'diel_ Zu » und e) in fo weit die 
|  fürflligen Waldungen im Muttermanng auf he Ne —— 
der Marfung von Gebrazhofen und aufsic bergebracht if. 
derfelben Markung einige Privatwaldungen 
im Rotherholz, Muttermanng, Hartberg und 
Enzlenmüllermösle, fodann einige Privatmwal- 
dungen im Sadholz auf der Marfung von 
Meraghofen. 
e) Von der Gemeinde Herlazhofen: einige 
Privatmaldungen im Wolkertsbühl auf ver 
Markung der Parzelle Ellerazhofen. 
3) Dberamt Wangen. 
Aus der Gemeinde Praßberg einige Pri-) 
vatwaldungen im Schmerzbühl auf der Markung 
der Parzelle Loch. 


B) Dienſt-Nachrichten. 


Seine Königlihe Majeftät haben vermöge höchſter Entfhliefung vom 8. d. M. 
die erledigte Natheftelle bei vem evangelifchen Eonfiftorium und dem Studienrath dem Amte- 
Dekan, Stadtpfarrer Schwab in Stuttgart, 

die erledigte evangelifhe Pfarrei Dferdingen, Dekanats Tübingen, dem Pfarrer Lup⸗ 
pold in Feldrennach, Defanats Neuenbürg, 

die Stelle eines zweiten wiſſenſchaftlichen Hauptlehrers an dem Schullehrer - Seminar 
in Gmünd dem feitherigen Verweſer derfelben, Hudgaber, mit dem Titel eines Profeflors 
und dem Rang in der achten Stufe zu übertragen, ſodann 

vermöge böchfter Entfchliegung vom 9. d. M. ven Revifor Bed bei dem K. Gerichte: 
bofe in Ulm, feinem Anſuchen gemäß, wegen vorgerüdten Alters und leidender Gefundheit, 
gnädigft in ven Ruheſtand zu verfegen, und vemfelben, in Anerkennung feiner vieljährigen 
treugeleifteten Dienjte, ven Titel eines Kanzleiraths zu verleihen geruht. 


HM. Berfügungen der Departements. 
Des Kinan;5- Departements. 
Des Finanz-Minifterium. 
a) Verfügung, betreffend die Anftellung fürftlih Waldburg-Wurzach’fcher Forſtdiener. 


Unter Beziehung auf die K. Verordnung vom 22. September d. J., betreffend die Ein- 
fegung des Fürften von Waldburg Wurzach in vie Forftgerichtsbarfeit und Forſt- und Jagd⸗ 
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Polizei, wird hiedurch bekannt gemacht, daß die gemeinſchaftliche, königlich Württembergiſche, 
fürſtlich Waldburg-Zeil-Trauchburgiſche und-fürſtlich Waldburg-Wurzachiſche Forſtverwaltung 
“in Zeil dem bisherigen fürſtlich Zeil-Trauchburgiſchen Forſtverwalter v. Baur-Breiten— 
feld übertragen worden, auch daß als Revierförſter in Wurzach ver bisherige königliche Forſt— 
wart Franz Buchholz in Steinhaufen, in der Eigenſchaft eines fürſtlich Wurzachiſchen 
Privatdieners, doch mit der Befugniß zu Beauffihtigung der in den fürftlihen Befigungen 
liegenden Gemeinde-, Stiftungs- und Privat-Waldungen in forft- und jagppolizeilicher Be— 
ziehung, angeftellt und für befähigt erfannt worden ift. 

Ä Stuttgart den 29. September 1845. Gärttner. 


b) Bekanntmachung, betreffend die Vornahme einer erften höheren Dienftprüfung im Finanzfache. 


Zu der am Montag den 24. November d. J. und den folgenden Tagen in Tübingen 
Statt findenden erften höheren Dienftprüfung im Finanzfache find als zulaffungsfähig er- 
fannt worden: 

Ernft Earl Wilhelm Frievrid Braun, von Stuttgart, in Tübingen. 

Georg Auguſt Fifcher, von Stuttgart. 

Friedrich Yofeph Herdegen, von Stuttgart, in Tübingen. 

Alerander Heinrih Frievrih Kaifer, von Dehringen, in Stuttgart.. 

Fervinand Klumpp, von Schramberg, in Tübingen. 

Ludwig Wilhelm Friedrich Chriftopp Earl Guftav Schäfer, von Weifersheim, 
in Tübingen. 

Eduard Carl Friedrih Theodor Schad, von Böblingen. 

Guſtav Adolph Schmid, von Stuttgart. 

Alois Sedler, von Ellwangen, in Treffelhaufen. 

Georg Ludwig Zeller, von Großfachfenheim, in Freudenthal. 

Diefelben werden, unter Hinmweifung auf die K. Verordnung vom 10. Februar 1837 
(Reg.Blatt S. 83), aufgefordert, an dem genannten Tage, Morgens 8 Uhr, in dem Lofal der 
Prüfungs-Commiffion in Tübingen fih einzufinden. 


Ötuttgart den 15. Oktober 1845. Gärttner. 


Dienft = Erledigungen. 


1) Bei dem 8. Gerichtshofe in Ulm if die Stelle des Neviforg erledigt worden. 
Die Bewerber um diefelbe haben fih innerhalb drei Wochen bei dem genannten Gerichte- 
bofe zu melden. 

2) Die Bewerber um die erledigte Sefretärsftelle bei ver Stadtdireftion Stutt— 
gart mit einem Gehalte von 800 fl. werden aufgefordert, ſich binnen drei Wochen vor- 
ſchriftmäßig bei der Regierung des Nedarkreifes zu melden. 

3) Die Bewerber um die erledigte Sefretärsftelle bei ver Regierung des Schwar;- 
waldfreifes mit dem Normalgehalt von 800 fl, werden aufgefordert, fi binnen drei 
Wochen bei der gedachten Regierung vorſchriftmäßig zu melden. 


Gedruckt bei © Haſſelbrink. 
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Negierungs- Blatt 


für das 


Königreich Württemberg. 





Donnerftag den 23. October 1845. 
Inhalt. 





Königliche Dekrete. Dienſt-Nachrichten. 

Verfügungen der Departements. Verfügung, betreffend die Sicherſtellung von Gerihts-Sportel-Schuldig- 
feiten württembergifcher Staatsbürger, welche im Auslande wohnen. — Bekanntmachung, betreffend die im 
Mai 1846 abzuhaltende Kunft-Ausftellung. — Bekanntmachung, betreffend die Aufnahme in das Wilhelmsftift 
zu Tübingen. — Belanntmahung der in das evangelifhe Seminar zu Tübingen aufgenommenen Zöglinge, 
fo wie ver zum Studium der evangelifhen Theologie außerhalb deffelben für befähigt Erklärten. 


Dienfi-Erledigungen. 





I. Unmittelbare Königliche Dekrete. 
Dient- Nachrichten. 


Seine Königlihe Majeftät haben vermöge hödhfter Entſchließung vom 21. Zuli 
und 15. October d. J. folgende Ernennungen im Cifenbahnbaudienft gnädigft zu verfügen 
geruht: 

Zu Hochbau⸗Inſpektoren find ernannt: 

für die Linie von Ludwigsburg bis Heilbronn, mit vem Sig in Befigheim, der fürftl. 
Hohenlohe-Dehringen’fhe Bauinfpektor Fuchs in Dehringen, 

für die Linie von Eßlingen bis Geislingen, mit dem Sig in Göppingen, der Bau- 
Inſpektor Heimerdinger in Stuttgart, 

für die Linie von Friedrihshafen bis Navensburg, mit dem Sitz in tzhriae ‚ der 
Architekt Morlod zu Däzingen. 
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Zu Bahnbau⸗Inſpektoren: 

auf der Ludwigsburg⸗Heilbronner⸗Linie, mit dem Sig in Befigheim, der baieriſche In— 
genieur Dito Wildt zu Bamberg, 

auf der Eflinger-Geislinger-Finie, mit dem Sitz in Plodingen, der Architekt Schlier- 
holz zu Hall. 

Sodann haben Höhftviefelben vermöge höchſter Entſchließung vom 15. d. M. 
den proviforifchen Inſpektor Abel in Stuttgart zum Inſpektor und Vorftand des technifchen 
Bureau der Eifenbahn-Commifjion gnädigft befördert, wie auch 

vermöge höchſten Defrets vom 16. d. M. dem Dber-Tribunafrathe v. Voßler in 
Stuttgart die nachgeſuchte Dienftentlaffung, unter Belaffung des Titels und Range eines 
Ober⸗-Tribunalraths, in Gnaden zu ertheilen geruht. 

Seine Königlide Majeftät haben vermöge höchſter Entſchließung vom 15. d. M. 
der von dem Fürften Erblandpoftmeifter vorgefchlagenen Uebertragung der erledigten Gefre- 
tärsftelle bei dem Hauptpoftamte Stuttgart an den Affiftenten Wilhelm Auguft Pfigen- 
maier in Heilbronn die landesherrlihe Genehmigung gnädigft zu ertheilen, und 

die von dem Fürften Erblandpoftmeifter vorgefchlagene Verfegung des Oberpojtamts- 
Sekretärs v. Stoß zu Ulm auf die gleihe Stelle zu Heilbronn zu genehmigen geruht, auch 

dem für die hiedurch in Erledigung gekommene Sefretärsftelle bei dem Dberpoftamt 
Ulm vorgefhlagenen Hauptpoftamts » Affiftenten Klingler die landesherrliche Beftätigung 
gnädigft ertheilt. 


I. Berfügungen der Departements. 


A) Der Departementd der Juſtiz und der Finanzen. 
Der Minifterien ded Zuftiz und der Finanzen. 


Berfügung, betreffend die Sicherftellung von Geridts-Sportel-Schuldigfeiten württembergifcher 
Staatsbürger, welche im Auslande wohnen. 

Nah dem $. 14 der am 21. Februar 1829 erlaffenen Inſtruktion zu Vollziehung des 
allgemeinen Sportel-Gefeges vom 23. Juni 1823 (NReg.Blatt von 1828, ©. 81) find in 
bürgerlichen Rechtsftreitigfeiten für Ausländer, welche fein inliegendes Gut befigen, die Ans 
wälte derfelben zu Entrichtung der ſchuldigen Sporteln verbunden. 
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Da man nun diefe Beftimmung, dem Sinne und dem Zwecke jener Inftrufion gemäß, 
auch auf diejenigen württembergifhen Staats-Angehörige, welche, ohne im Lande begütert 
zu feyn, im Ausland ihren Wohnſitz aufgefehlagen haben, ausgedehnt haben will; fo wird 
ſolches zur Nachachtung hiemit befannt gemacht. 

Stuttgart den 10. Dftober 1845. 
Priefer. Gärttner. 


B) Des Departements ded Innern. 


1. Ded Minifterium des Innern. 


Befanntmadhung, betreffend die im Mai 1846 abzuhaltende Kunft-Ausftellung. 

Nah höchſter Entfhliefung Seiner Majefät des Königs foll eine öffentliche 
Ausftellung von Werken der bildenden Kunft im Monat Mai 1846 dahier im Gebäude der 
K. Kunſtſchule (Mufeum der bildenden Künfte) unter der Leitung der K. Kunſtſchuldirektion 
veranftaltet werden. 


Es wird dieſes mit der Einladung an die Künfller zur Beſchickung der Ausftellung 

mit ihren Werken unter dem Anfügen befannt gemadt: 

I) daß die Frachtfoften der Einfendung und Zurüdfieferung der in die Augftellung auf- 
genommenen Werke, fo weit fie vom Inland oder von denjenigen im Auslande 
wohnenden Künftlern, an welde befondere Einladungen von Seite der 8. Kunft: 
ſchuldirektion ergehen werden, eingeſchickt find, von der Staatsfaffe beftritten werden, 


2) daß der Ankauf galleriewürdiger Werfe aus der Ausftellung für die Sammlung 
der K. Kunftfhule beabfihtigt, 


3) daß in Betreff der Verfendungsweife und Adreſſirung der zur Ausftellung beftimmten 
Werke, des Zeitpunfts der Einfendung, der Dauer der Ausftellung und anderer auf 
diefelbe fih beziehenden Gegenſtände noch eine befondere öffentliche Bekanntmachung 
von Seiten der K. Kunftfhuldireftion ergehen wird. 


Stuttgart den 16. Dftober 1845. 
Schlayer. 
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2. Des RK. Fatholifhen Kirchenraths. 


Bekanntmachung, betreffend die Aufnahme in das Wilhelmsftift zu Tübingen. 


Auf den Grund der am 22. September und den folgenden Tagen d. J. in Ehingen 
abgehaltenen Prüfung find von 52 dabei erfchienenen Zöglingen der beiven niederen Convikte 
zu Ehingen und Rottweil und der übrigen Lehranftalten nachſtehende 43 Schüler vom K. 
Studienrathe zum afademifhen Studium der Fatholifhen Theologie ermächtigt, und von dem 
K. katholiſchen Kirchenrathe in das Wilhelmstift zu Tübingen aufgenommen worden: 

1) Bihlmapyer, Auguftin, Sohn des Schneiders in Gmünd, 
” 2) Debler, Johann, Sohn des Drehers in Gmünd. 
3) Dorner, Bernhard, Sohn des Sailers in Ravensburg. 
4) Eggmannn, Ferdinand, Sohn des Dberamtspflegers in Leutkirch. 
5) Ferber, Carl, Sohn des Bäders in Oberndorf. 
6) Foichtig, Ludwig, Sohn des Stadtpflegers in Horb. 
7) Srider, Friedrih Hypolit, Sohn des Wundarzts in Mangen. 
8) Baifer, Johann Michael, Sohn ves Wagners in Laubach. 
9) Gerber, Wilhelm, Sohn des Weißgerbers in Rottenburg. 
10) Hank, Joſeph, Sohn des Bauers in Wieftenftetten. 
11) Hankh, Maximilian, Sohn des Ordinariats-Canzliſten in Rottenburg. 
12) Hoch, Philipp Jakob, Sohn des Drehers in Saulgau. 
13) Hohhaus, Max, Sohn des fürſtlich Taxisſchen Rentmeiſters in Scheer. 
14) Holzwarth, Joſeph, Sohn des Wachsziehers in Gmünd. 
15) Huber, Franz Joſeph, Sohn des Bäckers in Ravensburg. 
16) Jacker, Joſeph Eduard, Sohn des Ober-Präceptors in Ellwangen. 
17) Klauſer, Franz Joſeph, Sohn des Bauers in Hailtingen. 
18) Klotzbücher, Georg, Sohn des Gemeindepflegers in Muthlangen. 
19) Knab, Michael, Sohn des Bauers in Zell. 
20) Koch, Conrad, Sohn des Schloſſers in Schömberg. 
21) Lachner, Johann, Sohn des Muſikus in Steinbach. 
22) Ländle, Joſeph, Sohn des Bäckers in Leutkirch. 
23) Mattes, Raymund, Sohn des Wagners in Dürbheim. 
24) Mägerle, Joſeph Anton, Sohn des Mepgers in Wangen, 
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25) Mohr, Xaver, Sohn des Bauers in Reuthe. 

26) Münd, Earl Auguft Adolph, Sohn des Conditors in Munderkingen. 
27) Nägele, Johann Georg, Sohn des Schultheißen in Schnittlingen. 
28) Neff, Johann Baptift, Sohn des + Blätterfegers in Biberach. 

29) Raidt, Wilhelm, Sohn des Wirth in Bühl. 

30) Rieger, Ludwig, Sohn des Bauers in Laupheim. 

31) Rueff, Zofepp Wilhelm, Sohn des + Sefretärs in Mannheim. 
32) Sautermeifter, Friedrih Ludwig, Sohn des + Sekretärs in Rottenburg. 
33) Schabel, Johann Georg, Sohn des + Wundarzts in Tomerdingen. 
34) Schad, Alban, Sohn des Bauers in Hürbel. 

35) Schättle, Lorenz, Sohn des Bäders in Oberndorf. 

36) Starf, Joſeph Pius, Sohn des fürftlihen Hofraths in Waldſee. 
37) Staudenmaier, Paul, Sohn des Schulmeifters in Nechberghaufen. 
38) Stetter, Wilhelm, Sohn des + Wirths in Deffingen. 

39) Widmaier, Florian, Sohn des Wirths in Eutingen. 

40) Winkler, Carl Jofeph, Sohn des Seifenfieders in Munderfingen. 
4) Wochner, Johann Georg, Sohn des Bauers in Haslad. u 
42) Wöll, Anton, Sohn des Korbmachers in Niedernau. 

43) Zepf, Thadä, Sohn des + Bauers in Weilheim. 

Diefe und die übrigen Zöglinge des Wilhelmsftifts haben fi) ven 29.0. M. Nachmit— 
tage, mit den vorgefhriebenen Erforderniſſen verfehen, im Wilhelmsftifte zu Tübingen ein- 
zufinden, und bei dem Gtifte-Direftor fi) zu melden. 

Stuttgart den 14. Oktober 1845. Linden. 


3. Des K. Studienraths. 

Bekanntmachung der in das evangeliſche Seminar zu Tübingen aufgenommenen Zöglinge, ſo wie der 

zum Studium der evangeliſchen Theologie außerhalb deſſelben für befähigt Erklärten. 

Nah dem Ergebniffe der am 3. d. M. und den folgenden Tagen vorgenommenen 
Prüfung find: 
I. in das evangelifhe Seminar zu Tübingen aufgenommen worden: 
1) Badmeifter, Sohn des Stiftungs-Vermwalters in Eßlingen. 
2) Benneder, Sohn des + Amtsnotars in Hebfad. 
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3) Böcklen, Sohn des Kameral-Verwalters in Eßlingen. 

4) Dieterich, Sohn des + Stadtſchultheißen in Weickersheim. 

5) Drüd, Sohn des Pfarrers in Kirchheim a. N. 

6) Ehni, Sohn des Sattlers in Cannftatt. 

7) Eiſenlohr, Sohn des + Regierungsraths in Ellwangen. 

8) Fiſcher, Sohn des Stadtpfarrers in Neuffen. 

9) Saftpar, Sohn-des + Kaufmanns in Stuttgart. 

10) Grosmann, Sohn des penfionirten Nentamtmanns in Bädingen. 

11) Günzler, Sohn des + Gutsverwalterd in Heutingsheim. 

12) Hoffmann, Sohn des Pfarrers in Bezingen. 

13) Korn, Sohn des + Pfarrers in Stubersheim. 

14) Krauß, Sohn des refiguisten Spitalverwalters in Blaubeuren. 

15) Kullen, Sohn des + Inftitutsvorftehers in Kornthal. 

16) Defterlen, Sohn des Oberamts-Wundarztes in Kirchheim. 

17) Rapp, Sohn des Stadtpfarrers in Liebenzell. 

18) Reiff, Sohn des + Schulmeifters in Aidlingen. 

19) Römer, Sohn des Helfers in Langenau. 

20) Rooſchütz, Sohn des penfionirten Oberamtsrichters in Marbach). 

21) Rüdiger, Sohn des Finanz-Minifterial-Regiftrators in Stuttgart. 

22) Sauter, Sohn des Präzeptors in Güglingen. 

23) Schmid, Sohn des Pfarrers in Bodelshaufen. 

24) Schütz, Sohn des Pfarrers in Nufringen. 

25) Stammbad, Sohn des + Schneiders in Stuttgart. 

26) Trumpp, Sohn des Zimmermeifters in Ilsfeld. 

27) Wagemann, Sohn des Verwaltungs-Aktuars in Unterweißad. 

28) Weinland, Sohn des Pfarrers in Grabenftetten. 

29) Zech, Sohn des + Kriegsraths in Stuttgart. 

30) Zeller, Sohn des Pfarrers in Unterhaufen. 

Die Borgenannten haben am Mittwoch den 29. Detober d. J. in dag Seminar cin- 
zutreten, und diejenigen von ihnen, welche bisher nicht Seminariften in Blaubeuren waren, 
haben bei ihrem Eintritte die Verpflichtungs-Urkunden in der vorgeſchriebenen Form dem 
Ephorus der Anftalt zu übergeben. 
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1. Zum Studium der evangelifchen Theologie außerhalb des Seminars find für be- 
fähigt erflärt: 

1) Benignug, Sohn des Schulmeifters in Oppelsbohn. 

2) Burk, Sohn des Stadtpfarrers in Großbottwar. 

3) Bürk, Sohn des Bauers in Schwenningen. 

4) Eafpart, Sohn des + Profeffors in Heilbronn. 

5) Eifenbad, Sohn des + Pfarrers in Dürrmen;. 

6) Fiſcher, Sohn des Stadtſchultheißen in Neuenbürg. 

7) Sebhardi, Sohn des Salinenkaffiers in Sulz. 

3) Haas, Eohn des Dekans in Blaubeuren. 

9) Kepl, Sohn des Pfarrers in Derdingen. 

10) Layer, Sohn des Sattlers in Schorndorf. 

11) Mofer, Sohn des Dekans in Badnang. 

12) Preffel, Sohn des Defans in Tübingen. 

13) Schmid, Sohn des Schmidmeifters in Hallwangen. 

14) Schmidlin, Sohn des Regierungsraths in Ludwigsburg. 

15) Schnaufer, Sohn des Pfarrers in Bernlod. 

16) Speidel, Sohn des Profeffors in Ludmigsburg. 

17) Speier, Sohn des Dekans in Crailsheim, 

18) Stirm, Sohn des Schulmeifters in Schorndorf. 

19) Volz, Sohn des Profeffors in Tübingen, 


Stuttgart den 16. Dftober 1845. Knapp. 


Dienſt-Erledigungen. 


1) Die Bewerber um die bei dem Civil-Senate des K. Ober-Tribunals in Er- 
ledigung gefommene Rathsftelle haben ſich innerhalb drei Wochen bei dem K. Ober-Tribunal 
zu melden. 

2) Die Bewerber um die erledigte mit dem Defanatamte des Amtsbezirks Stuttgart 
verbundene Stelle eines Stadtpfarrere und erſten Predigers an der Leonhardskirche zu Stutt- 
gart, welche neben freier Wohnung ein mit Einfluß ver zu 250 fl. angefchlagenen Stolge- 
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bühren auf 1412 fl. berechnetes Einkommen gewährt, haben ſich binnen vier Wochen bei dem 
evangelifhen Confiftorium vorfchriftmäßig zu melden. 

3) Die Bewerber um die erledigte Pfarrei Thailfingen, Dekanats Balingen, welde 
1726 Kirchengenoffen zählt und mit einem, über Abzug von 40 fl. für den Befoldungs-Ver- 
beiferungsfonde auf 955 fl. in Preifen des Sportelgefeges berechneten, verwandelten Einfom- 
men verbunden ift, haben fi) binnen vier Wochen bei dem evangelifchen Confiftorium vor- 
fhriftmäßig zu melden. 

4) Die Bewerber um die erledigte Fatholifche Pfarrei Wißgoldingen, Oberamts 
und Dekanats Gmünd, welche 699 Pfarrgenoffen zählt, und von eigenen Gütern, Capital- 
zinfen, Befoldungen und geftifteten Gebühren ein ftändiges Einfommen von 1101 fl. gewährt, 
haben fih in Gemäßheit der mit der freiherrlich v. Holz'ſchen Patronatsherrfchaft für den 
vorliegenden Befegungsfall getroffenen Vereinbarung binnen vier Wochen bei dem Fatholifchen 
Kirchenrathe vorfhriftmäßig zu melden. 

5) Dur ven Zod des Negimentsarztes, Profeffor v. Heim im erflen Reiter-Negiment 
ift die Stelle eines Regiments-Arztes mit dem Gehalte zweiter Claffe von 600 fl. in - 
Erledigung gekommen. Die gefeglic befähigten Bewerber werden aufgefordert, ſich binnen 
vierzehn Zagen bei dem Kriege-Minifterium in vorfchriftmäßigen Eingaben zu melven. 


VANUATU UNNA 


Am 21. d. M. find bie Rechts-Erkenntniſſe vom Monat Nuguft d. 3. ausgegeben worden, 


— —— — — — — — — rn nn — u — 


Gedrudt bei © ſafferbrint. 
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Inhalt. 





Königlihe Dekrete. Dienft-Nachricten. 

Berfügungen der Departements. Verleihung einer Präbende für Fkäulein vom ritterfhaftlichen Adel, 
— Deffentlihe Belobung des Schultheißen Kieninger in Ballmertshofen. — Bekanntmachung, betreffend 
die Errichtung einer evangelifden PfaresVerweferei in Berg, Dekanats Stuttgart. — Darfiellung des Zur 
ſtandes des Beſoldungs-Verbeſſerungsfonds für evangefifhe Geiftfihe auf den 1.Juli 1845, — Verfügung, die 
Aushebung für das Jahr 1846 betreffend. 


DienfirErledigungen. 





I. Unmittelbare Königlide Defrete. 
"Dienft - Nachrichten. 


Seine Königlige Majeftät haben vermöge höchfter Entfchliefung vom 20. d. M. 
den Finanzfammer-Revifor, Cameralverwalter Schönlin in Ellwangen, wegen zerrütteter 
Gefundheit, feinem Anfuchen gemäß, unter dem Vorbehalt feiner Miederanftellung, in den 
Penfionsftand verfeßt, 

den zweiten Betriebebeamten und Caſſier bei dem Hüttenwerf Friedrichsthal, Hütten- 
verwalter v. Kirn, auf Die erledigte Hüttenverwaltersftelle zu Wilhelmshütte gnädigft ver: 
ſetzt, 
ſtatt des auf fein Anſuchen zum Finanz-Minifterium verſetzten Kanzlei-Aſſiſtenteu Böh- 
ringer, den Cameralamts-Buchhalter Gürr, von Blaubeuren, zum Kanzlei⸗Aſſiſtenten bei 
ver Staatskaſſen⸗Verwaltung ernannt, und 
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die hiedurch erfedigte Buchhaltersftelle bei dem Gameralamte Blaubeuren dem Referen- 
där Pfleiderer gnädigft übertragen, auch 

flatt des auf die Buchhaltersftelle bei dem ae Neuenbürg verfegten Buch⸗ 
halters Böhm, auf die Buchhaltersftelle bei dem Cameralamt Wurmlingen den Neferendär 
Paret ernannt. 

Ferner haben Höchftviefelben durch höchfte Entſchließung von demſelben Tage die 
Revierförftersftelle zu Aalen, Forſts Kapfenburg, dem Forſtgeometer Jedele, und 

die zu Winzenweiler, Forſts Comburg, dem Forſtwart Sieber zu Dobel, Forſts 
Neuenbürg, gnädigſt verliehen, wie auch 

den Revierförfter Lutz in Sittenhardt, Forts Comburg, auf das Revier Geradftetten, 
Forfts Schorndorf, verfegt, und 

das hiedurch erledigte Revier Sittenharbt dem — Bögel in Alikrautheim, 
Forſts Mergentheim, gnädigſt übertragen. 

Durch höchſte Entſchließung vom 22. d. M. haben Seine Königliche Majeſtät 
die erledigte evangeliſche Pfarrei Unterweiſſach, Dekanats Backnang, dem Pfarrer Brud- 
mann in Wüftenroth, Dekanats Weinsberg, und 

die erledigte zweite Helfersftelle in Hal dem Pfarrer Helfferih in Schlath, Deka 
natd Göppingen, gnädigft verliehen, wie auch 

die erledigte Stelle des Dberwärterd und Hausmwundarztes an der Frren-Heilanftalt 
Winnenthal dem Wundarzt zweiter Abtheilung, Carl Weyl zu Schwieberdingen, Oberamts 
Ludwigsburg, gnädigft übertragen. 


I. Berfügungen der Departement. 
A) Des Departements ded Innern, 


1. Ded Minifterium ded Innern. 


a) Verleihung einer Präbende für Fräulein vom ritterfchaftlichen Adel, 


Seine Königliche Majeftät haben vermöge höchſter Entfhließung vom 18. d. M. 
die dur das Ableben der Freiin Julie v. Kechler in Erledigung gekommene Präbende 
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für Fräulein vom ritterfchaftlihen Adel dem Fräulein Marie v. Bouwinghaufen zu 
Ludwigsburg gnädigft zu verleihen gerupt. 
° Stuttgart den 20. Detober 1845. 
Slayer, 


b) Deffentliche Belobung des Schultheißen Kieninger in Ballmertshofen. 

Aus Anlaß der BVifitation des K. fürftlihen Bezirksamts Nerespeim haben Seine 
Königlide Majeftät vermöge höchſter Entfhliegung vom 10. d. M. gnädigft verfügt, 
daß dem Schultheißen Kieninger zu Ballmertshofen wegen feiner vieljährigen treuen 
Dienfte Höchſtdero Wohlgefallen öffentlich ausgedrüdt werde; was hiemit in Vollzug. ges 
fegt wird. 

Stuttgart den 20. Oktober 1845. 
Shlayer. 


% Bekanntmachung, betreffend bie Errichtung einer evangelifchen Pfarr: Verweſerei 
in Berg, Dekanats Stuttgart. 

Vermöge hoͤchſter Entſchließung Seiner Koͤniglichen Majeſtät vom 22. d. M. 
ift für den Ort Berg, Stadtdekanats Stuttgart, unter Aufhebung feines ſeitherigen kirch⸗ 
lichen Verbandes mit der Gemeinde Gaisburg, eine evangelifhe Pfarr-Vermweferei errichtet 
worden. 

Stuttgart den 23. Oktober 1845. 
Schlayer. 


2. Des evangeliſchen Conſiſtorium. 


Darſtellung bed Zuftandes bed Befoldungs-Berbefferungsfonds für evangelifhe Geiſtliche 
auf den 1. Juli 1845. 

Nachdem die Rechnung über den Beſoldungs-Verbeſſerungsfonds vom 1. Juli 1844—45 
geprüft und juftificivt ift, wird unter Beziehung auf die Befanntmahung vom 28. November 
‚ 1844, Reg.Blatt ©. 524 ff, nachftehende Darftellung des Zuftandes dieſes Fonds zur öffent 
lichen Kenntniß gebracht. 
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1. Veränderungen des Fonds vom 1. Zuli 1844-45 und Stand ee am 
Schluſſe des Etatsjahrs. 
1) Aftivftand. 
A. Bon fupprimirten Kirchenftellen. 


Am 1. Zuli 1844 betrug folher > 2 2 020.0 = 616988. Lkr. 
Abgegangen und zugewachſen fl - 2 2 2 00. 0 


bfeiben auf den 1. Juli 1845 —:- 6,169 fl. 1 Er. 


B. Bleibende Abzüge vor Pfarrbefoldungen. 
Diefe betrugen am 1. Juli 1844. 2... ....14,890 fl. 554 kr. 
Bon 1844—45 ergab ſich 
Abgang: 
durch Aufhebung von Abzügen: 
Dferdingen, Pfarrei, Dekanats Tübingen. » .» . . s2fl. 28 Er. 








Plieningen, Pfarrei, Amtsvefanats Stuttgart. . . - 150fl — 
— 232fl. 38 fh. 
Reſt —ı 14,658 fl. 27% kr. 
Zuwachs: 
in Folge der Verwandlung von Naturalien in Geld: 
Magſtadt, Pfarrei, Dekanats Böblingen . es 2fl. 16 Fr. 
neue Abzüge: 
Darmsheim, Pfarrei, Dekanats Böblingen . -- . . 30 fl. — 
Gammesfeld, Pfarrei, Dekanats Blaufelden. . . 40 fl. — 
Wannweil, Pfarrei, Dekanats Reutlingen . . ... » 60 fl. — 





womit ſich auf 1. Juli berechnen —! 14,790 fl. 434 Er. 
©. Temporäre Abzüge von Pfarrbeſoldungen. 
Am 1. ME IBM u 5 5 466 fl. — 
Bon 1844—45 ergab fich Da 
Abgang: 
Gerlingen, Pfarrei, Defanats Leonberg, in Folge des 
Ablebend des Pfarrers Speidel in Kleinafpah . 66 fl. 40 Er. 


Münchingen, Pfarrei, Dekanats Leonberg, deßgleichen . 66 fl. 40 kr. 
Plochingen, Pfarrei, Dekanats Eplingen, deßgleichen . 66 fl. 40 kr. 
Knittlingen, Helfersftelle, Einfegung des Helfers Läm— 

mert in die ganze Befoldung - » 2... 36 fl. — 


— — 


—— 
Neſt auf ven 1. Juli 18455 —. 


“ Summe des Aktivftandes —.- 21,189 fl 44 Fr. 


2) Paffivftand. 
- A. DBleibende Zulagen. 
Um 1. Juli 13144.17537 fl. 524 kr. 
Von 1844—45 
Abgang..0 
Zuwachs: 
neue Zulagen: 
Oberurbach, Pfarrei, Dekanats Schorndorf. . 200fl. — 
Rechenberg, Pfarrei, Dekanats Crailsheim. . » .» .» Sf. — 
Seeburg, ‘Pfarrei, Defanats Urach. 
B. Temporäre Zulagen. 
An 1. Juli 13444..1,027 fl. — 
Bon 1844—45 
Abgang: 
Rietenau, Defanats Badnang, penfionirter Pfarrer Schu h⸗ 


macher geftorben . Taf. — 


Zuwachs 
Blaufelden, Dekan und Stadipfarrer Scholl, Erſatz für 
einen ausgefallenen Einkommenstheii... 52fl. 32 fr. 


ur . 13 fl. 37 Er. 
Betrag auf 1. Juli 1845 — 


230 fl. — 


17,832 fl. 293 Er. 


Ref — “* 952 fl. — 


Betrag auf 1. Juli 1845 1004 fl. 32 Er. 


Summe des Paſſivſtandes —. 18,837 fl. 14 Er. 


Es ergiebt ſich fomit auf 1. Juli 1845 ein Ueberfhuß des Aktivftandes von 


—. 23,352 fl. 43 kr. 


und zwar: 
bei der Staatehauptlafle - » > 2 en nn. 1334fl. 36 Er. 
bei der Oberhofkaſee. 472 fl. 274 kr. 
bei Stiftunge. Huf. 3091 kr. 


—2352 fl. 43 fr. 
wobei die Naturalien in Preifen der Tarordnung von 1808 berechnet find, nad welden aber 


in Wirkfichfeit nur mit der K. Staatskaſſe abgerechnet wird, indem bei der K. Oberhofkaſſe 
und bei Stiftungen die laufenden Preife in Anwendung fommen. 





U. Einnahmen und Ausgaben des Fonds vom 1. Juli 1844—45. 


1) Einnahmen. 
DERE su 0 ee 0 
Laufendes: 

A. Bon fupprimirten Kirchenftellen . » - . . 6,331 fl. 51 kr. 

B. Befolvungsabzüge, 

a) bleibende: 

Yahresbetrag der aus voriger Rechnung übertragenen 

und unverändert gebliebenen Abzüge » - . . 14,840fl. 84 kr. 
Raten aus den abgegangenen Theilen vom Beginne des 

Rehnungsjahres bis zum Zeitpunkt des Abganges, 

und aus den zugewachſenen von ihrem Anfangster- 

mine bis zum Schluffe des Jahre. . ». . . 172. 314 kr. 
— 15,012 fl. 40 fr. 








b) temporäre: 
Jahresbetrag wie ua) » > 2 rn nenne B0f. — 
Roten, vesgleiben > » 2 2 0 0 00 0 ne 31 fl. 16 kr. 


261 fl. 16 Er. 





21,605 fl. 47 Er. 
2) Ausgaben. 
Reſte. Erſatzpoſten aus dem vorigen Jahre . .» » » 67 fl. 24 fr. 


— — — — 
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Laufendes: 
A. auf Verbefferung von Pfarrbeſoldungen 
(bleibende Zulagen) 
Jahresbetrag, wie oben bei den Abzügen . » . . 17,641. 53} fr. 
Raten, desgleihen 2 2 2 0 2 nn 113 fl. 47 fr. 





17,755 fl. 41 Er. 
B. Temporäre Zulagen 


Saltebbitag 2. =: u 05 0 2 ie ce BO 
MEER 2.0 re en nee 38fl. 3 kr. 


990 fl. — 
— — 18,13 fl. 8 kr. 








3) Ueberſchuß der Einnahme, 
welcher in die Caſſe des geiſtlichen Unterſtützungsfonds bezahlt wird, 
— 2,792 fl. 39 fr. 
und zivar: , 
bei der Staatshauptlale - 2 > 2 2 2 en. 1587f. 24. 
bei ver Dbechoflfle © oo 2 0 66böõ fl. 22 kr. 


bei Stiftungen... 59o fl. 53 kr. 
— 292fl. 39 fr. 





Stuttgart den 9. Oktober 1845. 
Scheurlen. 


— 


B) Der Departementd ded Innern und des Kriegdwefend. 


Des Ober = Rekrutirungsraths. 


Verfügung die Aushebung für das Jahr 1846 betreffend. 

Wegen Vorbereitung der Aushebung für das Jahr 1846 werden die damit beauftragten 
Behörden auf die 66. 8 und folgende der unter dem 30. December 1843 (Reg. Blatt Nr. 3 
von 1844) erlaffenen Inſtruktion zu Vollziehung des Gefeges über die Verpflichtung zum 
Kriegsdienfte verwieſen. 
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Unter Bezugnahme hierauf wird den K. Oberämtern aufgegeben, die dort angegebenen 
Termine genau einzuhalten, und in den Gemeinden gehörig befannt zu machen, auch läng- 
fiens bis zum 8. Januar 1846 Anzeige hieher zu erftatten, daß die Drts-Rekrutirungsliften 
beim Dberamte eingefommen feien. 

Stuttgart den 23. Oktober 1845. 
Göriz. 


Dienſt-Erledigungen. 


1) Die Bewerber um die Pfarrei Honau, Dekanats Reutlingen, welche 409 Kir— 
chengenoſſen zählt und mit einem durch eine Zulage aus dem Beſoldungs-Verbeſſerungs— 
fonde auf 700 fl. erhöhten verwandelten Einkommen verbunden ift, haben ſich binnen vier 
Wochen bei dem evangelifhen Confiftorium vorfchriftmäßig zu melden. | 

2) Die Bewerber um die Stelle eines Hüttenkaffiers in Friedrichsthal, mit wel- 
her eine Befoldung von 1100 fl. verbunden ift, haben fi) un vier Wochen bei dem 
Bergrathe vorfohriftmäßig zu melven. 

3) Die Bewerber um eine erledigte Neviforsftelle bei ver FKinanzfammer in Ell— 
wangen, mwomit die Befoldung von 800 fl. verbunden ift, haben fih innerhalb vier Wo— 
hen bei der gedachten Finanzkammer zu ntelden; ebenfo 

4) die Bewerber um das erledigte, in der dritten Befoldungskfaffe ftehende Revier 
Altkrautheim, Forflamts Mergentheim. 

5) Die Bewerber um die erledigte Forftwartsftelle zu Dobel, Forſtamts Neuenbürg, 
mit welcher der Normalgehalt von 300 fl. verbunden ift, werden aufgefordert, binnen vier 
Wochen bei der Finanzfammer des Schwarzwaldfreifes vorfohriftmäßig fih zu melden. 


. 


EDDIE TINTEN 


-  Gedrudt bei © Haffelbrintk 
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Geheimen-Raths, befchloffen; und verorbnen hiemit, daß diefer neue Tarif fofort verfündet 
und mit dem 1. Januar 1846 flatt des bisherigen, Durd Unfere Verordnung vom 14. Ok⸗ 
tober 1842 (Neg.Blatt ©. 577) bekannt gemachten Tarifs in Kraft gefegt werden foll. 


Unfer Finanz-Minifterium iſt mit dem Vollzuge diefer Verordnung beauftragt. 
Gegeben, Stuttgart den 19. Dftober 1845. 


Wilhelm. 
Der Finanz - Minifter: 
Bärttner. Auf Befehl des Königs, 
Der Staats-Sefretär: 
Goes. 


B) Königlide Berorbnung, 
betreffend einige Ausnahmen von dem neuen Zolltarif. 


Wilhelm, 
von Gottes Gnaden König von Württemberg, 


Mit Beziehung auf den durch Unfere Verordnung vom 19. d. M, verfündeten Ver⸗ 
eins-Zolltarif auf die Jahre 1846, 1847, 1848 verordnen Wir, nach Anhörung Unferes 
Geheimen⸗Raths, daß, in Gemäßpeit weiterer Vereinbarung ver Zollvereins-Regierungen, 
die in Unferer Verordnung vom 14. Dftober, 1842, Reg.Blatt &. 578-579, ausnahmse- 
weife beftimmten Eingangs-Zollfäge für die nachbemerkten Waaren-Artifel auch in der. neuen 
Tarifsperiode bi auf Weiteres in Anwendung fommen follen, und zwar für den Zoll- 
Gentner j 

a) Wanren aus Gold oder Silber, feinen Metallgemifhen, Metallbronce (ächt vergols 

ver), ächten Perlen, Korallen oder Steinen gefertigt, oder mit Gold oder Silber 
belegt ; ferner Waaren aus vorgenannten Stoffen in Verbindung mit Afabafter, 
Bernftein, Elfenbein, Perlmutter, Schildpatt und unädten Steinen ; feinen Parfüs 
merien, wie folhe in Heinen Gläfern, Kruden ıc. im Galanteriehandel und als Ga- 
lanteriewaaren geführt werden; Stußuhren, mit Ausnahme derer in hölzernen Ge⸗ 
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häufen; Kronleuchter mit Bronce, Gold over Silberblatt; Fächer; Fünftlihe Blu— 
men und zugerichtete Schmudfedern (Ziffer 20 des Tarifs ftatt 50 Thaler), 100 7. 
fer over 175 fl. 

b) lederne Handſchuhe (Pof. 21 d flatt 22 Thaler) 4 Thaler oder 77 fl. 

c) Franzbranntwein (Pof. 25 b ftatt 8 Thaler) 16 Thaler oder 28 fl. 

d) Papiertapeten (Pof. 27 c ftatt 10 Thaler) 20 Thaler oder 35 fl. 

Unfer Finanz-Minifterium ift mit der Vollziehung dieſer Verordnung beauftragt. 
Gegeben, Stuttgart ven 23. Oktober 1845. 


Wilhelm. 
Der Finanz-Minifter: 
Gärttner. Auf Befehl des Königs, 
der Staatd-Seeretär: 
Goes. 


II. Berfügungender Departements. 
Des Finanz-Departements. 
Des Finanz⸗Miniſterium. 
a) Verfügung, betreffend die Anwendung des neuen Zolltarifs. 

Indem zu Folge der K. Verordnung vom 19. d. M., unter Bezugnahme auf den der⸗ 
ſelben beigefügten neuen Vereins⸗Zolltarif, die K. Zollbehörden hiemit angewieſen werden, 
vom 1. Januar 1846 an alle Zollabfertigungen nach den Vorſchriften jenes Tarifs, mit 
Beachtung der durch die weitere K. Verordnung vom 23. d. M. bis auf Weiteres erhöh⸗ 
ten Sätze zu bewirken; wird zugleich zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das zur rich⸗ 
tigen Anwendung des Tarifs dienende alphabetifhe Waaren-Verzeichniß (Zollgefeg von 
1838, Art. 14) nicht nur ven Zollbehörden zur Nachachtung zugehen, fondern auch im Wege 
Des Buchhandels (mit dem Stempel ver Zoll-Direction verfehen) zu erhalten feyn wird. 


Stuttgart, den 31. Dftober 1845. 
Gärttner, 


440 
b) Bekanntmachung, betreffend Durdgangs » Zolt- Erleichterungen. 


Auf den Grund des dritten Abfchnitts der dritten Abtheilung des neu, verfündeter 
Vereins⸗Zolltarifs werden die bei der Waarendurchfuhr auf Straßen, melde das Vereins— 
gebiet auf kurzen Streden durchſchneiden, ftattfindenden Zollerleichterungen, wie folhe für 
die Zeit vom 1. Januar 1846 an, unter theilweifer Abänderung der bis dahin gültigen 
Verfügung vom‘ 27. Februar 1844, Beilage IL, Reg.Blatt S. 165, feftgeftellt worden find, 
in Folgenden zur öffentlichen Kenntniß gebradt: 

Als Waaren-Durchfuhr auf furzen Straßen wird behandelt und demnach befteuert die 
Durchfuhr auf 

1) den Straßen, welche öftlih des Straßenzuges von Waldſaßen nad Pfronten, die 
fen eingefchloffen, ein= und austreten, mit 4 fr.; 

2) den Straßen, welde das DVereinsgebiet auf der Linie von Kehl bis Mittenwald 
einfohließfich oder ſüdlich diefer Linie berühren, mit 4 Er.; 

3) den Straßen von den Rheinhäfen zu Mainz und Bieberih, von den am linken 
oder rechten Rheinufer oberhalb Mainz gelegenen Häfen, fo wie von den Main- 
und Nedarhäfen über die Grenzlinie von Neuburg am Rhein big Mittenwald 
(diefen Ort eingefchloffen) mit 4 fr.; 

4) den Straßen, weldhe von Mainz und Bieberih oder von einem Rheinhafen ober- 
halb Mainz nach einem höher gelegenen Rheinhafen führen, mit 4 Er. ; 

5) den Straßen, welche auf ver ſüdlichen Grenzlinie von Schuſterinſel in Baden 
einſchließlich bis zur Donqu (dieſe eingeſchloſſen) ein- und ausmünden, mit 4 Fr. 

Bezüglich des ſeitherigen dritten Abſchnitts der dritten Abtheilung des Zolltarifs 
(Beilage I. der vorgedachten Verfügung vom 27. Februar 1844) wird auf Abſchnitt II. der 
dritten Abtheilung des neuen Tarifs verwieſen. 


Stuttgart, den 31. Oktober 1845. 
Gärttner. 


Gedbrudt bei © Haffelbrink 


Beilage . 


Bereind-Zolltarif 
für 


die Fahre 1816, —X und 1848. 


Er ſte Merten 


Gegenftände, welche gar Feiner Abgabe unterworfen find. 


1) Bäume, Sträude und Reben zum Verpflanzen, a febenbe Gewäaͤchſe in 
Zöpfen oder Kübeln; 


2) Bienenftöde mit lebenden Bienen ; 

3) Branntweinfpülig ; 

4) Dünger, thierifher; Ddeßgleichen andere Düngungsmittel, als: ausgelaugte Afche, 
Kalkäſcher, Knochenſchaum oder Zudererde, Düngefalz, Teßteres nur auf befondere 
Erlaubnißfheine und unter Kontrole der Verwendung ; 

5) Eier; 

6) Erven und Erze, die nicht mit einem Zollfage namentlich betroffen find, als: 

Bolus, Bimsftein, Blutftein, Braunftein, Gyps, Lehm, Mergel, Sand, Schmir- 
gel, Schwerfpath (in Eryftallificten Stüden), gewöhnlicher Töpferthon und Pfei- 
fenerde, Tripel, Walkererde u. a.; 

7) Erzeugniffe des Ackerbaues und der Viehzucht eines einzelnen von der Zollgrenze 
durchſchnittenen Landgutes, deſſen Wohn- oder Wirthfchaftsgebäude innerhalb die— 
fer Grenze belegen find ; 

8) Fiſche, frifche, und Krebfe (Flußkrebſe); deßgleichen frifhe unausgefhälte Muſcheln; 

9) Feldfrüchte und Getreide in Garben, mie dergleichen unmittelbar vom Felde ein- 

geführt werden; Flachs und Hanf, "geröftet oder ungeröftet, in Stengeln und 
Bunden; ferner Gras, Futterfräuter und Heu, auch Heufaamen ; 

10) Gartengewächſe, friſche, als: Blumen, Semüfe und Krautarten, Kartoffeln und 
Rüben, efbare Wurzeln x., auch frifche a ingleichen Feuerſchwamm, 
roher; auch ungetrocknete Cichorien; | 


u 


11) Geflügel und kleines Wildpret aller Art; 

12) Glafurs und Hafnererz (Alquifoux); 

13) Gold und Silber, gemünzt, in Barren und Bruch, mit Ausflug ver fremden 
filberhaltigen Scheidemünze; 

14) Hausgeräthe und Effekten, gebrauchte, getragene Kleider und Wäfche, gebrauchte 
Sabrifgeräthfepaften und gebraudtes Handwerkszeug, von Anziehenden zur eigenen 
Benugung; auch auf befondere Erlaubnig neue Kleiver, Wäſche und Effekten, in- 
fofern fie Ausftattungsgegenftände von Ausländern find, welche fih aus Veran— 
laffung ihrer Verheirathung im Lande niederlaffen ; 

15) Holz: Brennholz beim Landtransporte, auch Reiſig und Beſen daraus, ferner 
Baus und Nugholz Ceinfchließlih Flechtweiden), welches zu Lande verfahren wird 
und nicht nach einer Holzablage zum Verſchiffen beftimmtift; 

Anmerkung. Dem Lanbtransporte wird das Berflößen in lofen Stüden auf Floßkanälen und 
Floßbächen gleihgeamtet. 

16) Kleivungsftüde und Wäfche, melde Reifende, Fuhrleute und Schiffer zu ihrem 
Gebraude, auch Handwerkszeug, welches reifende Handwerker, ſowie Geräthe und 
Inftrumente, welche reifende Künftler zur Ausübung ihres Berufs mit fih führen, 
ingleihen Mufterfarten und Mufter in Abſchnitten oder Proben, die nur zum 
Gebrauch als folde geeignet find; dann die Wagen der Reiſenden; ferner vie 
beim Eingange über die Grenze zum Perfonen» oder Waarentransporte dienenden 
und nur deßhalb eingehenden Wagen und Wafferfahrzeuge, Tegtere mit Einfluß 
der darauf befinplichen gebrauchten Inventarienftüde, infofern die Schiffe Auslän- 
dern gehören, oder infofern inländifhe Schiffe die nämlichen oder gleichartige 
Inventarienftüde einführen, als fie beim Ausgange an Bord hatten; Reifegeräthe, 
auch Verzehrungsgegenftände zum Reifeverbraud) ; 

17) Kunftfahen, welche zu Kunftausftellungen oder für landesherrlihe Kunftinftitute 
und Sammlungen, auch andere Gegenftänve, welche für Bibliothefen und andere 
wiffenfchaftliche, befonders naturhiftorifche Sangneen öffentlicher Anſtalten 
eingehen; 

18) Lohkuchen (ausgelaugte Lohe als Brennmaterial); 

19) Milch; 


’ 





II 


20) Obſt, friſches; 

21) Papier, beſchriebenes (Akten und Manuſeripte); 

22) Saamen von Waldhölzern; 

23) Schachtelhalm, Schilf- und Dachrohr; 

24) Scheerwolle (Abfälle beim Tuchſcheeren); Flockwolle (Abfälle von der Spinnerei); 
Tuchtrümmer (Abfälle von der Weberei), und die aus Lumpen gewonnene Zupf⸗ 
wolle (Shuddywolle); 

25) Seidencocons; 

26) Steine, alle behauene und unbehauene, Bruch⸗, Kalk⸗, Salefer⸗, Ziegel» und 
Mauerfteine beim Landtransport, infofern: ſie nicht nad einer Ablage zum Ver⸗ 
ſchiffen beftimmt find; Mühl- und grobe Schleif- und Wegfteine in demfelben Falle; 

27) Strop, Spreu, Häderling; 

28) Thiere, alle lebenden, für welche Fein Tarifſatz ausgeworfen iſt; 

29) Torf und Braunkohlen, auch Steinkohlenafhe; 

30) Treber und Treſter. 


3weite AUbtheilung. 


Gegenftände, welde bet der Einfuhr oder bei der — einer 
Abgabe unterworfen ſind. 


Fünfzehn Silbergroſchen oder ein halber Thaler Preußiſch, oder zwei und fünfzig und 


ein halber Kreuzer im 244 Guldenfuß vom Centner Brutto⸗Gewicht wird in der Regel bei 
dem Cingange, und weiter Feine Abgabe bei dem Verbrauch im Lande, noch auch dann er» 
hoben, wenn Waaren ausgeführt werden. 


Ausnahmen hievon treten bei allen Gegenftänden ein, welche entweder nach dem Vor⸗ 


hergehenden (erſte Abtheilung) ganz frei, oder nach dem Folgenden namentlid: 


a) einer geringeren oder höheren Cingangsabgabe als einem halben Thaler oder zwei 
und fünfzig und einem halben Kreuzer vom Gentner unterworfen, | 
oder 
b) bei der Ausfuhr mit einer Abgabe belegt find. 
Es find diefes folgende Gegenftände, von welchen die beigefegten Gefälle erhoben werden: 





— 
* 
* 








Abfälle 





Abgabenſättze 









— ü 
nah dem Sür 
— ——— * Hate 
R "(mit der Eintheilung erg 
Benennung der Gegenftände. der BR) — * 24%» Gulden» Buß, She Center 
J Berzollung. —— beim D), beim̃ Brutto» Gewicht: 
Eingang. | Ausgang. | Eingang. 1" ang. 
Kbıe. | &n) Rısıe. Io @r) ler j tr. Pfund. 






von Glashütten, defgleichen Scher⸗ 
ben und Bruch von Glas un 

Porzellan; von der Bleigewinnung 
(Bleigefräß, Bleiabzug oder Ab- 
ſtrich und Bleiafhe); von der Gold: 
und Silberbearbeitung (Münzgrä- 
ge); von Seifenfiedereien die Unter; 
auge; von Öerbereien das Leimleder; 







ferner Blut von gefchlachtetem Vieh, 
ſowobl flüfjiges als eingetrodnetes, 
Thierflechfen, Abfälfe und Theile von 
roben Häuten und Bellen, abgenutzte 
alte Yederftüde, Hörner, Hornfpigen, 
Hornfpäne, Klauen und Knochen, 
legtere mögen ganz oder zerffeinert 
ON. Seine 


Baumwolle nd Baͤumwol— 
lenwaaren: 


b) Baumwollengarn, _ ungemifcht 
oder gemiſcht mit Wolfe oder Leinen: 
1): ungebleichtes eins und zweidräb- . 
tiges, und Watten . » » A1Genmerl 21 , 3 1.30 
Anmerk Zu Zeiten angelegtes, ge: - i 
fchlichtet oder ungefhlihtet . . . 
2) ungebleichtes.drei- und mehrdräh 
tiges, ingleihen alles gezwirnie, 
gebleichte oder gefärbte Garn. 
ec) Baumwolfene, deßgleichen aus 
Baumwolle und einen, ohne Ber- 
mifhung von Seide, Wolfe un 
andern Thierhaaren gefertigte 
Zeuge und Strumpfiwaaren, Spi- 
gen (TU), Pofamentier-, Knopf⸗ 
macher⸗, Stider- und Putzwaa⸗ 





1 Centner | frei 


— 
or 
rl . 
hc} 
-. 
— ———— —— — — 


18 in Fäffern, a. Kifte. 


1 Gentner 3 $ . ; 51/15 13 in Körben. 


1 Ceniner 8 |. A .114 





*) Die unter den Silbergrofchen flehenden Ziffern bezeichnen 24ftel des Thalers. 


| Benennung der Gegenftände. 





ven; auch dergleichen Zeug- und 
Strumpfwaaren mit Wolle geftict 
oder broſchirt; ferner Geſpinnſte 
und Treffenwaaren aus Metall: 
fäden (Lahn) und Baumwolle oder 
Baumwolie und Leinen, außer 
Berbindung mit Seide, Wolle, 
Eiſen, Glas, Holz, Leder, Mef- 
fing, Stahl und andern Ian ia 
xialien. 


Blei: 
a) Rohes, in Blöcken, Mulden ꝛc., 
auch altes, deßgleichen Blei⸗, Sil⸗ 
ber⸗ und Goldglätte . . 
) Grobe Bleiwaaren, ais: Keffel, 
Röhren, Schrot, Platten i. ſ. w. 
auch gerolltes Blei . . 
c) Feine Bleiwaaren, ala: Spiel 
zeug 2c. ganz oder theilweije aus 
Blei, auch daieicen er Pr 
ren 


Bürftenbinder: und Siebma- 
cherwaaren: 


a) Grobe, in Verbindung mit Holz 
oder Eifen, ohne Politur und Lad 
Feine, in Verbindung mit anderen 
Materialien (mit Ausnahme von 
edfen Metallen, feinen Metaflges 
mifchen, Bronce, Verkmutter, üch- 
ten Verlen, Korallen oder Stei- 
nen), auch Pietheden ns Pfer⸗ 
bebaaten. .. * 


Droguerie⸗ und Apobe ⸗ 
auch Farbewaaren: | 

a) Chemiſche Fabrifate für den Me- 
bizinals und Gewerbsgebraud, 

auch Präparate, ätheriihe und 





b 


wi 


[4 


11 Gentner } 50 


41 Gentner | 10 











Abgabenſätze 






















Für 
nach dem 
Maaßſtab 14 Thaler « Fuß us ve Tara 
R =. * Eintheilung wird vergütet 
er es Thalers 24/, «Gulden» Fuß, vom Centner 
in ao —* 24), 
Berzollung. beim Brutto » Gewicht: 
Ginpan. | "Ausgang. Eingang. g Ausgang. 












Riblr. (Sr) Rihlt. (Or Dfund. 


18 in Fäffern u. Kiflen. 
Tin Ballen, 


1 Gentner g » 


1 Eentner | 2 6 in Zäffern u. Kiſien. 


13 in Körben. 


5145 h A 16 in Fäffern u. Kiften. 


1 Gentner 3 6 in Ballen, 


1 Ceniner [10 | » 4 - 117 30. , „420 in Fãſſern u. Kiften. 
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17 | 30 13 in Fäffern u, Kiften. 











Abgabenſätze 




























































Für 
nach dem 
a a 
Benennung der Gegenftände. ber des Dalers 24%, Gulven«Fuß, her 
S Berzottung, | iu SoRel u AD, beim Brutto⸗ Gewicht: 
Eingang. Ausgang. Eingang. J Ausgang. 
2 Kruste. [rise la@rol.n._ | m In. | 2. Pfund. 


















andere Dele, Säuren, Salze, eins 
gedidte Säfte; defgl. Maler-, 
Waſch⸗, ——— und Tufche, 
Farben und Tufchfaften, fein 
Pinfel, Mundlad(Oblaten), Eng- 
Kfch-Pflafter, Siegellad u, f.w.; 
überhaupt die unter Apothefer-, 
Droguerie- und Farbewaaren Ei ⸗ 
—— begriffenen Gegenſtaͤn⸗ 


de, ſofern ſie nicht — aus⸗ in Faſſ⸗ Ki 
genommen find. 1 Gentner | 3 | 10 In Reben. r 
Ausnahmen treten jedoch folgende du (8) in Ballen, 
und zahlen weniger: 
b) Alaun. . 41 Ceniner 1:10] . 11 in Räffern. ' 
c) BieiweißcRtemferweiß), reinober | 
verfest, Chlorfalf . 1 Eentner | 2| - 6 in Zäffern. 


d) Mennige, Schmalte, ungereinigte 

und gereinigte Soda (Mineral: 

Alkali), Kupfervitriol, gemifhter] _ 

Kupfer: und Eifenvittiot, 5 

Vitriol, Waferglas . .- 41 Gentner | 1| - . 
Anntert, Ungereinigte — — 

30 Prozent reines waſſerfreies Na- 

tron enthaltende — Soda, beim Ein- 

gang über bie Preufifche Seegrenze, 

fowie in Preußen, Sachſen und Kur- 

beffen bei dem Eingang auf Flüſſen 


und in Sachfen auf der Sandgrenze | 1 Gentner ] - | Ya 
ı (6) 
e) Eifenvitriol (grüner) . . 1 Centner . 17% 2/1. R 
f) Gelbe, grüne, rothe Farbenerde, (6) 
PBraunrotb, Kreide, Dder, Notb: | 
ftein, Umbra; fo wie alle Abfälle 
von der Fabrikation der Salpeter- 
fäure; ſchwefelſaures und ſalzſau⸗ 
res Kali, auch roher Flußſpath in 
Stüden . . 1 Genmr $ . | 5 17% 
1. Kreusbeeren, Duereitron, Saf- (4) 
for, Waid und Wau . „. 1 Cenmerf . | 5 


5 I „ra ol 
DI. 










Benennung der Gegenftände. 




















Ubgabenfäre 


















——- Für 
nach dem 
Maaß ſtab Pe nach dem Zara 
(mit der Eintheilung f wird vergütet 
Berzollung. r öl > © AR, beim Brutto» Gewidt: 
Eingang. | Ausgang. | Eingang. | Ausgang. 
Krste. Ka@r 31 Rusır. el en Line Pfund. 






2.Ktapp. » » 2 2... JiGnmef . | 5 17°, 
3. Aloe, Flechten, Galläpfel, Kur- ‚I 
fume, Sumad . » . 2 11 Genie ffril . I . = 
( 
4. Eckerdoppern, Knoppern . | 1 Gentner | frei 5 
h) Farbehölzer, in Blöden, gemahlen (4) 
oder gerafpelt - » ©». 141 Genmmer | - | 5 5 
i) Korkholz, Podholz, Cedernholz (4) (4) 
und Buhsbaum »- » . . 1 Eentner & a 
k) Pott: (Waid⸗) Afche, Weinftein | 1 Centner - | 7% . 
1) Harze aller Gattung, europäifche (6) 
und außereuropäifche, roh und ge⸗ 
se Ft nmel - | SE ..| . 
m) Diineralwaffer, natürliches, in (4) 
Slafchen oder Krügen. . „ 1 Eentner Tyd - | . 
n) Salpeter, gereinigter und ungereis (6) 
nigter, — lpehtauns Natron] 1 Gentner ( 2 . R 
23 in. Kiften, 
0) Salzfäure und Schwefelfäure .| 1 Centner | 1 B) 2 | 20 . | 9 in 
p) —— RE 1 Eentner frei | . a frei - 18%, 
4) Terpentin und Terpentindl (Kien- ( 
I). Es dl Cm - 1 10T. |. 15135 
Anmerf, Die allgemeine Eingangs» i (8) 
abgabe tragen: 
1) rohe Erzeugniffe des Mineral», Thier- 
und Pflanzgenreihs zum Gewerbes 
und Medizinalgebrauche, die nicht 
befonders höher oder niedriger be 
fteuert find, indbefondere auch an» 
derswo nicht genannte, aufer-euro« 
päiſche Tiſchlerhölzer; 
2) ungereinigtes ſchwefelfaures Natron. 
Eifen und Stahl: - 
a) Robeiſen aller Art; altes Bruch- 
eifen, Eifenfeile, Sammerfchlag „| 1 Eentner | . | 10] . | 7% 35 26"), 
b) Gefchmiebetes und gewalztes Eis (8) (6) 
fen (mit Ausnahme des fagonir- 
ten) in Stäben von "/, Duadrat- 




















Abgabenfäpe 





nad dem 
e mit der Eintheilung w erg 
Benennung der Gegenftände.. ber. i f ds Be 24, Gulden «Fuß, bo Keniner 
| Berzollung, DIOR ans Ir Brutto» Gewidt: 
Z Eingang. | Auegang. Ein [were 
B Riblr. BR Busır. 80 fl. Pfund. 





zoll Preußisch im Querſchnitt und 
. barüber ; defgl. Luppeneifen, * 
ſenbabnſchienen auch Roh- und 
C wentſtaht Buß und raffinirter 
Stahl. . 41 
e) Gefchmiebetes und gewalztes Ei 
ſen (mit Ausnahme des fagonir= 
ten) in Stäben von weniger als 
Pen Duadratzoll Preuß. im Quer- 
nis & 8753 
d) Faconirtes Eifen in Stäben; deß⸗ 
gr Eifen, welches zu groben 
eſtandtheilen von Mafchinen und | 


entner 1 


1 Gentner | 2 


Wagen (Kurbeln, Achſen u. dal.) 
roh vorgefchmiedet ift, in fo Een 
bergleihen Beftandtheife einzeln | 
einen Centner und darüber wiegen, 
auch Pflugfhareneifen; fhwarzes 
Eiſenblech, rohes Stapiblec, rohe 
(unpolirte) Eifen- und Stahlplat: 
ten; Anfer, fo wie Anfer= und 
Sciffsfetten . . 

e) Weißblech, gefirnißtes Kiſenbiech, 
polirtes Stahlblech, polirie Eifen- 
und Stabiplatten, Eifen= und 
Stahlbrabti. ;; . #5 


Anm, 1. An den Zollgrenzen der Preufi- 
fen weftlihen Provinzen, deß— 
gleichen von Bayern, Württem- 
berg, Baden, Kurheſſen und Lu— 
xemburg find die unter Pof.a, 
genannten Gegenftände beim Aus⸗ 
ange zollfrei, 

on Robſtahl, feewärts von de 
Ruſſiſchen Grenze bis zur Weich⸗ 
ſelmündung einſchließlich einge⸗ 
hend, wird nur die allgemeine 
Eingangsabgabe erhoben. 
. Geknoppertes Zaineifen kann in 

Bayern auf der Grenze von Hin- 











| 
| 
| 


1 Gentner I 3 





» 


1 Gentner | 4 2 3 N 


— 





*) Die Eiſenzölle Pof. 6. Lit. a. bis d, gelten einftweilen nur für das Jahr 1846. 


‘ 


{0 in Fäffern u. Kiften. 
6 in Körben. 
4 in Ballen. 





Nro, 


Benennung der Gegenſtände. 


Anm, 4. Radkranzeiſen zu Eifenbabnwa- 


f) Eiſen⸗ und Stahlwaaren: 
1. Ganz grobe Gußwaaren in De 


2, Grobe, die aus geſchmiedetem 


„eine, fie mögen ganz aus feinem 








delang bis. Freilafiing zu dem] 
Zollfagße von 1%, Rible. (2. 
37,88) pro Eentner eingehen, 










gen wird nad Pof.d. verzollt. 


fen, Platten, Gittern Ic, . 


Eifen oder Eifenguß, aus Eife 
und Stahl, Eifenbleh, Stabl- 
und Eifendrabt, auch in Berbin- 
dung mit Holz gefertigt; inglei- 
hen Waaren biefer Art, die ge: 
firnißt oder verzinnt, jedoch nicht 
polirt find, als: Aerte, Degen: 
klingen, Feilen, Hämmer, Hecheln, 
Haſpeln, Holzihrauben, Kaffee 
trommeln und -Müblen, Ketten 
(mit Ausſchluß der Anfers und 
Sciffsfetten), Mafchinen von 
Eiſen, Nägel, Pfannen, Plätt- 
eiſen, Schäufeln, Schlöffer, grobe 
Ringe (ohne Politur), Schtaub- 
ſtöcke, Senfen, Sicheln, Stemm- 
eifen, Striegeln, Thurmuhren, 
Tuhmader- und Schneiderſchee⸗ 
ren, grobe Waangebalfen, Zan— 


ne iemö a 








Eifenguß, polixtem Eifen oder 
Stahl, oder aus dieſen Urftoffen 
in Verbindung mit Holz, Horn, 
Knochen, lohgarem Leder, Ku: 
pfer, Meffing, Zinn (letzteres po- 
lirt) und anderen unedlen Me- 
tallen gefertigt feun, als: Guß⸗ 
waaren (feine), Mefler, Schee- 
ren, Streichen, Schwertfegerar 
beit u. ſ. w. (mit Ausichluß ber 


Maaßſtab 
der 


Verzollung. 


1 Centner 


1 Centner 


—* 














Abgabenſätze 





fr. 


— ci 
14 = Thaler Fuß 
(mit der Eintheilung ,, nn A 
bes Tpalers 21Y2" Gulden «Buß, 
in softef und 2afteN, 
beim beim 
Eingang. | Ausgang. | Eingang. — 
our 
m. Ba. 


Stenır.| 








Er — — 
















se fl. | 





— — — 





2 


| 






Für 
Tara 


wird vergütet 


vom Eentner 


Brutto» Gewicht: 


Oi 
bi 
4i 


Pfund. 


m u rn 
’ 


N 
r 


n Faffern u, Kiften. 
n Körben, 
n Ballen. 





Abgabenfäsge 


nah dem 


Naaßſtab 14 Thaler· Fuß nah dem 
R (mit der Eintpeilung i 
Benennung der Gegenftände. der des Thalers 24%, Gulden » Fuß, 
; Verzollung. in 30ſtel > 24flel), are 


Eingang. | Ausgang. | Eingang. g Ausgang, 
£ „ok. ‚a8, " . 0 Im. 


Nãh⸗ und Stridinadeln) ; Tädirte 
— aus Gewehre al 
er * 9— . * “ * 


T&rze, nämlih: Eifen- und Stahl: 


ſtein, Stufen, Wafferblei (Reifblei), 
GBalmei, Kobalt . . » 2... 









1 Eentner ei | I.) 5Sffäl -I . 117% 


Anmerk. An den Bayerifihen, Säd- (4) 
fifhen, Württembergifchen, Babifchen 
und Luremburgifch » Belgifhen Gren-] ' , , i 
zen, na anna j frei | . Ifrei] . Ifreil . Ifeei ww 
8Flachs, Werg, Sanf, Seedel 1 Centner | » | 51. | - | + TA» | 
gGetreide, Sülfenfrüchte,Sär 4 
mereien, auch Beeren: 
a) Getreide und Hülſenfrüchte, als: 4 Scefft | - | 5I -| .1 - MA. | » 
Weizen, Spelz oder Dinkel, Gerft se (4) : 
(aud ee, Hafer, Heidekor 
oder Buchweizen, en, Bohrft Bayerifcer 
nen, re: Bine, infen und Siheffel . 201. 1101. 
Wicken —— (16) 
Anmerk. 1. * — an der Grenze] 
von Berchtesgaden 1 Bayer. Scheffel 24 


Anmerk. 2. Auf der Sächſiſch- Böh- 
miſchen Grenze gehen die unter a. 
enannten Getreidearten und Hülfen- 
üchte beim Landtransporte zu fol | 
genden ermäßigten Süßen ein: 


ee Spelz oder Dinfel . „Li Dresdener 
Roggen, Bohnen, Erbfen, Sirfe, Scheffel 


— und Wicken... 1 dito. j 1/ ö i 
Gerſte. . * [) 1 dito. * 1 6} 3— 
Hafer und Heidelorn . .. D 1 dito, . Ya . e * 


Anmerk. 3. Hafer in Quantitäten un] 
ter einem Preußifchen Scheffel oder . 
beziehungsweife unter 2 Bayerifihen 
Metzen und andere Getreibearten, fo 
vie Hülfenfrüchte unter einem halben . h 
Preußiſchen Scheffel oder unter 1 
Bayer, Metzen frei. 





gür 
Zara 
wird vergütet 
vom Eentner 
Brutto» Gewidt: 


Yfund. 
13 in Zäffern u. Kim 


6 in Körben 
4 in Ballen. 














Abgabenſätze 










ür 
nach dem 8 
Maaßſtab 14+ Zpaler · Buß ve Tara 
Benennung der Gegenfläne. der — am 24%, -Gutdeniegup, | "> Deraüt 
; in 3ORel und 24ftel), vom Eentner 
. Verzollung. bein beim Brutto⸗Gewicht: 


Eingang. | Ausgang. | Eingang. J Ausgang. 
Shin. | ser) Ridr. «or, ln Ian 


















Pfund. 


b) Sämereien und Beeren: 
1. Unis und Kümmel . » x J1Genmrl 1| . * 1145 
2. Oelſaat, als: Hanffaat, Lein⸗ 

faat und Leindotter oder Doder, 


Mohnſaamen, Raps, Nübefaat | 1 Centner . | 1, 144 . i 
3, Kleeſaat und alle nicht nament⸗ (1) 
ih im Tarif genannten Sä- 
mereien; ingleichen Wachhol- i 
derbeeren » = 2 2 20. 441 Eeniner 5.4 Ts S 
Anmerk. Ein Preußiſcher Scheffel Klee⸗ (4) 


fant wird mit Einfluß des Sade 
zu 89 Pfund, ein Bayer. Scheffel 
deßgl. zu 360 Pfund gerehnet. 


Glas und Glaswaaren: 
a) Grünes Hohlglas (Glasgeſchirr). 
Anmerf, Bei lofer Verpadung werden 

zu 1 Eentner veranfchlagt 


5%, Preußifche 
6%, Altbayerifche 
der 


0 
4 Rheinbayerifche 


1 Ennei 11.1: 1.1 1851. 


Kubikfuß. 


1 Eentner | 3 ? ? , 5 | 15 ? * 123 in Fäffern u. Kiſten. 
13 in Körben und Ge- 


oder Rindem . . 2.2.0. 1 Centner | 4 R { 7lsa/] . y ſtellen. 


benes, geſchnittenes, gemuſtertes 


weißes Glas; auch nge zu 
las⸗ 


23 in Faſſern u, Kiſten. 
‘ 1 Ceniner 6 10 30 + 13 in Körben. 


Lreußiſche oder 333 Altbayerifch | | 


xu 


Ubgabenfäsge güc 
nad dem BEE; 
Maaßſtab 14. take. uß Tara 
{mft der Sinbeun “ er — A 
des Zpalers ——— vom Centner 
in a > 24ftel), 
em 










ber 


| 
| Benennung der Gegenftände. 
| Brutto = Gewicht: 






Berzollung. 


|: 
Eingang. Eos 
F Pfund. 


10 | 30 j | 
14 , x H in Kißen.. 
2. nt 
= . (me) 
B:1 15 —* 
30 —A 


17 | 30 — if Kiften. 


Nro. 










a) ee belegtes oder un- 


aa) * das Stüd nicht übe 
144 Preuß Zoll mißt 
bb) wenn das Stüd über 1 
und bis 288 Preußifche 
Dozoll mift. . . 41 Eentner 

B) —— SEO oder un 
elegtes ; 14 
2, belegtes und umbeiegies] —— 
nes und geblaſenes, wenn das 

Stück mißt: 

bever. 


IZoll. oll Preuß. Atbayerifcher)goli 
über 288 bis 57606. bi 666 oder 511 
* „, 1000 ,„',„ 1156 „ 886 
„4000 ‚, 1400 ,, , 1618 , 1241 
„1400 ‚, 1900 ‚, 2196 4 1684 

„1900 O3 Preußisch . 

Anmerk. Rohes ungefepliffenes Spie 
gelglas wird gegen die allgemeine 
— Abgabe eingelaſſen. 

€) Bu See bemaltes oder vergolde⸗ 

las ohne Unterfihied der 
en auch Ölaswaaren in Ver: 
bindung mit unedlen Metallen und 
andern nicht zu den Geſpinnſten ge⸗ 
hörigen Urftoffen ; defgl. Spiegel, 
deren Hlastafeln nicht über 
Preuß. IZoll das Stüd meffen . 

Anmerf. Spiegel von größeren Di- 
menfionen des Glafes zablen, ohne 
Rückſicht auf die —— den Ein⸗ 
aangezoll nach obigen Stü Aigen für 
Spiegelglas, den Dimenfio 
Glaſes gemäß; falls fih der Ein 
gangszoll danach aber geringer als 
10 Rihlr. oder 17 fl. 30 fr. vom 
Gentner berechnet, diefen Sa. 


111Häute, Felle und Haare: 
a) Rohe (grüne, gefalzene, trodene) 


41 Gentner 


1 Gentner 


Stüd . 
Stüd 
Stüd 
Stück 
Stück 


1 Centner I 10 ae 


— 
————— 
ww 
SD We ww, 8 ler) 
% 
j 2 
—⸗ — 
un A bh nn m u SV mug. rn ee 2 
* * * * * * * * ” 9 
Fa 
an — 
BER 
* — 
—— 


Häute und Felle zur Lederberei- 
tung; rohe behaarte Schaf >, 
Yamms und Ziegenfelle; roh 
Perbebaare 







L Eentmer 1/»oJfel.12l55 v abet. Kitten. 
frei 


b) elle zur Velzwerk- Giauchwaa (16) 

ten») Vereitung. . ‘FL Gentner A a TE en L 
c) Hafens und Kanincenfel, vobe, „do 

und Haare. . . . 4 1 Genmer . 115 Ffeei| .. 424 


d) Haare von Rindvieh 41 Gentner 


1250, Solgwaaren ıc. hi —J5 
a) Brennholz beim Waſſerransport. ae 


b) Baus und Nutzholz beim Waſſer⸗ — 
transport, oder beim — 
Be zur Berfchiffunggablage: 

1. Eichen⸗ Ulmen>, € — 1 Schifslaft 

Kirche, Birns, Apfel, hauen (37'/, Eentr.) 

Kornels und Nußbaumbolz . oder beim Be s 

r 75 Preuß, 

2. Buchens; auch Fichten», zn Kubit-Auß. 

nens, Lerchens, Pappeln⸗, eh 

und andered weiche Holz; —24 

Bandſtöcke, Stangen, gen 1 —— 

Pfahlholz, Flechtweiden ꝛc.. Sein Blöfen 
3. Sägwaaren, Faßholz (Dauben) F Kubitfuß. 


und alles andere vorgearbeitete 
Nuszbolz? 


5 Ifrei, — 
( 


—. + 1% 
I 


* 
* 


& 








| 
|. 0. 
| | 









I Nro. 








‘ Maaßſtab 
Benennung der Gegenſtände. ber 
Berzollung. 










cc) Bohlen, Bretter, Latten, Faßholz 
(Dauben), Bandflöde, Stangen, 
Fafchinen , Praptpotg, Bier 


den ꝛc. 1 Schiffslaſt 
€) Does ober Orrberfoe, depgt. 
Holzkohlen . » .. +4 1 Gentner 


d) Holzafhe. .. 
©) Hölgerne Hausgeräthe (Meubles) 
und andere Tifchler:, Drechsler: 
und Böttcherwaaren, welche ge- 
färbt, gebeizt, lackirt, 'polict, od 
auch in einzelnen Teilen i in Ber: 
bindung mit Eifen, Meffing oder 
lohgarem Leber verarbeitet find; 
auch feine Korbflehterwaaren, 
Fourniere mit eingelegter Arbeit 
und geriffenes Fifhbein . . .| 1 Centner 


1 Gentner 


— — . Meer: 
fhaumarbeit, ferner dergleichen 
Waaren, in Verbindung mit an- 
dern Materialien (jedoch mit Aus⸗ 
fhluß von edlen Metallen, feinen 
Metallgemifhen, Bronce, Verl- 
mutter, echten Perlen, Korallen 
oder Steinen), ingfeichen Holz: 
bronce, hölzerne Hängeuhren, ganz 
feine Holzflechterarbeit, — 
tenes Fiſchbein, auch Blei⸗- und 
Rothſtifte. 

0) Gepolſierte Meubles, wie grobe 
Sattlerwaaren. 

h) Grobe Böttcherwaaren, gebrauchte] 1 Centner 

Anmerf. zu e) und h): Grobe, rohe, 
ungefärbte Böttchers, Drechsler⸗, Tifch- 
fer» und bloß gehobelte Holzwaaren 
und Wagnerarbeiten, grobe Mafchinen 


1 Gentner 





bem 


14» Thaler - Fuß 
(mit der Eintheilung 
des Thalers 
in 30fel Ar 24ftel), 


Eingang. 


Rihl. Gr.JÄ Kıbir 


frei 


frei 


10 


15 
(12) 


(4) 


eım 
Aus 








Ik 





ang. 
( &) 





a 
10 
( 


(2) 
8) 





nah dem 


Abgabenfäre 
nad 


24,» Gulden» Fuß, 


beim ö 
on Ausgang. 





frei 


frei 


17 30 


IT 





Bür 
Tara 
wird vergütet 
vom Gentner 


ı Brutto « Gewidt: 





wo 


Pfund. 





in Fäſſern u. Kiften. 
n Ballen. 


in Fäffern u. Kiften. 
in Körben. 
in Ballen. 
















' Benennung der Gegenftänve. 


von Holz, grobe Korbflechterwaaren, 
auch Holz in gefchnittenen Fournie- 
ren ohne Unterfchied des Urfprungs 
tragen die allgemeine Eingangsab» 
gabe. 


Sofern eh, 
Inftrumente, aſtronomiſche, chi⸗ 


rurgiſche, mathematiſche, medani- 
ſche, muftfalifche, optifche, pboifa- 
liſche, ohne Rückſicht auf die Mate- 
tialien, aus denen fie gefertigt find . 


Ralender, 
a) bie für's Inland beftimmt find, 
| werben nad) den, ber Stempelab- 
gabe halber ge gebenen befondern 
Vorſchriften ebandeit; 

b) die durchgeführt werden, tragen 
die Durchgangs - Abgabe. D 
Wiederausgang muß nachgewiefen 
werden, 


Ralf und Gyps, gebrannter . 

Anmerk, 1. Kalt und Gyps fönnen, 

infofern fie ald Düngematerial benugt 

werden, auf befondere Erlaubnißſcheine 

frei eingehen. 

Anmerk. 2, An der Sächſiſchen Grenz 

bei Zittau lann Kalk gegen die Hälfi 

des tarifmäßigen Satzes eingelaffen 
werden, 


Barden oder Weberdifteln . 


Kleider, fertige neue; deßgleichen 
etragene Kleider und getragen 
!eibwälche, beide leßtere, wenn fi 
zum Verkauf eingehen. . - . 


Kupfer und Meffing: 
® iebetes, gewalztes, gego 
A—6 











1 1 Centner 


1 Bayerifcher 


xV 


Ubgabenfäge 


















nah bem BR 
Maafftab 14 Zpater Buß a Bi Zar A 
td inthei i 
I (m — er 24%, Gulden «Fuß, wirb vergütet 


vom Gentner 
Brutto » Gewicht: 





in 30ftel 24ftel), 





Berzollung. beim 
« B Ausgang. 
tr. | fe. | m. 


Pfund. 






2 22 1a * + 





23 in Fäffern u, Kiften. 


1 Gentner 9 in Ballen, 


6|» 301.1. 


| 
| 


4 Preußifche 
Scheffel 
(1 Tonne) 


5 
oder 


(4 


Scheffel. 


1 Centner j frei| . 


20 in Kiften. 
192 130 * ji in Körben. 
9 


in Ballen. 


1 Gentner 1110 | . R 


. ® v 
— — — — — — — — — — — ne A — — —— —— — — —— — — —— — — 
Inh 
. © ? 
— 
— 
— 
RE 
* 





Nro. 


Benennung der: Gegenflände. 


fhaalen, wie fie vom Hammer 
fommen, ferner Blech, Dachplat⸗ 
ten, gewöhnlicher und plattirter 
Draht, deßgl. polirte, gewalzte, 
auch platurie Tafeln und Blede . 

bh) Waaren : Keffel, Pfannen u, dal. ; 
auch alle fonftige Waaren aue 
Kupfer und Bietng; Gelb» und 
Stodengießer-, Gürtler- und Nad⸗ 
Ierwaaren, außer Verbindung mit 
eblen Metallen; ingleichen Indirte 
Kupfer: und Meffingwaaren . 

Anmerk. Bon Roh» (Stück⸗) Meffing, 
Nohe oder Schwarzfupfer, Gars oder 
Nofettenkupfer, von altem Bruch: 
fupfer oder Bruchmeffing, deßgl. von 
Kupfer» und Meffingfeile, Glockengut, 
Kupfer- und andern Scheivemünzen 
zum Einſchmelzen (die Münzen auf 
befondere Erlaubnißfcheine naeh) 
wird die allgemeine Eingangsabgabe 
erhoben. 


20 Kurze Waaren, Quineaille: 


rien 2c0.: 


Waaren, ganz oder theilweife — 
edlen Metallen, feinen Metallgemi- 
fchen, aus Metallbronce (ücht vergol- 
det), aus Perlmutter, achten Perlen, 
Korallen oder Steinen gefertigt, oder 
mit edlen Metallen belegt; ferner 
Waaren aus vorgenannten "Stoffen 
in Berbindung mit Aabafter, Bern: 
ftein, Elfenbein, Fifchbein, Gyps, 
Glas, Holz, Horn, Knochen, Kork, 
Lad, Leder, Marmor, Meerſchaum, 
uneblenMetalfen ‚Permutter, Schilds 
patt, unächten Steinen u. bergl.; 
feine Galanteries und Quincaillerie: 
MWaaren, namentlich: Herren und 
Frauenſchmuck, Toilettens und foge- 


4 1 Gentner 


Maafftab 


Berzollung. 


1 Centner 


E 


Xxvi 


nah em — 
14 + Thaler» Fuß 
(mit ber .. 
des Thalers 


in 30ftel. und 24ftel), 


beim 
Eingang. Ausgang. 


Riblr. IR Ribir, ven 


Abgabemfäpe 





Für 
Zara 





nad bem 


wird © 
24, Gulden« Fuß, : —— 


vom Centner 
Brutto » Gewidt: 
Eingang. J Ausgang. 

R. |. . | we Pfund. 


3 

6 in K 

4 

13 in Fäffern u. Kin 
Körben, 


3 
Gin 
4 in Ballen, 


spegai 





xvn 








Abgabenſätze 


LU 1er — — Biir 
Maafftab 14» Tpaler » Fuß Tara 
2 (mit der Einteilung —2* wird vergütet 
Benennung der Gegenſtände. der des Thalers 24%, Gulden · Fuß, ai 
in’30fef und 24fet), | yom Eentner 
Berzoflung. beim beim Brutto » Gewicht: 
Eingang. Ausgang. Eingang. g Ausgang. 
Kısır. I ar Morısıe. lo@rsh | m In | m. Pfund, 


nannte Nippestiih-Sacen, aus um- 
edlen Metallen, jedoch fein gearbeitet, 
und entweder mehr oder weniger ver- 
goldet oder verfilbert oder in Berbin- 
dung mit Alabafter, Elfenbein, Email, 
Korallen, Yava, Perlmutter, Schild- 
patt, feinen Steinarten, unäcten 
Steinen. oder auch mit Schnigarbei- 
ten, Paſten, Kameen, Ornamenten 
in Metallguß u. dgl, ; feine Parfüme- 
rien, wie ſolche in Fleinen Gläſern, 
Kruken ꝛc. im Galanteriehandel und 
als Galanteriewaaren geführt wer- 
den; Tafchenuhren, Stut- und Wand⸗ 
ubren, letztere mit Ausnahme der 
hölzernen Hängeubren, Kronleuchter | 
mit Vronce, Gold oder Silberblatt 
Cächt oder unächt); Näbnadeln und 
(metallene) Stridnabdeln; feine la» 
ckirte Waaren von Metall oder Papp⸗ } 
maſſe (papier mache), feine bof- 
irte Wadhswanren, Negen- und 
Sonnenſchirme, Fächer, Blumen, zus 
gerichtete Schmudfedern, Wachs per⸗ 
len, Perrückenmacherarbeit —F w.; | 
überhaupt alle zur Gattung der Kur- 
zen⸗, Duincaillerie- oder Galanterie⸗ 
waaren gehörigen unter den Nums 
mern 2. 3. 4. 5. 6. 10. 12,19. 21. 
22. 27.30.31. 33. 35. 38; 40. 41. 
42, und 43. der zweiten Abtheilung 
biefes Tarifs nicht mit inbegriffenen 1 
Segenftände; ingleihen Waaren aus 
Geſpinnſten von Baumwolle, Lei— 
nen, Seide, Wolle, welche mit Eifen, 
Glas, Holz, Leder, Mefiing, Papier, 
Pappe oder Stahl verbunden find, 
3. B. Tuch⸗ oder Zeugmügen in Ver- } - 
bindung mit Leder, Knöpfe auf Holz- g20 in Fäffern u, Kiſten. 
Wii. . :587130| . « 5 
R” | 
a 
























formen, Rtingelfönfiren u. dgl, mehr] 1 Eentner — — 


XVII 











Abgabenſätze 


— — —— — Für 
Mes | 13 
Benennung der Gegenſtaͤnde. der —* — — — — ——— 
in 3Ofel und nteh, ——k—— 
S erzollung. beim beim Brutto» Gewidt: 
A = Eingang. | Ausgang. | Eingang. | Ausgang. 
$; Rute. | Ir) Kıbir. von fl. | fr. ft. : Pfund, 































21 Leder, Zederwaaren und ähn— 
liche Fabrifate: 


= Lohgare oder nur lohroth gearbei- 
tete Häute, Fahlleder, Sohlleder, 
Kalbleder, Sattlerleder, Stiefel- 
ſchäfte, auch Juchten; ingleichen 
amiſch⸗ und weißgares Leder, 
auch Pergament .. 
b) Brüffeler, und Daniſches Hand: 
ſchuhleder, auch Corduan, Maro- 
fin, Saffian und alles gefärbte 
und lackirte Yeder, deßgl. Bummi. 
fäden und fonftige Gummifabri- 
fate, außer Verbindung mit ande: 
ren Materialien . . 
Anmerf. 1. Halbgare Ziegen + "und 
Schaffelle für inländifche Saffian- und 
Leder-Fabrifanten werden unter Kon- 
trofe gegen die allgemeine Eingang 
abgabe eingelaffen. 
Anmert2. Gummi in der urfprüng- 
lihen Form von Schuhen, Flafchen sc. 
ec) Grobe Schuhmacher-, Sattler: u. 
Täfchner - Waaren, Blafebälge, 
auch Wagen, woran Leder⸗- oder 
Polfterarbeiten 
d) — Lederwaaren von Corduan, 
Saffian, Marokin, Brüſſeler— 
und Däniſchem Leder, von ſämiſch⸗ 
und weißgarem Leder, auch Tadir- 
tem Leder und Pergament, Sat- 
tel- und Neitzeuge und Gefhirre 
mit Schnallen und Ringen, ganz 
ober theilweiſe von feinen Metallen 
und Metallgemifchen, Handſchube 
un leder und feine Schuhe aber 


22Reinengarn, Leinwand und 
andere Zeinenwaaren: 


8) sobes Battle 0 0. + 


— 





16 in Fäffern u, Kitten 


19 | 301 . | , T in Körben, 


1 Eentner 
6 in Ballen. 


E 

20 in Fäſſern u. Kin 

1 BI; . 513 in —— J 
6 in Ballen, 


1 Centner 


4 1 Gentner 


1 Gentner :110]301 . “j 
I in Zäffern u, Kite 
i “13 in Körben, 
6 in Ballen. 

1 Gentner St % | r s 
1 Gentner I 4.17. : 

4) 

4 


[3 ® 1 7 U [3 [3 | 





XIX 





Abgabenſätze 


nach dem 
Maaßſtab — Thaler Fuß 
Benennung der Gegenflände. ber —— — 


Verzollung. in doftel — aftel), 


Rıste. (a ®r I Rısır. NH 


1 Eenne | 1| .] . 
1 Gentne | 2) . . 


1 Sentner FE. 1 20f . : 


b) Gebleichtes oder gefärbtes Garn . 
c) Zwirn. R 
d) en Padleinwand und Segel: 
tu . N 
e) Rohe (unappretirte) Reinwand, 
rober Zwillich und Drilid . 
Ausnahme, Rohe, ungebleicht 
Leinwand geht frei ein: 
aa) in Preußen: 
auf den Grenzlinien von Leob: 
fhüg bis Seidenberg in der Ober: 
Laufig, vonHeiligenftadt bis Nord⸗ 
haufen und von Herftelle bie An- 
bolt, nach Bleichereien oder Lein⸗ 
wandmärften; 
bb) in Sadfen: 
auf der Grenzlinie von Oſtritz bie 
Schandau, auf Erlaubnißfcheine ; 
ec) in Rurbeffen: 
auf Erfaubnißicheine nad) Bleiche⸗ 
reien oder Märften. 


Gebleichte, gefärbte, gedrudte oder 
in anderer Art zugerichtete (appre- 
tirte), auch aus gebleichtem Garn 
gewebte Leinwand ; gebleichter 
oder in anderer Art zugerichteter 
Zwillich und Drillich; rohes und 
ebleichtes, auch verarbeitetes 
Ei ch⸗ Bett: und Handtücherzeug, 
feinene Kittel, auch neue Leib: 
wälhe . -» 
Bänder, Batift, Borten, Franfen, 
Gaze, Kammertuch, gemwebte Kan- 
ten, Schnüre, Strumpfiwaaren, 
Gefpinnfte und Treffenwaaren 
aus Metallfäden und Yeinen, je- 
doc) außer Verbindun a mit Eifen, 
las, Hol, * eſſing und 
‚Stahl e [3 * [2 [} 9 














De 


1 Sentner | 2 | . y . 


f 


— 


1 Gentner | 11 | . . «119 


— 


5 


1 Einmal 22)... 38 


nah dem 
24%, « Qulden« Buß, 


beim 
Eingang. Ausg gang. ; Eingang. 


fr. 


45 
30 


10 
30 


30 


— gürf 
Zara 
wird vergütet 
vom Eentner 
Brutto » Gewidht: 
Fed 
Pfund. 


13 in Kiften. 
' 6 in Ballen. 


13 in Kiften, 
5 | 6 in Ballen, 


8 in Kiſten. 
12 in Körben. 
6 in Ballen, 


XX 


Abgabenſätze 


— nn Für 
Ä RE 1ar Eier Bu nach dem 0. 
. = . (mit der Eintheilung wird vergüte 
Benennung der Gegenſtände. der bes Thalers 21, Gulden Fu, |: pam Center 
R Berzollung. "s0n8 > 2afel), beim Brutto » Gewidt : 
5 Eingang. f Ausgang. | Eingang. g Ausgang. 
wl Kıblr. koch. ehr. | N imho | m Pfund. 


RR 23 in Kiſten. 
m Zwirnſpihen 0 ] Tcenmer ss . |. .Jselus] . |. Austen 
20 Lichte, (Talg-, wage, Vallrat 
und Stearin⸗).. 1 Ceniner 4. .174. . 116 in Kiſten. 
24 8umpen und andere Abfal⸗ zur 
Papierfabrikation: 
leinene, baumwollene und wollene 
Lumpen, Papierſpäne, Mafula- 


tur (beſchriebene und bedrudte),i + = 
deßgl. alte Fiſchernetze, an Taus 
werf und Stride . . 1 Centner ffrei| . 31. INet » 5115 


Anmert, Alte Fiſchernetze, altes Tau 
wert und GStride beim ne e 
über Preußiſche Seehäfen . . . 1 Centner | frei | . :I201. r . 


25 Material: und Specerei:, auch 


Eonditorwaaren und an | 
bere Gonfumtibilien: 
a) Bier aller Art in Fäſſern, auch 
Merh in Käffern . 1 Cenmer | 2 | 15] » : 4 
b) Branntwein aller Art, auch Ar- (12) 
rad, Rum, Franzbranntwein und 
der Bier⸗ und Weinhefe . 1 Gentnee | 8 14 


verfegte Branntweine, deßgleich. 


7 i N 
Hefe aller Art mit Ausnahme 24 in Kiften 


16 in Rörben, $ 


für Branntwein xg. nur beum 
Eingange in Alaicen. 


|. 1 in lieberfäffern. 


li» 
\ 

i |\ . 324 in Kiſten. 
| 
| 


e) Eifig aller Art in Fäffen . 1 Centne| 1 


d) Bier und Eiffig, in —— be 


Krufen eingehend . . 1 Gentner | 8 J 
16 in Körben. 


I, in Kilten. 

* 116 in Körben, 
24 in Kiften, ı 
16 in Körben, \ 


e) Del, in m = Ks : 
eingehend. . 1 Ceniner | 8 


f) Wein und Moft, auch Cider .| 1 Gentner | 8 


nur — —— gange ın 


bi) 
311 in Ueberfäſſern. 
—— 


8 Butter... . 41Centner 3 | 20 





"XXI 

















a 
ir 
Zara 
wirb vergütet 
vom Gentner 
Bruito‘- Gewicht: 


CIIWET ET, Tr 
Maaßſtab 14% —— uß 
* * —— 


in af * — 


ea; —— 
—— — Ribir, 5 


Centner 1 Il. 
\ 


nach dem 
24%» Gulden» Fuß, 







Benennung der Gegenftände, 


Berzollung. 
Ein | * — 
Pfund. 








Anmerk. 1. Friſche, ungefalgene ul. |. 
ter auf ver Linie von Lindau big Hem- 
menbofen eingebend , . . 

Anmerf. 2. Einzelne "Stüde in Men- 
gen von nicht mehr als 3 Pfund 
werben zollfrei eingelaffen, vorbehalt⸗ 
fih der im Falle eines Mißbrauchs 
örtlih anzuoronenden Aufhebung oder 
Beſchränkung diefer Begünſtigung. 


h) Fleiſch, ausgeſchlachtetes: friſches 
und zubereitetes; auch ungeſchmol⸗ 
zenes Fett, Schinten Speck, Würs 
ſte; deßgl. großes Wild . . 

i) Zelte eibfrücte), auch Blät: 


= Friſche Apfelſinen, Gitronen, 

Limonen, Pomeranzen, Gra— 
naten u, dergl. i 

Berlangt der "Stenerplic- 

tige die Auszählung, 8 


er für 100 Stüd ur : ac 


oder 1 fl. 10 Er. 

Verdorbene bleiben unver: 
fteuert, wenn fie in Gegenwartf. 
von Beamten: weggeworfen 
werden. 

3) Trodene und getrocknete Dat- 
teln, Feigen, Kaftanien, Kos : 
rintben, Mandeln, Dfirfich- | 
: ferne, Rofinen, Yorbeerblätter, 

Vomeranzen, ha n 13 in Käffern, 


Pia } N - 16 in Kiften. 
ſchaalen u. derg f Center | 4 . 4 1° 1° 718 in Röchen, 


6 in Ballen. 


6 in Räffern’ u, Kiften. 
9 in Körben, 
6 in Ballen, 


ACeniner 21.1.1 2:1 3130 BE 


20 in Fäffern u. Kiften. 
13 in Körben, 


1 Cennre f 2| . P R 3 
I 6 in Ballen, 


k) Gewürze, nämlich: Galgant, Inge} , 
ber, Cardamomen, Cubeben, Mus- 
fatnüffe und Blumen (Macis)| | ® 

Neffen, Pfeffer, Diement, Saffran, i 

| Sternanis, Vanille, Zunmt und i m in Kiften. 


x ; > , 16 in Fäffern. 
Zimmt Car, 5 .. J Cen mer 6 15 . . 11 224 ’ NE in Körben, 


| 4 in Ballen, 








xXU 





Abgabenfäpe gu 
— — r 
Maafftab 14 —— en Zara 
» irb ütel 
Benennung der Gegenſtände. der — Pe ra 24%, «Gulden «Buß, | 3 en 
ö Berzollung. u — A beim Brutto⸗Gewicht: 
5 Eingang Ausgang. Eingang. J Ausgang. 
a Riblr, Ics ar) Rıblr, 8 | f. Pfund. 


1), Heriige 1. oe st. 1 Tonne 
m) Kaffee, rober, und Kaffee-Surro: 
gate, ingleichen Kafao in Bohnen 


und Ka — 1 Centner 


n) Gebrannter Kaffee, ingleichen Ka— 
kaomaſſe, gemahlener Kalao, Cho— 
kolade⸗ und Chofolade»-Surrogatef 1 Centner 


0) Käfe aller Art . 1 Gentner 


p) Konfituren, Zuderwerf, Kuchen: 
werf aller Art; mit Zuder, Eſſig, 
Del oder fonft, namentlich alle in 
Flaſchen, Büchfen und dergleichen 
— oder auch bloß einge⸗ 

dämpfte Früchte, Gewürze, Ge 
müfe und andere Eonfumtibilien 
(Pilze, Trüffeln, Geflügel, See: 
tbiere und dergl.); ferner Kaviar, 
Sago und Surrogate diefer Arti- 
fel, Sardellen in Del, Oliven, Ka— 
vern, Paſteten, zubereiteter Senf, 
Tafelbouillon, Saucen und andere 
ähnliche Gegenftände des feinern 
Tafelg enuffes 

4) Rraftmebt, worunter Nudeln, Pu⸗ 
der, Stärfe mitbegriffen, deßgl. 
Miblenfabrikai⸗ aus Getreide und 
Hülſenfrüchten, nämlich: geſchro— 
tete oder gefchälte Körner, Graupe, 
Gries, Grüsse, Mehl . . 

Anmerk, 1. Gewöhnliches Rongenmehl 
(Schwarzmeh), bei dem Eingange zu 
Lande auf der Sächſiſchen nn 
gegen Böhmen R . | 1 Eentner 


1 Gentner 




















{ Gentner' 





13 in Fäffern mit Das 
ben von Eichen, mm 
anderm barten Sci 
und in Kiften. 

10 in anderen Ffm. 
9 in Körben, 

4 in Ballen, 


20 in Fäffern u, Killer 
. 13 in Körben. 
6 in Ballen, 


ur 


20 in Kiften bon I Ch. 
und darüber, 
. 216 in Kiften umter 1 Ce. 
11 in Fäffern u, Kühle | 
8 in Körben 
6 in Ballen. 


Di 
11 3 in Körben. 
6 in Ballen. 


19 | 151 - En 


(13 in Fäffern, Kiften: 
Körben, 


” { be in Ballen. 


2| « . 1 3 


. * * 


1 


Digtized by Googk 


m 








Ubgabenfäre 

























5% — Für 
nach dem 
Maaßſtab 14. Thaler · Fuß nad) dem ® ara 
P (mit der Eintheilung ’ wird vergütet 
Benennung der Gegenflänve. ber des Thalers 24%, «Gulden + Fuß, er 
4 . 
Berzollung. in u: 24fel), Ä i Brutto - Gewicht: 
Eingan an 
ga * “ — BIT] u’ 
Anmerk. 2. Gewöhnliches Roggenbro 
bei dem Eingange zu Lande auf der» — 
ſelben Grenzlinie. . 1 Centner . 5 A } sbl2us 
r) Muſchel⸗ oder Schalthiere aus der 
See, ald Auftern, Hummern, aus: 
geichälte a — 
und bergl. . . .. 441 Cenmer] 4 RR 13 in Fäffern 
s) Red . . 1 Centmer | 2 31301 . in Ballen, 
t) Sak (Rodfalz, Steinfalz) if ein: 


zuführen verboten; bei geftatteter 
Durdfubr wird die Abgabe be 
fonders bejtimmt. 
u) Syrop *) 
v) Tabad: 
1. Zabadsblätter, GN Ba 
Stengel. . . Ah: } 
2. Tabadtsfabritaie: 
a) Rauchtaback in Rollen, abge 
rollten oder entrippten Blãt⸗ 


12 in Fäſſern, Seronen 
und Kanaßerkörben. 

9 in Körben, 

4 in Ballen aller Art. 


1 Genmer | 5 | 15 ; 9 I37/l = : 









— 


1 Gentner ] 11 


19 15 | in Fäffern, 
“ 3 , fr * 13 in Körben, 
1 Gentner | 15 : .+1 26 | 15 . 48 in Ballen. 
Bei Cigarren, aufıer der vor- 

ftchenden Tara für die du» 

sere Umfchliehung, noch 24 

fund, falls wie Gigarren 
n Meinen Kiſten, und 12 

Pfund, falle fie in Körbchen 

verpadt find, 


WILDE", oe 1-0 HR, 1 Gentner J 11 | ; ⸗ —6 « 123 in Kiſen. 


x) Zuder *) 


) Die Zollffäße für Zuder und Sprop find bis zum 1. Sep- 
ber 1847 durch die Verfügung vom 2. Zuli 1844, Neg.Blatt 
311 befimmt und betragen bis dahin vom 
1) Zuder: 
a) Brod⸗ und Hut⸗, Kandis⸗, Bruch oder Lumpen⸗ und 
weißer geftoßener Zuder. . . . — — 

















Manpfab 


Eingangsabgabe. 
er 
Berzollung. Is ik 


Rthlr. 





14 in Faͤſſern mit Danben von Ei⸗ 
1 Gentner chen · und m barten Holse, 
410 in anderen Fälfern, 
13 in Kiften, 
k 13 u Bäffern mit Dauben von Ei⸗ 
b) Rohzucker und Farin (Zudermehl) . . 1 Eentner 
ce) Rohzuder für inländiſche Siedereien zum Raffiniren 
unter den befonders vorzufchreibenden Bedingungen 
und Eontrofen. . . .. 


al: 18 in Kiften 34 4 J und darũber. 
3 in Kiften unter 8 Gentner 
3 in — — Rdtgenea · 
ten (Canassers, Cranjans). 
f in gie ie Körben, 


1 Eentner 


. . . . * . . . 


1 Eentner hr in * 


DONE a a 


XXIV 



























. — — 
Abgabenfäse " 
. — ⸗·— — — — ür 
nah dem 
Maaßſtab 1a + Shalee Buß — Tara A| 
r mit der Eintheilun wird vergüte 
Benennung der Gegenftänve. der RN —— | 2114 Bulden-Kuß, —— FR 
S Berzollung. a bei — beim Brutto- Gewicht: 
5 Eingang Ausgang. Eingang. J Ausgang. 
z Kısıe.loa@r iR. a@r I n. | m Im | m. Pfund. 









26Del, in Fäffern eingehend . . » 

Anmert. 1. Kokosnuß-, Palm-, Wall 
rath-Del trägt die allgemeine Ein: 
gangsabgabe, Deßgl. Baumöl, wenn 
bei den Zollämtern an ber Grenze 
oder bei der Abfertigung aus den 
VPackdöfen (Hallanftalten) vorher au 
den Gentner ein Pfund Terpentinöl 
zugefeßt worden. 

Anmerk. 2, Sogenannte Oellkuchen, 
als Rüdftände beim Oelſchlagen aus 
Fein, Raps, NRübfaamen u. ſ. w., 
ingleihen Mehl aus Ten sum 
And Rüdftänden. . . 4 1 Genmmer 


27 Papier: und — — 

| a) ungeleimtes ordinäres (grobes, 

graues und halbweißes) Drud- 

papier, aud) grobes (weißes und 
gefärbtes) ba und Papp- 
deckel . 1Centner 
geleimtes Papier; ungeleimtes fei⸗ 
nes; buntes (mit Ausnahme der 
unter ec. genannten Papiergattun- 
gen); lithographirtes, bedrucktes 
oder linirtes, zu Rechnungen, Eti— 
ketten, Frachtbriefen, Deviſen | 
u. ſ. w. vorgerichtetes Papier; or- 


1 Gentner 


b 


— 


| 
| 


dinäre Bilderbogen, deßgleichen | 
Malerpappe . . 41 Centner 5 i i 8I 45 { 

e) Gold- und Silberpavier; Papier 2 
mit Gold = oder GSilbermufter; 16 in Kiften. 
durchgefhlagenes Papier; inglei- 6 in Ballen. 
ben Streifen von dieſen Wapier- | 
gattungen . 4 1 Gentner 110 | . I . — ae — 

Anmerk. Vom grauen eoͤſch und vᷣach 
papier Be allgemeine Eingangs: ; | | 
abgabe erhoben bi . 

d) Vapiertapeten . . » Ja emmelao|..4..| . burlaol.. | Nena 

e) Bucdbinderarbeiten aus Papier 6 in Ballen. 
und Pappe; gobe lackirte Waaren 





aus dieſen Urftoffen, auch Former: 





Xxxv 


Abgabenſätze 








N Für 
nah bem 
— mit der Gintpell — 22 — I — 
t der Eintheuun wird ve 
Benennung der Gegenftände. der Se Pride | 244, @ulden-Fup, je ie 
Verzollung. in — Aſtel), Brutto » Gewicht ; 





m 
’ dgang. 
eingang Ausg ng. 


beim 
Eingang. | Ausgang. 
Ribir. | Kg Er. RısIr. (a Or en 


fr 


Nro. 









arbeit aus Steinpapve, Asphalt 
oder ähnlichen Stoffen - . .| 1 Eentner | 10 | . s . 117] 30 


28 Pelzwerf (fertige Kürfchnerarbeis 
ten): 


a) en Dee. Dee, Dr | 
uhe; gefütterte Deden, Pelzfut- in Fäffern. 
ter und Defäße; und dergl. ., .[ 1 Gentner [22 | ». I .| . 381301. |. * en: Biber 
b) Fertige, nicht überzogene Schaf- ’ 6 
pelze, deßgl. weißigemachte und ge⸗ 
färbte, nicht gefütterte Angora- 
und Scaffelle; ungefütterte De- 


den, Pelzfutter und Befäte . 411 Eentne | 6 | . st + 730.130. _ R en u, Kiften. 


gSchiefpulverr . »... IJ1GCnmel 21... |. 31307 . | + Jis im gäſſern. 


‚0, Seide und Seidenwaaren: | | 
a) Gefärbte, auch weißgemachte Seide 
und Floretſeide: 
1.Ungegwirnt. . -» ...% 1 Gentnef SI .E .| .J1al .d. 
2. Gezwirnt; auch Zwirn aus ro: 
ber Seide (Näbfeide, Knopfloch— 
feide few). one 20. A Eenmer F11-) . . : K19 1 151 . 
b) Seidene Zeug- und Strumpfivaa- 
ren, Tücher (Shawls), Blonden, | 


N in Fäſſern u. Kiften. 
9 in Ballen, 
Spigen, Petinet, Flor (Gase), | 
Poſamentier⸗ Knopfmacher⸗, Sti⸗ 
cker⸗ und Putzwaaren, Geſpinnſte 
und Treſſenwaaren aus Metall: 
fäden und Seide, außer Verbin: 
dung mit Eifen, Glas, Holz, Le N 
der, Meffing und Stahl; jene] - ‘ 
Gold» und Silberftoffe (ächt oder P £ 

unädt); Bänder, ganz oder theil- 

weife aus Seide; endlich obige 

Waaren aus Floretfeide (bourre 

de soie), oder Seide und Kloret- 

eide © 0 A Cenmerf 110 .F . | . [1921 30| . | , 522 in sine. 
Alfe obigen Waaren, in welchen 13 ia Ballen, 
außer Seide und Floretfeide auch 

andere Spinnmaterialien: Wolle 


© 


wi 


XXVI 











it der Eintpeit 
Benennung der. Gegenflände. der a les 8 | 2414-Gulden«guß, — * ni 


In 30ftel und 24ftel 
Berzollung. ana bein 2* beim Brutto» Gewicht: 


Ausgang. 


fr. 






S ; 
> Eingang. . Ausgang. Eingang. 
Riblr. Is® ©r.) 


Pfund. 


Rıiblr, \s@r) fl. fr. 








fo wie der Bänder. . - 1 Gentner 20 in Kiften, 


31 Seife: 
a) Grüne, ſchwarze und andere 
Schmicrfefe. - » » - 1 Gentner 
b) Gemeine weiße . 1 Gentner 


c) Feine in Täfelchen, Kugeln, Büd- 
fen, Krügen, Töpfenu.f.w. . .[ 1 Gentner 


32 Spielfarten von jeder Geftalt und 
Größe, infofern fie in einzelnen Ber- 
einsftaaten zum Gebrauche im Lande 
eingeführt werden dürfen, und un: 
ter Derüdfichtigung der befonderen 
Stempel- und Kontrolvorfhriften .J 1 Gentner 
Anmerf, Werben dergl. zum. Durch» 
gange angemeldet, fo wird bie Durch 
gangsabgabt erhoben. 


Ubgabenfäpe 
= dem u 
Maafftab 14 WE nad dem 2 — * 
in Ballen. 


13 in Kiften, 


on 
> 


6 in Ballen. 


33 Steine: 
a) Bruchfteine und behauene Steine 
| aller Art, Mühl«, grobe Schleif— 
und Wenfteine, Tuffteine, Traß, 
Ziegel: und Badfteine aller Art, 
beim Transport zu Waffer, auch 
beim Landtrangport, wenn bie 
Steinenad einer Ablage zum Bersf 1 Stiffslaft 
ſchiffen beftimmt find . . ober 
b) Waaren aus Aabafter; Marmorl37, Eentner. 
und Spedflein, ferner: unädte 
Steine in Berbindung mitunedlen 
Metallen, auch gejchliffene ächte 
und unädte Steine, Werlen und 
Korallen ohne Faſſung - . 1 Eentner 
Anmert. zu a und b: 
1. Große Marmorarbeiten (Statuen, 
Büften und dergl.), Blintenfteine, feine 
Schleif⸗ und Wetzſteine, auch Waaren 





oder andere Thierhaare, Baum 
wolle, Leinen, einzeln oder ver— 
bunden entbalten find, mit Aus— 
ſchluß der Gold- und Saberhofe 


10 s R | 30 | F . 116 in Kiften, 
10 r 0.4 I 30 ö r i 
el 39 : R 192» R 
(12) ' 
101; s Na: Hl er . 16 in Fäffern u. $ 





XXVI 


Abgabenſätze 


‚nah dem — —— 
Maaßſtab 14» Later, Buß nah dem x ar r f 
j 5 Ya 
Benennung der Gegenftände. ee 6 | 20Y,-@uten-Buß, | "nn, Geraner 
ü Berzollung. m ee. zafel), I beim Brutto » Gewidt: 
Eingang. — Eingang. g Ausgang. 
| Kusıe. [os @r phase. IS. | m In | Pfund. 
aus Serpentinftein zahlen die allge» — 
meine Eingangsabgabe. 
2. Bruch» und behauene Bauſteine bei 
der Einfuhr auf dem Bodenfee frei, 
? Stein kohlen * . . + | 1 Gentner . 1%, + + +‘ a), * * 
Anmerk. 1. An der Preufifchen See (1) 
grenze und auf der Elbe, deßgleichen 
auf beſondere Erlaubnißſcheine au 
der Weſer oder Werra eingehend | 4 Ceniner. 1.12 . . . . 
Anmerf. 2. An der Badifhen Grenze . OA) 
oberhalb Kehl, deßgl. an der Würt- 
tembergifhen Grenze und an ber 
Bapyerifihen Grenze — des Rheins 
eingehend . .. 1 Centner Pu wur . D 1 . 
"Strob:, Nobhr: und Baſtwaa⸗ | / 
ren: 
a) Matten und Fußdeden von Baſt, . 
Stroh und Schilf, Pe 
1. ungefärbt ..0 0 + .. 1 Gentner . 5 . . . 17% . f} 
2. gefä efärb 1 Gentner 3 @ : ‚ 5 15 . = (16 in Fäffern u Kiften. 
b) Shrob- er Bafgeflechte, grobe P 6 in Ballen. 


Strohhüte und Deden von unge: 

fpaltenem Stroh, Span u, Rohr: 

üte ohne Garnitur . - A 4 Ceniner IT 10 | . J .1171301. | R 20 in Kiſten. 
c) Keine Baft- nnd Strohhüte . 44 Gentner 150 | » i 1871304 . II in Ballen, 


Talg —— ee 
und ©tea 
\ehser Mine — bee; 
aggert, Pehb . . . » 
Topferthon und Töpferwaa: 
ren: 
a) Töpfertbon für Porzellanfabriten 
(Porzellanerde) 
— An der Bayerifchen "Grenze 
* Paſſau a auch beim 
ange frei 
b) Gemeine —— Flieſen, 
Schmelztiegel . . x... JI1GCmmef . 8) ..1.1351.— 
C 







. 
an 
beim 
— 
+ 


1 Gentner | 3 . [13 in Fäſſern u. Kiſten. 


1 Centner. 5I . . . 17/4 .. 
(4) 


1 Centner Afreel - | . 1 15 Pfreil . er 


XXViI 


















Ubgabenfäre 

























Draastab |  ,8na0 dem a Sir 
sahhe 14 Thaler» Buß nach dem set 
Benennung der Gegenftände. der en 24Y,- Gulden « Fuß, — 2 ve 
Berzollung. Br NEL RAD 2A), Brutto - Gewicht: 


beim 
Eingang. Aus ang. Eingang. g Ausgang. 
JERtHIT. (nor. 


Nro. 





Pfund. 





















ec) —— oder weißes Fayene | 
oder Steingut, irdene Pfeifen | 1 Eentner | 5° . R 8451. 3 
d) Bemaltes, bedrudteg, vergolbetes n - 
oder verfilberteg Bay ober | = in Per 
Steingut. » » 2. 0. FE Gentner | 10 - 1301. . ——— 
€) —— N 1 Gentner | 10 A 17 1.305 :.; R 





4 1 Eentner 


unedlen Detallen N 1 Gentner 30 
h) Dergl. in Verbindung mit God, 
Silber, Platina, Semilor und ans 
deren feinen Metallgemifchen, in- 
gleichen alles übrige Porzellan in 
Berbindung mit eblen oder — 


Metallen . 
.3IVieb: 
a) die, Auet, ' pl 


b) nei: 7 
1. Ochſen und Zuchtſtiere. 
DENE 











A 
30 Br) 
| 
| 
| 
| 


3. SJungvich . EN 

5 SB A 
e) Schweine: 

1. gemäftete . 

2. magere. 


3. Spanferfel. 
d) Hämmel . 


e) Anderes Scafvieh und Ziegen . 
Anmerf, I. Pferde und andere bor- 
genannte Thiere find zollfrei, wenn 
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Maaßſtab nad dem — Bir 
E Thaler - Fuß nach bem a. . 
Benennung der Gegenftände. ber “ ge — 24%,» Gulden - Fuß, — 
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zeugend hervorgeht, daß fie als Zug: | 
oder Paftthiere zum Angefpann eines 
Reiſe- oder Frachtwagens gehören, 
oder zum Waarentragen dienen, oder 
die Pferde von Neifenden zu ihrem 
Fortkommen ‚geritten werden müſſen. 
Sohlen, welche der Mutter folgen, 
geben frei ein. 

Anmerf. 2. Auf ber Grenzlinie von 
Oberwieſenthal in Sachſen bis Schu: 
ſterinſel in Baden werden 

a) Zuchtſtiere, Kühe und. Jungvieh 
zur Nachzucht, 





ner, 
in einzelnen Stüden und nicht zum 
Handel beflimmt, auf —— 


b) magere Ochſen für Grenzbewoh⸗ 
den Einbringern zu ertheilende Be— 


obigen Tarifſätze eingelaſſen. 


40) Wachsleinwand, Wachs: 
mouffelin, Wachstaft: 
a) Grobe unbedrudte Wachslein- 
’wand , . „14 Gentner | 2| . ’ A 


b) Alle andere Gattung en, ingleichen 1° | "93 in Kiſten. 
Wachsmouſſelin, Wachstaft und A in — 
Malertuh.... 1 Eentner | 5i.k.1.18 | 51 .|. | in Ballen. 


Rn | 


fheinigungen gegen ein Viertel der | 
3. 30 





41Wolle und? Wollenwaaren: 


a) Schafwolle, rohe und gefämmte „| 1 Centner frei | 21.1 * 
b) weißes drei> oder mehrfach ge- 
zwirntes wollenes und Kameel⸗ 
garn, aud) Garn aus Wolle und 
Seide; deßgl. alles gefärbte Garn] 1 Enmr} 8| .E.| .Jıal. 
€) Waaren aus Wolle Ceinfchlieglich 
anderer Thierhaare ) allein oder in 
Verbindung mit anderen, nicht feis 
denen Spinnimaterialien gefertigt: 
1. bedrudte Waaren allev Art ; un: 
gewalfte Waaren (ganz oder 
tbeilweife ausfgamm arn), wenn 
ſie gemuſtert (d. h. — 


en u. Kiften. 


— 


agonirt ge: 
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Abgabenſätze 
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" mit der Eintheilun x 
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er m — — IE — — — — — — 
webt, geſtickt oder brochirt) ſind; 
Umſchlagetücher mit angenähten 
gemuſterten Kanten; Poſamen⸗ 
tier⸗, Knopfmacher⸗ und Stickerei⸗ 
waaren, außer Verbindung mit 
Eifen, Glas, Holz, Leder, Meffing, 
und Stahl . . . “4 1 Gentner | 50 | . ‘io 


2. gewalfte unbedrudte Tuch⸗ Zeug | 
1, -I| .!, 
slıol.|. 






20 in Kiſten. 
7 in Ballen. 


aller Art; fowie alle ungewalfte 
ungemufterte Waaren . | 
3. Sußteppide ©» - « . : .. 
Anmerk. 1. Gerberwolle kann von Ger 
werbtreibenden, welche vie Felle ge» 
brauchen, auf befondere Erlaubniß und 
unter Kontrole gegen den Zollfag von 
Rtihlr. (52%, fr.) ausgeführt wer- 
den. ‘ 
Anmerk. 2. Einfaches und boublirtes 
ungefärbtes Wollengarn, fowie Oel— 
tücher aus Roßhaaren, ingleihen ganz 
arobe Gewebe aus Kälberhaaren und 
Werg zahlen die allgemeine Eingangs- 
abgabe. 


42 inf und Zinkwaaren: 
a) rober Zinf .°. 2... 0. 0.41 Gentner 
Anmerk. An der Örenze gegen Tyrol I 1 Gentner 
b) Bleche und grobe Zinfwaaren. | 1 Gentner 


110 in Räffern u. Kiften. 
* 1 6 in Körben. 


50 j - is Fäffern u, Kiften. 





6 in Körben. 


z $20 in Fäſſern u. Kiften. 
. 143 in Körben. 


10 in Fäffern u, Kiften. 
I 6 in Körben, 
20 in Fäffern u. Kiften. 
13 in Körben. 


und Filzwaaren; Strumpfwaaren 


c) Feine, aud) ladirte Zinfwaaren | 1 Gentner 


43 Zinn und Zinnwaaren: 

a) Grobe Zinnwaaren, als: Schüf- 

feln, Teller, Löffel, Keffel und an- 

dere Gefäße, Nöhrenu. Platten | 1 Centner 
b) Andere feine, auch ladirte Zinn: 

waaren, Spielzeug u. dergl.. 41 Gentner 
Anmerk. Bon Zinn in Blöden, Stan- 

gen u. ſ. w. und altem Zinn wird die 

allgemeine Eingangsabgabe erboben. 
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Dritte Abtheilung. 


Von den Abgaben, welche zu entrichten ſind, wenn Gegenſtände zur 
Durchfuhr angemeldet werden. 


1) Die in der erften Abtheilung des Tarifs benannten Gegenftände bleiben auch bei 
" ver Durchfuhr in der Regel abgabenftei. 

2) Don Gegenſtänden, welche nach der zweiten Abtheilung des Tarifs beim Eingange 
oder Ausgange, oder in beiden Fällen zufammengenommen, mit weniger als Tha— 
ler oder 521 Kreuzer vom Centner, oder nah Maaß over Stüdzahl befegt find, 
ift in der Negel ald Durhgangsabgabe der Betrag jener Eingangs- und Ausgangs- 
abgaben zu entrichten. 

3) Für Gegenftände, bei melden die Eingangs- oder Ausgangsabgabe, oder beide zu— 
fammen, 4 Thaler oder 524 Kreuzer vom Centner erreichen oder überfteigen, wird in 
der Regel nur jener Sag von 4 Thaler oder 524 Kreuzer vom Centner, ingleichen 


für Vieh, und zwar: 
vom Stüd, 


a) von Pferden, Maulefeln, Maulthieren, Een . . 14Rthlr. over 2fl. 20, , 
b) ⸗ Ochſen und Zuchtſtieren I | ⸗ ;» 1» 45 = 
ec) » Kühen und Zungieh . » x 2 2. ha ⸗—⸗52⸗ 
d) » Schweinen u Schafvie...4 . —. 174 
als Durdgangsabgabe entrichtet. 

4) Für ven Tranfit auf gewiſſen Straßen oder für gewiſſe Gegenftände find ausnahms⸗ 
weife höhere oder geringere Säge feftgeftellt. 

Diefe Ausnahmen find folgende: 


1. Abſchnitt. 


Bei der Durchfuhr von Waaren, welche 
A. rechts der Oder feewärts oder landwärtd über die renzlinie von Memel bis 
Neu-Berun (die Straße über Neu-Berun ausgefchloffen) ein» und über irgend 
welchen Theil der Vereins: Zollgrenze wieder ausgehen; veßgleichen melde 
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B. durch die Odermündungen oder links der Dder eingehen, und rechts der Dover fee- 
wärts oder landwärts über die Grenzlinie von Memel bis Neu-Berun (die Straße 
über Neu-Berun ausgeſchloſſen) wieder ausgehen; und endlich, welche 

C. über Neu-Berun ein- und rechts der Dover wieder ausgehen, 

ift zu erheben: 






1) von baummollenen Stuhlwaaren (zweite Abthlg. Art. 2. c.); Bo Eeninrr. 
feinen Blei, Bürftenbinders, Eifen-, Glas: und Holzwaaren Ar. | wo | En I" 
(3. c.) (4.b.) (6. £.3.) (10. e.) (12. £.); ferner von Papp- 
waaren, feiner Seife, feinen Steinwaaren, feinen Strohge— 
flehten, Porzellanwaaren und feinen Zinnwaaren (27. e.) 
(31. cc.) (33. b.) (35. h. u. c.) (38. g. u.h.) (43. b.); neuen 
Kleivern (18.); kurzen Waaren (20.); gebleichter, gefärbter 
oder gedructer Leinwand und andern leinenen Stuhlwaaren 
(22.f.g.u.h.); Seive, feidenen und halbfeivenen Waaren 
(30.); wollenen Zeug: und Strumpf-, Tuch- und Filzwan- 
ven (41. c.): 





a) infofern die Ausfuhr durch die DOftfeehäfen gefhieh | AT - TI. 

b) auf andgrem Wege . . . . > 3 | 30 
2) Bon Baummollengarn (2.b.) und weitem Belegen 

(4.b). ... . : ‚ HJ 2] . 1 3 | 30 
3) Bon raffinirtem Zuder ang 1110] 2) 20 
4) Von Kupfer und Meffing und daraus — — (8) 

(19.); Gewürzen (25. k.); Kaffee (25. m.u.n.); Tabacks⸗ 

fabrifaten (25. v.2.); Schafwolle (41.2). -». » » 11] .»- 1145 
5) Bon rohem Zuder und Farin . . . . 120] 1] 10 
6) Bon Schmalte, Soda Mineral-Altali) 6. d. 3; "Rofoppo- (16) 


nium (5.1); Schwefelfäure (5. 0.); außereuropäifchen Tiſch⸗ 
ferhölzern (5. Anmerkung); Mufchel» over Schalthieren aus 
der See (25. r.); getrodneten, geräucherten over gefalzenen 
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WVom Ceniner 
Fiſchen, Heringe ausgenommen; Salmiat, Soietan C (An- [rer | Hl] a. | M 





timonium), Tpran . i . 101 . 135 
7) Von Mennige (5. d.); grünem Giſenvitriol 6. — natür⸗ (8) 
lihem Mineralwaſſer in Flaſchen und Krügen (5. m.); ro- 
hem Agatftein und großen Marmorarbeiten, als: Statüen, 
Büſten, Kaminen. 5. | 172 
BE 


8) Bon Salz (25.1.), wenn foldes durd die Häfen von Danzig, Memel und über 
Pilfau eingeführt wird, zum Bedarf der Königlich Polniſchen Salzapminiftration 
"unter Kontrole ver Königlich Preußifhen Salzadpminiftration, von ver Preußifchen 
Laſftfttt:........ . 38 Rthlr. 

9) Von Heringen (25. 1.), von der Tonne.. 10 Sgr. over 35 kr. 


Anmerk. Dieſe Durchgangsabgabe wird auch von den durch die Odermündungen ein- und über” 
Neu-Berun ausgehenden Heringen erhoben. 


10) Non Weizen und andern unter Nr. 11. nicht beſonders genannten Getreidearten, deß- 
gleichen von Hülfenfrüchten, als: Bohnen, Erbfen, Linfen, Widen, auf der Weichfel 
und dem Niemen eingehend und dur die Häfen von Danzig und Memel, auch durch 
Elbing und Königsberg über Pillau ausgehend, vom Preußifchen Scheffel 3 Silbergr. 

11) Von Roggen, Gerfte und Hafer, auf denfelben Strömen ein» und über die vorge: 
nannten Häfen ausgehend, vom Preußifhen Schell. . » » .. 2 Silbergr. 


1. Abſchnitt. 


Bei der Durchfuhr durch nachgenannte Theile des Vereinsgebiets oder auf nachgenann⸗ 
ten Straßen wird von den beim Ein- und Ausgange höher belegten Gegenſtänden an 
Durchgangs-Abgabe nur erhoben: 

A. von Waaren, welche durch die Odermündungen oder inte der Oder, oder auf der 
Strafe über Neu-Berun ein- und links der Oder oder auf der Straße über Neu- 
Berun oder durch die Ddermündungen wieder ausgehen (mit Ausfchluß der Durchfuhr 
auf den nachſtehend unter B bezeichneten Straßenzügen), vom Etr. 10 Sgr. oder 35 fr. 

5 
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B. von Waaren, welde " 
1) über die ſüdliche Grenzlinie von Saarbrüden bie zur Donau (beide eingefchlof- 
fen) ein» und wieder ausgehen ; ingleichen, welche 
2) vheinwärts eingeführt, aus den Häfen zu Mainz und Bieberihb, oder oberhalb 
gelegenen Rheinhäfen, aus Mainhäfen oder aus Nedarhäfen über die Grenz» 
linie von Mittenwald bis zur Donau (Ddiefe eingefchloffen) wieder ausgehen, 
und umgefehrt; ferner, welche 
3) vheinwärts eingeführt, aus ven Häfen zu Mainz und Bieberich oder aus ober- 
bald gelegenen Nheinhäfen über die Grenzlinie von Saarbrüden big Neuburg 
a. R. (beide Drte eingefchloffen) wieder ausgehen, oder umgefehrt; endlich, welche 
4) über die Grenzlinie von Schufterinfel in Baden bis Waidhaus in Bayern (beide 
Drte eingeſchloſſen) ein- und wieder — 
vom Eentner . . . .... 4 Egr. oder 155 fr. 
C. Vom Vieh, welches auf den — unter B bezeichneten Straßen durchgeführt 
wird, fo wie von demjenigen, welches 
1) auf ver finfen Rheinſeite ein- und wieder ausgeht, und 
2) auf der linken Aheinfeite nörvlih von Saarbrüden eingeht und über die füdfiche 
Grenzlinie zwifhen Neuburg am Rhein und Mittenwald in Bayern (Ddiefen 
Drt eingefchloffen) wieder ausgeht, oder umgekehrt, 
und zwar: 


Bom Stüd, 
von Pferden, Maulthieren, Eſeln, Ochfen und Zuchtftieren, | tr | or. Ile | 
Kühen und Jungvieh. .. — 464 . 13 
von Säugefüllen, Schweinen und Scafvieh. 4 11 





Im Abſchnitt. 


Bei der Durchfuhr auf Straßen, welde das Vereindgebiet auf kurzen Streden durch— 
ſchneiden und für welche vie örtlichen Verhältniffe eine weitere Ermäßigung der Durch— 
gangsgefälle oder deren Verwandlung in eine nad Pferdesladungen zu entrichtende Kontrol- 
Gebühr erfordern, werden die oberflen Finanzbehörden der betheiligten Regierungen folche 
Ermäßigungen anordnen und zur allgemeinen Kunde bringen laffen, 
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Dierte Abtheilung. 


Hinfihts der Schifffahrtsabgaben bei dem Transport von MWaaren auf der Elbe, der 
Wefer, dem Rhein und deffen Nebenflüffen (Mofel, Main und Nedar), bewenvet es im 
Allgemeinen bei den in der Wiener Kongref-Afte enthaltenen Beftimmungen, oder den, auf 
den Grund derfelben über die Schifffahrt auf einzelnen diefer Ströme bereits abgefchloffenen 
Uebereinfünften. 


\ 


Fünfte Abtheilung. 


Allgemeine Befimmungen. 


1. Der vem Tarife zu Grund liegende, mit den in den Großherzogthümern Baden und 
- Hefien allgemein eingeführten Gewichten übereinflimmende Centner, ver Zoll-Eent. 
ner, ift in hundert Pfunde getheilt, und es find von diefen 
30ll-Pfunden: 


935 = 1000 Preußifchen (Kurheſſiſchen) Pfunden, 
1120 = 1000 Bayerifhen Pfunden, 
2000 = 1000 Rheinbayerifhen Kilogrammen, 


95 1000 Württembergifhen Pfunden, 

933500 = 1000 Säͤchſiſchen (Dresdener) Pfunden. 
Demnad find gleich zu achten: 

Zoll-Pfunde: 

14 = 15 Preußiſchen (Kurheſſiſchen) Pfunden, 

28 = 25 Bayerifhen Pfunden, 

2 = 1 Nheinbayerifhem Kilogramm, 

14 — 15 Württembergifhen Pfunden, 

14 = 15 Sädfifhen (Dresdener) Pfunden ; 
und 
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Zoll-Centner: 
36 = 35 Preußiſchen (Kurheſſiſchen) Centnern zu 110 Pfunden, 
28 = 25 Bayerifhen Centnern zu 100 Pfunden, 
2 — 1 Rheinbayerifhem Duintal zu 100 Kilogrammen, 
36 = 37 Württembergifhen Centnern zu 104 Pfunvden, 
36 = 35 Sächſiſchen (Dresdener) Eentnern zu 110 Pfunden. 
1. Werden Waaren unter Begleitfchein-Rontrole verfandt, oder bedarf e8 zum Waaren- 
verfchluffe der- Anlegung von Bleien, fo wird erhoben: 

für einen Begleitfchein 2 Sgr. (14 gGr.) oder 7 Kreuzer, 

für ein angelegtes Blei 1 Sgr. (3 gGr.) oder 34 Kreuzer *). 

Wegen der Meßgebühren (Mefunfoften) ift das Nöthige in den Meßordnungen ent- 
halten. Andere Nebenerhebungen find unzuläffig. 

Il. a) Die Zölle werden entweder nad dem Brutto» Gemichte, oder nach dem Netto - Ge- 
wichte erhoben. 

Unter Brutto» Gewicht wird das Gewicht der Waare in völlig verpadtem Zu: 
ftande, mithin in ihrer gewöhnlichen Umgebung für die Aufbewahrung und mit ihrer 
befonderen für den Transport verftanden. 

Das Gewicht der für den Transport nötbigen befonderen äußeren Umgebung, 
wird Tara genannt. 

FR die Umgebung für ven Transport und für die Aufbewahrung nothivendig ein 
und diefelbe, wie e8 z. B. bei Syrop u. f. w. die gewöhnlichen Fäſſer find, fo ift 
das Gewicht diefer Umgebung die Tara. ' 

Das Netto-Gewicht ift das Gewicht nach Abzug der Tara. Die Heineren, zur 
unmittelbaren Sicherung der Waaren nöthigen Umfchliegungen (Flaſchen, Papier, 
Pappen, Bindfaden und vergl.) werden bei Ermittelung des Netto-Gewichts nicht in 
Abzug gebracht; eben fo wenig Unreinigfeiten und fremde Beftandtheile, welche der 
Waare beigemifcht feyn möchten. 

b) Die Zölle werden vom Brutto-Gewicht erhoben : 
1) von allen verpadt tranfitirenden Gegenftänven ; 


*) In Württemberg werben Begleitſchein- und Bleigebüpren nicht erhoben. 
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2) von den im Lande verbleibenden, wenn die Abgabe einen Thaler oder einen Gul- 
den und fünf und vierzig Kreuzer vom Gentner nicht überfteigt ; 

3) von andern Waaren, wenn nicht eine Vergütung für Tara im Tarif ausdrüd- 
lich feftgefegt ift. 

c) Bon allen Gegenftänden, von welchen nad) berhifenbet Befimmung der Zoll 
nicht nach dem Brutto» Gewicht zu erheben ift, wird das Netto-Gewicht ver Ber: 
zollung zu Grunde gelegt. 

d) Bei Beftimmung diefes Netto-Gemwichts ift Folgendes zu „beobachten : 

1) In der Regel wird die Vergütung für Zara nad den im Zolltarif beflimmten 
Sätzen berechnet. 

2) Sehen Waaren, für welche eine Tara-VBergütung zugeftanden ift, bloß in einfache 
Säde von Pack- oder Sadleinen, in Schiff und Stroßmatten oder ähnlichem 
Material gepadt ein, fo Fönnen 4 Pfund vom Zoll-Centner für Tara gerechnet 
werden. 

Unter ven im Tarif mit einem höheren Zarafage als A Pfund aufgeführten 
Ballen wird in der Negel eine doppelte Umſchließung von dem für einfache Säde 
bezeichneten Material verftanden.‘ Auf einfache Emballage ift diefe höhere Tara 
für Ballen nur dann anwendbar, wenn das dazu verwandte Material nah dem 
Ermeffen der Zollbehörde erheblich ſchwerer als bei Säden ins Gewicht fällt.’ 

Bei Ballen von einem Brutto-Gemwichte über 8 Gentner bleibt es der Wahl 
des Zollpflichtigen überlaffen, entweder fi mit der Tara-Vergütung für 8 Centner 
zu begnügen, oder auf Ermittlung des Nettogewichts durch Verwiegung anzutragen. 

3) Es iſt ver Wahl des Zollpflichtigen überlaffen, ob er bei Gegenflänven, deren 
Verzollung nad dem Netto-Gewicht ftattfindet, den Tara-Tarif gelten, oder das 
Netto-Gewicht entweder durch Verwiegung der Waaren ohne die Tara, oder der 
legteren allein, ermitteln laſſen will. 

Bei Flüffigkeiten und andern Gegenftänven, deren Netto-Gewicht nicht ohne ' 
Unbequemfichfeit ermittelt werden Fan, weil ihre Umgebung für den Transport 
und die Aufbewahrung viefelbe ift, wird die Tara nah dem Tarif berechnet und 
ver Zollpflichtige bat Fein Widerſpruchsrecht gegen Anwendung deffelben. 

4) In Fällen, wo eine von der gewöhnlichen abweichende Verpadungsart der Waare 
und eine erhebliche Entfernung von dem im dem Tarif angenommenen Taraſatze 
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bemerkbar wird, ift auch die Zollbehörde befugt, die —————— eintreten 
zu laſſen. 


e) Wo bei der Waarendurchfuhr auf kurzen Straßenſtrecken (dritte Abtheilung, Ab: 


IV. 


ſchnitt III.) geringere Zollfäge ftattfinden, Fan, auch wenn fonft die Abfhägung des 
Gewichts nachgelaſſen wird, mit Vorbehalt der fpeziellen Verwieguug, im Ganzen 
berechnet werden : 

die Traglaft eines Laftthieres zu drei Centner, 

die Ladung eines Schublarrens zu zwei Centner, 

— — einfpännigen Fuhrwerks zu fünfzehn Centner, 

— — — zweiſpännigen Fuhrwerks zu vier und zwanzig Gentner, 
und für jedes weiter vorgefpannte Stück Zugvieh zwölf Eentner mehr. 

Bei den aus gemifchten nicht feidenhaltigen Gefpinnften gefertigten Waaren muß bei 
ver Deklaration auf das darin vorhandene Material, in fofern daſſelbe zu der ei- 
gentlihen Maare gehört, Nüdficht genommen und es müffen. aus Baumwolle und 
Leinen sc., ohne Beimifhung von Wolle, gefertigte Waaren nad ihren Urftoffen oder 
als baummollene Waaren deklarirt werden. Befteht eine Waare aus Seide oder 
Floretfeide in Verbindung mit andern Gefpinnften aus Baummolle, Leinen oder 
Wolle, fo genügt die Deklaration als halbfeivene Waare. Die gewöhnlichen Weber- 
kanten (Anfchroten, Saumleiften, Saalband, Lisiere) an den Zeugwaaren bleiben 
dabei und bei der Zollklaffififation außer Betradt. 

Sind in einem und demfelben Kolo Waaren zufammengepadt, welche verfdiedenen 
Zollfägen unterliegen, fo muß bei der Deklaration zugleich vie Menge einer jeden 
Waarengattung nad ihrem Netto-Gewicht angegeben werden. 

Geſchieht dieß nicht, fo muß entweder der Inhaber ver Waaren diefelben Behufg 
der fpeziellen Revifion beim Grenzzollamte auspaden, oder es wird, falls er das 
letztere, ungeachtet der ihm über die Folgen der Unterlaffung gemadten Eröffnung, 
ablehnt und feine dießfällige Erklärung in den Begleitfhein amtlih aufgenommen 
worden, im Beftimmungsorte von dem ganzen Gewicht des Kollo der Abgabenfag 
erhoben, welcher von der am höchſten befteuerten Waare, die darin enthalten, zu er- 
legen ift. Ausgenommen hiervon find: Glas, Glaswaaren, Inftrumente, Porzellan, 
Steingut und kurze Waaren, fo wie alle ſprachgebräuchl ich zu den kurzen Waa— 


/ 


XXXIX 


rer (Mercerie) gehörigen, im Tarif nicht als ſolche bezeichneten, ſondern unter 
andern Nummern aufgeführten Gegenftände, wenn die Befchaffenheit der Emballage 
folder Waaren einen ganz zuverläfiigen Verſchluß geftattet. 

VI. Die Deflaration der fprahgebräuhlich zu den furzen Waaren (Mercerie) ge- 
börigen, im Zarif nicht als folche bezeichneten, fondern unter andern Nummern auf: 
geführten Gegenflände, als „Kurze Waaren” (Zarif, Abtheilung U. Rro.20) fol 
nicht die Verzollung verfelben nach dem höheren Tariffage für kurze Waaren zur 
Folge haben, fondern es fol die Abgaben-Entrichtung nad dem Nevifiongbefunde zu- 
läffig bleiben, wenn ver Zollpflichtige vor der Revifion auf fpezielle Ermittelung 
anträgt. i 

VH. a) Don Waaren, welche zum Durchgange beftimmt find, wird: 
1) fofern diefelben zu einer Niederlage (Packhof, Hallamt) veklarirt werden, die 
Durdgangsabgabe erſt bei dem weitern Transport von der Niederlage erhoben; 
2) fofern diefelben zum unmittelbaren Durchgang deklarirt werden, erfolgt die Ent: 
rihtung der Durchgangsabgabe in der Regel gleich beim Cingangsamte, wo nicht 
aus örtlichen Rüdfihten Ausnahmen angeordnet, oder, bei veränderter Richtung des 
Waarenzugs, Nacherhebungen beim Ausgangs- oder Padhofsamte nöthig werden. 
b) Von Waaren, welche feine höhere Abgabe beim Eingange tragen, als die allgemeine 
- Eingangsabgabe (4 Thaler oder 524 Kreuzer vom Centner), und nad der dritten 
Abtheifung beim Durchgange nicht mit einer geringern Abgabe belegt find, als an 
Eingangsabgabe oder Ausgangsabgabe, oder an beiven zufammengenommen davon 
zu entrichten feyn würde, müſſen die Gefälle gleih beim Cingangsamte erlegt wer: 

ven, vorbehältlich örtlicher Ausnahmen wie bei a) 2. 

ec) Waaren dagegen, welche höher belegt, over nicht unter vorfiehender Ausnahme be- 

griffen und nad einem Orte, wo fi ein Haupt-Zoll- oder Haupt-Steueramt oder 

eine andere kompetente Hebeftelle befindet, adrefjirt ſiyd, Fönnen unter Begleitfchein- 

Kontrole von den Grenzämtern dorthin abgelaffen und es können dafelbft die Ge- 

fälle davon entrichtet werden. An folhen Orten, wo Niederlagen befindfich find, 

erfolgt fodann die Gefälle-Entrictung erft, wenn die Waaren aus der Niederlage 
entnommen werden follen. 

VIIL a) Bei Nebenzollämtern erfter Llaſſe koͤnnen Gegenftände, von welchen die Gefälle 
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nicht He fünf Thaler oder 83 Gulden vom ‚Same beitragen, im unbeſchränkter 


Menge eingehen. 

Höher belegte Gegenſtände dürfen nur dann über ſolche Aemter eingeführt wer- 
den, wenn die Gefälle von dergleichen auf einmal eingehenden Waaren den Betrag 
von fünfzig Thalern oder 874 Gulden nicht überfteigen. 

Den Ausgangszoll können Nebenzollämter eriter Klaſſe ohne Beſchränkung hin- 
fihtlih des Betrags erheben. 


b) Bei Nebenämtern zweiter Klaffe kann Getreive in unbeſchränkter Menge eingehen. 


Waaren, melde mit geringeren Säten als fehs Ihalern oder 104 Gulden vom 
Gentner belegt find, und Vieh dürfen über Iebenzollämter zweiter Klaffe in Mengen 
eingeführt werden, von welchen die Gefälle für die ganze Waarenladung oder ven 
ganzen Vieh-Trangport den Betrag von zehn Thalern oder 174 Gulden * über⸗ 
ſteigen. 

Der Eingang von höher belegten Gegenſtänden iſt aber nur in Mengen von 
höchſtens zehn Pfund im Einzelnen über ſolche Nebenämter zuläſſig, mit der Maaß— 
gabe, daß auch die Gefälle von den in einem Transport eingehenden Waaren fol- 
cher Art den Betrag von zehn Thalern oder 174 Gulden nicht überfteigen dürfen. 

Den Ausgangszoll können Nebenzollämter zweiter Klaffe bis zum Betrage von 
zehn Thalern oder 174 Gulden erheben. 


ec) Infoweit Nebenzollämter von ver betreffenden oberften Finanzbehörde ermeiterte Ab- 


IX. 


fertigungs-Befugniffe erhalten, werden darüber geeignete Bekanntmachungen ergehen. 
Die Gefälle müffen bei ven Nebenzollämtern fogleich erlegt werden, infofern die— 
felben nicht ausnahmsweife zur Ertheilung von Begleitſcheinen ermächtigt werden. 


Es bleiben bei der Abgabenerpebung außer Betracht und werden nicht verfteuert : 
alle Waaren-Duantitäten unter on des Centners. Gefällebeträge von weniger 
als ſechs Silberpfennigen oder einem Kreuzer werben "überhaupt nicht erhoben. In 
. Beziehungen dleiben im Falle des Mißbrauchs örtliche Befchränfungen vor- 
ehalten 

Hinfiptlih des Verhältniffes, nad welchem die Gold» und Silbermünzen der ſämmt⸗ 
lihen Vereinsſtaaten — mit Ausnahme ver Scheidemünze — bei Entridtung der 
Eingangs, Ausgangs: und Durchgangs-Abgaben anzunehmen find, wird auf die be- 
fonderen Kundmachungen vermiefen. 
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. . 1. Unmittelbare Königliche Dekrete. 


Dienſt-Nachrichten. 


Vermöge höchſter Entſchließung vom 12, v. M. haben Seine Königlide Maje— 
ſtät den bisherigen Miniſter-Reſidenten im Haag, Legationsrath v. Reinhard, unter 
Verleihung des Titels und Rangs eines Geheimen-Legationsraths, zu Höchſt-Ihrem außer— 
ordentlichen Geſandten und bevollmächtigten Miniſter an dem K. Preußiſchen, ſo wie an dem 
K. Säͤchſiſchen Hofe, 

den ſeitherigen Legations-Sekretär zu Paris, Hofrath v. Pfeil, unter Verleihung des 
Titels und Rangs eines Legationsraths, zu Höchſt-Ihrem Miniſter-Reſidenten am K. Nie— 
derländiſchen Hofe zu ernennen, und 

ven bisherigen Geſandtſchafts-Sekretär in Wien, Hauptmann v. Maucler, in gleicher 
Eigenfhaft zu der K. Gefandtihaft in Paris in Gnaden zu verfegen gerubt. - 
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Dur höchſte Entſchließung vom 22. v. M. wurde der Kaplan Sauter, von Gmünd, 
auf die erledigte Pfarrei Salzftetten, Dekanats Horb, verfegt. 

Sodann haben Seine Königlige Majeſtät vermöge höchſter Entſchließung vom 
27.0. M. dem Cameralamts-Buchhalter Roller in Tübingen die nachgefuchte Dienftent- 
laſſung ertheilt, ferner 

durch höchfte Entfchließungen vom 29, v. M. den der K. Gefandfhaft in Wien zuge- 
theilten Legations⸗Sekretär Freiheren Adolph v. Leutrum-Ertingen zu Hödft = Ihrem 
Kammerherrn gnädigft ernannt, " 

das erledigte Dberamt Eflingen dem Dberamtmann Klemm in Ellwangen, feinem 
Anfuchen gemäß, gnädigft übertragen, und 

vermöge höchſten Defrets vom 30. v. M. das erledigte Amtenotariat Pfullingen, 
Dberamts Reutlingen, dem Notariats-Affiftenten Böpphe dafelbft gnädigſt verliehen. 

Durch höchſte Entichließung vom 3. d. M. haben Höchſtdieſelben den Lieutenant 
a la suite des erſten Reiter-Negiments, v. Rantz au, zum aggregirten Lieutenant in diefem 
Regiment ernannt, und 

dem Lieutenant v. Tröltſch des achten Infanterie- Regiments die nachgefuchte Entlaf: 
fung aus dem K. Militärdienfte ertheilt, wie auch 

vermöge höchſter Entſchließung von demfelben Tage ven Eiſenbahnbau-Inſpektor Beckh 
von Stuttgart nad Ravensburg, und 

ven Bahnbau = Infpeftor Schlierhol; von Plodingen nad Göppingen gnaͤdigſt zu 
verfeßen gerubt. 


’ 


N. Berfügungen der Departements. 
A) Des ZJuftiz- Departements. 
Des Suftiz = Departements. 


a) Termin zu Vornahme der nädhften Prüfung der Fuftiz-Referendäre. 
Diejenigen Neferendäre zweiter Claffe, weldhe in Gemäßheit ver K. Verordnung vom 
25. April 1839 ſich zu der bevorftehenden zweiten Dienftprüfung gemeldet und nad erfolgter 
Zulaffung zu derfelben ihre Probe-Arbeiten rechtzeitig übergeben haben, werden hiemit be— 
nachrichtigt, daß ihre Prüfung demnächſt bei der Juſtiz-Prüfungs-Commiſſion in drei Abthei- 
lungen vorgenommen werden wird. 
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Die erfte Abtheilung beiteht aus den Referendären: 
Cleß, 
Pfeiffer, 
v. Schad, 
Ströbel, 
Wallenſteiner, 
Zeller; _ - 
die zweite Abtheilung aus den Referendären: 
Boffert, 
Budeler, 
Gänslen, 
Plant, 
Sted, 
Weinland; 
„ die dritte Abtheilung aus den Referendären: 
v. Breuning, 
Dietter, 
Harppredt, 
Heigelin, 
Graf v. Zeppelin. 
Die Candidaten der erften Abtheilung haben 
Freitag den 21. November d. J., 
diejenigen der zweiten Abtheilung 
Freitag ven 28. deſſelben Montats 
und Diejenigen der dritten Abtheilung 
Freitag den 5. Mtember d. 3. 
in Stuttgart fih einzufinden und beziehungsmeife an den bezeichneten Tagen, Nachmittags 
zwifchen 3 und 5 Uhr auf der Kanzlei des Dber-Tribunals fih zu melden, um dafelbft die 
weitere Anweifung zu empfangen. 


Stuttgart den 24. Oftober 1845. 
Priefer. 
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b) Befannimacung, betreffend die Einfendung der Gebühren für das Regierunges 
. Blatt auf das Jahr 1846, 
Da mit dem 1. Januar fommenden Jahrs ein neues Abonnement auf Das Regierungs— 
blatt beginnt, fo werden die mit Dem Cinzuge der Abonnementsgebühren in den Dberamts- 
Bezirken beauftragten Stellen, fowie die K. Poftämter andurch aufgeforvet, dieſe Gebühren 
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in dem Betrage von drei Gulden (pro Exemplar) für den ganzen Jahrgang 1846, oder, 


wenn mit dem Negierungsblatt auch die Sammlung ver NRecdts-Erfenntniffe verlangt wird, 
in dem Betrage von vier Gulden, längfteng bis zum,20. December d. J. an die 
Juftiz-Dinifterialfaffe mit der Bezeichnung: „Negierungsblatt-Gelo“ einzufenden. 
Die in Stuttgart wohnenden Abonnenten haber in verfelben Zeit die Abonnemente- 
Gebühren zu entrichten; übrigens fteht es ihnen, Sowie überhaupt allen Privat-Abonnenten, 
frey, ob fie für ven ganzen Jahrgang 1846 oder zunächſt nur für das erfte Semeſter deffelben 
voraugbezahlen wollen. 

Auswärtige Privat-Abonnenten haben ſich mit ihren Beftellungen nicht unmittelbar an 
die Juftiz-Minifterialfaffe, fondern je an das nächftgelegene K. Poltamt, durch welches fie 
das Negierungsblatt zu beziehen wünfchen, zu wenden. 

Stuttgart den 27. Dftober 1845. Priefer. 


e) Ausigitt eined Nechte-Eonfulenten, 

Der Rechts-Conſulent Dieterid von Mergentheim, welder ſich ohne vorgängige An— 
zeige auf unbeflimmte Zeit in das Ausland entfernt hat, iſt in der Matrikel der öffentlichen 
Rechts-Anwälte gelöfcht worden, 

Stuttgart den 4, November 1545. Priefer. 


B) Des Departements des Innern. 
1. Des 8.,Studienrathe. . 
| Bekannt machung in Betreff des Schulraths der polytechniſchen Schule. 

Da Seine Königliche Majeftät vermöge höchſter Entſchließung vom 22. d. M. 
gnädigſt genehmigt haben, daß der Civil-Ingenieur Dollfuß dahier als weiteres Mitglied 
in den Schulrath der polytehniihen Anftalt berufen werde; fo wird foldhes mit Beziehung 
auf die Bekanntmachung vom 27. Dftober 1834 (Neg.Blatt ©. 556), zur öffentlichen Kennt— 
niß gebracht. 

Stuttgart den 25. Dftober 1845. Knapp. 
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2. Commiffion für die Erziehbungshäufer. 


Verzeichniß der in dieſem Spätjahr in die Waifenhäufer zu Stuttgart und Weingarien 
aufgenommenen Zöglinge. 
A. Zu Stuttgart. 
1) Ohne Kleidergeld. 
1) Stog, Carl Friedrich Auguf, von Rofenfeld, DA. Sulz. 
2) Mit Kleidergeld. 
2) Pfeifer, Magdalene, von Oberenfingen, D.U. Nürtingen. 
3) Tritt, Rofine Catharine, von Pfullingen, D.A. Reutlingen. 
4) Staiger, Caroline Rofine, von Leonberg. 
5) Wörnfe, Julie, von Echterdingen, O.A. Stuttgart. 
6) Pfifterer, Ehriftian, von Klein-Sachfenheim, DA. Dupabı. 
7 Bauer, Julie, von Weinsberg. 
8) Huttenlocder, Carl Chrifiian, von Stuttgart. 


B. In Weingarten. 
Mit Kleidergeld. 
9) Shrif, Marie, von Ravensburg. . 
t0) Bauer, Zofeph, von Mengen, DA. Saulgau. 
14) Gaukel, Eatharine, von Geifertshofen, DA. Gaildorf. 
12) Gehring, Catharine Augufte Mathilde, von Laudenbach, O.A. Mergentheim, 
13) Renner, Gottfried, von Kirchheim, D.A. Neresheim. 
14) Haas, Paul, von Aichhalden- O.A. Oberndorf. 
Stnttgart den 18. Oktober 1845. Für ben Vorfland: | 
| Serger. 


Ü) Des Kinanz;- Departement. 
Des Finanz - Minifterium. 


a) Verfügung, betreffend die Biervorrathe-Aufnahme. 


Mit Beziehung auf die Verfügung vom 1. September 1827, die Behandlung ver Mal 
feuer betreffend, $. 20, Reg.Blatt ©. 392, werden hinfihtlich der nach dem Gefeg über die 
Wirthſchaftsabgaben vom 9. Juli 1827, Art. 32, Reg.Blatt ©. 284 ftattfindenden Ausmittlung 
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von Malzfteuer - Gefährdungen durd Erhebung des Biervorraths (Biervorrathsaufnahme) 
folgende, das bisherige Verfahren genaner regelnde, und einem zu häufigen und_ nicht gehörig 
begründeten Gebrauche von dieſer Maafregel begegnende, weitere Vorſchriften ertheilt: 

1) Eine Biervorrathsaufnahme darf nur dann eingeleitet werden, wenn der gegründete 
Verdacht fortgefegter, im Laufe der betreffenden Sudperiode verübter, erheblicher, Mafzfteuer- 
Gefährdung vorliegt; 3. B., wenn ein Bierbrauer in einer Sudperiode nachhaltig für den 
einzelnen Sub eine mit deſſen Größe in offenbarem Mißverhältniß ftehende, oder eine auffal= 
lend geringere Quantität Malz als vie bieherige, oder, im Fall der Vergrößerung feiner 
Sudeinrihtung, Feine im Vergleich zu der bisherigen verhäftnigmäßig größere Quantität 
Malz verfteuerte, und in letzteren beiden Fällen diefes Zurüdweichen nit durd eine Aende— 
rung in feinem Gewerbebetrieb oder fonftige Verhältniffe in glaubhafter Weiſe motivirt er: 
feinen würde, oder wenn im Laufe einer Sudperiode gegen einen Brauer mehrere erhebliche 
Malzfteuer-Gefährdungen erhoben worden find, oder er folcher durch gehörig conftatirte That: 
ſachen wenigftens dringend verdächtig geworden if. 

2) Das Erfenntniß über die Zuläßigfeit einer Biervorrathsaufnahme fteht in ver Regel 
dem Dberamte zu, an welches ver Umgelds-Commiſſär in dem zutreffenden Fall einen 
motivirten Antrag zu ftellen hat. 

Ohne Ermächtigung von Seiten des Dberamts darf ausnahmsweiſe eine folde Auf: 
nahme nur dann geſchehen, wenn entfchievener Nachtheil von dem Verzug zu beforgen wäre, 
was jedoch in dem Aufnahmeprotofoflfe gehörig nachgewiefen werden muß. 

3) Vollzogen wird die Aufnahme von dem Umgelds-Commiffär, welcher die Größe des 
Biervorraths dur, Ermittlung des Gehalts und des Grads der Füllung der einzelnen Fäf- 
fer zu erheben, und da, wo gegen die diesfälligen Angaben des Betheiligten Bedenken vors 
liegen, etwa die urfundfiche Eichung einzelner, gehörig zu bezeichnenver Fäſſer nachträglich 
einzuleiten ; auch erforderlichen Falls die Erhebung einzelner Biermufter zu beforgen hat. An— 
dere Frageftellungen als diejenigen über Faßgehalt und Füllung kommen dem Umgelds— 
Commiſſär nicht zu. 

4) Zu diefer Verhandlung (Pft. 3), fo wie überhaupt zu allen erheblichen Vorunter- 
fuhungen, und namentlih zu den Vorunterfuhungen in Fällen, welde ſich vorausſichtlich 
zur Entſcheidung in erfter Inftanz durch dag Steuer-Collegium eignen, bat der Umgelds— 
Commiffär den Ortsacciſer und ein Mitglied des Gemeinderaths als Urfundg- Perfonen bei— 
zuziehen. Das Protokoll ift von dem Betheiligten mit zu unterzeichnen. 

5) Dem Oberamte, welchem der Commiffär fein Protokoll zu weiterem Verfahren 
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übergiebt, fleht es zu, diefen als Techniker zu denjenigen Unterfuchungs-Berhandlungen bei- 
zuziehen, bei welchen eine angeifene Fragenftellung durch genauere, dem Umgelds-Commiſſär 
vorzugsmeife beimohnende Kenntnig der einfhlagenden Verhältniffe unterfügt wird; wie 3.8. 
bei Erhebung des Achsverkaufes, Ausſchankes und Hausbraudes. 

In wichtigen Zweifelsfällen kann das Oberamt fih mit Anfragen an das GSteuer- 
Collegium wenden. 

6) Die mit Bifitation der Umgelos: Conmißſ ariate beauftragten Reviſoren (Viſitations 
Commiſſäre) haben ſich bei Biervorrathsaufnahmen, fo wie in Vorunterfuhungen wegen Wirth: 
ſchaflsabgaben⸗ Verfehlungen überhaupt nad) denſelben Vorſchriften wie die Umgelds-Commiſſäre 
zu benehmen. 

Stuttgart den 20. Oktober 1845. Gärttner. 


h) Berfügung , betreffend die Bezahlung des in Staatswaldungen verfteigerten Holzes. 


Diejenige Beftimmung in der Verfügung vom 30. November 1836, Ziffer 7 (Reg. Blatt 
©. 643), wonach bei Holzverfleigerungen in Staatswaldungen die Käufer ein Aufgeld von 
etwa einem Zwanzigtheil des Holzwerthes zu bezahlen haben, it durd Verfügung vom 
1. Februar d. 3. dahin abgeändert worden, daß die Käufer, welche nicht vorziehen, dag ge- 
fteigerte Holz fogleih an den verfaufenden Beamten zu bezahlen, ein in dem fünften Theile 
des Revierpreifes beftehendes Aufgeld zu entrichten haben. Für die weitere Schuldigkeit ift, 
gemäß ver Verfügung vom 8. Februar 1842 (Neg.Blatt ©. 83), an einem Der naͤchſten ſechs, 
in dem Kaufzettel auszudrückenden Tage entweder baare Zahlung an das Cameralamt zu 
leiſten, oder eine Bürgſchaftsurkunde an daſſelbe zu übergeben. 

Hinſichtlich der Borgfriſt hat es bei Ziffer 9 der erwähnten Verfügung vom 30. — 
ber 1836 im Allgemeiuen ſein Bewenden; jedoch iſt weiter geſtattet worden, daß ſolchen 
Käufern, die in einem oder mehreren Poſten zuſammen 500 fl. oder darüber ſchulden, auf 
Verlangen und gegen hinreichende Bürgſchaft, bis 1. Mai des folgenden Jahre geborgt werde; 
in welhem Fall diefelben die Schulo vom 1. Januar an bis zum Zahltage mit 5 vom 
Hundert verzinfen müffen. 

Stuttgart den 29. Dftober 1845. Gärttner. 


c) Bekannimachung, betreffend die Befegung einer Föniglich-fürftlih Thurn und Taris'ſchen 
Nevierförftersftelle. 
Da man den von der fürftlihen Standesherrſchaft Thurn und Taris zum Königlid- 
fürffihen Nevisrförfter in Elchingen, Forſtverwaltungs-Bezirks Nerespeim, ernannten fürfte 


448 


fihen Forſtaſſiſtenten 3. Zipfehli in Buchau, ale hierzu befähigt erkannt hat; fo wird 
dies hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebradt. 
Stuttgart den 29. Dftober 1845. Für den Minifter: 
Präfident Süskind. 


d) Bekanntmachung, betreffend eine zweite höhere Dienftprüfuug im Finanzfache. 


Am Montag den 8. December d. J. wird eine zweite höhere Dienftprüfung im Finanz- 
fache hier in Stuttgart Statt finden, zu welcher fi die nadhbenannten, für zulaffungsfähig 
erkannten, Candivaten in dem neuen Ganzleigebäude an ve Koͤnigsſtraße, Morgens 8 Uhr, 
einzufinden haben, und zwar: 

Böhm, Johann Martin Ludwig, von Adelmanngfelden, Finanz-Referendär zweiter 
Claſſe. 

v. Bourdon, Hugo, von Buchau, O.A. Riedlingen, Finanz-Referendär zweiter 
Claſſe. 

Eytenbenz, Joſeph, von Möhringen, im Großherzogthum Baden. 

Grüzmann, Wilhelm Friedrich, von Riedlingen. 

Lang, Wilhelm Jakob, von Möckmühl, Feſtungsbauſchreiber in Ulm. 

Luſt, Chriſtian Ludwig, von Stuttgart; 

Necker, Carl Wilhelm Friedrich, von Wildberg; 

Naffer, Gebhardt, von Waldſee; 

Schöll, Carl Friedrich Wilhelm, von Stuttgart; 

Stapf, Auguſt, von Bonfeld, Finanz-Neferendäre zweiter Claſſe. 

Stuttgart den 3. November 1845. Gärttner. 


Dienſt⸗ Erledigungen. 


1) Die Bewerber um das erledigte in erſter Beſoldungsklaſſe ſtehende Oberamt EII-: 
wangen werden aufgefordert, ſich binnen drei Wochen bei der Regierung des Jaxtkreiſes 
vorfhriftmäßig zu melden. 

2) Da von dem Einkommen der Pfarrei Fridenhofen, Defanats Gaildorf, ein 
Beitrag von 25 fl. zu der Befoldung des Pfarrverweſers zu Ruppertshofen überwiefen wor: 
den iſt, mithin dieſes Einfommen nur noch auf 917 fl. berechnet if; fo wird der in dem 
Regierungsblatte vom 31. Mai d. J., S. 181, enthaltene Bewerber: Aufruf mit diefer Be- 
fhränfung, unter Anberaumung einer "Melvungsfrift von vier Mochen, erneuert. 


— nn 


Gedbrudt bei © Haffelbrink 
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Königlihe Dekrete. Dienft-Nachrichten. 
Berfügungen der Departements, Gemeinbefcheid, betreffend die Einreichung der Schriftfäße von Seiten 
der Parteien oder der Rechts-Anwälte — Bekanntmachung, betreffend die Verleihung der goldenen Ber- 
dienft-Medaille an den Steingut-Fabrifanten Faißt in Schramberg. — Berfügung, betreffend die Bereinigung 
der Tuch- und Zeugmacher- Gewerbe, — Bekanntmachung in Vetreff des Blfirens der Wanderbüder der nah 
Defterreihb wanderndın Dandwertsgehülfen. — Belanntmahung in Betreff der gerichtlichen Unterdrückung 


einer Drudfchrift. — Stand ber geiftlihen Wittwenkaſſe auf den 30, Zuni 1544. 
Dienft-Erledigungen. 


I. Unmittelbare Königliche Dekrete. 
Dienft-Nadhrichten. 


Seine Königliche Majeftät haben durch höchfte Entfchliegung vom 5. d. M. den 
Präſidenten der Regierung des Donaukreiſes, Staatsrath Freiheren v. Holzfihuher, feinem 
Anfuchen gemäß, wegen leidender Gefundheit, in den Ruheſtand gnädigft verfegt, und dem- 
felben als einen Beweis Höchſt-Ihrer Zufrievenheit mit feinen vieljährigen treuen Dienften 
den Friedrichs-Orden in Gnaden verliehen. 

Sodann haben Höhftviefelben vermöge höchſter Entſchließung vom gleichen Tage 
die dadurch in Erledigung gefommene Stelle eines Direktors der Regierufig des Donaufrei- 
fes vem Regierungsrathe v. Schmalzigaug in Ulm gnäpdigft übertragen, und zugleich) 
dem Regierungsrathe v. Haas dafelbft den Titel und Rang eines Vice-Direftors in Gna- 
den verliehen. 

Durch höchſte Entfchliegung von eben diefem Tage ift vem Reallehramts - Candidaten 
Pflanz, von Ellwangen, die feither proviforifh von ihm beffeivete Reallehrſtelle in Rotten- 
burg definitiv gnädigft übertragen worden. 
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Seine Königliche Majeftät haben vermöge höchſten Defrets vom 6. d. M. die 
erledigte Aktuarsftelle bei dem Dberamtsgerihte Wangen dem Referendär erfter Claſſe, 
Heyd, von Groß-ngersheim, Dberamts Befigheim, zu übertragen, mie auf 

dem Gefuche der beiden Gerichts-Notare Heyd in Neuenbürg und Stroh in Sulz 
um Genehmigung der gegenfeitigen Vertauſchung ihrer Stellen zu entfprechen geruht. 

Durch höchſte Entfchließung vom 10. d. M. haben Höchſtdieſelben dem Univerfitäte- 
Bereiter, Stallmeiſter v. Falkenſtein, den Charakter eines Rittmeiſters mit der Erlaubniß, 
die Armee⸗Uniform tragen zu dürfen, verliehen, und 

dem Lieutenant Stadlinger des achten Infanterie-Regiments die Entlaſſung aus 
dem K. Militärdienfte ertheilt. 

Am 28. v. M. erhielt der von dem Grafen v. Rechberg-Rothenloͤwen auf die Pfarrei 
Boͤhmenkirch, Dekanats Deggingen, patronatiſch ernannte Stadtpfarrer Weber zu Weiſſen— 
ſtein, und 

am 7. d. M. der von dem Freiherrn v. Stauffenberg auf die Pfarrſtelle Baiſingen 
praͤſentirte Prieſter Franz Michael Walter, von Rottenburg, derzeit Pfarrverweſer in Bai— 
ſingen, die landesherrliche Beſtätigung. 


I. Verfügungen der Departements. 
A) Des Juſtiz-Departements. 
Des K. Ober⸗-Tribunals. 


Gemeinbeſcheid, betreffend die Einreichung der Schriftſätze von Seiten der Parteien oder 
- der Nechts- Anwälte. 

Da, der Beftimmung des Gemeinbefcheides vom 17. April 1827, Nr. 2 (Neg.Blatt 
von 1827, ©. 132) zumider, den Regiftratur-Beamten des K. Ober-Tribunals öfters Ein- 
gaben der Parteien oder Schriftfäge ihrer Rechts-Anwälte außerhalb der ordentlichen Kanz— 
leiftunden in ihrer Privat-Wohnung übergeben werden, dieß aber nicht nur zur Beläftigung 
jener Beamten gereicht, fondern auch mit der Ordnung des Dienftes nicht vereinbar ift; fo 
find diefelben angemwiefen worden, alle Eingaben oder Schriftfäge, welche ihnen außerhalb ver 
Kanzlei und der ordentlichen Kanzleiftunden übergeben werben, nicht anzunehmen, fondern 
fofort dem Ueberbringer zurüdzuftelfen. 

Diefer Befhluß wird andurch zur Nachachtung öffentlich befannt gemacht. 

Stuttgart im K. Ober-Tribunal den 4. November. 1845. Gaisberg. 
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1. Des Miniſterium bed Innern. 


a) Bekanntmachung, betreffend die Verleihung der goldenen Verdienſt⸗Medaille an den 
Steingut-Fabrifanten Faißt in Schramberg. 

Seine Königlihe Majeftät haben durch höchſte Entſchließung vom 29. d. M. 
dem Steingut-Fabrifanten Zfivor Faißt in Schramberg, wegen feiner Verdienfte um bie 
vaterländifche Induſtrie die goldene Civil-Verdienft-Medaille gnädigft zu verleihen gerupt. 

Stuttgart den 31. Dftober 1845. Schlayer. 


bh) Verfügung, betreffend die Vereinigung der Tuch- und Zeugmacher⸗Gewerbe. 

In Anfehung der Gewerbe der Tuch- und Zeugmacher wird nad höchſter Entſchließung 
Seiner Rönigliden Majeftät vom 5. d. M. auf den Grund des Art. 11 der revi- 
dirten Gewerbe-Ordnung und mit Rückſicht auf die in manchen Gegenden beftehende Uebung, 
fo wie auf die von Mitgliedern jener Gewerbe felbft vorgetragenen mehrfachen Wünfche ver 

ordnet und verfügt, wie folgt: 
$. 1. ; 

Die bis daher noch in zwei verfehiedene Meifterfchaften getrennten Gewerbe der Tuch— 
und Zeugmacher find zu einem einzigen Gewerbe unter dem Namen der Wollweber (Tuch⸗ 
und Zeugmader) vereinigt. 

Die dermaligen Meifter des einen oder des andern diefer Gewerbe erhalten fomit völlig 
gleiche, das vereinigte Gebiet beider Gewerbe umfaffende Rechte. 

Die Berechtigung zu venfelben wird fünftig durch eine einfache Prüfung mit einfacher 
Gebühren-Entrichtung erworben. 

$. 2. e 


Bei der Erwerbung des Meifterrehts der Tuch» und Zeugmacher begründet es in Hin- 
fiht auf den durch die fiebenjährige Vorübungszeit (Gewerbe-Ordnung Art. 46) zu führenden 
Beweis der Befähigung feinen Unterfchied, ob der Bewerber während diefer Zeit in beiden 
bisher getrennten Gewerben oder nur in einem derfelben befhäftigt gewefen ift; und ebenfo 
kann im Fall einer förmlichen Prüfung gegen den Bewerber, welder in einem ber beiden 
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nun vereinigten Fächer meiflermäßige Kenntniß und Uebung bemeist, die mindere Vertrautbeit 
mit dem andern Face nicht als Grund der Meifterrechts-VBerfagung dienen. 
Die Bezirks-Polizei-Aemter haben über der Beobachtung der vorftehenden Verfügung 
zu waden. 
Stuttgart den 7. November 1845. 
Auf Seiner Königlihen Majeftät befonderen Befehl: 
Schlayer. | 


c) Befanntmahung in Betreff des Viſirens ber Wanderbücher der nach Defterreich 
wanbernden Handwerksgehülfen. 

Da ſchon öfters Württembergifhe Handwerfsgehülfen aus dem Grunde von der Defter- 
reichifchen Gränze zurüdgewiefen worden find, weil ihre Wanderbücher nicht von einer 
K. K. Defterreiifchen Geſandtſchaft vifitirt waren; fo wird zur öffentlichen Kenntniß ge- 
bracht, dag nad) offizieller Mittheilung diejenigen Handwerksgehülfen, welche von einem Drte 
ausgehen oder einen Ort berühren, in welchem eine 8. K. Defterreihifhe Gefandtfchaft re- 
fivirt, gehalten find, falls fie ihre Wanderung auf die K. K. Defterreihifhen Staaten aus— 
dehnen wollen, für ihre Wanderbücher das Viſum jener Gefandtfchaft einzuholen, widrigenfalls 
fie von der Defterreichifchen Gränze zurücdgewiefen werden. Auf Perfonen, welche feinen Ort 
berühren, in welchem eine 8. 8. Gefandtfchaft reſidirt, erſtreckt fih jene Vorſchrift nicht. 

Die K. Oberämter werden angewiefen, Handwerfsgehülfen, welche in vie K. K. Defter- 
reihifchen Staaten zu wandern beabfihtigen, nad Vorftehendem zu belehren. 

Stuttgart den 10. November 1845. Schlayer. 


2. Der Regierung des Neckarkreiſes. 
Bekanntmahung in Betreff der gerichtlichen Unterbrüdung einer Drudfcrift. 


Der Eriminal-Senat des K. Gerichtshofs für den Nedarfreis hat durch Beſchluß vom 
30. dv. M. die polizeilich verfügte Befchlagnahme der Druckſchrift: 

„Geheime Inquifition, Cenſur und Cabinets-Juſtiz im verderblichen Bunde. Schluß— 

verhandlung mit vielen neuen Aktenſtücken über den Prozeß Weidig, von Wilhelm 

Schulz und Carl Welker, Carlsruhe, Druck und Verlag von G. Braun 1845,“ 
wegen ihres den beſtehenden Geſetzen, insbeſondere den Beſtimmungen der Art. 142, 167 und 
284, Ziffer 2 des Strafgeſetzbuchs zuwiderlaufenden Inhalts für gerechtfertigt gefunden, und 
die fernere Verbreitung der Schrift verboten. 
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Dieß wird hiemit unter Beziehung des 9.20 des Preßfreiheits-Gefeges vom 30. Januar 
1817 mit dem Anhang zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß von nun an der Verkauf eines 
jeden Exemplars ver fragliden Schrift in das In- und Ausland bei einer Strafe von 75 fl. 
verboten ift, und im Wiederholungsfalle eine noch härtere Ahndung eintritt. 


Ludwigsburg den 25. Dftober 1845. 
Soden. 


3. Des evangelifden Eonfiftvorium. 
Stand der geiftlichen Wittwenfaffe auf den 30. Juni 1844. 
- Nachdem die Rechnung der geiftlichen Wittwenfaffe vom 1. Juli 1843—44 revidirt und 


jußificirt ift, wird unter Beziehung auf dad Negierungsblatt von 1844, ©. 555 folgende 
Ueberfiht über den Stand verfelben am 30. Juni 1844 befannt gemacht. 


1. Berehnung der Vermögendg- Zunahme vom 1. an 1843 
bis 30. Juni 1844. 


Das Vermögen beftand: 
am 30. Juni 1843 in am 30. Juni 1844. 
Sapitalien - 2 2. 294,492fl. Cl. 2 2 2 2 nee. 313,302 fl. 36 Er. 
Ausſtänden. 3799 fl. UM 4 u nr u 2961 fl. 32 Fr. 

















Zahlungsvorfhüffen.. . 0 re 0 
GSaffenbeftand . » . O9 een 19796 fl. 374 kr. 
—. 319, 012 fl. 64 Er. — 336,060 fl. 454 Fr. 
Hievon 
Paffiv-Rüdflände . . 0 ee a 0 
Aktiv⸗Remanet des Rech—⸗ 
ners.... 0 Pu a 0 
Reſt —: 319,012 fl. 64 fr. Reſt — 336,060 fl. 451 Er. 


Das Bermögen hat fih mithin in diefer Zeit vermehrt um 
—.- 17,048 fl. 39 Er. 
womit der Ueberfhuß an den Etats-Einnahmen übereinftimmt. 
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1. Rechnung über die Einnahmen und Ausgaben vom 1. Juli 1843 
bis 30. Juni 1844. 
A. Etats-Einnahmen und Ausgaben. 


Einkünfte. 


Jährliche Beiträge von 960 
Mitgliedern 

Von erledigten Stellen . 

Vom Onadenquartal 

Sporteln 

Freiwillige Beiträge . 

Leichenbeiträge von Mit: 
gliedern der Ulmer Witt- 
wenfafle . 

Strafen 

Ertrag vom Bücherverlag 

Gapitalzinfe 

Erfagpoften 

Beitrag des Staats . 
(morunter 10,000 fl. zu 
Sratialien beftimmt ) 

Außerordentliche Einnahme 


16,915 fl. 
8503 fl. 
362 fl. 
3563 fl. 
26 fl. 


Afl. 


0 


4065 fl. 
11,594 fl. 5 

5fl. 
20,100 fl. 


gr. 
3 kr. 
8 kr. 
35 fr. 
35 kr. 


4 fr. 


Aufwand. 


Wittwen⸗Penſionen: 

a) an Wittwen vor dem 
1. Juli 1841 geftor- 
bener Mitglieder 

b) an Wittwen und Wai⸗ 
ſen nach dem 1. Juli 
1841 geſtorbener Mits 
glieder . 

ec) an Wittwen der ur. 
mer Wittwenkaſſe 

Waifenportionen an Wai- 
fen vor dem 1. Juli 
1841 geftorbener Mit: 
glieder . 

Gratialien . 

Stiftungen . 

Leichengelder für Mitglie: 
der der Ulmer Witt: 


wenfaffe . ; 
Befoldungen und Beloh- 
nungen — 
Rechnungs⸗, Reviſions⸗ 
und Abhörkoſten. 
Abgang . 


Zinsraten und Agio. bei 
den durch Eeffion erwor⸗ 
benen Capitalien 

Grfagpoften - - 


.. 28,655 fl. 


5402 fl. 


2782 fl. 


1044 fl. 
8497 fl. 
384 fl. 
75 fl. 
636 fl. 
130 fl. 
155 fl. 


öfl. 
104 fl. 


55 fr. 


30 Er. 


45 fr. 
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— 65,140 fl. 12 fr. 


Aufwand wegen des Bü⸗ 

herverlage . 113. Sr. 
Verwaltungskoſten. 103 fl. 48 kr. 
Außerordendliche Ausgaben 0 


—: 48,091 fl. 33 fr. 





Es ergiebt fih mithin ein Einkünfte-Ueberſchuß von 
—. 17048 fl. 39 Er. 


B. Dem Grundftod gehörige Einnahmen und Ausgaben. 
1) In Beziehung auf Zuwachs und Abgang. 


Einnahme. 
Einlagen in den Grundſtock 0 
Legate und Vermächtniſſe 0 





mithin Zuwachs —. 0 


Ausgabe. 
Abgegangn. » » . .» 0 


2) In Beziehung auf Beftände. 


Gaffenbeftand am 30. Zuni 


1843 . . 20,719 fl. 543 fr. 
Ausflände am 30. Juni 
1843. 3799 fl. 36 Er. 


Zaplungsvorfäffe. 2% 0 


Aktiv⸗Remanet des Rech⸗ 

ners am 30. Juni 1843 0 
Ausftände am 30. Juni 

1844. 2961 fl. 32 fr. 


Zaplungsooefhäffe . 5 0 


Heimbezaplt erhaltene Ea- Capitalien ausgeliehen . 51,160fl. — 
pitalien . 32,350f. — Paſſivrückſtände . . . 0 
Paffivrüdfände . . . 0 
—! 56,869 fl. 304 fr. —. 54,121 fl. 32 fr. 
Mithin find an früheren Fondsbeſtänden in der Caffe —ı 0 


fondern weniger 


27A7 fl. 584 fr. 


Zufammenftellung der 


Ginahmen. 
Einfünfte . 65,140 fl. 12 Er. 
Für den Grundſtock . . 0 
Tondebeftände . 56,869 fl. 30} Er. 
—.- 122,009 fl. 424 fr. 


Ausgaben. 
Aufwand . 48,091 fl. 33 fr. 
Abgang am Grundftok . 0 
Fondebeflände . 54,121 fl. 32 fr. 
—. 103,213. Sfr. 
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Es Pe mithin das Paffiv-Nemanet des Rechners mit 
—* 19,796 fl. 374 Fr. 
Werden bievon die Fondsbeſtände abgezogen mit 
— 1: 27471. 584 fe. 
fo erfcheint wieder die Vermögenszunahme mit 
—: 17,048 fl. 39 Er. 


II. Neueſter a der Anftaft. 


a) Beitragende Mitglieder . . . i . i ; 960. 
b) Mitglieder der Ulmer Wittwenkaffe . i ; 14. 
e) Im Genuß flehende Wittwen, worunter 29 von * Ulmer Witt: 
wenfaffe ; R R i i 3 : : 375. 
d) Im Genuß fichende Kaifen : i : i : s 84. 
Stuttgart ven 21. Dftober 1845. er’ eurlen. 


— — — 


Dienft - Erledigungen. 


1) Die Bewerber um eine bei der Regierung des Donaufreifeg in Erledigung 
gefommene Rathsſtelle werden aufgefordert, fich binnen drei Wochen bei der gedachten Re— 
gierung vorfohriftmäßig zu melden. 

2) Die Bewerber um die Pfarrei Söhnftetten, Defanats Heidenheim, welde 1032 
Kirchengenoſſen zählt und mit einem nach Abzug von 3Ofl. für ven Befoldungs-Verbefferungs: 
fonds auf 820fl. in Preifen des Sportelgefeges berechneten Einkommen, deffen Verwandlung 
der Oberkirchenbehörde gegenüber von dem fünftigen Pfarrer vorbehalten wird, verbunden 
it, haben ſich binnen vier Wochen. bei dem evangelifchen Conſi — vorſchriftmäßig zu 
melden. 

3) Die Bewerber um das zweite Präzeptorat zu Nurtingen, womit bei der Ver— 
pflichtung zu 34 Unterrichtsſtunden eine Beſoldung von 600fl. und eine Hausmiethe-Ent— 
fhädigung von 60 fl. verbunden ift, haben fi) binnen drei Wochen bei dem K. Studien: 
rathe vorfchriftmäßig zu melden. 


Beridtigungenm 


In der Nummer 51 des NReg.Blatts vom 7. November 1845 iſt ©. 444, Linie 10 von oben flatt: „haber“ 
zu leſen: — und u 447, Linie 2 von oben flatt: „angeſſene“ zu leſen: „angemeffene” 








Gedbrudt bei ©. Haffelbrint 
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53. 


Negierungs- Blatt 


für das 


Königreich Württemberg. 
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Freitag den el. November 1845. 


5 alt. 

Königliche Dekrete. Bewilligung zur ER. Is eines fremden Ordens. — Dienft- Rarhrüften. 

Verfügungen der Departements. Bekanntmachung der leberfihten über die Geſchäfts. Thätigkeit ber Juſtiz- 
Behörden in der Periode vom 1. Juli 1844 bis 30. Juni 1845. (Mit Beilagen A—L.) — Bekanntmachung, 
betreffend die Verleihung der filbernen Eivi-Berdienft: Medaille an den ſtädtiſchen Polizeiviener Baumgärt- 
ner in Calw. — Verleihung der filbernen Civil-Verdienſt-Medaille an den Schulmeifter Fiefeler in Ziefen- 

bad. — Bekanntmachung des gerichtlichen Berbots einer Drudſchrift. 
Dienſt-Erledigungen. 









I. Unmittelbare Königliche Dekrete. 


A) Bewilligung zur Annahme eines fremden Ordens. 


Seine Königliche Majeſtät haben unter dem 18. d. M. Höchſt-Ihrem Geſandten 
am K. Preußiſchen und am K. Sächſiſchen Hofe, Geheimen-Legationsrathe v. Reinhard, 
die Erlaubniß gnädigſt ertheilt, das von des Könige der Niederlande Majeſtät ihm ver- 
liehene Commandeurkreuz des Niederländifchen Löwen-Ordens anzunehmen und zu tragen. 

B) Dienft-Nadricten. 

Durch höchſte Entſchließung vom 18. d. M. haben Seine Königliche Majeftät 
des Rronprinzen Königliche Hoheit zum General-Major befördert, und 

den Oberſt-Lieutenant Grafen zu der Lippe zum Oberſten ernannt. 

Sodann haben Höchſtdieſelben durch höchſte Entfhliegung vom 10. d. M. den 
Bergrath v. Faber du Faur, feinem Anſuchen gemäß, wegen leidender Geſundheit, unter 
dem Vorbehalt der Wiederanftellung für ven Fall feiner Genefung: in ‚den BR 
Hnädigit verfegt, 
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das Forflamt Schorndorf dem Dberförfter Grafen v. ni in 
Comburg, und 

die Salinen-Raffiersftelle in Wilhelmshall dem SalinensRaffier Gebhardi in ‚Sul; 
gnädigft übertragen. 

Vermoͤge höchſter Entſchließung Seiner Königlichen Majeſtät vom 12. d. M. iſt 
die erledigte Oberamtsarztsſtelle zu Stuttgart dem Stadtdirektions ⸗Wundarzte Dr. Blum— 
hardt zu Stuttgart, 

die neu errichtete Stelle eines zweiten Kanzlei» Affiftenten bei dem evangelifhen Confi- 
forium dem Oberamts⸗Aktuar Baur, von Balingen, und 

die bei dem Oberamt Waiblingen erledigte Aktuarsftelle dem fürftfihen Amtsaktuar 
Hoffader zu Wolfegg gnädigft verliehen worden. 

Seine Röniglibe Majeftät haben vermöge höchſten Defrets vom 13. d. M. die 
erledigte Neviforsftelle bei dem Gerichtshofe in Um dem Kanzlei-Affiftenten Geyer bei ver 
Juſtiz⸗Miniſterialkaſſe, 

die erledigte Aktuarsſtelle bei dem Oberamtsgerichte Calw dem Referendaͤr erſter Claſſe, 
Gmelin, von Calw, und 

die erledigte Aktuarsſtelle bei dem Oberamtsgerichte Heidenheim dem Referendär erſter 
Claſſe, Stettner, von Heldenfingen, Oberamts Heidenheim, zu übertragen geruht. 

Durch höchſte Entſchließung vom 18. d. M. haben Seine Königliche Majeſtät 
Höchſt-Ihren Erſten Stallmeiſter v. Taubenheim zum Oberſt⸗Stallmeiſter —— zu 
ernennen geruht. 


N. Verfügungen der Departements. 
A) Des Juſtiz-Departements. 
Des ZJufliz - Minifterium. 


Bekanntmachung der Ueberſichten über die Gefhäfte-Thätigkeit der Juſtiz- Behörden in ber Periode 
vom 1. Juli 1844 bis 30. Juni 1845. (Mit Beilagen A—L.) | 
Die nachftehenden Weberfihten über die Gefchäfts-Thätigkeit des K. Ober-Tribunals, 
ver K. Kreisgerichtshöfe und der Oberamts- und Amts» Gerichte in dem Zeitraum vom 
1. Zuli 1844 bie 30. Juni 1845, fodann der Gerichts- und Amts -Notariate in der Zeit 
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vom 1. Juni 1844 bis 31. Mai. 1845 werben, unter Beziehung auf die Bekanntmachung 
vom 9. November 1844 (Reg.Blatt ©. 513), andurch mit dem Anfügen zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß Seine Königliche Majeftät vermöge höchſter Entfchliegung vom 
31.0. M. den Unterzeichneten gnädigft zu ermächtigen geruht haben, den vorgenannten 
Behörden Höchſt-Ihre Zufriedenheit mit deren Geſchofts⸗ Thätigkeit in dem verfloſſenen 
Etatsjahre zu erkennen zu geben. 

Stuttgart den 3. November 1845. Prieſer. 


B) Des Departements des Innern. 


1. Des Miniſterium des Innern. 


a) Bekannimachung, beireffend die Verleihung ber ſilbernen Verdienſt-Medaille on ben 
ſtädtiſchen Polizeidiener Baumgärtner in Calw. 

Seine Königlide Majeftät haben vermöge höchſter Entfohließung vom 29, v. M. 
dem ftädtifchen Polizeidiener Baumgärtner in Calw, in Anerkennung feiner mehrjährigen 
vorzüglichen Dienftleiftungen, die filberne Eivil-Berdienft-Medaille gnädigſt zu verleihen gerupt. 

Stuttgart den 3. November 1845. Schlayer. 


'b) Verleihung ber ſilbernen Verdienſt⸗Medaille an den Schulmeiſter Fiefeler in Tiefenbach. 
Vermoͤge höchſter Entfchliegung vom 5. d. M. haben Seine Königliche Majeftät 
dem Fathofifchen Schulmeifter Fiefeler in Tiefenbach, O.A. Riedlingen, in Anerkennung 
feiner vieljährigen treuen Dienfte, die filberne Eivil-Verdienft-Mevaille gnädigſt verliehen. 
Stuttgart den 6. November-1845. " Schlayer. 


2. Der Regierung des Nedartreifes. 
Bekannimachung des gerichtlichen Verbots einer Drudigrift. 
Da dur Beſchluß des Criminal-Senats des K. Gerichtshofs für den Nedarkreis vom 
29. v. M. die von der Polizei-Behörde vorläufig verfügte Beſchlagnahme der Drudigrift: 
„Deffentlihe Danfadreffe deutfcher Preußen an die Herren v. Izſtein und Hecker, 
bekleidet von einem geheimen Manifeſt ruſſiſcher Preußen gegen das deuiſche Volk, 
Eoblenz, Zaver und Kuhlmann, 1845.” 
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wegen ihres den Beftimmungen der Art. 142, 167 und 284, Ziff. 2 des Strafgefeg- 
buchs zumwiderlaufenden Inhalts für gerechtfertigt erklärt, und die fernere Verbreitung der 
Schrift im Lande verboten worden iſt; fo wird diefes mit dem Anhang zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß von nun an der Verkauf eines jeden Exemplare der fraglichen Schrift 
in das In⸗ und Ausland zum erflenmale mit 75fl. und im Wiederholungsfalle noch här- 
ter geahndet wird. 

Ludwigsburg den 11. November 1845. Soden. 


Dienft- Erledigungen. 

1) Die Bewerber um das in der zweiten Befoldungsklaffe ftehende Forflamt Com- 
burg haben fih binnen vier Wochen bei der Finanzkammer des Jartkreifes vorfhriftmäßig 
zu melden. . N 

2) Die erledigte Salinen- Kaffiersftelle in Sulz ift wieder zu befegen; wobei nad 
Umftänden auf einen auch mit dem Salinenbetrieb vertrauten Mann Rüdficht genommen 
werben wird. Die Bewerber um diefe Stelle, mit welcher ein Gehalt von 900 fl. neben 
freier Wohnung und einer angemeffenen Kanzleifoften-Entfhädigung verbunden ifl, werben 
aufgefordert, binnen drei Wochen bei dem Bergrathe fih zu melden. 


3) Die Bewerber um die Pfarrei Feldrennach, Defanats Neuenbürg, melde j 
Mutterorte 859, in 4 Filialien, welche mit eigenen Schulen verfehen find, und morunfer 
Schwann eine eigene Kirche hat, 2262 Kirchengenoffen zählt, und mit einem verwandelten 
Einfommen von 1191 fl. verbunden ift, haben fich binnen vier Wochen bei dem evangelifchen 
Eonfiftorium vorfriftmäßig zu melden. Der künftige Pfarrer hat bei vorbemerkftem Cin- 
fommen ohne einen weiteren Beitrag beftändig einen Pfarrgehülfen zu halten und fi) mit 
demfelben in die Gefhäfte der Parodie nach der Vorſchrift der Oberkirchenbehörde zu theilen, 
auch wird vorbehalten, die Abhaltung weiterer Gottesdienfte, als bisher zu Schwann ohne 
einen Anſpruch des Pfarrers auf Entfchädigung anzuordnen. 

4) Die Bewerber um die dei dem Hauptzollamt Ulm erledigte Affiftentenftelle, wo- 
mit ein Gehalt von 612 fl. verbunden if, haben fich binnen drei Wochen bei der Zollvirektion 
vorſchriftmäßig zu melden. 

5) Die Bewerber um die Stelle eines Reallehrers an ver neu errichteten Realfchule 
zu Tettnang, mit welder bei einem Gehalt von 600 fl. nebft 50 fl. Hausmiethe-Entfchä- 
digung die Verpflichtung zu 32 wöchentlichen Unterrichtsftunden verbunden ift, haben ſich inner: 
halb drei Wochen bei dem K. Studienrathe vorfohriftmäßig zu melden. 

6) Die Bewerber um die erledigte Dberamts-Aftuarsftelle in Balingen werden auf- 
— ſich binnen drei Wochen vorſchriftmäßig bei der Regierung des Schwarzwaldkreiſes 
zu melden. 


Gedruckt bei G. Haſſelbrink. 


Meberfidten 
über die | 
Geſchaͤfts-Thaͤtigkeit 


| Juſtiz— Behoͤrden des Königreichs 


in dem Etatsjahr 1844—45. 


Beilage A. 


Vebe 


üb: 


Geſchaͤfts-Thaͤtigkeit des GCrimina 


— 
re 1844— 45 wurden — — 
Im Jah im Ban : B zwar: Reviſionsſachen 


















































| 
Hi 
, waren kamen waren . ae waren 
an er⸗ blieben am 1. Juli im Jahr ſomit im Eh blieben en 3 
— ⸗ p * .Juli 
ig: ledigt: unerledigt: 1814 1844 -45| Ganzen durch auf — Pr \ 
häng g ig nerl g anhängig ; hinzu . anhängig . Erkennt: andere unerledigt : reif: 4 81 ’ 
niſſe: Weiſe: anbängic 
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In den durch Urtheile deg Criminal⸗Senato des Ober⸗Tribunals erledigten Revifions- und Rekur 
Sachen wurden die Erkenntniſſe 














abgeändert: | tbeils 
des Gerichtshofs in betätigt : i u Bufanmen 
gemilvert : geſchärft: | geändert: 
Elinen » 2» 2 2 nn. 56 13 2 17 88 
Tübingen... 33 10 8 7 58 
Ellwange.. e. 19 3 1 3 26 
22 4 2 5 33 


UM u... 288 wi 
des fürftlich Hohenzollern - Sigmaringen’fchen 
Hofgerihtd . . 1 1 — 1 3 
des fürftlih Hohenzollern — My | . 
pellations-Gerihte . . — —— = 
Bufammen . 2...» | a 13 


it 
ie 
Senats des K. Ober⸗Tribunals. 
Adminiſtrativ-⸗Fälle im Sinne der Verfaflungd: 
Urkunde $. 47. 2 









Rekursſachen 





















Hievon wurden 
erledigt: 





















darunter 
ſptuch⸗ 
unerledigt:]| reif: 


waren 
fomit im 
Samen 

anbängig: 


hievon 
wurden 
erledigt: 


kamen 
m Jahr 
314- 45 
hinzu: 


blieben blieben 







durch auf 
Erkennt: | andere 
niſſe: Meile: 






unerlebigt : 











Beilage B. 
oo Uebe 


übe 


Geſchaͤfts⸗Thaͤtigkeit des Civil 





























Prozeffe waren anhängig: | | wurde 
} 
am | im Jahre 1844 —45 durch Vergleich durch 
neu | Bufammen: und . ———— 
1. Juli 4844: | MIRSHGPEFENEEN: | Verzicht : —— 
I. | Hu. P | II. u. II. | l. | IL. u. IH. | IL. u. IIL. | II. u. II. 
Inftanz. | 
— 379 er 19 | 132 6 66— | 
| 





ame Br 


Unter den im Jahr 1844—45 neu anhängig gewordenen Prozeffen IL. und III. Inſtanz 


waren begriffen: 
1) Revifions⸗ und Reftitutions-Prosefle ı. . » >» 2 2 2 een. 
und find eingefommen : 


2) von dem Gerichtshofe in Ehlingen - > 2 2m nn nenne 88 
€ 3) — — — — Täbingen.. 40 
4 — — — — Ellwangen.. 4116 
5) — — — Um .... 277 
6) — — fürſtlich Hohenzollern'ſchen Hofgeriht in —— u. 
D- — — — Appellations⸗Gericht in Hedingen . . 4 


Zuſammen —. 353 


ſicht 


die 
Senats des K. Ober⸗Tribunals. 




















erledigt: giengen unerledigt in das Jahr 1845—46 über: 
One). FREEHEnIe: | in der Verhandlung 
Se Pers Summe: ſpruchreif: Summe: 
formelle: | materieffe: begriffen: 
. | Te | I. u. II, IE a u. 2 . | u. IH. —3 | MH. u. I. Pr: 
18) 331 Na 1 | 283 1, 401 


| 
3- | 70 9 194 
| 











In den duch materielle Erfenntniffe erledigten Lan II. und III. Inſtanz 
ivurden von den untergerichtlichen Creenntniffen 
bfält - 2 020er 180 
abgeändert .. 44 
theils beftätigt, theils ib Rn ee 30 
ale nichtig aufgehoben - - > nn nen 8 


Beilage C. 








Neben 


übe 


Geſchäfte / hÄtigtet der Srimind 






































| Eriminal-Prozeffe 
- waren anhängig: | wurden erledigt: blickt 
Gerichtsſtellen: — — * — 
am [kamen neue durch Weg: | dur Er» | in der De 
| a hinzu: Zauſammen: weiſung kenntuiß ꝛc. Per kai 
III ILTEIEIMILIMILTMI LTM 
Inſtanz. | 
Criminal » Senat des | | 
Gerichtshofs in - 
Eflingen . 22! 1 13321115 |354 | 116), 10 | — ei 341 | 116) 13 | — 
Tübingen. ... .|47| 712094| 99 |341|106| 38 | 8 | 258) 904 =“ 102| 39 | 3 
Ellwangen 32) 41|249| 72 |281| 76 } 17 | — 213 72 1230| 72148 | 4 
Ulm 27 | 1 1272| 102 —— 43 | 5 ,226| 97 269 = 26 | 1 
Zufammen 128 | 13 EIER 388 112751 401 18 | 108 | 13 * 379 se] „2 126 | 8 











idt 


Senate der K. Gerichtshöfe. 





















































ınerfedigt: Bon den im Jahre 1844—45 durch die Criminal-Senate der Gerichtshöfe 
nn — abgeurtheikten Perfonen wurden verurtheilt, und zwar: 
fpruchreif: | Zufammen : 
| 
zu der Strafe zur 
von dem Criminal - Senat des Gerichtshofs zu . des Dienft- Todes» 
Verluſtes. ſtrafe: 
Eßlingennn. 3.10.41 
ee =; TRENNEN = = 2 5 a eh 3 — 
611445*4 Ellwangen. ——————— — — 
VE. 5 0 ae ar —— 2 — 
| : Zufammen . 8 1 
41 —-|3%0| 1 ’ : 
— — — In den an die Criminal⸗Senate der Gerichtshöfe gelangten Rekursſachen wurden: 
—— — — — — ——— — — —— — —— — 
13 | 1 130) 9 i die bezirfögerichtlichen Erfenntniffe der Rekurs 
von dem — Tr ur 7" Tu — heile auf anderi 
Criminal Senat | gefririge: a beftätigt, | Meije | Sufammen: 
des Gerichtshofs zu gemildert: | geſchaͤrft: er erledigt : | 
| 
Eplingen . . 44 47 | 10 9 | 6 116 
Tübingen. . 28 44 4 18 | 8 102 
Ellwangen . 20 39 | 3 3 7 72 
Um ...| al al 0 6) 10 | 102 
— — — — — — — — 
Zufammen . | 121 | 178 26 36 31 392 
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Beilage D. z | | 
Vebei 

übr 

von den Criminal-Senaten der Gerichtshoͤfe in dem Gtatsjah 

Sa derſelben — 























Verbrechen oder Vergehen. im im im im 
> Medar: | Schwarz: | Sart: | Donau 
* kreis. waldkreis. kreis. kreis. | 
Abtreibung der Teibesfruct. I are a — — — — — 
2 Amts-Er ſchleichung — — | 1 — — 
eng eines öffentlichen Amtes . =: 1 — — l 
Auflauf — — — — = 
5) ‚Aufruhr, Meuterei der Gefangenen ; — | — — — Ze; 
6 Ausfegung bülflofer Perfonen . — — — — 
Beleidigung der Amtsehre . . 18 19 9 7 5 
— Majeftät oder der Mitglieder ® des St: 
niglihen Haufes j 1 — — — 
NBefreiung von Gefangenen . 15 3 10 14 2 
10, Bejhädigung durch Berlesung fremder Geheimmie — — — — _ 
11 Beſchädigung fremden —— 1 2 — 3 6 
121 Beftehung, aftive . 3 2 2 5 12 
13 Beftehung paffioe) im mie, 1 _ — 1 2 
4Betrug . . 24 9 16 22 7 
7 Bettelei . 4 2 2 6 14 
16; Blutfhande — _ — 1 1 
17 Brandftiftung. — — 1 = I | 
18 Diebfahl . . 108 107 92 87 34 
19 Doppelehe . _ — — — — 
20 Drohungen . 2 — — 2 1:08 
21 Ehebruch — ar Fe RR 
2 Ehrenfränfung . 18 10 2 6 36 
23/Entführung. . . \ a 1 — — 
des Bürgerveiis en 2. |. jo 1 1 5 
2ejerefun ; Sana 2 — 2 5 9 
na —— — — — — _ 
27 Fahrläßiges Saulbkımegen . Ba Beta „id 2 1 — J 
28Falſchung — 19 13 11 9 5 
29 Feuer: Berwapriofüng. re —— — — — — — 
30 Geſchenk⸗Annahme —— — 1 1 4 4,3 
31/Gränz-Berfälihung und Bereücung a = _ _ — _ 
32 Hoch⸗ und Landes: — u % 2% _ — — — — 
331Jaunerei — — — — _ 
34indsmord . . 1 En — 
35 KorperVerletzung 12 11 3 11 R 
36lKuppelei . 1 1 = _ 2 
37 Fandfriedensbruch . 1 1 _ — 2 
38 Landſtreicherei. | 17 4 8 13 2 
sr Meineid ıc. . Er 2 1 _ _ 3 
OMenfchenraub . . _ | — _ _ — 
der Amtogewal | = = _ — — 
D . D . D « ’ ’ ’ 3 | — 1 ul 4 


fit 


die 


1844—45 abgeurtheilten Werbrechen und Vergehen. 





Verbrehen over Vergehen. 


Nummer, 





Aa3Münz-Berbreden . . 2 N 2. 0 
44 Nöthigung . . 
45 —5 und Berführung Unmündiger 1, au Un 


46 Raub . . 
AT Rechnungs⸗ Fälſchung 
48 Reſtſetzung. 
AI Rückkehr eines Berwiefenen 
50[Selöfthülfe . i ‚ 
> Störung der Ausübung Öffentlicher Reite . 
2]Störung des Hausfriedens 
53 Strafbare Handlungen an dem Stande einer Yerfon 
54 Täuſchung bei — — 
55 Todtſchlag. 
56 Tödtung, verſchuldet durch vorfägfiche Rönpervete 
gung oder in Naufbändeln . . 
IF Tödeung aus Fabrläßigkeit 
58 Ueberſchreitung der ROTEN: 
SI Unbotmäßigfeit : 
60! Unerlaubte Verbindungen . 
bl iUnterfchlagung 
62/ Verabredung zum Ungeborfam 
63 Vergiftung j 
64 Verheimlichung der Geburt 
65 Verkürzung öffentlicher Einkünfte. 
66, Verlaffung des Amtes . . 
67, Berläumdung . . 
68 Berlesung amtlicher Bekanntmachungen” und Siegel 
59 Berlegung der Amtsverfchwiegenheit : 
70 ‚Verlegung befonderer Dienftpflichten bei Beamten . 
71) ‚Desgleichen bei den zu ——— — aufge: 
ftellten Perſonen 
72 Wald-Ereefie . 
731Widernatürliche Unzucht 
74 Widerrechtliches Gefangenhalten . 
75 Widerſetzung 
76 Wilderei und Verlegung des Zagdrechis 
77 Zollvergehen 
78 3weifampf . 





.. - ... 


Zahl derfelben 








im 
Nedar: 
freig, 


im 
Schwarz: 
waldkreis. 
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Illaollan I llolelillalsiap vuullvlnnl | Zi» 








im 
Donau» 
Preis. 
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Jaxt⸗ 
kreis. 
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11231111 


Ilsoalllı 
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zus 
fammen, 
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2 RES vonlicuhoue » 


Beilage BE. 


Geridisitellen; 


Sivil-Senat des Ge⸗ 
richtshofs in 


Ghlingen . . - 


Tübingen . 
Ellwangen 


Ulm 
Sufammen je 





Ueben 


übe: 
Geſchaͤfts⸗Thaͤtigkeit der Civil 
Civit 





wurden 


waren DT en — — 








| 


| 
im Sabre 1834—45' durch Verqleich Isar Ruhenlaſſen durch Er: 





| 
a, neu und bie zur | 
19344: | binzugefommen: Summe: Verzicht: Beiden anne: rormelle: 

—— 5 ham u. N. u. 1 Mu 

Iuftan. u LT | 

PETE U a Er | 

| | 

59 54 120 | 296 | 529 67 60 1 Ba l 2 07 
44 | 143 35 | 254 | 476 12 7 — | — 1 64 
93! 189 87 | 463 | 832 17 86 11 | 3 11 86 
49 76 48 | 249 | 422 25 63 b| > 3 43 
245 | 462 | 200 | 1202 2350 | 121 | 2383 | 18 | or 300 


1} 


| 





ſicht 




























































die 
Senate der K. Gerichtshoͤfe. 
Srozeffe I Conturs- Brozeffe 
| — — — — — — — — — — — — — —— —r u — — — — 
ledigt in das Jahr — giengen unerle: 
erledigt: giengen uner 8 | waren anbängig: digt in das Jahr 
— — — 1845—46 über: hangig aus die: 
y | bei wel» | 
tenntuiſſe: in der | wurden J hen nur in ber 
= — — ig. : im Jahre die Purifi- 
(pruchreif: — —— am 4g41—a5 Bation des| Berhand: 
materielle; Summe; begriffen ° Summe: 1. Juli neu Summe: bigt: Lokations⸗ 
RER RETTEN — 1841: hinguge: Ertennt: | lung 
ommen: niſſes Wen— 
—— * I u. Il. N. u.IIl. | ananeng.|begeifien: 
| \ 
\ 
| | | 


| 

1. 
47 b 
95 | 322 


2 2 
* 49 133 _ 2 
— | 7 |270 — —————— 


In den durch materielle Erkenntniſſe erledigten Civil-Prozeffen II. und III. Inſtanz wurden 
die untergerichtlihen Erkenntniſſe 


14 117.| 282 
43 |. 253 | 510 


74 1 160 
26 
14 130 rm 2809 


30 | 4141 | 369 4 
1941 — 
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ie ID m 
| — — 





— — theils beſtätigt, 
von dem Eivil-Senate des Gerichtshofs beftätigt: | abgeändert: En abgeän= aufgehoben: | Zufammen: 
in - dert: 











| | 
SHIMaER +: u Tu. en | 92 
Tübingen en, mE ie 
Awangn 22 22. .| #176 m: 15 | 23 253 





BERN a tn re he en 18 97 
Zufammen . | 





Beilage F. 


uUuebe 





























üb 
Geſchaͤfts⸗-Thaͤtigkeit des ehegerichtlichen Senats des K. Ober⸗Tribuna 
Militaͤrperſonen, ſo wie der ehegeri 
Eh: 
— — — — 
Ehegerichtliche Senate: waren anhaͤngig: wurden erledigt: 
— durch den durch Der: | durch Merzicht | durch Erkent: 


Summe: ITod ber ei- 
nen Partei: 


3 u. Ruhenlaſſen, niß auf Sche 
hnuns der reſp. bis auf dung oder In 
Ehegatten: Wiederanrufen: hebung der Ex: 





neu hinzuge⸗ 
fommen: 














des Dber-Tribunald - . - — 5 | 13 
des Gerichtshofs in Eplingen | 68 62 | 130 2 | 5 — 4 
— Tübingen | 73 69 | 142 4) 13 3 30 

— Ellwangen] 20 | 25 45 — | 2 — 9 

— Ulm 22 27 49 i | 6 2 13 
— — —— — — 





ſicht 


als Ehegerichts fuͤr die Einwohner der Reſidenzſtadt Stuttgart und fuͤr die 
lichen Senate der K. Gerichtshöfe. 












Zwiſtigkeiten. Dispenſationen 
















































giengen unerledigt in das Jaufgeho— 
| | Jahr 1845—46 über: benen 4 vom Ehe vom Che: 

— Ehever Hinderniffe | Hinderniffe | von ber ee 
durch j in ber töpniffe: der der breimaligen | 2 nnenseit: 
Summe:) ſpruchreif: eg Summe: "T Verwandt: | Alters:  |Proflamation: — 

u 1 1 amiten | 1 ie: haft: | Ungleichheit: 

le ent : u 

9 20 — — 

8 13 — 2 

4 25 — 1 

2 7 = — 

24 68 1 3 


In ven 107 Fällen ver Scheidung oder Aufhebung der Ehe erfolgte die Auflöfung 
des Ehebandes aus folgennen Gründen: 


Imwegen bebarr: 
licher Weige⸗ 
rung des BeHl,, 
| die Ehe 
fortzufehen: 









| wegen Be: 

trugs bei Ein: 

gehung der 
Ehe: 





wegen 
Impotenz: 


wegen 
Ehebruchs: 


aus anderen 
Gründen: 





bei dem ehegerichtlichen Senate 













Zuſammen: 











| 
des Dber-Zribunals . .» . . | 5 | 7 | — | —4 13 
des Gerichtshofs in Eßlingen. 32 | 7 | 2 _ | 1 42 
— Tübingen . | 21 9 — — — 30 
— Ellwangen. | 8 { — — — 9 
— Um. . | 12 1 — — | — 13 
Zuſammen 78 25 2 er ze —7 


Beilage G. 


Ueber 


über 


Geſchaͤfts-Thaͤtigkeit des Pupillen-Senats des K. Dber-Tiribunals, als Dupillar: Behörde 
Sremten erfter Elaffe, fo wie der Pupillen-Senate 





Zubringens⸗Inventare und Curatelen und 
Verlaſſenſchafts⸗Theil 
Ehepakten: ſſenſchafte/Theiluuigen Admiuniſtrationen: 











\ 
waren zu | wurden blieben waren zu | wurden — a hörten 
. . : 5 , s auf: 
erledigen: | erledigt: ſtaͤndig: f erledigen: | erledigt: | jepige: fitigen: | auf: 


| 
a ——— — — — — 
des Dber-Tribuna . . . . 3 
des Gerichtshofs in Eplingen . 2 





— Tübingen. 3 
— Ellwangen 5 


— Um .. 3 





Zuſammen . . | 16 


ſicht | | 

die 

für die Mitglieder des K. Haufes und die in der Mefidenzftadt Sputtgart wohnenden 
der K. Gerichtshöfe. 








Bezirfögerichtliche Pflegſchafts-Geſuche um Vermoͤ⸗ 


Euratel: und AdminiftrationsRechnungen : 
Fee N Tabellen: gend; Ausfolge: 





























—— waren zu | waren wurden wurden blieben zu | blieben Ämwaren zu | wurben blieben wurden — 
ſicht igen: ) revidiren: aaa revidirt; | abgebört: | revidiren: — Fi prüfen: | geprüft: RENT: erledigt: | jedigt : 
U 

31 28 | 98 28 | 28 — | = — De ee zB — 

41| 4 “| 81 6 ua BE Eu Br Tu Be 7 

12 14 14 14 | 12 — 2 28 28 

28 21 25 18 14 3 11 7 | 4 

31 28 25 28 28 — — 28 | % 

N | 
143 1 135 | 1 131 | 143 4 28 94 90 | 4 
| | | I | 
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Vebet 

übe: 

Sefcäfte Tätigkeit der Bezirksgericht: 











In den Bon diefen A J 
Unterſuchungen n dieſen Angeſchu— 


ö— — fIvIten Uns | 
* blieben un er⸗ —— wart: 
1 ichte: : : ö m 
Bezirfögerichte: | waren anhängig E wurden definitiv erledigt | ledig: gensereug]  Murden — 





die Zahl 


— — — — — — — — — — — — 





dureh ginpstnns 


am | im Sabre — durch Ertenneniß| rn bis zum! noch zu | der An- 











| definitiv, & | nicht | ver: 
1. Zuli — —— Summe. = j ded Ge: des Be: Schluß ver: laeſchul⸗ ver verur⸗ vc 
nen hinzu: |wangeln ein: Bere ‚as richtö: | jirköge , def digten: urtheilt: tie: baftet 
actommen: | u . boßs: | richte: — — —X handeln: | 


























1. Im Nedar- | | un ze | 
Kreis. | | | | | | 
Badnang . . 40 | 259 200 | 581 92 | 15 70 241 8 ala 
Befigbeim. . 1 11 | 152 | 163 | 57| 4 | 14 | 44 | 156 1 4 | 29 
Böblingen. 9 | 161 170 | 32 3 114161 | 143 4 3 | 29 
ee 1slıe |1m | 34 38 1ıs le = 138 63 
Ehlingen . 38 | 232 | 270 | 93| 116 |) 2501 4 8 | 53 
Heilbronn . 19/191 210 8383| 171%) 74| 2001 — 108 1124 
Leonberg - 97104 1113| 31) 18 13 44 106 | 2° 3714 
Lubwigebung . | 35 | 324 | 359 | 148| 77 27 1102 | 354| — 72 1149 
Marbah . 54 | 187 | 241 731 50'191 76! 218 3 27 | 43 
"Maulbronn 37 | 163 | 200 ı 7a| 34 116 |47 | 171 2 19 | ı9 

Neckarſulm 26 210 12361 611 39 25 711 19601 2 1117 
Stuttgart, Cri⸗ 

minafamt 39 as 1644 481 | 650 ı 46 1356 | 1533 >| 46 |234 
Stuttgart, | | | | 

Stadtgeriht | — | — — -| —,-|I|-|!I -|]| — ——— 
Stuttgart, | | | 

DA. Griht | 21 | 160 | ısı | at] aalıalor) ol 3 I 
Baihingen . 5 1185 130 40) 16 |°13 | 57 | 126 — 15 | 36 
Waiblingen 20. | 146 | 166 | 74] 41] 8|30| 153 6 149 1 43 
Weinsberg 17 | 267 _ 284 tr) _81 | 17 | 61 | 236 |_— 417 103 

Bufammen . 1401 "2584 11085 11539 I1358° ze 1368| 4509 | 40 ) 11084 100° 

| 








fit 


im Sache der ftreitigen Gerichtsbarkeit. 








digten  « Eivil-Prozeffe 






































































»Gant-Prozeffe 
während —— Yeah 9 leditts i s j R 
BE waren anbangig: wurden erledigt: a waren anhängig: wurden erledigtt ae 
Fam Jim Zahre = dur Ber: fedige ] am [im Jahre durch Ver⸗ durch Er] "NET 
nist |, guti | 1899-45 Summe: |gteich oder) dunch RI T .. Jau 1839-45) Summe: hieic oder Fenntniß |ledigt: 
Br hen wei | he 1834: |Hetoanme Vergiht: | Weifung: 
| u 
50 | 84 | 281 | 365 | 169 | 123 | 73 7 25 | 3 
"ITE 6 138 | 144 107 27 10 1 8 9 8 1 _ 
43 1 36 | 210 246 140 70 36 10 38 48 — 40 8 
37 14 188 202 111. 70 21 3 15 18 11 3 4 
165 16 153 | 169 104 37 28 2 15 17 4 2 11 
27 80 155 | 235 | 152 -| 51 32 5 12 17 8 7? | 2 
98 44 205 | 249 127 95 241 16 31 47 35 4 8 
83 11 | 186 I 137 | 2 49 17 7 5 | 12 3 7 2 
77 39 162 201 108 75 18 9 22 31 10 8 13 
74 19 | 148 | 167 | 113 | 41 | 131 8 |- 18 I % 9 8 9 
54 22 96 118 63 2 331 10 31 1 41 24 6 11 
65 44 262 306 159 89 58 6 35 41 | „23 10 8 
120 — — — — — — — — _ — — — 
— 152 590 742 426 155 | 161 | 47 95 142 54 38 50 
45 Hi 135 146 100 28 18 17 25 45 17 13 15 
58 2 94 96 68 253 I). 31 — 9 9 9 — — 
147 20 158 178 98 58 22 2 19 21 3 14 4 
356 — 375 375 239 80 6 1 65 66 46 18 2 











Sn den Won diefen Ange fihut: 


Unterfuhungen ertebi 








































} j. blieben uner waren 
Bezirksgerichte: waren auhaͤngig: | wurden definitiv erledigt: (edige: ; wurden * 
* mer 
— die Zabl — 
am im Jabre bar, Einfettung |durcb. & Ertenntniß |, Summe Ibis“ zum noch u der X 
1. Juli A Summer Bam — ie San ) . k f} x (sub Fu Ber 
1* nen hinzu⸗ Bene: 5 —* Ir Perg kr | ver d ten: Jurtbeilt: urtheilt: haftet: 
1844: |getommen: handelt: handeln ;ppi oten: : 
— t⸗ 














Br: aloyten boiß: | richtö: | (uchungen ; 
u EEE) 


| 





11. ImSchwarz⸗ j | 

waldfreis. J | 
Balingen . 36 | 284 | 320 |72| 54 | 15 | 697 2310: 4 87 | 168 59 
Cm... 32 132 | 164 | 42 | 20 | 16 | 62 140.3 6 4 
Freudenfladt . 71 369 | 376 1156 | 81 [12 105 | 354 | 6 284 33 
— 11 | 130 14150 22 |13|47 | 132, 4 57 10) © 
Horb . . 44 125 | 169 | 44 351 9148 136 ı 12 36 | 6I % 
ER R 77 203 | 280 1102 | 50 | 20 | 76 | 248 | 31 83 76 71 3 
Neuenbürg 15 |. 201 | 216 | 72 3120182| 2071| 5 4] 1131 56 | 57 15 
Nürtingen . 14 160 | 174 1 58 | 441 12 | 42 156 | 9 9 63 60 3 7 
Oberndorf 33 | 266 | 299 | 94 | 73120 | 73 | 260 | 10 29 1 242 1 90 | 152 | 35 
Reutlingen 36 | 258 | 294 153 | 381191 93 | 208 — 91 | 133 $ 115 185 | 63 
‚Rottenburg 149 139 | 88 | 66 | 28 | 14 | 88 196 6 86 | 236 I 39 | 197 17 
Rottweil . 47 | 272 | 319 1122 | 44 | 19 | 65 ı 230 11 38 1 271 79.| 192 | 46 
Spaidingen ; 5 98 10314 35) 9| 4 99 2 2 5334 461 1232| 21 
Sul = % St 105 | 136 | 33 | 18 | 2 | 22 75 5 56 891 28161 6 
Tübingen . 71 332 | 403 1116 | 95 | 23 109 343 11 49 | 152 | 141 11 81 
m 17. 167 | 184 | 34 | 42 | 20 | 64 | 160 9 15 957 84| 11 41 
Nrad . Ku 197 _208_ 54 6 39 9 54 1 _188 2 14 718 —— — „ai 
Buformnen . 1632 13238 12070 * —— 87 1140| 3357 | 100 Ei ee * 1202 | 582 


* 













bigten: A 





während 
fuchung 











N am 
nicht 
verhaftet; 1. Juli 
1844: 








| 
196 | 65 


37 42 
351 28 
47 22 
45 86 
60 | 118 
98 19 
36 20 
207 91 
70 72 
219 134 
225 1 170 
37 3 
83 111 
71 110 
34 6 
— 34 


waren anhängig: wurden erledigt: 


im Jahre 


7 3919 | 5050 | 2666 | 1287 152 736 | 888 381 


Civil-Prozeſſe Gant-Prozeſſe 





waren auhängig: |mwurden erledigt: 





blieben 










































im Jabre durch Er⸗ uUner: 
1844— 45 ‚per Ber | ng Eu en |18313—a5 uch Ber) hemeniß |Tebigt: 
neu hinzu, | Summe: Eee fenntniß: 1. Juli nen Güngu,| Summe: Igleidh oder] up Mer] 
gelommen : zu : 1844: gekommen: Verzicht: | weifung: 















Unterfubungen In den 


evtedig] 


— ten uUn⸗ 
as * blieben uners fterfuchuns 
Bezirksgerichte: J waren anhängig: wurden definitiv erledigt: ledigr: ‚[penserrug 




















Im Sabre Tom Sabre I N Turcb Einfletumg 1 r eanin Summe, bie sum um ( der Ans 
1. gut] 95 | Summe: ren =. —— "er: [oefaut 
1814: — J der — k Hard: | a hauelt handen] 
st — nungen; 
| | 
IH. Im art 
Kreis, 
Aalen .. .| 221 141 | 163 | 46 | 22|1|28 | 61 157 1 51 106 
Crailsheim . 51 11811231 40| 381 5| 36. 17| — 6 38 
Ellwangen .T 39 | 192 | 231 | 58 | 501171] 51 1716| — | 55 73 
Gaildorf . . 13| 214 | 227 | 67 | 43 | 11 | 93 | 214 4 91 111 
Sera bronn 47 179 | 226 | 7 40.119 | 63 198 10 18 247 
Gmünd .I 70| 214 | 284 ! 80 | 30 | 27 | 67 | 4 51 51 239 
Hl... 24] 2384 | 318 j146 | 57 | 12) 62 | 27% 51 % 77 
Heidenheim . 10 250 | 260 } 79 51 | 171 62 209 2 49 96 
Künzelsau . 29 225 | 254 | 87 45 | 20 | 80 232 3 19 121 
Mergentheim. 28 265 | 293 3126 45 | 13 | 78 262 1 30 102 
Neresheim . 11 2535 1 266 | 65 | 110 9 54 238 4 24 84 
Dehringen „I 15 | 273 | 288 |114 | 69 | 9 | 67 | 2359 >5| 241 305 
Schorndorf .1 11 212 | 223 | 57 13 | 18 | 95 1853| — | 40 120 
Welzheim. . 5 101145 | 44 | 51 | 8| 21 | 124 3) 18 33 
Amtsgericht 

Neresheim . 4 50 | 63 413 | 22|3|23 61 — 2 27 


Zufammen. | 333 | 3021 13354 |1008| 684 216 1013 | 2011 | 43 | 400 1 1770 
| | | 





Bon diefen An geſchul— 








aren 
wurden u 
nten 

vers nicht verz] ver: 


urteilt :Jurtpeige ;| Paftet: 





digten: — 
— Civil-Prozeſſe 
während 








ſuchung — 
waren anhangig: wurden erledigt: blieben 
nicht am im Jahre durch Ber⸗ u — 
berhaftet:) 4. Juli — > — Summe: gleich eder a rg 
1844: gefommen:, Verzicht: | " 
| | 
71 59 211 270 158 53 59 
20 44 193 237 128 80 29 
44 115 351 456 238 105 | 113 
6° 7 247 254 165 7: 15 
195 134 310 444 174 137 | 133 
158 87 241 328 163 40 | 125 
19 19 419 438 266 140 32 
60 37 224 261 159 59 43 
76 33 409 442 318 106 18 
60 66 233 299 172 70 57 
66 64 347 411 231 79 I 101 
279 146 542 688 366 261 6 
83 25 148 173 9 46 36 
15 31 172 203 104 12 27 
19 6 83 89 59 25 5 


863 | 4130 | 4993 | 2792 | 1347 | 854 


1259 






















Gant-Prozeffe 
waren anbängig; wurden erledigt: — 
ne, —— —— * * 
4. Zufi | 189445) Summe: gleich oder) FERNENIB € 
1844: |delommen: Verzicht: | weifung: 
10 38 48 9 14 25 
2 26 28 12 6 10 
11 48 59 24 10 25 
16 61 77 38 ° 25 14 
‘8 33 51 1 27 13 
22 81 103 32 27 44° 
10 42 52 15 15 22 
20 38 38 40 — 18 
18 48 66 41 1 24 
7 19 26 12 5 9 
9 17 26 18 2 6 
17 68 85 56 14 15 
13 40 53 19 18 16 
14 24 38 25 2 11 
2 81-10 — 10 — 
179 591 770 342 4 76 252 


| | | 






















































































Unterfuhungen 2 Bon diefen Angeſchul— 
Bezirksgerichte: waren anbängig: | wurden definitiv erledigt: ren nn ersfrerfuhung] wurden * * 
Im Zapre | ans durch Erkenninig| Summe . big zunt | | och der Ans . 
1. Su neu ping, Summe: see | — Se a Sn per erout — haft 
1514 getommen: | jien Be kadpiaee: er —X — Handelt: handeln BAGERN- theilt: 
N | 
IV. Im Donau- | | | | 
Kreis, 

Biberah . . 5 | 210 | 215 | 43 | 85 | 24 | 58 | 210 2 3 | 102] 87 | 15 | 32 
Blaubeuren . 9 93 | 102 | 35 19 8 | 29 9 — 11 93-1 47 6 | 19 
Ehingen . .| 29] 111 | 140421 | 35 | 15 | 18 79 12] 9 46 | 38 8 |ı3 
@Beislingen . 20 182 | 202 | 43 56 | 13 | 82 194 3 5 110 | 103 7 19 
Göppingen . | 151.168 | 183 |57 | 28 119158 | 162| 4| 17 | A| 760 8 33 
Kichheim . . 9.) 154 | 163 | 50 | 13 1 7113| 153 2 87 1061 95 | 11 | 49 
Leutkirch 4| 156 160 50 31 8163| 152 1 7 69 7 61 8 | 30 
Münfingen z| 111 | 118 | 19 | 40 | 12 | 39 | 110 3 5 St ft 42 9118 
Ravensburg . | 82 275 1 357 119! 72 | 32 | 90 |! 313 91 35 159 ] 149 10 1 73 
Riedlingen 23 | 98 | 121 [26 39.110136 | tıı | 3 | | 5|.0| 5 | 
Saulgau . 7 115 | 122 | 12 | 44 3 134 93 5 24 29 29 — 15 
Tettnang IT| 163 | 180 1 37 | 39 | 10163 | 149 | 2% 951 761 19 4343 
Ulm 48 343 |. 391 | 95 91 | 30 1123 339 6 46 203 I 123 80 1172 
Walpdfee 14 182 ! 196 | 46 37110, 166 3 27 110 93 1713 
Wangen 5 113 118 | 36 | 37 111 | 2% 113 1 4 92 47 > | 38 
Wiblingen 20 | 1871 207 75 56 | 12 | 43 | 186 4| 17 72 61 | 11] 2 

Amtsgerigte: 
Budau . . 6 46| 3 8 10 | 13 | 17 48 — 4 691 23 46 | 38 
Dbermarhthall 2 43 | 45 | 13 | 10 5 | 14 42 2 1 554 22 | 33 d 
Scheer . . 16 105 | 121 ! 62 36 2) 11 111 3 7 14 12 2 4 
Zufammen . | 333 | 3855 3193 |847_| 765 |314 1893 | 2822| _68 | 303 | 1524 ]1222 |_300_|671_ 
Haupt-Summe [1704 |13,898 |150602]4666 13583 |1096431 | 26 6 3 18415 15167 — 





bigten: 





wälrenb 

uchung 
nicht 

yerbaftet: 


Eivil-Prozeffe Gant-Prozeffe 


J 
waren anhängig: wurden erledigt: 
1} 





waren anbängig: wurden erledigt: 


1. Juli neu hinzu: 




















— 


II DVD 


— 


— 











Beilage 1. . 
Veben 

übe 
von den Bezirfsgerichten in dem Stat: 




















8 Zahl derſelben 
Verbrechen oder Vergehen. — im im Em = 
ES * ——— 5— erg fammen. 
1 | Ausgeben falfher Münzen 1 1 — | 4 | 6 
2 | Beleidigung der Amtsehre 103 83 67 75 | 328 
3| Befhädigung fremden Eigenthums . 4 2 5 9 20 
A| Beflehung . » ... 18 11 17 13 59 
DEE ee re — 35 .,| 32 31 33 151 
6] Bettelei, erſoͤwert. 1020 12 6 4 42 
7 | Brud eidlichen nes und Ka Ru — 
Angelöbniſſes. 4 — — 1 > 
8) Diebflafl . 3753 1276 | 328 | 239 11218 
9| Drohung . 10 6 8 7 31 
10 Ehebruch 1 2 — — 3 
11 Ehrenkränkung. 140. 1133 150 127 | 550 
12! Erſchleichung des Buͤrgerrechts. 3 — — 36 
13 | Fahrläßiges Schuldenmachen. 20 13 14 | 11 | 58 
14Fahrläßige Verbreitung einer Viehſeuche — — — — — 
15 | Fälfhung a 104 70 58 99 | 331 
16) Feuer-Verwahrlofung - - » 2 2.» 2 — — 3 
17 Gräng-Verfälfgung und Grängz-Berrüdung . . . 1 3 2 — 6 


die 


Jahre 1844—45 abgeurtheilten Werbrechen und Vergehen. 

































29 | Berläumdung 
30 Verlegung amtlicher Bekanntmachungen und Siegel. 
31 | Verlegung befonderer Dienftpflichten bei Beamten 
32 | Wald-Exceffe 

33 | Widerfegung . 

34 | Wilverei und Verletzung des Jagdrechts 

35 | Zoflvergehen. . 


& | Zahl verjelben 

= ' Verbrechen oder Vergehen... 2) —— m 

= | ae Tante de 
18 | Körper-Verlebung » » > 2 20 ne. Er 15 44 | 56 | 53 | 228 
19 | Kuppelei . — 7 | — — 
20) Randfreigerei 2 22 | 35 | 20 | 23 | 10 
21 | Lügen vor Geriht . .» .- - 121 2 7 8 | 38 
22 | Mißbrauch der Amtsgerwalt | — — — — — 
23 | Rüdfehr eines Verwieſenen. 1 | 3 3 8 
24 | Selbfipülfe . 2 | 4 7 2 | 15 
25-|: Störung des Hausfriedens 7 2 | 6 | 3 | 18 
26 Ueberſchreitung der Begränzung.. 4 67 38 28 32 165 
27 | Unbotmäßigkeit = > 29 een 2s | 


Unterſchlagung re a \ 
| 








Beilage K. 
Ueber 
übır 


Geſchaͤfts⸗Thaͤtigkeit der Bezirksgerichte in Besiehung an 


————— — — — — 








Zubringens⸗Inventare und Ehepakten Verlaſſenſchafts Theilungen von Cur 
von Exemten zweiter Claſſe: Exemten zweiter Claſſe: von Exemta 
” 22 ö—— — —— — — — — — —— — 
Bezirksgerichte: 
waren wurden blieben waren wurden blieben waren zu 


zu erledigen:) erledigt: unerledigt: Jzu erledigen: erledigt: unerledigt: beaufrichtigen 


1. Im Nedarkreis. ee | | u 














Backnang - 2 2 — 1 1 — 6 
Befigheim . 3 3 _. 1 1 — 15 
Böoöblingen. 3 2 1 5 2 3 2 
Brackenheim - 2 1 1 .3 3 — — 
Cannſtatt . 2 2 — 10 8 2 4 
Eßlingen . 1 1 — 3 3 — 16 
Heilbronn . 1 1 — 2 2 — 11 
Leonberg . 2 1 1 4 4 — 15 
Ludwigsburg - 12 9 3 14 12 2 35 
Marbah - — — — — — — 17 
Maulbronn - - 2 2 — 4 2 2 4 
Nedarfalm - - Te — 3 3 * 
Stuttgart. » - 2 - 2 3 2 N 5 
Baihingen . 2 2 — 1 1 | = 5 
Waiblingen 3 3 — 4 4 | — 6 
Weinsberg 6 3 3 4 4 — 8 

Stadtgericht 
Stuttgart . 22 16 |: 6 85 11 | 44 132 
Summe ._ 66 49 7 147 123 24 282 


ſicht | | | 


vie 
has Snventur: und Theilungs:, auch Vormundſchafts⸗Weſen. 























'elen Gurateb und Apminiftrarione-Rechnungen von Exremten zweiter Elaffe und 
heiter Elaffe: n von Nicht⸗Exemten: 
— blieben zu waren waren wurden wurden blieben blieben 
Bis —* zu revidiren: | abzuhören: revidirt: abgehört: zu revidiren: abzubören: 
— 6 564 477 297 7 267 470 
1 14 402 388 371 295 31 93 
— 2 208 434 208 385 — 49 
— — 455 704 455 482 — 222 
— 4 388 390 353 299 35 91 
— 16 467 588 230 182 237 406 
4 7 419 556 398 521 21 35 
1 14 328 449 310 267 18 182 
2 | 33 405 457 344 268 61 189 
4 13 446 669 289 343 157 326 
I | 3 396 | 728 396 | 545 — 183 
— 1 381 561 250 389 131 172 
— 5 269 437 269 108 — 329 
— 5 349 507 349 507 — — 
— 6 388 407 363 273 25 134 
2 6 1 261 965 243 198 18 367 
19 | 113 383 590 383 599 — — 
— | 278 6500 | 8016 5508 "| 5008” 1001 3228 


Bezirksgerichte: 


waldkreis. 


Balingen . 
Calw. . 
Freudenfladt . 
— 
orb . 
Ragold . 
Neuenbürg 
Nürtingen. 
Oberndorf 
Reutlingen 
Rottenburg 
Rottweil . 
Spaichingen . 
Sul . . . 
Zübingen.. » 
Zuttlingen 
Urad . . 


Summe 


I. 3m Schwarz 


. . . * . . . 
— 
















waren 
zu’ erledigen: 





— ——— 


— — — —— — — — — — —— — — 


Zubringens⸗Inventare und Ehepakten 
von Exemten zweiter Claſſe: 


wurden 
erledigt: 














Berlaffenfchafte-Theilungen von Gura 
Eremten zweiter Claſſe: von Eremta 
| | ze 
blieben „waren ‚wurden blieben waren zu 
unerledigt: Jzu erledigen: erledigt: unerledigt: beaufſichtigen: 













8 ö— AD AIW TED a De 


N! | Be O2 00 a Grm Co 00 8 Gr Ca Ga | 
w 
| Sn 0 ro — ne | 


l--lloltlI I III II 


ww 
— 









u Inne 


tele; 
zweiter, Claſſe: 





‚Euratels aud Adminißratione:- Rechnungen von Eremten weiter Claffe und 
1 von Nicht⸗Exemten: 





—— — — — — — 



























y \ blieben: zu waren waren wurden witrden blieben blieben 
—* rc beauffichtigen :| zu; vevidirens |; abzuhören ; revidirt: abgehoͤrt: zu revidiren: abzuhören: 
— 1 381 122 17 259 183 
1 8 754 434 400. [ 320 364 
—— 4 393 219 1 174 277 
ı2 7 329 399 404 130 194 
— l 313 297 417 16 215 
5 441 315 | 92 126 | 513 
— 3 368 368 353 — 35 
— 7 224 224 281 — 8 
— 3 382 514 168 209 214 215 
— 7 296 | 455 | 17 45 u 179 | 410 
3 5 242 551 201 192 41 387 
rl. 7 , 437 825 437 706 — 119 
— 2 170 343 170 334 — 9 
— 5 386 52 213 206 = 315 
l 16 374 667 374 972 95 
— 5 28 295 263 188 107 
— 5 276 333 276 310 23 
— J— 7— — | 7507 2817 | 1033| 
| 








Zubringens⸗Juventare und Ehepakten Verlaſſenſchafts⸗Theilungen von Eura 

von Eremten zweiter Claffe: Eremten zweiter Claſſe: don Fremten 

Bezirksgerichte: . 
waren wurden blieben |: waren « wurden blieben waren zu 





zu erledigen: 


erledigt: unerledigt: zu erledigen:| erledigt: | umerledigt: Ibeauſſichtigen: 





Crailsheim 
Ellwangen 
Gaildorf . 
Gerabronn 
Gmünd 
Hall 


Heidenheim . . - 


II. Im Jaxtkreis. | | 


Aalen . — 
2 
J 
1 
| 2 
3 
2 12 
2 { 
i 1 16 
7 
— 2 
1 15 
1 5* 10 
2 2 9 


Künzelsau 
‚Mergentheim . 
Neresheim 
Dehringen 
Schorndorf 
Welzheim . 
Amtsgericht 
Neresheim 
Summe 


— 
wommomon | 


| a as 
| N | rm | | | 
de) 


Dam ⏑— 


31 





telen Curatel⸗ und AbminiftrationssRechnungen von Exemten zweiter Claffe und 
zweiter. Claſſe: von NidisEremten : 





6 blieben zu waren waren wurden wurden blieben blieben 
örten aufs Be — 
beaufſichtigen: | zu revidireu: abzuhoͤren: revidirt: abgehört : zu vevidiren: | abzuhören; 
mm — —ñ— — —— — — ger an nn —— 

















| 
_ _ 217 438 217 | 373 = | 65 
— 2 164 236 105 108 59 128 
1 8 284 284 193 111 91 173 
1 3 253 263 241 228 12 . 35 
— A 492 430 388 326 104 . 104 
= 5 32 | 335 294 248 53.1, 8 
2 10 274 432 235 263 39 169 
2, 7 245 302 245 132 — 170 
15 527 527 365 317 162 210 
1 6 416 419 395 369 1, 50 
2 — 182 510 174 422 8 88 
2 13 1 385 419 366 349 19 70 
5 5 215 359 197 AT | 18 112 
= 2 7 194 449 194 340 — 109 
gg 92 4200 5003 | 3609 3833 591 1570 











Zubringens-Fnventare. und Ehepakten Verlaſſenſchafts⸗Theilungen von Cura 
von Exemten zweiter Claſſe: Exemten zweiter Claſſe: von Exemten 









Bezirksgerichte: 





blieben 


erledigt: | umerledige: Jzu erledigen: | erledigt: 


wurben waren 7 wurden blieben waren zu 


unerledigt: fbeaufiichtigen: 
t 





IV. Im Donaufreis, 


Biberah . 
Blaubeuren 
Ehingen . 
Geislingen 
Böppingen 
Kirchheim - 
Leutlicrh . 
Münfingen 
Ravensburg . 
Riedlingen 
Saulgau . 


— ⸗ — 
O ww 


OO 
|.v ar we ma wın 


1 
‘ 


— 


PnwWaw 
— 


— 
sell) see 


Eis I taldel lt 


Wangen . 
Wiblingen 
Amtsgerichte: 
Budau . » - 
Dbermardthal 
Sher. .. 





S 
3 
F — ——————— 





Au 
Li 


Summe . 9 14 
Haupt-Summe . 144 


— — — — ,——— 
u und Adminiftrations Rechnungen von Eremten zweiter Elaffe und 
von Nicht⸗Exemten: 










en 
veiter Claſſe: 





waren wurden wurden blieben blieben 
abzuhören: revidirt: abgehört: zu revidiren: | abzuhören: 






blieben zu waren 





yorten auf: 


beaufjichtigen : J zu revidiren: 











3 10 48 |. 509 448 466 — 43 
_ 3 206 227 189 139 17 88 
— 2 140 237 140 20 ai 217 
= 4 192 387 192 221 = 166 
— 12 346 502 329 350 17 152 
2 8 470 549 470 521 = 28 
1 2 324 324 324 159 — 165 
_ 1 229 486 211 463 18 23 
— 5 320 419 320 367 * 52 
= 5 42 7 | 2 69 = 58 
-I -tiıs | is I 18 — = 115 
_ — 253 447 253 261 — 186 
— 26 297 811 297 799 — 12 
_ * 244 244 244 218 = 26 
4 2 210 215 195 195 15 20 
* 241 450 241 272 = 178 
_ 2 24 44 24 44 = — 
= * 74 74 74 73 u 1 
= 6 28 126 5 | 1%0 2 6. 
5 1 a AC— 
—. 


1500 ImaTı2ı | 28,898 | 17848 | 10,075 | . 3208 0823 


Beilage L. 


u Vebe 


übe 
Geſchaͤfts⸗Thaͤtigkeit de 








Inventuren und Theilungen: Vormundſchai 
— Zahl 
Notariats-Bezirke: deiſelben: 
waren zu wurden blieben waren zu wurden 
erledigen: erledigt: unerledigt: erledigen: erledigt: 
— m | j | | 
im Nedarkreis . . . 51 10,765 10,291 474 6806 6660 
— Sdhyarzwaldkreis ” 46 9392 9050° 342 6362 6330 
— Sartlees. . .o . 36 7697 71432 265 3909 3871 
— Donaufreis . . . 37 «8357 8111 246 4712 4628 
Summe . 170 1 36,211 34,884 1327 21,789 21,489 


(Mit Einfhluk der 
a ———— 
ariate. 


ſicht 
Die 


Gerichte: und Amts-Notare. 



























Rechnungen: Gefchäfte in en und | Guͤterbuchs⸗Ergaͤnzungen aus Anlaß von Zahl ber 
Gantfachen : Beft itzſtands- Veränderungen: privatim ers 
richteten 
| Inventuren 
blieben waren zu wurden blieben waren wurden blieben und 
unerledigt: J erledigen: erledigt: unerledigt: Jvorzunehmen: vollzogen: hrückſtändig: JTheilungen: 
€ 
. | | 
146 1531 1524 17 113,625 | 113,225 | — 811 
32 1804 1772 32 | 101,216 | 101,216 — 231 
38 1552 |- j 1530 22 52,438 52,438 — 153 
84 807 786 21 47,717 47,717 — 321 
300 5694 5612 82 | 314,996 | 314,996 — 1516 


Zur Beurkundung: 
die Kanzlei⸗Direktion des K. Juſtiz-⸗Miniſterium: 
v. Phull. 
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Dienf- Erledigungen. 


J. Unmittelbare Königlidhe Detrete. 
A) DOrdend-Berleihung. 


Seine Königlihe Majeftät haben durch höchſte Entfchließung vom 23. d. M. 
dem Grafen v. Caftell, Major und Adjutanten Seiner Hoheit des Herzogs von Naflau, 
das Ritterkreuz des Ordens der Württembergifhen Krone zu verleipen geruht. 


B) Dienft-Nadricten. 


Seine Königlihe Majeftät haben vermöge höchſter Entſchließung vom 12. d. M. 
die mit dem Dekanat verbundene Fatholifche Stadtpfarrftelle in Waldfee dem Dekan Dürr 
in Zwiefalten gnädigft übertragen, und 

ven Fatholifchen Pfarrer Straub in Hirfhau, Landdekanats Rottenburg, feinem An- 
fuhen gemäß, unter Vorbehalt des Titels und Range eines Pfarrers, auf die erledigte 
Bernhardg-Raplanei in Deggingen gnävigft verſetzt. 
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Unter dem 14. d. M. ift ver Buchhalter Sei bei dem Stadtfameralamt Stuttgart 
auf die Buchihaltersftelle bei der Eifenbahnkaffe verfegt, 

durch höchſte Entfohließung Seiner Königlihen Dajeftät vom 16. d. M. dem 
Kameralamts » Buchhalter Geßler in Dberndorf die nachgefuchte Dienftentlaffung gnädigſt 
ertheilt, ferner 

durch höchſte Entfehliegung Seiner Königlichen Majeftät vom 17. d. M. der 
Finanzratd Bühler in Reutlingen auf die neu errichtete Rathsſtelle bei der Eifenbahn- 
Commiffion, feinem Anfuchen gemäß, gnädigſt verfegt worden. 

Sodann haben Höhftviefelben vermöge höchfter Entſchließung von demfelben Tage 
die Eifenbahn » Kaffiersftelle dem bisherigen proviforifchen Kaffier Griefinger gnädigſt 
übertragen, 

den Kanzlei - Affiftenten Luidhardt bei der Finanzfammer in Reutlingen zum Negi- 
ftrator, und - i 

ven Kameralamts-Buchhalter Schlotterbed, von Göppingen, zum Kanzlei-Afjiftenten 
bei der Eiſenbahn-Commiſſion gnädigft ernannt, auch 

zum Kanzliften bei derfelben den bisherigen Kopiften Schmidt gnädigſt befördert. 

Durch höchſte Entſchließung von vemfelben Tage ift der Kanzlei-Affiftent Wennagel 
bei ver Finanzkammer in Ellwangen auf die bei verfelben erledigte Reviſorsſtelle gnädigſt 
befördert worden. 

Seine Königlide Majeftät haben durch höchſte Entichliefung vom 19. d. M. 
die erledigte evangelifche Pfarrei Rohrader, Dekanats Kannftatt, dem Pfarrer Bilfinger 
in Friolzheim, Defanats Leonberg, und 

die bei der Regierung des Schwarzwalofreifes erledigte Sekretärsſtelle dem Kauzlei- 
Affiftenten Lauth dafelbft gnädigft übertragen. 

Durch höchſte Entſchließung vom 24. d. M. haben Höchſtdieſel ben den aggregirten 
Lieutenant des dritten Reiter-Regiments, Woodmann, im zweiten eingetheilt, und 

die Regiments-Dffizierd- Zöglinge erfter Klaffe im fünften Infanterie-Negiment : 

Feldwebel Graf v. Normann zum Lieutenant im achten, und 

Feldwebel Graf v. Reiſchach zum Lieutenant im ſechſsten Infanterie-Regiment befördert. 

Sodann haben Seine Königlide Majeftät den Dber-Lieutenant Dünger im 
Artilferie-Regiment, auf fein Anfuchen, wegen leidender Gefundpeit, in den Ruheſtand ver- 
fegt, ferner 

vermöge höchſter Entfchliegung von demfelben Tage den KanzleisAffiftenten Lendner 
bei dem Katafler-Bureau zum Regiſtrator bei dem Steuer-Collegium gnädigft ernannt, 
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das erledigte Kameralamt Heidenheim dem Kataſter⸗ — Inſpektor, Kanzleirath 
Dornfeld, und 

die erledigte Forſtamts-Aſſiſtentenſtelle in Neuenbürg dem Forſtpraktikanten Riegel, 
von Freudenbach, gnädigſt übertragen. 

Durch höchſte Entſchließung vom 19. d. M. iſt der von dem Fürſten Erbland-Poftmei- 
ſter vorgeſchlagenen Uebertragung des Poſt-Expeditionsdienſtes zu Wurzach an den Stadt— 
rath Völmle daſelbſt die landesherrliche Beſtätigung gnädigſt ertheilt worden. 


I. Verfügungen der Departements. 
A) Der Departements der Juſtiz, des Innern und der Finanzen. 
Der Miniſterien der Juſtiz, des Innern und der Finanzen. 
Verfügung, betreffend die Erhöhung des Koſtpreiſes für die Gefangenen bei den Bezirksſtellen. 

Da man bei dem unlängft eingetretenen Steigen der Frucht- und ſonſtigen Viktualien— 
Preiſe den durch die Miniſterial-Verfügung vom 16. December 1844 (Neg.Blatt ©. 573), 
auf täglich 13 Er. feftgefegten Preis der Koft für die Gefangenen bei den Bezirköftellen vom 
1. November 1845 an auf 15 fr. für den Tag erhöht haben will; fo wird * hiemit 
zu allgemeiner Kenntniß gebracht. 

Stuttgart den 14. November 1845. 
Prieſer. Schlayer. Gärttner. 


B) Des Departements des Innern. 


Des Miniſterium des Innern. 


a) Ernennung einer Stiftsdame an dem adeligen Fräuleinſtift zu Oberſtenfeld zur Aebtiſſin des 
Stifts, und Verleihung einer Stiftsdamenſtelle an demſelben. 

Seine Königliche Majeſtät haben durch höchſte Entſchließung vom 18. d. M. 
die Stiftsdame des adeligen Fräuleinsſtifts zu Oberſtenfeld, Marianne v. Varnbüler, zur 
Aebtiſſin des Stifts Oberſtenfeld gnädigſt ernannt und die hiedurch in Erledigung gekommene 
Stelle einer Stiftsdame daſelbſt dem Fräulein Wilhelmine v. Eyb zu Dörzbach, ſo wie die 
bisher von letzterer innegehabte ritterſchaftliche Präbende dem Fräulein Eliſe v. Adelsheim 
von Wachbach gnädigſt übertragen. 

Stuttgart den 20. November 1845. Schlayer. 
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b) Bekannimachung, betreffend das Ergebniß einer erſten Staatsprüfung in der Mebicin 
und höhern Chirurgie. 

In Folge ver am 3. d. M. und ven folgenden Tagen abgehaltenen erflen Staats⸗ 
prüfung in der Medicin und höhern Chirurgie find nachſtehende Candidaten für befähigt er⸗ 
kannt und für berechtigt erflärt worden, nach vorheriger Erftehung der praftifchen Vorbereitungs- 
zeit fih zur zweiten Staatsprüfung zu melden: 

a) In der Medicin und böhern ee. 
Philipp Friedrich Beg, von Weinsberg. 
Simon Friedrih .Canz, von Altenfteig, O.A. Nagold. 
Theodor Eduard Fehleifen, von Nürtingen. 
Theodor Fröhlich, von Stuttgart. 
Gottlob Fürdtegott Paulus, von Kornweflheim, D.A. Ludwigsburg. 
Johann Auguft Frievrid Schöner, von Gniebel, D.A. Tübingen. 
b) In der Medicin. 
Sebaftian Burkart, von Riedlingen. 
Albert Krais, von Beilften, DA. Marbach. 
Avis Moosbrugger, von Unlingen, O.A. Rievlingen. 
Stuttgart den 20. November 1845. 
Schlayer. 


c) Bekanntmachung, betreffend das Ergebniß einer erſten höheren Regierungs⸗Dienſtprüfung. 

Bei der im Laufe diefes Monats vorgenommenen erften höheren Regierunge-Dienftprüfung 
find nachſtehende Candidaten für befähigt erfannt und zu Regierungs-Referendären zweiter 
Claſſe beftellt worden: 

Julius Clemens Drüs, von Kirchheim, O.A. Befigheim. 

Franz Gerber, von Rottenburg. 

Jakob Rentſchler, von Calw. 

Albert Ludwig Roofhüg, von Hochdorf, O.A. Horb. 

Wilhelm Friedrih Ludwig Shwandner, von mn 

Herrmann Wunderlich, von Maulbronn. 

Stuttgart den 21. November 1845. J 

Schlayer. 
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d) Verfügung , betreffend die Erhöhung bes Koftpreifes bei den auf dem Transport 
befindlichen „Gefangenen. 

In Berükfihtigung der gegenwärtigen Preife der Lebensmittel wird das Koſtgeld der 
auf dem Transport befindlihen Gefangenen hiemit auf täglihe Sechszehen Kreuzer in ber 
Art erhöht, daß hievon für das Frühſtück und für das Mittageffen je vier und ein halber 
Kreuzer, und für das Nachteffen fieben Kreuzer angerechnet werden dürfen. 

Das erhöhte Koftgeld ift mit dem 1. d. M. in Anwendung zu bringen. 

Stuttgart den 23. November 1845. Schlayer. 


e) Verfügung, betreffend die Mißbräuche auf einzelnen Getreidemärkten. 


Zur Beſeitigung der auf einzelnen Getreidemärkten eingeriſſenen Mißbräuche wird auf 
den Grund der beſtehenden Geſetze und Verordnungen Folgendes verfügt: 

1) Früchte, welche für den Zweck des Feilbietens in einen Ort gebracht werden, wo 
ein Fruchtmarkt beſteht, dürfen nur in den Räumen der Fruchtſchranne oder des Fruchthauſes 
aufgeſtellt werden. 

Dieſe Vorſchrift findet jedoch auf Quantitäten, die weniger als einen Scheffel betragen, 
keine Anwendung. 

2) Zum Meſſen des Getreides auf den Fruchtmärkten dürfen nur die ee auf: 
geftellten und verpflichteten Kornmeffer verwendet werden. 

3) Die an einer Fruchtſchranne im Gebrauch befindlichen Simrimaaße follen in ihren 
Dimenfionen möglihft gleich feygn; der Steg des Maafes darf an Feiner Biegung leiden 
- amd der Durchmeſſer ſoll nicht unverhältnigmäßig groß ſeyn; das Legtere wird bei einem 
Durchmeſſer des Simrimaaßes, der mehr als einen Fuß drei Zolle beträgt, als vorhanden 
angenommen. 

Die Bezirks-Polizeiämter haben bei den marktberechtigten Gemeinden darauf hinzuwirfen, 
daß die Meßgefihirre unter den Fruchtſchrannen in einen den vorftehenden Erforderniffen 
entfprechenden Zuftand gebracht werden. 

Wenigftens alle drei Jahre find die Meßgeſchirre einer neuen Pfechtung zu unterwerfen. 

4) Die.Kornmeffer haben fih bei dem Meffen des Rüttelns und Anſtoßens zu enthalten 
(Maas-Dronung $. 27) und das Maaß fo abzuftreihen, daß an dem Geſchirr Steg und 
Rand fihtbar find und das Getreide zwiſchen diefem eine nad allen Seiten ebene Fläche 
bildet. 
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Wo bisher das Meffen „mit Rieb und Stoß” gebrändfig war, ift jetges als unver- 
einbar mit dem Geſetz abzuftellen. 


5) Ueber den Betrag der den Kornmeffern gebührenden Belohnung ift das Publikum 
durch öffentlichen Anfchlag in den Räumen der Fruchtſchranne zu belehren. Die Anforderung 
jeder weiteren Belohnung, fo wie die Annahme jeden Geſchenks ift den Fruchtmeffern bei 
Strafe, welche insbefondere auch in der Dienftentlaffung beftehen Fann, zu verbieten. 


6) Die unter der Schranne abgefchloffenen Käufe find dem Schrannenmeifter (Schrannen- 
auffeher) anzuzeigen und von ihm unter Bemerkung des Tags, des Preifes und des ganzen 
Verkaufs⸗Quantums fortlaufend zu verzeichnen, 

Unrichtige Angaben Seitens der Betheiligten werden nah Maaßgabe des Art. 7 des 
Polizei-Strafgefeges geahndet, 

7) Nah jedem Markttage ift durch den Schrannenmeifter von jeder Fruchtgattung die 
Summe der verfauften Scheffel und der daraus erzielten Erlöfe zu erheben und hienach 
der wahre Mittelpreis zu berechnen und das Ergebniß davon unter genauer Angabe der 
verfchiedenen Preisabftufungen und der für jeden Preis verfauften Scheffelzahl in den Schran- 
nenzettel zu bringen und durch Aufnahme des letzteren in die Wochenblätter öffentlich be— 
kannt zu machen. 

8) Für den Zweck der Beſchleunigung des Meſſens ſowohl, als der möglichſten Ver⸗ 
minderung ber beim Gebrauche des Simri-Maaßes leicht möglichen Uebervortheilungen ha— 
ben die Bezirks-Polizeiämter ernſtlich dahin zu wirken, daß in allen Fruchtſchrannen von 
den marktberechtigten Gemeinden außer den Simri-Maaß-Geſchirren auch Scheffelmaaße 
in der erforderlichen Anzahl aufgeſtellt werden. Wegen der Form und fonfligen Befchaffen- 
heit eines ſolchen Scheffelmaaßes wird demnächſt eine weitere Bekanntmachung erlaffen werden. 

9) In allen Gemeinden, in welden Fruchtmärkte beftehen, ift eine Fruchtwaage mit 
gepfechteten Gewichten, auf welcher minveftens ein Scheffel glatter Frucht auf Einmal ge- 
wogen werden Fann, zum öffentlichen Gebrauche aufzuftellen (Beneral-Refeript vom 17. Sep— 
tember 1761, Pft. 4). 

Die genaue Beobahtung und Vollziehung der vorftehenden Beftimmungen haben die 
Bezirks-Polizeiämter ſich angelegen feyn zu laffen. 

Stuttgart den 24. November 1845. 
i Schlayer. 
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Ü) Ded Finanz: Departements. 
Des K. Steuer-Eollegium, 


‚Verfügung, betreffend das Verfahren bei Ausmittelung des umgeldsfreien Hausbrauchs 

und Abgangs der Wirthe an Wein und Obftmoft. 

Da die Begutahtnng des vom Umgeld frei zu laffenden Hausbrauchs und gewöhnlichen 
Abgangs der Wirthe an Wein und Obfimoft, wie fie bieher, nad $. 11 der Inftruktion zu 
Vollziebung des Wirthfchafts-Abgaben-Gefeges vom Jahre 1827 (Reg.Blatt ©. 554), Statt 
fand, fih mit manden Unzuträglicpkeiten verknüpft gezeigt hat, fo hat das K. Finanz Mini» 
ſterium genehmigt, daß in dem Verfahren zu Ausmittlung jenes Hausbrauhs und Abgangs 
folgende Aenderungen eintreten: 

1) Die Gemeinderäthe find von den Umgelds-Commiffären nicht. mehr zur Begutad- 
tung des Hausbrauchs und gewöhnlichen Abgangs an Wein und Obftmoft, fondern nur nod 
zur Beibringung der thatfächlichen Auffchläffe zu veranlaffen, welche bei einer folhen Begut- 
achtung und bei ihrer Prüfung als Anhaltspunkte ins Auge zu faflen find. 

Diefe Aufihlüffe haben wie bisher nähere Notizen über den Gemerbe- und Güterbefiß 
und Betrieb, über die Familien-Verhältniffe des Wirthes, über die Zahl feiner Dienftboten 
und Taglöhner; ſodann die etwaigen befonderen Bemerkungen des Gemeinderaths zu enthalten. 

Für die Zufammenftellung der Notizen kommen die vorgefehriebenen Formulare in An- 
wendung. 

Leben bei dem Wirthe Verwandte, z. B. feine Eltern, melde Koft und Getränfe von 
ihm erhalten, fo ift dieß von dem Gemeinverath zu bemerken, 

Haben diefelben aber ihr eigenes Getränke, wie dieß zuweilen der Fall ift, namentlich, 
wenn fie noch eigene Güter befigen, fo ift der Gemeinderath zu Abgabe vergleichen Auf: 
ſchlüſſe, wie fie hinſichtlich des Wirths zu ertheilen find, in Beziehung auf diefe Verwandten 
befonders zu veranlaffen. 

2) Der Umgelds-Commiſſär hat diefe Angaben mit einer Nachweiſung über den feit- 
herigen Getränfe-Verfhluß des Wirths und über dag vom demfelben bis jegt im Wege dee 
Abſtichs oder Affords entrichtete Umgeld zu ergänzen; gelegenheitlich feiner nächften Anwefen- 
heit im Drte die auf diefe Weife ergänzten Auffchlüffe dem, Ortsvorſteher oder in Nebenorten 
eines Gemeinde-Bezirts dem Anwalte der Parzelle und dem Acciſer zur Einficht mitzutheilen ; 
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diefelben über den wirklichen Hausbraud und gewöhnlichen Abgang der betreffenden Wirthe 
an Wein und Obſtmoſt mündlih zu hören, und die hierauf von ihnen darüber abzugebende 
gutächtlihe Schägung unterfchriftlih von ihnen beflätigen zu laſſen; fofort das Ganze mit 
feinem eigenen wohl erwogenen Antrage dem Steuer-Collegium zur Feftfegung des umgelds⸗ 
freien Hausbrauchs und Abgangs vorzulegen. 

Das Steuer-Collegium verfieht fih zu den Gemeinderäthen, ven Orts-Vorſtehern, 
Accifern und Umgelds-Commiſſären, daß fie bei den zu ertheilenven Auffchlüffen und Gut: 
achten mit aller Gewiffenhaftigkeit und Vorſicht zu Werke gehen, damit weder der Staat in 
der ihm gebührenden Abgabe, noch der Wirth in der ihm gefeglich zuftehenden Umgeldgfrei- 
heit feines Hausbrauhs und geröhnlichen Abganges an Mein und Dbstmoft verfürzt werde. 

Stuttgart den 22. November 1845. Süsfind. 


 Dienft= Erledigungen. 


1) Die Bewerber um. eine bei der Finanzlammer in Reutlingen zu befegende Raths— 
ftelle, mit welcher die Befoloung von 1500 fl. verbunden ift, haben fi binnen vier Wochen 
bei der gedachten Finanzkammer zu melden. 

2) Die Bewerber um die erledigte Helfersftelle zu Nagold, mit welder ein dur 
eine Zulage von 55 fl. auf TOOL. erhöhtes, verwandeltes Einkommen verbunden ift, haben 
fi binnen vier Wochen bei dem evangelifhen Confiftorium vorfhriftmäßig zu melden. Dem 
Helfer liegt neben den herkömmlichen Verrichtungen an der Gemeinde Nagold die Beforgung 
des 4 Stunde entfernten Filials Sfelshaufen, welches 377 Einwohner zählt, ob, wofelbft 
alle drei Wochen am Sonntage eine Predigt mit angehängter Katehifation und jährlich drei⸗— 
mal nad) vorangegangener Borbereitungspredigt und Beichte das heil. Abendmahl zu halten, auch 
die Schulauffiht und der Neligionsunterriht in der Schule vorfhriftmäßig zu beforgen if. 


3) Die Bewerber um die bei der Regierung des Schwarzwaldfreifes in 
Erledigung gefommene Stelle eines Kanzlei-Affiftenten mit dem Normalgehalte von 600 fl. 


— aufgefordert, ſich binnen drei Wochen bei der gedachten Regierung vorſchriftmäßig 
zu melden. 


4) Die Bewerber um eine bei der Finanzkammer in Reutlingen und eine bei der 
Finanzkammer in Ellwangen in Erledigung gekommene Kanzlei-⸗Aſſiſtentenſtelle haben ſich 
binnen vier Wochen bei dieſen Collegien, und die Bewerber um die bei dem Stadt-Cameraf- 
amt Stuttgart und den Gameralämtern Göppingen und Oberndorf zu befegenven 
Buchhaltersftellen bei den dortigen Cameral-Berwaltern binnen drei Wochen zu melden. 


J  Gedrudt bei ©. Haffelbrink 
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IE 55. 
Negierungs- Blatt 


für das 


PORN WORTIEIBEREON 





Mittwoch den 3. ‚Dezember, 1845. 





ae alt 
Königliche Dekrete. K. Verordnung, betreffend den ben Staaten des Zollvereins und dem König ⸗ 
reihe Sardinien geſchloſſenen Schifffahrts- und Handelsvertrag. 





Unmittelbare Königlide Dekrete. 
Königliche Verordnung, 


betreffend den zwiſchen den Staaten des Zollvereins und dem Königreiche Sardinien geſchloſſenen 
Schifffahrts⸗ und Handelsvertrag. 


Wilhelm, 
von Gottes Gnaden König von Württemberg. 


Nachdem zwiſchen den Staaten des deutſchen Zollvereins und dem Koͤnigreiche Sardi⸗ 
nien ein Schifffahrts- und Handels-Vertrag am 23. Juni' d. J. abgeſchloſſen, und demſel⸗ 
ben von fämmtlichen betheiligten Regierungen die Genehmigung ertheilt worden iſt, auch 
die hierauf ſich beziehenden Ratifikations-Urkunden in Berlin ausgemwechfelt worden find; ſo 
verfügen und verordnen Wir, daß der Inhalt diefes Vertrags . befannt gemacht: 
werde. 

Stuttgart, den 22. November 1845; 
Wilhelm. 
Der Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten: 
Beroldingen. Auf Befehl des Königs, 
der Staate-Serretär: 
Goes. 
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Handels: und Schifffahrtd- Vertrag 


zwifchen den Stanten des Deutfhen Zoll: und Handels-Bereineg einer: 
: feits und Sardinien andererfeite, 


Seine Majeftät der König von Preußen, ſowohl für Sich und in Vertretung der Ih⸗ 
rem Zoll» und Steuerſyſteme angeſchloſſenen fouveränen Länder und Landestheile, nämlich 
des Großperzogthums Luremburg, der Großherzoglih Merklenburgifchen Enclaven Roffow, 
Nepeband und Schönberg, des Großherzoglih Oldenburgiſchen Fürſtenthums Birkenfeld, 
der Herzogthümer Anhalt-Köthen, Anhalt-Deffau und Anpalt-Bernburg, der Fürftenthümer 
Waldeck und Pyrmont, des Fürftenthbums Lippe, und des Landgräflih Heffifchen Oberamts 
Meifenheim, als auch im Namen ver übrigen Mitgliever des deutfhen Zoll- und Hanvels- 
vereing, nämlich der Krone Bayern, der Krone Sachſen und der Krone Württemberg, zu- 
gleich vie Fürftenthümer Hohenzollern-Hedingen und Hohenzollern-Sigmaringen vertretend, 
des Großherzogthums Baden, des Kurfürftenthbums Heffen, des Großperzogthums Heffen, 
zugleich das Landgräflich Heffifhe Amt Homburg vertretend ; der den Thüringiſchen Zoll- 
und Handelsverein bildenden Staaten, namentlich des Großherzogthums Sachſen, der Her: 
zogthümer Sachfen- Meiningen, Sachfen-Altenburg und Sacfen-Koburg und Gotha, der 
Fürftenthümer Schwarzburg-Rudolftadt und Schwarzburg-Sondershaufen, Neuß-Greig, Reuß—⸗ 
Schleitz und Reuß-Lobenftein und‘ Ebersdorf, des Herzogtums Braunſchweig, des Herzog- 
thums Naffau und der freien Stadt Frankfurt einerfeits, und 

Seine Majeftät ver König von Sardinien andererfeitg, 
von dem Wunfche befeelt, die Hanveld-Beziehungen zwifchen dem deutfchen Zoll- und Hans 
velsverein und den Sardiniſchen Staaten zu befeftigen und auszudehnen, und überzeugt, daß 
es eines der geeignetften Mittel zur Realifirung diefes Wunſches if, einen auf dem Grund- 
fage einer volltommenen Reziprozität beruhenden Schifffahrts- und Handelsvertrag abzufchlier 
fen, haben zu diefem Behufe zu Ihren Bevollmächtigten ernannt : 

Seine Majeftät der König von Preußen den Herrn Heinrich Ulrich Wilhelm Freiheren 
von Bülow, Allerhöchft - Ihren Staats- und Cabinets-Minifter und Minifter - 
der auswärtigen Angelegenheiten, Ritter des Königlich Preußifchen rothen Adler— 
Ordens erfter Claſſe mit Eichenlaub, Großkreuz des Kaiferlih Defterreichifchen 
Leopold Ordens, des Livil-VBerdienftordens der Bayerifhen Krone, des Königlich 
Hannoverfihen Guelphen - Ordens und des Kurfürftlid Heffifhen Drvdens vom 
golvenen Löwen, Großkreuz des Großherzoglih Heffifhen Ludwigs-Ordens und 
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des Großherzoglih Sähfifhen Haus - Drvens vom meißen Falken, Ritter des 
Kaiſerlich Ruſſiſchen St. Alerander -Newsly-Drdens, des St. Annen- Ordens 
erfter Claffe, des St. Stanislaus-Drdeng zweiter Claſſe und des St. Wladimir⸗ 
Ordens vierter Claſſe, Großkreuz des Königlich Portugiefifhen Ordens der Em» 
pfängniß Unferer Lieben Frau von Villa-Vigosa, Großfreuz des Civil⸗Verdienſi⸗ 
ordens vom Niederländiſchen Löwen, und des Königlich Belgiſchen Leopold⸗ Or⸗ 
dens, Inhaber des großen Ordens des Niſchani⸗Iftihar; und 

Seine Majeſtät der König von Sardinien den Grafen Carl Roſſi, Commandeur 

Allerhöchſt⸗Ihres geiſtlichen und militäriſchen St. Moritz- und. St. Lazarus⸗ 
Ordens, Oberſt der Cavallerie in Allerhöchſt-Ihrem Heere, Allerhöchſt-JIhren 
außerordentlichen Gefandten und bevollmächtigten Miniſter bei Seiner Majeſtät 
dem Könige von Preußen, 
welde, nachdem fie ihre Vollmachten ausgewechfelt und vdiefelben in guter und gehöriger 
Form arjanben haben, über die folgenden Artikel übereingefommen find: 
Art. 1. 

Die Schiffe Preußens oder eines der übrigen Staaten des deutfchen Zoll» und. Hans 
delsvereins, welche mit Ballaft oder mit Ladung in die Häfen des Königreihs Sardinien 
eingehen oder von dort auggehen werden, und umgekehrt, die Sardinifhen Schiffe, welde 
mit Ballaft oder mit Ladung in die Häfen des Königreichs Preußen oder in einen ber 
‘ Häfen der anderen Staaten des gedachten Vereins eingehen oder von dort ausgehen wer⸗ 
den, Tollen dort, welches auch der Drt ihrer Herkunft oder ihrer Beftimmung fey, bei ihrem 
Eingange, während ihres Aufenthaltes und bei ihrem Ausgange hinfichtlih der Hafen >, 
Tonnen «, Leuchtthurms-, Lootſen-, Baken-, Anker», Bollwerks-, Duarantaine-Abfertigungss 
Gelder und überhaupt hinfihtlih aller das Schiff betreffender Zölle und Abgaben, welcher 
Art oder Benennung es fey, mögen diefe Zölle im Namen oder zum Vortheil der Regie- 
rung, oder mögen fie im Namen oder zum Vortheil öffentlicher Beamten, Drtsverwaltun- 
gen oder Anftalten irgend einer Art erhoben werden, auf vemfelben Fuße behandelt werden, wie 
die Nationalfhiffe, welche von vemfelben Drte fommen oder nach derfelben Beftimmung abgehen. 

Art. 2. 

Alle Erzeugniffe und andere Gegenftände des Handels, deren Einfuhr oder Ausfuhr 
gefeglih in die Staaten der hohen vertragenden Theile auf Nationalfhiffen wird flatt finden 
Fönnen, follen auch auf Schiffen des anderen Staates dorthin eingeführt oder von dort aus⸗ 
geführt werden fönnen. 


472 


e Art. 3. , 

Die Waaren jeder Art, ohne Unterfchied des Urfprungs, die, von welchem Lande es 

fen, durch Preußifhe Schiffe oder diejenigen eines anderen Staats des deutſchen Zoll- und 

Handelsvereins in die Häfen Sardiniens, oder durch Sardinifhe Schiffe in diejenigen Preu- 

eng oder eined anderen Staates des gedachten Vereins eingeführt werden, begleichen die 

Waaren, die, für welche Beftimmung es fey, aus den Häfen Sardiniens durch Schiffe der 

Zollvereing-Staaten, oder aus den Häfen des Zollvereing durch Sardinifhe Schiffe ausge: - 

führt werben, follen in den beiverfeitigen Häfen Feine anderen oder höheren Abgaben entrichten, 

ale wenn die Einfuhr oder Ausfuhr derfelben Gegenftände durch Nationalſchiffe flatt. fände, 

Die Prämien, Abgaben - Erflattungen oder andere Begünftigungen dieſer Art, welche 

in vem Gebiete des einen der beiden hohen vertragenden Theife der Einfuhr oder Ausfuhr 

auf Nationalfchiffen bewilligt werden, follen in gleicher Weife bewilligt werden, wenn die 
Einfuhr oder Ausfuhr auf Schiffen des anderen Staats erfolgt. 


Art. 4. 

Die vorftehenden Artikel finden Feine Anwendung auf die Küften-Schifffahrt, das heißt, 
auf die Beförderung von Erzeugniffen oder Waaren, die in einem Hafen mit der Beftim- 
mung für einen anderen Hafen veffelben Gebiets geladen werden, infoweit nad den Gefegen 
des Landes diefe Beförderung der National-Schifffahrt ausfchließlich vorbehalten ift. 


Art. 5. 

Da die Sardinifche Regierung aus befonderen Gründen ſich noch verhindert findet, von 
jegt ab die Differenzialzölle aufzuheben, welche fie gegenwärtig von Getreide, Olivenöl und 
Wein erheben läßt, welche direft aus den Häfen des fchwarzen Meeres, des adriatifchen 
Meeres und des mittelländifhen Meeres bis zum Cap Trafalgar unter fremder Flagge 
eingeführt werben, it man übereingefommen, daß diefe Differenzialzölle als eine Ausnahme 
von dem vorftehenden Art. 3 auch rückſichtlich der Schiffe des Zollvereins bis zum Ausgang 
des Yahres 1847 follen fortbeftehen Können. 

Wenn jedoch die Sardinifhe Negierung alsdann nicht in der Lage feyn follte, die ge- 
dachten Differenzialzölle aufhören zu Taffen, follen die Staaten des Zollvereing die volle 
Befugniß haben, vom 20. December 1847 ab, dem Zeitpunkt, von welchem an Dänemarf, 
nad feinem Handelsvertrage mit Sardinien vom 14. Auguft 1843, daſſelbe Necht erlangt, 
zum Nachtheil der Sardinifhen Flagge gleihmäßige Differenzialzölle auf diefelben Artikel, 
wenn fie aus denfelben Häfen eingeführt werden, zu legen. Die Erhebung diefer Differen- 
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zialzölle wird indeffen aufhören, ſobald die Staaten des Zollvereins amtlich von dem Auf- 
hören der Sardinifhen Differenzialzölle benachrichtigt worden feyn werben. 

Art. 6. 

In Allem, was das Aufftehlen der Schiffe, ihr Ein- und ihr Ausfaden in den Häfen 
und auf den Rheden der Staaten der beiden hohen vertragenden Theile betrifft, foll ven 
Nationalfhiffen Feine Begünftigung noch Bevorzugung bewilligt werden, die nicht in gleicher 
Weife aud den Schiffen des anderen Staates bewilligt wird. 

Art. 7. 

Da es die Abfiht der hohen vertragenden Theile ift, Feine Unterfcheivung zwifchen den 
Shiffen ihrer beiderfeitigen Staaten nad ihrer Nationalität, in Betreff des Anfaufs der 
auf diefen Schiffen eingeführten Erzeugniffe oder anderen Gegenftände des Handels zuzus 
laffen, fo foll in diefer Nückfiht weder, direkt noch indireft, weder durch den einen oder ans 
deren der beiden hohen vertragenden Theile, noch durch irgend eine Gefellfhaft, irgend eine 
Corporation oder" irgend einen Agenten, in ihrem Namen oder unter ihrer Autorität, den 
Einfuhren der einheimifhen Schiffe irgend ein Vorrecht oder Vorzug bewilligt werben. 

Art. 8. 

Die Schiffe des einen der beiden hohen vertragenden Theile, welche in einen der Hã⸗ 
fen des anderen einlaufen, und welche daſelbſt nur einen Theil ihrer Ladung löſchen wollen, 
können, ebenſo wie die Nationalſchiffe, vorausgeſetzt, daß fie ſich nad den Geſetzen und 
Reglements des Landes richten, den nad einem anderen Hafen veffelben oder eines anderen 
Landes beftimmten Theil der Ladung an Bord behalten und ihn wieder ausführen, ohne 
genöthigt zu feyn, für diefen Theil der Ladung irgend eine Zollabgabe, außer wegen ber 


Bewachung, zu entrichten. 
Art. 9. 


Die Schiffe eines der Staaten des Zollvereins oder Sardiniens, welche in einen der 
Häfen der hohen vertragenden Theile im Nothfalle einlaufen, follen dafelbft weder für das 
Schiff, noch für feine Ladung andere Abgaben bezahlen, als diejenigen, welchen die Nationals 
ſchiffe in gleihem Falle unterworfen find, und follen daſelbſt gleihe Begünftigungen und 
Freiheiten genießen, vorausgefegt, daß die Nothwendigkeit des Einlaufens gefeglich feitgeftellt 
if, daß ferner diefe Schiffe feinen Handelsverfehr treiben, und daß fie fih in dem Hafen 
nicht längere Zeit aufhalten, als der Umftand, welcher das Einlaufen nothwendig gemacht 
bat, erheifcht. Das Aus- und Wiedereinladen, welches durch das Bedürfniß einer NRepara- 
tur der Schiffe veranlaßt wird, foll als Handelsverkehr nicht angefehen werben. 


Art. 10. 
Im Falle der Strandung oder des Schiffbruhs eines Schiffes des einen der hohen 
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en Theile an den Küften des anderen wird dem Gapitän und der Mannfchaft, 
fowohl für ihre Perfonen als auch für das Schiff und beffen Ladung, alle Hülfe und Bel- 
ftand geleiftet werden. i 

Die Maaßregeln wegen der Bergung werden in Gemäßheit der Landesgeſetze ftatt fin— 
den. Alles, was von dem Schiff und der Ladung geborgen feyn wird, oder der Erlös aus 
diefen Gegenftänden, wenn diefelben verkauft worden find, foll den Eigentümern oder den 
Nechtsvertretern derfelben zurücgegeben werden, und es follen Feine höheren Bergungsfoften 
entrichtet werden, als diejenigen, welchen die Nationalen in gleihem Falle unterworfen feyn 
würden. 

Die geborgenen Waaren follen zu Feiner Abgaben » Entrihtung verpfligtet feyn, es ſey 
denn, daß fie in den Verbraud übergehen. 


Art. 11. - 

Auf die Einfuhr ver Erzeugniffe des Bodens oder des Kunflfleifes der Staaten des 
Zollvereing in die Sardinifchen Staaten, und auf ‚die Einfuhr der Erzeugniffe des Bodens 
oder des Kunftfleißes der Sardinifchen Staaten in die zum Zollverein gehörigen Staaten 
folflen wever andere noch höhere Abgaben gelegt werden, als diejenigen, welche auf diefelben 
Artikel, wenn fie Erzeugniffe des Bodens oder des Kunftfleißes irgend eines anderen fremden 
Landes find, gelegt find oder gelegt werden. 

Derfelbe Grundfag foll in Betreff der Ausfuhrabgaben beobachtet werben. 

Die hohen vertragenden Theile verpflichten fi), weder die Einfuhr irgend eines Artikels, 
welcher das Erzeugniß des Bodens oder des Kunftfleißes der Staaten des anderen ift, noch 
die Ausfuhr irgend eines Handelsartikels nad den Staaten des anderen vertragenden Theils, 
mit einem Verbote zu belegen, wenn nicht diefelben Berbote fih gleihmäßig auf alle fremden 
Staaten erftreden. 

In vem Falle jedoch, wenn einer der beiden hohen vertragenden Theile einem anderen 
Staate Herabfegungen der Cingangszölle auf deffen Erzeugniffe des Bodens oder des Kunft- 
fleißes, oder der Ausgangszölle auf feine Ausfuhren, in Folge eines Handelsvertrages oder 
einer befonderen Uebereinkunft und in Vergeltung von Zollherabfegungen oder. anderen Be: 
günftigungen, die von diefem anderen Staate gewährt find, bewilligt haben möchte, oder noch 
bewilligen würde, kann der andere der beiden hohen vertragenden Theile diefelben Bortheile 
nicht in Anfpruch nehmen, als wenn er dafür Aequivalente darbietet, welche den Gegenftand 
einer befonderen Berftändigung bilden werden. 

Art, 12. 

Wenn in der Folge einer der hohen vertragenden Theile anderen Nationen hinfihtlid 
des Handels oder der Schifffahrt irgend eine andere befondere Begünftigung bewilligen möchte, 
foll diefe Begünftigung alsbald auch auf ven Handel oder die Schifffahrt des anderen ver« 
tragenden Theil Anwendung finden, welcher diefelbe unentgeldlich genießen foll, wenn die 
Bewilligung unentgelvlich gefpehen ift, oder gegen Gewährung derfelben oder einer äquiva- 
lenten Bergeltung, wenn für die Bewilligung etwas bedungen ift. 


Art. 13. 
In Rückſicht auf die Entfernung der beiderfeitigen Länder der beiden hoben vertragen- 
ven Tpeile von einander, und in Rüdfiht auf die Ungewißheit über die verfchiedenen mög— 
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lichen Ereigniffe, welche daraus hervorgeht, it man übereingefommen, daß ein dem einen der 
vertragenden Theile angehöriges Handelsfhiff, welches nah einem im Augenblid ver Ab- 
fahrt diefes Schiffes vorausfeglih blodirten Hafen beftimmt ift, dennoch nicht wegen eines 
erften Verſuchs, in den gedachten Hafen einzulaufen, aufgebracht oder verurtheilt werden foll, 
es fey denn, daß bewiefen werden fönnte, daß gedadhtes Schiff während der Fahrt die Fort 
dauer der Blofade des in Rede ſtehenden Plapes habe in Erfahrung bringen Fönnen und 
müffen. Dagegen follen diejenigen Schiffe, welde, nachdem fie bereits einmal zurückgewieſen 
worden, zum zweiten Male auf derfelben Reife das Einlaufen in venfelben Hafen während 
der Dauer dieſer Blokade verfuchen möchten, dann der Aufbringung und Verurtheilung uns 


terliegen. 
Art. 14. 


Die Schiffe der Staaten des Zollvereins und die Schiffe Sardiniens ſollen der Frei— 
heiten und Vortheile, welche ihnen die gegenwärtige Uebereinkunft bewilligt, nicht anders 
theilhaftig werden können, als wenn ſie ſich im Beſitze derjenigen Papiere und Zeugniſſe 
befinden, welche in den darüber in den beiderſeitigen Ländern beſtehenden Reglements zur 
Feſtſtellung ihres Hafens und ihrer Nationalität erfordert werden. 

Die hohen vertragenden Theile behalten ſich vor, ein deutliches und beſtimmtes Ver— 
zeichniß derjenigen Papiere und Dokumente auszuwechſeln, mit denen nach den Anordnungen 
der beiderſeitigen Staaten ihre Schiffe verſehen ſeyn ſollen. Wenn nach dieſer, ſpäteſtens 
drei Monate nach ver Auswechslung der Natififationen des gegenwärtigen Vertrags vorzü— 
nehmenden Auswechslung einer der betheiligten Staaten fih in dem Falle befinden follte, 
feine Vorſchriften über diefen Gegenftand zu wechfeln oder abzuändern, fo fell dem andern 
Zheile davon amtlihe Mittheilung gemacht werden. 


Art. 15. 

Um den Durchfuhrverkehr zwifchen ihren beiverfeitigen Staaten zu begünftigen, erthei- 
fen fi die beiden hohen vertragenden Theile gegenfeitig die Zuficherung, in Beziehung auf 
die Beförderung der Erzeugniffe des Zollvereing bei der Durdfuhr durch die Sardiniſchen 
Staaten, und der Sardiniſchen Erzeugniffe bei der Durchfuhr durch die Staaten des Zoll: 
vereins alle Srleichterungen zu gewähren, weld;e mit den Intereffen der Zollverwaltung fi 
vereinigen laffen. 

Art. 16. u 

Die hohen vertragenden Theile geftehen fi gegenfeitig die Befugniß zu, in den Häfen 
und Hanvdelsplägen des anderen Konfuln, Vicefonfuln und Hanvelsagenten zu ernennen, in= 
dem fie fih jedoch vorbehalten, ſolche an denjenigen Plägen nicht zuzulaſſen, binfichtlich deren 
fie es für angemeffen halten möchten, eine allgemeine Ausnahme zu machen. Diefe Konfuln, 
Vicekonſuln und Agenten follen viefelben Privilegien, Befugniffe und Freiheiten genießen, 
welde diejenigen der begünftigtfien Nationen genießen ; in dem Falle aber, daß Ddiefelben- 
Handel treiben wollen, find fie gehalten, ſich venfelben Gefegen und Gewohnheiten zu unters 
werfen, denen die Privatperfonen ihrer Nation in Bezug auf ihre Hanvels-Verbindlichfeiten 
an demfelben Drte unterworfen find. 

Art. 17. 


‚Die beiderfeitigen Konfuln follen die Befugniß haben, die Matrofen, welche von ven 
Schiffen ihrer Nation defertirt find, verhaften zu Faffen, “und fie entweder an Bord oder 
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in ihr Sand zurücdzufenden. Zu diefem Behufe werden fie ſich fhriftlih an die zuftändigen 
Drtsbehörden wenden, und durch Vorlegung der Schiffgregifter oder der Mufterrolle, in 
Urfoprift oder in gehörig beglaubigter Abfchrift, oder durch andere amtlihe Dokumente den 
Nachweis führen, daß die Individuen, welche fie reflamiren, zu ver gedachten Sciffsmann- 
fhaft gehört haben. Auf den in folher Weife begründeten Antrag wird die Auslieferung 
ihnen nicht verweigert werden Fönnen. Cs foll ihnen aller Beiftand bei der Auffuhung 
und Verhaftung der gedachten Deferteurg geleiftet werden, welde auf den Antrag und bie 
Koften ver Konſuln felbft in ven Lanvdesgefängniffen fo lange feftzuhalten und zu bewahren 
find, bie dieſe Agenten eine Gelegenheit zu ihrer Fortfendung gefunden haben. Wenn eine 
ſolche Gelegenheit ſich jedoch innerhalb einer Frift von drei Monaten, von dem Tage der Ver— 
baftung an gerechnet, nicht zeigen follte, würden die Deferteurs in Freiheit zu fegen feyn und 
wegen derfelben Urfache nicht weiter verhaftet werden können. Man ift übereingelommen, 
daß die Seeleute, welche Unterthanen des anderen Staates find, von der gegenwärtigen Be- 
flimmung ausgenommen feyn follen. — 
rt. 18. 


Die Regierungen der Staaten des Zollvereing willigen in Gemäßheit des Wunſches der 
Sardinifhen Regierung darin, daß alle Verabredungen in dem gegenwärtigen Bertrage auf 
das unter dem Protektorat Seiner Majeftät des Königs von Sardinien ftehende fouveräne 
Fürftenthum Monaco ausgedehnt werden, unter dem Beding der Reziprozität Seitens des 
gedachten Fürftenthums. — 

rt. 19. 


Jeder deutfhe Staat, welcher dem deutfchen Handels» und Zollvereine beitreten wird, 
foll als mitvertragender Theil bei dem gegenwärtigen Vertrage angefehen werden. 


Art. 20. 

Der gegenwärtige Vertrag fol in Wirkfamkeit bleiben bis zum 1. Januar 1852, und 
wenn ſechs Monate vor dem Ablauf dieſes Zeitpunfts weder der eine noch der andere der 
hohen vertragenden Theile mittelft einer amtlihen Erklärung feine Abfiht, die Wirkfamfeit 
deffelben aufhören zu laffen, zu erfennen gegeben hat, fol feine verbindende Kraft bis zum 
1. Januar 1858 fortdauern. Vom 1. Januar. 1858 an wird feine Wirkfamfeit erft zwölf 

onate nach dem Zeitpunft aufhören, wo einer der hohen vertragenden Theile dem anderen 
feine Abficht, denfelben nicht länger aufrechthalten zu wollen, erklärt haben wird. 
Art. 21. 

Die Ratififationen des a Vertrages follen zu Berlin in einer Friſt von 
zwei Monaten, vom Tage der Unterzeihnung an gerechnet, oder wo möglih früher, ausge— 
wechſelt werben. 

Zu Urkund deſſen haben die beiverfeitigen Bevollmächtigten denfelben gezeichnet und ihm 
die Siegel ihrer Wappen beigedrüdt. 

Geſchehen zu Berlin, ven 23. Juni 1845. 


(L. S) Bülow. (L. S.) Roffi. 





Gedruckt sei co Haffeldrink 


Negierungs- Blatt 


Königreid Württemberg. 





Donnerftag den 4. December 1845. — 


3 n Ty a ẽ — 

Königliche Defrete. Ordens-Verleihung. — Dienſt-Nachrichten. 

Verfügungen der Departements. Borladung der Rechts-Candidaten zu der erſten höheren Dienſtprüfung. 
— Belanntmachung, die Beſtätigung des von dem Grafen Carl Leopold Ludwig v. Maldeghem errichteten 
Familien-Statutes betreffend. — Entfernung der Pohltation Schramberg von der Poftfiation Hauſach. — Ver» 
leibung eines Einführungs-Patents an den Gewerbſchul-Direktor Hartmann auf die Einrichtung eines mit, 
einem Füllſchacht verfebenen Zimmerheiß-Dfens. — Bekanntmachung, betreffend die Bertbeilung ber —— 
Preiſe. — Berfügung in Betreff der Vorſichtsmaaßregeln bei dem Felderbrennen. — Bekanntmachung, be 
treffend das Ergebniß der dießiährigen zweiten Sorfidienfipräfung. 

Dienf-Erledigungen. 








1: Unmittelbare Königlide Dekrete. 
A). Ordend-Berleihung. 
Seine Königlide Majeſtät haben unter dein 23, v. M. dem Fürftl. Hohen- 


zollern-Hecingenfchen Hofmarfhall, Baron v. Crouſaz, das Commenthurkreuz des Ordens 
der Württembergifchen Krone zu verleihen gerupt. 
B) Dienſt⸗Nachrichten. 

Seine Königliche Majeftät haben vermöge höchfter Entfehliegung vom 26. v. M. 
die erledigte evangelifhe Pfarrei Linfenhofen, Defanats Nürtingen, dem Pfarrer Roth in 
Aftaig, Defanats Sulz, 

die erfedigte Profefforsftelle an dem oberen Gymnafium in Ehingen dem Profeflorats- 
Verweſer Aberle, und 

die bei der Stadtdirektion in Stuttgart erledigte Sefretärsftelle dem Kanzlei-Affiftenten 
Majer bei dem evangelifhen Eonfiftorium gnädigft verliehen. 

Sodann haben Höhftdiefelben vermöge höchften Defrets vom 27. v. M. das erle- 

digte Gerichts-Notariat Neresheim dem Amts-Notar Gerod in Wefterftetten, Oberamts Ulm, 
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die erledigte Aftunrsftelle bei dem Dberamts-Gerichte Weinsberg dem Referendär erfter 
Klaffe, Weizſäcker, von Oberfontpeim, Oberamts Gaildorf, zu übertragen, 

ven Gerichts-Aftuar Koch in Spaichingen auf die neu errichtete Aktuarsftelle bei dem 
Oberamts-Gerichte Reutlingen, feinem Anfuchen gemäß, zu verfegen, ferner + 

die erledigte Kanzlei » Affiftentenftelle bei ver Juſtiz— Mieißerialfaife dem Amts - Notar 
Pantlen in Fellbach, Oberamts Cannſtatt, 

das erledigte Amts-Notariat Altenfteig, Oberamts Nagold, dem Amts-Notar Wullen 
in Dettingen, Oberamts Urach, und 

das hiedurch in Erledigung gekommene Amts-Notariat Dettingen dem Notariats - Can- 
divaten Eberle, von Ohrnberg, Oberamts Oehringen, zu übertragen geruht. 

Durch höchſte Entfhließung vom 1. d. M. haben Seine Königlihe Majeftät 
ven Lieutenant des Artillerie-Regiments, Hoyer, zum Dber-Lieutenant befördert, und 

ven ohne Gehalt aggregirten Lieutenant der Artillerie, Fränzinger, vafelbft einge: 
theilt, wie auch 

dem praftifhen Arzte Dr. Klett, von Stuttgart, die Stelle eined Negiments-Arztes 
des erften Neiter-Regiments übertragen. 


II. Berfügungen der Departements. 
A) Des AJuftiz- Departement. 
l. Des Zuftiz - Minifterium. 
Borladung der Rechts⸗Candidaten zu der erften höheren Dienfprüfung. 

Die nachgenannten Rechts-Candidaten, welche fih zu der bevorſtehenden erften höheren 
Dienftprüfung im Juftize Departement angemelvet haben und für zulaffungsfähig erfannt 
worden find, nämlich > 

Binder, Carl Auguft Heinrich, von Stuttgart, 
Erhardt, Johann Conrad, von Ulm, 

Fetzer, Carl Heinrich, von Blaubeuren, 
Finkh, Albert Jakob, von Reutlingen, 
Geßler, Theodor, von Ellwangen, 

Häder, Carl Guftav, von Stuttgart, 

Heyd, Earl Herrmann, von Ellwangen, 
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Holland, Frievrih Wilhelm, von Stuttgart, 
Honold, Johann Chriſtoph Friedrid, von Königebronn, D.A. Heidenheim, 
Köftlin, Heinrih Wilhelm Tpeodor, von Stuttgart, 
Laur, Epriftian Ludwig Rudolph, von Stuttgart, 
Mofthaf, Bernhard Anton Earl, von Stuttgart, 
Pelargus, Carl Epriftian Ludwig Gottlieb, von Ulm, 
Neuß, Herrmann Auguft, von Hall, 
Freiherr v. Röder, Carl Julius Eugen Reinhardt, von Stuttgart, 
Ropfy, Dietrih Carl, von Altona, 
Sid, Epriftian Chriſtlieb Heinrich, von Stuttgart, 
Bogel, Camill Joſeph, von Altshaufen, O.A. Riedlingen, 
Freiherr v. Wähter-Spittler, Carl Felix, von Tübingen, 
Wollaib, Eduard, von Geislingen, und 
Wunder, Carl Auguft Heinrid, von Ludwigsburg, 
werden unter Hinweifung auf den $. 4 der K. Verorbnung vom 25. April 1839 (Reg. Blatt 
©. 416) hiermit benachrichtigt, daß ihre Prüfung am 10. December d. J. und den folgenden 
Tagen Statt finden wird. j 
Diefelben haben ſich daher 
Dienftag den 9. December d. J. Nahmittags ZUhr 
bei dem Aktuariate der K. Juſtiz-Prüfungs-Commiſſion in Tübingen einzufinden, um bafelbft 
weitere Anweifung zu empfangen. 


Stuttgart den 28. November 1845. Priefer. 


2. Eivil-Senate der 8. Gerihtshöfe für den Donaufreis und Jaxtkreis. 


Belanntmachung, bie. Beflätigung bes von dem Grafen Garl Leopold Lubwig v. Maldeghem 

errichteten Familien⸗Statutes betreffend. 

Der Graf Larl- Leopold Ludwig v. Malveghem hat am 3: ums 1845 ein Familien» 
Statut errichtet, nad welchem feine fämmtlichen gegenwärtigen und zufünftigen Befigungen, 
unter Vorbehalt ver Widerruflichkeit für den Stifter, ein unter gewiffen näheren Befchränfungen 
nad den Grundfägen der Lineal-Erbfolge und nach dem Rechte der Erfigeburt zunächſt unter 
feinen männlichen Nachkommen fi) vererbendes Stammgut bilden follen. 
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Nachdem diefem Statute in Beziehung auf die in Württemberg gelegenen Befigungen 
des Grafen zu Niederflogingen, Oberftogingen, Stetten, Kaltenburg und Bergenweiler die 
vichterliche Betätigung ertheilt worden iſt; fo wird dieß andurd zur öffentlichen Kenntniß 


gebracht. 
Sp gegeben in den Eivil-Senaten der K. Gerichtshöfe für den Donau: und Jaxtkreis 
den 41. Dftober 1845. Reinhardt. Gaupp. . 


B) Des Departementd des Innern. 
1. Des Minifterium ded Innern. 


a) Entfernung der Poſtſtation Schramberg von der Pofftation Haufad. 
Für die Poftftation Schramberg ift die Entfernung von der Großherzoglih Badifchen 
Poſtſtation Hauſach in ver Richtung über Schiltah zu 1} Poften feftgefegt worden. 
Stuttgart ven 12. November 1845. Schlayer. 


b) Berleihung eines Einführungs-Patents an den Gewerbe-Schuldireftr Hartmann auf die 
Einrichtung eines mit einem Füllfhacht verfehenen ZimmersHeigofens. 

Bermöge höchſter Entfehließung vom 19. d. M. ift vem Gewerbefhul-Direftor Hart: 
mann zu Zrier auf die von ihm bargelegte Finrichtung eines mit einem Füllſchacht ver- 
fehenen Zimmerheig-DOfens ein fünfjähriges Einführungs: Patent verliehen worden; was hie: 
dur, unter Beziehung auf den fiebenten Abfchnitt der revidirten Gewerbe-Ordnung und des 
Geſetzes vom 29. Juni 1842, betreffend die Erfindungs- und Cinführungs-Patente, zur öffent- 
lichen Kenntniß gebracht wird. 

Stuttgart den 20. November 1845. Schlayer. 


2. Rektoramt der Univerfität Tübingen. 


Bekanntmachung, betreffend die Vertheilung der alademiſchen Preife. 

Die öffentliche Austheilung der akademiſchen Preife für das Jahr 1842 fand dieſesmal 
ausnahmeweife am 31. DOftober d. J. flatt und wurde mit der fefllichen Einweihung des 
neuen Univerfitäte-Gebäudes, in Gegenwart Seiner Königliben Hoheit des Kron— 
prinzen, verbunden. 
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Bei der evangeliſch-theologiſchen Fakultät erhielt ven wiffenfchaftlichen Preis 
Chriſtian Friedrich Auguſt Dillmann, von Illingen, 
früher Zögling des evangelifhen Seminars. 
Der.erfte Prediger-Preis wurde dem 
Carl Auguft Auberlen aus Fellbach, 
und der zweite dem 
Eduard Bartholomäi aus Ellwangen, 
beive Zöglinge des evangelifhen Seminars, 
zuerfannt, während 
Zulius Auguft Wagenmann aus Berned, 
gleichfalls Zögling des evangelifhen Seminare, 
öffentliher Belobung für würdig gehalten wurde. 
Den erften katechetiſchen Preis erhielt: 


Ernft Ege, von Elingen, Zögling des evangelifchen Seminars; 
den zweiten aber 


der obengenannte Seminarift Auberlen, 
während dem 


obenerwähnten Seminariften Wagenmann öffentliches Lob zuerkannt wurde. 


Bei der Fatholifhetheologifhen Fakultät wurde der wiffenfhaftliche Preis dem 
Vincenz Schneiderhan, von Neringen, 


Zögling des Wilhelmsſtifts, 
verliehen, eine ausgezeichnete öffentliche Belobung aber dem 
Jakob Meifter, von Lorchhauſen, im Herzogthum Naſſau, 
Studirenden der katholiſchen Theologie, ertheilt. 


Der erſte Prediger-Preis wurde nicht vergeben, ſondern in einen zweiten ver- 
wandelt, welchen 


Gratus Kreuzer aus Xichfletten, 
erhielt, während ein weiterer zweiter Preis dem 
Joſeph Florian Rieß aus Tiefenbach, 


beive Zöglinge des Priefter-Seminars in Rottenburg, zuerfannt wurde. 


Von den katechetiſchen Preifen erhielt: 
den erften: 


Paul Mattes aus Renquishaufen, Zögling des Priefter-Scminars in Rottenburg, 
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den zweiten: 

Theobald Bifhofberger aus Baldenhofen, 
Zögling des Wilhelmöſtifts. 

Die juriſtiſche ſowohl, als die medieiniſche Fakultät erhielten in dieſem Jahre 
feine Arbeiten über die wiffenfchaftlichen Preis-Aufgaben. Auch Fonnte bei der Tegteren der 
chirurgiſche Preis nicht vergeben werden; wogegen einer öffentlichen Belobung für 
würdig gehalten wurden: 

Carl Schmid, von Ravensburg, 
Studirender der höheren Chirurgie, 
Johann Frievrih Wall, von Dwen, 
Affitent an der chirurgiſchen Clinik, 
Johannes Stoff, von Rofenfeld, 
Studirender der Chirurgie. 
Bei der philoſophiſchen Fukultät erhielten je einen wiffenfhaftliden Preis: 
Carl Ludwig Rominger aus Waiblingen, 
Studirender der Medicin, und 
Ehriftian Friedrich Häußler aus Böblingen, 
Zoͤgling des evangelifhen Seminars, 
wobei noch ein öffentliches Lob zuerkannt wurde dem 
Oscar Friedrih Fraas aus Balingen, 
Zögling des evangelifhen Seminars. 


Den wiſſenſchaftlichen Preis bei ver ſtaatswirthſchaftlichen Fakultät erhielt: 
Joſeph Eytenbenz, von Möhringen im Großherzogtum Baden, 
Studirender der Cameral-Wiſſenſchaft. 


Der. Preis der Fürft Biſchof v. Speier'ſchen Stiftung wurde an 
Earl Holzherr aus Rottenburg, 
Theol. stud. im Wilhelmsſtift, 
verlichen, wobei ein öffentlihes Lob erhielten: 
Franz Locher, von Bremelau, und 
Richard Rief aus Gmünd, 
beide Zöglinge des Wilhelmsftifts. 
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Der Freiherrlih v. Palm'ſche Stifungs-Preis wurde zu gleichen Portionen vertheilt an: 
Theobald Bifhofberger, aus Baldenhofen, und 
Zulius Mühleifen aus Gmünd, 
beive Zöglinge des Wilhelmsfifts. 
Tübingen den 14. November 1845. Wal: — 


C) Der Departements det Innern und der Kinanzen. 


Der Minifterien ded Innern und der Finanzen. . 


Berfügung in Betreff der Vorfihtsmaaßregeln bei dem Felderbrennen. 


Da zur Anzeige gefommen ift, daß es da, wo das Brennen (Motten) der Felder noch 
flatt findet, mit der dießfalls von den Felobefigern nachzuſuchenden Erlaubniß verfchieden ge- 
halten wird, fo fieht man ſich veranlaßt, ven $. 21 der Walpfeuerordnung vom 14. Jufi 
1807 dahin zu erläutern, daß die Erlaubniß zum Felderbrennen bei ven betreffenden Revier 
förftern nachzuſuchen, die Aufficht über die Ausführung aber, fo weit die Nevierförfter an der: 
felben gehindert find, den betreffenden Forſtwarten und Waldſchützen zu übertragen ift. 

Zu Bewirkung einer Gefhäfts-Vereinfahung haben die Drtsvorfteher jedes Jahr zmeis 
mal, und zwar im Februar und Auguft, ein Verzeichniß derjenigen, welche Erlaubnig zum 
Felderbreunen wuͤnſchen, unter Benennung der betreffenden Grundſtücke, an die Revierfoͤrſter 
zu übergeben, damit diefe hiedurch in den Stand gefegt werden, zu gelegener Zeit die Unter» 
fuhung des Drtes vorzunehmen, oder im Verhinderungsfalle dur die Forſtwarte und Wald⸗ 
fhügen vornehmen zu laſſen. Uebrigens fönnen einzelne dringende Geſuche auch außer den 
regelmäßigen Terminen angebracht werden. 

Stuttgart den 11. November 1845. Schlayer. Gärttner. 


D) Des Finanz-Departements. 
Des Finanz-Minifterium. 
Bekanntmachung, betreffend das Ergebniß der dießjährigen zweiten Forftdienftprüfung. 


Bei der am. 3. bis 11. dv. M. vorgenommenen zweiten Forftdienftpüfung find nach den 
Beflimmungen der K. Verordnung vom 24. Januar 1840 (Reg.Blatt ©. 53) Die nachge⸗ 
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nannten Candidaten als befähigt erkannt worden, welche, infofern fie nicht bereits angeftellt 
find, in das Verhältnig der Forftpraftifanten erfter Claſſe eintreten. 
I. Zu Forftamts-Affiftenten- und DOberförftere- Stellen. 

Chriſtian Friedrih Auguft Fribolin, von Stuttgart, Lieutenant a. D. 

Carl Ludwig Friedrih Hermann, Freiherr v. Gaisberg, von Helfenberg. 

Carl Friedrich Heinrih Holland, von Ulm, Forftpraktifant in Reutlingen. 

Franz Ferdinand Nietbammer, von Dppenmeiler, Nevierförfter in Oberftenfeld, 

Forflamts Neichenberg. 
Marimilian Stoppel, von Neukirch, D.AU. Tettnang. 
HU. Zu Forſtwarts- und Kevierförfterg- Stellen: 

Albert v. Defchler, von Königseggwald, D.A. Saulgau. 

Leopold Engel, von Hauerz, DA, Leutkirch. 

Joſeph Defterle, von Hohentengen, DA. Saulgau. 

Stuttgart den 21. November 1845. Gärtiner. 


Dienft- Erledigungen. 


1) Bei dem Civil-Senate des K. Dber-Tribunals find zwei weitere Räthe 
anzuftellen. Die Bewerber um diefe Stellen werden aufgefordet, io innerhalb vierzeben 
Tagen bei dem K. Ober-Tribunal zu melden. 

2) Die Bewerber um die erledigte Aftuarsftelle bei dem. O. A. Geriche Ludwigsbu rg 
haben fich innerhalb drei Wochen bei dem K. Gerichtshofe in. Eflingen zu melden. 

3) Die Berverber um das in der erfien Befoldungsklaffe ftehende Amts-Notariat Fell— 
bad, D.A. Eannftatt, haben fich innerhalb drei Wochen bei dem K. Gerichtshof in Eplingen 
zu melden. 

4) Die Bewerber um das erfebigte Amts-Notariat Wefterftetten, DA. Ulm, mit 
welchem ein Gehalt von 350 fl. verbunden ift, haben fi innerhalb drei Wochen bei dem 
K. Gerihtshofe in Ulm zu melden. 

5) Die Bewerber um die bei dem evangelifhen Confiftorium erledigte Kanzlei- 
Affiftentenftelle werden aufgefordert, fi binnen drei Wochen bei ver gedachten Stelle vor- 
ſchriftmaͤßig zu melden. 


Am 28, v. M. find die Rechts⸗Erkenntniſſe vom Monat September d. J. ausgegeben worden. 
GedrudtbeiG. Haſſelbrink. um 
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on 57. 
Negierungs- Blatt 


für das 


Königreich Württemberg. 








Dienſtag den 9. December 1845. 





Inhalt. 
Königliche Dekrete. Keine. 
Verfügungen der Departements. Den Stand des Interkalarfonds der katholiſchen Kirchenſtellen des Kö— 


nigreichs am 31. März 1843, 1844 und 1845 beireffend. 





I. Unmittelbare Königlidhe Dekrete. 


Keine. 
I. Berfügungender Departements. 
Des Departementd ded Innern. 


Des R. Eatholifben Kirhenrathe. 


Den Stand des Interkalarfonds der katholiſchen Kirchenftellen des Königreichs am 31.März 1843, 
1844 und 1845 betreffend. 

In dem Negierungsblatt von 1821, ©. 818, wurde die Entflehungsweife, die Natur 
und DVerwaltungsform des Interkalarfonds der Fatholifchen Kirchenftellen des Königreichs 
befannt gemadıt. 

Nachdem die Rechnungen für 1845, 1843 und 18$$ geprüft und abgehört find, fo 
- werden die Ergebniffe derfelben hiemit öffentlich dargelegt unter Beziehung auf die nächſt— 
vorhergehende Belanntmahung im Regierungsblatt vom Jahr 1844, ©, 532. 

Voraus ift zu bemerken, daß auch in den befagten Jahren wieder den hienach verzeich⸗ 
neten, zu gering begabten oder mit außerordentlichen Ausgaben zeitweife belafteten Kirchen- 
fielen ihre Interkalargefälle überlaffen, oder beziehungsmweife andern Stellen zugemwiefen 
wurden, ohne daß fie zum Interkalarfonds floßen. i 


486 
Die Interfalarfonde-Rechnungen liefern folgendes Refultat: 
A, Für 1842 — 493. 
I. Grundſtock. 


Derfelbe hatte folgende Einnahmen: 
1) am 31. März 1842 waren vorhanden: 


a) Kaſſen⸗Remanet 14,312 fl. 42 fr. 3hlr. 
b) Rüdfläinde » . 134 fl. 10 kr. 
woran eingiengen.. 123fl. Ye. 


ſomit im Reſt verblieben .» . . JAattfl. Ar 
ec) Erfaßpoften: 
a) Tifptitelgutbaben » - 3ͤl fl. 36 fr. 
dazu aus den Vorfhüffen 1845... . 1014fl. 44Er. 


Zufammen —:- 1366 fl. 20 fr. 





Hieran gingen in. ee 47 fil. Ike. 
Reſt —!. 1319. 11kr. 
B) mer . .» 20. 3748 fl. 48 kr. 


Dazu ein let. Poſien mit . 2 fl. 50 fr. 
. aus den Vorfchüffen 145 . . 1085 fl. 48 kr. 





und 
Zins aus einem Vorſchußz68 fl. 19 
Zufammen — . 5750 fl. 45 fr. 
woran eingiengen 255 fl. 
demnach im Reſt verbliebnenn5405 fl. 45 kr. 


2) Neue Gefälle im Laufe der Rechnungszeit 1833- 

a) Interfalargefälle, welche zum Interfalarfonds floßen, vom 
Jahr 18H. ee af. 17 kr. 
wovon an ie Kirchenftellen ‚ 

zurückzugeben waren... 1233fl. 34 kr. 


und daher effeftive bevorblieben. . 27,207fl, AdEr. 
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b) wegen Regulirung des Abkurungs-Terming empfieng der 
Interfalarfonde :  » 2369 fl. 30 Fr. 
hatte aber dießfalls zu bezahlen 2fl. 57 Er. 
behielt fomit übt » = 2366fl. 33 Er. 
Zufammen —:. 29,574 fl. 16 Mr. 
ec) abgelöste Kapitalien ..63425 fl. 14 kr. 


Summe —. 79737. 30 kr. 3hlr. 





Hievon ſind beſtritten worden: 
1) neu angelegte Kapitalien en. 74,343 fl. 35 kr. 
nebft dießfälliger Vorauslage für die Zins⸗ 


vate eines Kapitale.. . . 9fl. 29 Er. 

2) Vorſchüſſe auf Wiedererfag: 
a) Tifhtitle > 2 10014fl. M kr. 
b) anderee.. 2ö fl. 48 kr 


= 17353 fl. 36kr. 








Es find mithin von den Einnahmen noch 
. übrig geblieben : ..38g fl. 54 kr. 3 hlr. 
wovon 
1) zu Deckung der laufenden Ausgaben 
für 1843 nothwendig waren. .1080o fl. Lkr. Ihr. 








und 
2) baar in der Kaffe blieben . . . 1294 |. 53 Fr. 
Der Grundftod befland alfo am 31. zur 1843 in: 
1) Rüdftänden, älteren Fer ; .. 141 Ifl. ii 
2) Rapitalien . .» eu 3A, 399 fl. 2. 


über Abzug der von —— Geldern 
hierunter angelehnten u ee A30 fl. — 





340,968 fl. 9 kr. 
3) Erſatzpoſten: 
a) Tiſchtiteln: 

a) älteren .. .. .300 fl. 27 kr. 

B) neuerenn. 1014 fl. Mo kr. 





1319 fl. 11 kr. 


b) anderen : 
a) älteren. 3507fl. Te 
6) neueren. .18s fl. 38 Er. 





5405 fl. 45 kr. 
4) Kaſſenvorrah..... 12920fl. 53 kr. 


und 
en Der Kaffe bei dem en Ber: 
water . . A u 40 fl. 16r. 3hlr. 





Summe —. 350,529 fl. 15 fr. 3hlr. 
worauf an Paffiven haften: u — — 
a) Zinſe aus den deponirten Kapitalien. 41fl. 45 kr. 
und 
b) an Erſatzpoſfee. 00. if. 15. 
— nn DE — — 


— — — — — — 


Reſt effektive —:- 350 A860 fl. 15 fr. 3 hlr. 
Am 31. März 1842 betrugen die Grundftodmittel 
—:. 322,008 fl. 18 tr. 


Im Bergleih hiemit hat demnach der Grundſtock fih erhöht um 
—:. 28,477 fl. 57 Er. 3hlr. 


II. Einkünfte aus dem Grundſtock vom 1. April 1842— 43. 


Einnahmen. 
Kapitalzinſe C.. 122530 fl. 4 kr. Si 
Ausgaben: 
1) Elementar⸗Ausgaben: | 
Kapitalfleuer . .  . a ae a BO Te 
2) Central-Berwaltungskoften u. r w.: 
Befoldung des Kafflerse . » 518 fl. 
Regiftratur- ofen . 2 0.2 00. 50 fl. 
Aufwärter... 36 fl. 30 kr. 
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Poſtſcheine und en u 92 |. 52 % 
Einhezer. . gfl. 30 kr. 
Für Schriften und Buöphinder-Arbeiten . . 17 fl. 31 Er. 


Für Gelvfäßchen zu Verfendung beveu- 


tender Summen. 0. 3fl. 36 kr. 
Für Kanzlei⸗Requiſiten der Verwaltung — 48 kr. 
Für Lichter 2fl. 56 kr. 


Für eine dem Rameräriat Redarfulm ans 


gefchaffte Sec . . 2% 55 fl. 54 Er. 





3) Für den Hauptzived der Anftalt: 
a) Beiträge zur Ergänzung der Pfarrgehalte u. f. mw. 
aa) Averfal-Beiträge: 

der Michael-Kaplanei in Rievlingen Tafl. 

der neu errichteten Pfarrftelle in Un⸗ 
terdigishein.. 22500 fl. 
der Pfarrſtelle in Thalheim .. 1200 fl. 
der Kaplanei in Gatnu . . 2500 fl. 





bb) jährliher Befoldungs-Beitrag 
cc) proviforifche Zulagen, Nemunerationen und beziehungs- 
weiſe Suftentationggelver . 


worunter neu: “ J 
an 32fl. Akr. Zulage des Pfarrers Beicher in dem 
Baden'ſchen Drt Unterbalbach, für den, den Kin- 


dern von Eoelfingen zu ertheilenden Religiong-Un-: 


terricht, die Rate mit Ofl. Sfr. 


an 70fl. Zulage. des Pfarrers Gogel in Unterbeuf- 
deufitetten die Rate mit 52fl. 80kr. 


die 5Ofl. Beitrag zu den Krankpeitsfoften des Pfar- 


T27fl. 37 kr. 


6324 fl. 
60 fl. 


490 


rerd Hammer in Hürbel, beziehungsweiſe zu Hals 
tung eines Vikars. 

die 51 fl. 6 kr. Entſchädigung des Pfarrers Fint in 
Kleinſießen für einen Pfründverluſt. 

die Ufl 29kr. Abſchriftgebühren für Entſcheidungs⸗ 
gründe in einer Prozeßſache. 

die 312fl. 48kr. für ein Gutachten der Jurid. Fakul- 
tät in Tübingen wegen Novalzehenten der Kirchen⸗ 
ftellen. 


die Sfl. Reifekoiten des Dekans wegen Einfichtnahme 
der Pfarrwohnung in Hohenasberg. 
die 11 fl. für Anlegung eines Haifhbuchs der Pfars 
rei Hohenſtadt bei Geislingen, und 
die 141 fl. 48 kr. Gebühren von Technikern für Uns 
terfuhung von Pfarrpfründgebäubden. 
b) Beiträge für Verweſer erledigter Kirchenftellen, deren Ein- 
fommen im Jahr ver Erledigung die Verweſerei⸗Gebüh⸗ 
ven nicht =. 201 fl. 
c) Beiträge für andere Hülfspriefter . 2301|. Tr. 
über Abrechnung der Abträge, welche 
vor zeitweife unbefegt gewefenen ftän- 
digen Vikariaten für 1845 in ven 
Interkalarfonds floßen mt . . 914 fl. 26 Er. 
. — — 1386|. 4. 
d) für Paſtoration armer Katholiken in entfernt liegenden 
evangelifhen Orten. 112f. — 
e) die auf den Interkalarfonds übernommenen Beiträge zu 


ven Umzugsfoften der Vikarien, Repetenten, Pfarreis und 
Kaplanei-Berwefer für 1845 .  .- 1058 fl. 
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über Abzug der von der K. Staats⸗ 
faffe auf ven 30. Juni 1842 etat⸗ 
mäßig afhten »  : 2.0. 450 fl. 


— 608 fl. — 

Summe — 13,619 fl. 6kr. 
welche die obenerwähnten Einkünfte aus dem ee mit. . 13,530fl. Akt. 3hlr. 
um den Betrag überfleigt von .  . 1089]. 1 Ihr. 


welche Summe vorerwähntermaßen von — Gefällen beftritten worden ift, die dem Fonds 
angehörten und für diefen anzulegen gewefen wären, wenn nicht die laufenden Ausgaben 
diefelbe in Anſpruch genommen hätten. 


B. Für 1843—44 
1. Grundfiod. ” 


Die Einnahmen deffelben beſtanden in Folgendem: 
1) am 31. Maärz 1843 waren vorhanden; 


a) Kaſſenvorrahtt. 19. 5. 
bh) Rüdftänvde ee a a Ge 1411 fl. Ak. 
woran eingiengen . 49 fl. 56 kr. 


und in Abgang zu — waren sofl. % kr. 
im Ganzen demnach abzurechnen fd. . . 136 fl. Al fr. 
fofort im Reſt verblieben . 2 020. 1274 fl, 20 fr. 


c) Erfagpoften: ; 
a) Tifchtitelgutbaben . - ” 1319 fl. 11 Er. 
dazu aus den Borfpiilen 184344 907 fil. Sr. 
guſammen —. 2220fl. 19 Er. 
woran eingiengenn. 54 fl. 8kr. 


und nachzulaſſen waren 94 fl. 
im Ganzen demnach abzuziehen fd . . .- 148 |. Str. 


— — — m 


worüber im Reſt verblieben . 20078 fl. Hin 
B) ander. 5495 fl. 45 fr, 
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dazu aus den Vorſchüſſen 1843—44 
—_:. 420 fl. 27T ke. 
nachgetommene Poften 204 fl. 49 Er. 
und 
ins aus einem Vorfhuß 1 fl. 20 fr. 
3 % — 635 fl. 36 kr. 


Zuſammen —:- 6131 fl. 21 Er. 





Hieran giengen ein . 
und waren in Abgang zu — zafl. 40h. 
im Ganzen fomit abzuziehen . .  . 2080fl. 59 Er. 


Reſt —:. 4050fl. 22 Fr. 
2) Neue Gefälle im Laufe der Rechnungszeit 1843—44: 

a) Interfalargefälle, welche zum Interkalarfonds flogen, vom 
Yahr 1842—43 .6363092 fl. 27 kr. 
wovon an verſchiedene Kirchenſtellen 

u. ſ. m. zurüdzugeben waren. . 1818 fl. 21 Er. 


und daher effektive beworblieben F ZA57A fl. 6fr. 


b) wegen Regulirung des Abfurungs- 
Termins empfieng der Interkalarfonds 
— 2071 fl. 34 kr. 

hatte aber dießfalls zu 
bezahlen. 134fl. 19kr. 


behielt ſomit übrig - 0.0. 1937|. 15 kr. 





Zufammen —_. 
c) abgelöste Kapitalien 
" Summe —;. 


Hievon find beftritten worden: 
1) neu angelegte Rapitalien . 82,759 fl. 28 Er. 


2046 fl. 19 Er. 


36,511 fl. 21 fr. 
72,048 fl. 51 Er. 





112,005 fl. 28 fr. 
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2) Vorſchüſſe auf en 
a) Tifhtitel . . V dor fi. Str. 
b) nee 2 2 2 ee 0. 429 fl. 27 kr. 


Zufammen —:- 84,096fl, It. 
Es find mithin von den Einnahmen noch übrig geblieben \ 


—. 27,909 fl. 25 fr. 
wovon 


1) zu Dedung ver laufenden Ausgaben für 
1843 —44 nothiwendig waren . -. 27,648 fl. 58 fr. 
und BE 
2) baar in der Kaffe blieben » . .» 260 fl. 27 Er. 
Der Grundftod beftand alfo am 31. März 1844 in 
1) Rüdftänden, älteren Fe a er . 1274|, 0. 
2) Kapitalien. 32,8090 fl. 11 fr. 
über Abzug der von beponirten Geldern 
bierunter angelebnten . » ... 430 fl. 53 fr. 
— 3981 15% 
3) Erfaßpoften: 


a) Tiſchtiteln: 
a älteren. 1178fl. IE 


B) neueren. 2 2 2 2. 900 fil. 8 kr 


— 2078. 11. 
b) anderen: i 


a) älteren . ö ä in . 3676 fl. 57 Er. 
B) neueren . DE Er 373 fl. 25 Er 


—  4050fl. 22 Er. 
4) Kaffenvorrath NE a Er Ge a 260 fl. 27 Er. 
und ü 
nn der * bei dem vermag Ver⸗ 
walter Pe A — 40 fl. 16kr. 3hlr. 


wozu noch kommt: 
5) der hiernach bemerkte Zinsausſtand mit. 22 fl. 21 fr. 


Summe —:- 360,104 fl. 15 fr. 3hlr. 
2 
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worauf an Paffiven haftet: 
der Zins aus den deponirten Kapitalien mt . . . 59. — — 


— — — 


Reſt effektive —'- 360,045 fl. 15 Er. Ihr. 
Am 31. März 1843 betrugen die Grundflodmittel 
— 350,486 fl. 15 fr. 3hlr. 


Im Vergleich hiemit hat demnach der 
Grundftod zugenommen um. .. 9559. — — 


1. Eintünfte aus dem Grundſtok 1843 — 44. 


Einnahmen. 
Kapitalzinſe. -» . 12782 fl. 25 kr. 
Hievon ab die Proviſion und der Zins mit 14 fl. 17 kr. 


welche der Interkalarfonds aus einem zeit- 
weife aufgenommen gemwefenen Kapital zu 
entrichten hatte, 


| Net —: — —— 123,768 fl. Str. 
mwoneben die hiervor dem Grundſtock beigezählten 22 |. 21 fr. im Ausftand blieben. 
Ausgaben. 
1) Elementar-Ausgaben: 
Kapitalfteur -  - > 312fl. kr. 
2) — u. a w.: 
Befoldung des Kaffees . - 694 fl. 16 fr. 


worunter der Betrag der Erhöhung um 

jährliche 100 fl. vom. 1. Juli 1842 an. 

Regiſtraturkoſten.  - 250 fl. — 

worunter die jährliche Zulage von o f. 
vom 1. April 1843 an, und eine Averfal- 

Belohnung von 150 fl. für das Vergangene. 
Aufwärter.. 36 fl. 36 fr. 
Poſtſcheine und Briefträger. — 38 fl. 23 fr. 
Einheizeerr.. 7 fl. — 
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Für Geldfäßchen zu Berfendung bedeutender 

Summen : er 11 fl. 42 Er. 
' Für Lichter, Näucherhof; * Dinte —— 4fl. 12 Er. 
Für Schriften und Buchbinder-Arbeiten . 17 fl. 16 Er. 
‚Für Kopialien von 1838-43 . . .» 110. — 
Für Stellung der Rechnung 1842-3 . - H0fl. — 


Für KanzleisRequifiten .  - 21: 76 
Reparation der Siegelpreffe des ——— 

Ravensburg .  . fl. 24 kr. 
Für ein Amäisſigill zur farefaplanei Mi- 

chaelsberg — .. 3jl. 30 kr. 
Für eiſerne Geldkaſſen der — Horb 

und Ravensburg. 108 fl. 56 Er. 
Verluſt bei einer Gofdauswectlung . — 40%. 


— —— 13o fl. SU: 

3) Für den Hauptzweck der Anftalt: 

a) Beiträge zu Ergänzung der Pfarrgehalte u. f. w. 

aa) Averfal-Beiträge: 

der Pfarrftelle in Kirchhaufen zu Ergänzung 

des Vifargehaltd .  . . 1300 fl. — 
der neu errichteten Pfarrſtelle in Stetten, De: 

fanats Wurmlingen, zii der 

Congrua . .. 6000 fl. — 
der Johann⸗Kaplanei in — zur Auf— 

beſſerung ihres Einfommend . . . 240f. — 
der neu errichteten Pfarrftelle in Wörth, De- 

fanats Ellwangen, zu ihrer Ausftattung 6000 fl. — 
deßgleichen in Mochenwangen, Dekanats Ra- 

vensburg... 2000 fl. — 
der Stadt⸗- und Garniſons⸗ Pfarrei in Lud- 

wigsburg zu a ihres Einkom⸗ 

mens . ß ; : ; 1100. — 
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der neu errichteten Pfarrftelle in Heiligkreuz⸗ 
thal, Defanats Riedlingen, zur Ablöfung 
des bisherigen Beitrags aus dem Inter⸗ 
Falarfonds, a 140 fl., für einen Exkurrent⸗ 
. vifar und eines teiteren Beitrags von 
23% + 2 9400f. — 
der Pfarrftelle in Sande zu Bildung eines 
Baufondg für das zu erbauende Pfarrhaus 500f. — 
der Pfarrftelle in Dewangen zu Aufbeflerung 
flatt der bisherigen perfönlichen Zulage des 
Pfarrer. 6250 fl. — 
und * 
der Pfarrſtelle in Waldhauſen zur Ergän- 
zung des Einkommenss4 2600 fl. 


— :. 37550 fl. 
Hievon gehen, 
aus Veranlaſſung der Regulirung des Einkommens der Stadt⸗ 
pfarrſtelle in Stuttgart, welche aus dem Interkalarfonds den 
hiernach erſichtlichen jährlichen Befoldungs-Beitrag à 500 fl., 
vom 1. April 1843 an, erhaͤlt, 
ab: 

a) diejenigen 5000 fl., welche jener Kirchenftelle als Averfal- 
Beitrag ausgefolgt waren, und nun an den Interfalarfonds 
zurüdzufließen hatten, fo wie 

b) die 3000 fl., die der Interkalarfonds von den Kapitalien 
der Johann⸗ und Lorenz⸗Kaplanei in Neuhaufen auf den 
Grund deffen zugewieſen erhielt, daß dieſe Kirchenftelfe der 
Leiſtung eines bisherigen Befoldungs-Beitrags an die Stadt: 

‚  pfarrftelle in Stuttgart entbunden worden ift. 

Zufammen ab —:- 8000 fl. 
worüber an Averfal-Beiträgen von dem a effeftive 
getragen wurden > en 


29,590 fl. 


— 
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bb) Jährliche Befoldungs-Beiträge —!. 560 fl. 
worunter neu bie vorerwähnten jährlichen 500 fl. an die Stadt- 
pfarrftelle in Stuttgart. 
Hievon gehen ab die dem Interkalarfonds aus Veranlaffung der 
vorbemerften 8000 fl. zugefloffenen Ausgleihungszinfe mit 
—. 458 fl. Tk. 


Reſt hieher — :- 


ce) yproviforifhe Zulagen, NRemunerationen und bezie- 
hungsweife Suftentationsgelver 
worunter neu: 
eine tägliche Suftentation von 24 Fr. für den Priefler Rief. 
an 325 fl, Penfionszulage des Pfarrers Ament, von Aſch— 
baufen, die Rate mit 304 fl. 4 Er. 
— L00fl. Unterflüßung des in Ruheſtand gefesten Pfarrers 
Stehle in Herbertingen, die Rate mit 37 fl. 19 Fr. 
— 33fl. auferordentlihe Unterftügung des Pfarrvermefers 
Reiniger in Safzftetten. 
— 10fl. Entfhädigung des Pfarrverwefers Holl in Unterboi- 
hingen wegen unverfehuldeter Dienftlofigkeit. 
— 11 fl. deßgleihen des Pfarrverwefers Nägele in Weitingen. 
— 23fl. ebenfo des Pfarrverweſers Steinhardt in Wil- 
helmskirch, und | 
— 106 fl. für die Bifitationen von Pfründgebäuden und Kirchen. 
b) Beiträge für Verweſer erledigter Kirchenſtellen, deren Ein- 


fommen im Jahr der Erledigung die Verweferei-Gebüh- 


ren nicht abwarf 3 

©) Beiträge für andere Häffspriefler 

d) Kultkoſten in Oppenmeiler i 

e) Für Neligions-Unterricht, fo wie Begiehungeieife Entfhä- 
digung wegen Communifanten-Unterrichts . 

f) Für Paftoration armer Katholifen in entfernt Giegenven 
evangelifhen Orten. 0.0. 


516 fl. 53 Fr. 


3859 fl. 13 fr. 


196 fl. 31 fr. 
4030 fl. 17. 
157. 55 tr. 
43fl. 36 kr. 


90 fl. 30 Er. 
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g) Die auf den Interkfalarfonds übernommenen Beiträge zu 
den Umzugstoften der Vikarien, Nepetenten, Pfarrei» und 
Kaplanei-Verwefer für 1843 —4 . 700fl. 
über Abzug der aus der K. Gtante- 

faffe auf den 30. Juni 1843 etatmä- 
mäßig erſetzen. 40 fl. 
— — 310 fl. — 


Summe —:. 40,417 fl. 6kr. 
welche die oben erwähnten Einkünfte aus dem Grundflod, mit  . 12,768 fl. Sr. 


um den Betrag überfleigt vonnnn. 227/648 fl. 58 kr. 
welche Summe, vorgedachtermaßen, von den Gefällen beſtritten worden iſt, die dem 

Fonds angehörten und für dieſen anzulegen geweſen wären, wenn nicht die laufenden 

Ausgaben dieſelbe in Anſpruch genommen hätten. 








Ü. Für 1844—- 45. 
I. Grundſtock. 


Die Einnahmen deſſelben ſtellen ſich in Folgendem dar: 
1) am 31. März 1844 waren vorhanden: 


a) Kaſſenvorrahht.. 2200 fl. 27 kr. 
b) Rückſtände 1274 fl. 20 kr. 
woran eingieng . 0 


fomit im Neft verblieben. » . 1274 fl. 20 fr. 
c) Erfaßpoften: 


a) Zifchtitelguthaben . ; ; 2078 fl. 11 Er. 
dazu aus den Borfhüffen 1844— 45 1187 fl. 57 Er. 
Zufammen —ı. 3266fl. Sr. 

woran eingiengen u. 4 fl. — 


und nachaulaffen waren —:. 483 fl. 35 fr. 
im Ganzen demnach abzurechnen find ; 508 fl. 35 Er. 


Reſt —: 2757 f. 33 kr. 


- 
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B) andere . 
dazu fommen aus den Vorſchuſſ en 184445 
Summe —:. 
Hieran giengen ein . 
| Reſt —!- 


4050 fl. 22 Er. 
200 fl. 50 Er. 


4251 fl. 12 Er. 





4145 fl. 52 fi. 


2) Neue Gefälle im Laufe der’ Rechnungszeit 1844—45. 
a) Interfalargefälle, welche zum Interkalarfonds floßen vom 


Yahr 1843 —44 
wovon an verſchiedene Kirchenftellen 
u. f. w. zurüdfielen . 


dem Interkalarfonds demnach effektive ver⸗ 


bfieben 


b) wegen — des — Ter— 


mins empfieng der Fonds 


Zuſammen 


ec) abgelöste Kapitalien . i 
Hievon ab das hierunter begriffen ge- 
wefene, von einer Kirchenftelle depo⸗ 
nirte und derfelben nun zurücerftattete 
Kapital mit 


d) für eine Kirchenftelle wurden deponirt . 


Hievon find beftritten worden: 
1) neu angelehnte Kapitalien 

nebft Ddießfälliger en für eine 

Zinsrate 

2) Vorſchüſſe auf Wiaarſehe 

a) Tiſchtitel 

b) andere W 
Zuſammen 


74,511 fl. 


33614 fl. 2 Er, 


2279 fl. 16 Er. 


31,334 fl. 46 fr. 


1907 fl. 6kr. 





56 Er, 


362. Str 
— — 74,149 fl. 48 kr. 


Summe —;. 
96,864 fl. 20 fr. 
7fl. 54 kr. 
1 187 fl. 57 Er. 


200 $. 50 fr. 


— 


105 fl. 20 Er. 


33,241 fl. 52 fr. 


1805 ia 41 kr. sblr. 





109,58 388 fl. 8kr. zhir. 


98,261 fl. Ir. 
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Es find mithin von den Einnahmen noch übrig geblieben 
—:. 11,327 fl. 7 fe. 3 hf. 


wovon | 
1) zu Dedung der laufenden Ausgaben für a 
1844—45 nothwendig waren . - . 11,156fl. 19kr. 3hlr. 
und ® " 


2) baar in der Kaffe biben »- . » 170fl. 48kr. 
Der Grundſtock beftand alfo am 31. März 1845 in: 
1) Rüdftänden, älteren . - ; dr 1274 fl. 20 fr. 
2) Kapitalien . - > Bes 375, 161 fl. 34 kr. 3hlr. 
über Abzug der inter für ein depo- 
nirtes Kapital begriffenen . .  » 68 fl. 45 kr. 
— 375092f. 49fr. 3bhlr. 


3) Erfagpoften: 
a) Tiſchtiteln: 
a) älteren. 1569 fl. 36 Er. 
B) neueren. 21187 fl. 57 kr. 
— — 2757 fl. 33 kr. 
b) anderennn. 4146 fl. 52 kr. 
worunter 
a) alteree.. 346 fil. 2’ 
6) nur © 2 en 200 fl. 50 fr: 
M Kaſſenvorrahtt 170 fl, 48 Fr, 
und 
Abrechnungsguthaben der Kaſſe bei dem vormaligen Verwalter 40 fl. 16kr. 3hlr. 





Summe — 383,481 fl. 39 kr. .: 
worauf an Paffiven haften: 


a) Zins aus einem deponirten Kapital . — 15 kr. 
und 
b) Depoſitum einer Kirchenſtelle . . 1806 fl. 41 kr. 3hlr. 





1805 fl. 50kr. 3hlr. 
Reſt effektive —: 381,675fl. 42kr. 3 hir. 
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Am 31. März 1844 betrugen die Grundftodmittel 
—.. 360,045 fl. 15%, 3pfr. 


Im Vergleich hiemit hat demnach der Grund- . 
flof zugenommen um » .. . . 21,630f. 27. — 
Il. Einfünfte aus dem Grundfiod vom 1. April 1844— 45, 
Einnahmen. 
Kapitalzinfe. > 2 0 413,557 fl. 8kr. 3hlr. 
Hievon ab der aus einem deponirten Ra- 
. pital abgetragene Zins mit W 10f. 45 kr. 
Reſt — 
Ausgaben: 





13,547 fl. 13 Fr. 3hlr. 


1) Elementar-Ausgaben : 
Kapitalfteuer . . en ae 333 fl. 53 kr. 

2) Gentraf-Berwaltungsfoften u. f w. 
Beſoldung des Kafird . .: 2. 61. — 
Regiftratur-Koften ee ® 100f. — 
Aufwärtr .  . 72 fl. 30 fr. 
mworunter eine Gratififation von 1 jäbeligen 

18fl. für 1843— 44 und 1844—45, 


Poftfcpeine und Briefträger — 49 fl. 51 kr. 
Einheizer . 7fl. — 
Für Geldfäßchen zu Berfendung — 

Summen 11fl. 42 ir. 
Für Lichter, Shine: und Räuderhof; 4fl. 21 Er. 


Für Schriften und Buchbinder-Arbeiten . 47 fl. 49 Er. 
Für Kopialien. 22 fl. — 


Für Kanzlei⸗Requiſiten 3fl. 10kr. 
Für zwei Geldwaagen 16fl. 38kr. 
Für ein Amtsſigill des neu ri Ka 


merariats Shömbrg .» .:  . 2Afl. — 
. — — s8söoſl. 20, 
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3) Für den Hauptzwed der Anflalt: 

a) Beiträge zur Ergänzung der Pfarrgehalte u. f. w.: 

aa) Averfal-Beiträge: 
Zur Erbauung des Pfarrhaufes. in Burgberg 4895 fl. — 
deßgleichen der Pfarrkirche in Oppenweiler 1121fl. 22 Er. 
Zur Aufbefferung des Einkommens der Stadt- 

pfarrftelle in Eplingen .  . 3000|. — 
Zum Ankauf eines Wohnhaufes für den Stadt. 

und Garnifonspfarrer in Ludwigsburg ne: 

ben ven auf Staatemittel übernommenen 


5625 fl.. 4701 fl. 17 Er. 
Zur Bildung eines Baufonde für das en 
erwähnte Pfarrgebäude . 5300 fl. — 


Zu Baufoften des Pfarrhauſes in Flochberg 400 fl. — 
— — 14617fl. 30kr. 
bb) Jahrlicher Beſoldungs⸗Beitrag: 
ufl. 21 kr. 
worunter, neben dem Jahresbelauf, die Rate 
bis zur Ablöſung mittelft eines nunmeh⸗ 
rigen Averfal-Beitrage. 
JdJ.. ee DO — 
— 571il. ke, 
cc) Proviforifhe Zulagen, Remunerationen und beziehungs- 
weife Suftentationsger. 2 0 e. 4543 fl. 53 kr. 
worunter neu: 
64fl. Zulage des Pfarrers Bayer in PREISEN 
an 100. Entfhädigung des Pfarrers Mühlebach in Hohen- 
asberg die Rate mit 7õ fl. 
vie 265 fl. Penfions-Zulage für ven Pfarrfaplan Grebert in 
Thunau. 
die AO fl. an ven Kaplanei-Verweſer Biefi inger zu einer 
Brunnenkur. | 
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die 60 fl. außerordentliche Zulage des Pfarrverwefers Härle 
in Dbernau, und 
die 194 fl. ZOokr. für Diäten und Reifefoften wegen Unterfu- 
hung von Pfründgebäuden u. f. w. 
b) Beiträge für Verwefer erfedigter Kirchenftellen, deren Ein- 
fommen im Jahr der Erledigung die Verweferei-Gebühren i 
nicht abwarf er ee 2a73f. kr. 
ec) Beiträge für andere Hüffepriefter . 2963 fl. 20. 
Hievon ab die Abträge von zeitweife un- i 
beſetzt geweſenen ftändigen Vikariaten 209 fl. 45 kr. 
— 30 35 kr. 


d) Kultkoſten in ——— a u er 5 70f. — 
e) Für Religions-Unterricht, fo wie beyiefungsweife. Entfhädi- 

gung wegen Communifanten-Unterrihts .  . i 1Tö fl. 36 kr. 
f) Für Paftoration armer Katholiken in entfernt — 

evangeliſchen Orten. er 126f. — 


g) Die auf den Interkalarfonds — Beiträge zu 
den Umzugskoſten der Vikarien, Nepetenten, Pfarrei- und 
Kaplanei-Bermwefer für 1844—45  . 813 fl. 30 fr. 

über Abzug 
ver aus der K. Staatskaſſe auf den 
30. Juni 1844 etatmäßig erfegten ; 450 fl. — 





— — 363 fl. 30 kr. 

Summe —:. 234703 fl. 33 kr. 
welche die oben erwähnten Einkünfte aus dem Grundflod mit . . 13,547fl. 13kr. 3hl. 
um den Betrag überfleigt von » >. 2. ee 1,156. 19 kr. 3hl. 


welche Summe, nad obiger Ausführung, von den Gefällen beftritten worven ift, die 
dem Fonds angehörten und für diefen anzulegen gewefen wären, wenn nicht die laufenden 
Ausgaben viefelbe in Anfpruch genommen hätten. 
Stuttgart den 7. November 1845. 
Linden. 
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Verzeichniß 


1) An Interkalargefällen 1841 —42. 


Dekanat Biberad, 
Kaplanei zum heil. Geift in Biberah . 
Pfarrſtelle in Mafelheim En ; 
Defanat Ehingen. 
Kaplanei in Gamerswang . es 
Pfarrftelle in Bad r 
Mariafaplanei in Munverkingen . 


Defanat Ellwangen. 
Pfarrftelle in Beersbach 

— — Gedtenhaufen 

— — Großallmerfpann 

— — Marttluftenau 

— — Beffingen 

— — Nele . 

— — Hobenberg 

— — Ellenberg . oo. 


Dekanat Eybad, nun Deggingen. 


Pfarrftelle in Deggingen . i : 
— — Gala 

Kaplanei in Donzdorf 

Dekanat Gmünd. 

Maria⸗Kaplanei in Gmünd. 

Pfarrſtelle in Meuthlangen . 


144fl. 


365 fl. 


436 fl. 


Taf. 
111fl. 


482 ff. 
102 fl. 
172 f. 
858 fl. 
221 fl. 
300 fl. 
150 fl. 

52 fl. 


1811 fl. 
2235|. 
119 fl. 


78 fl. 
199 fl. 


der Fatholifhen Kirchenftelen, welchen in: den Rechnungsjahren des Interkalarfonds vom 
1. April 1842—45 ihre Jnterfalargefälle für 1841—44 zur Ergänzung des Pfründfonde - 
oder zur Beftreitung außerorventlicher Ausgaben überlaffen oder beziehungsweife anderen 
Stellen zugemwiefen worden find. 
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Pfarrftelle in — für die künftige — zu — 
— — MWöfchenbeuren 
— — Möhnhof, nun Bartholomä 


" Dekanat Hofen. 
Kaplanei in Unterkochen. 


— — Hohenftadt 
Dekanat Horb. 
Pfarrſtelle in Unterthalheim 
— — Salzſtetten 
— — Börftingen 


Kreuzkaplanei in Horb 
Pfarrſtelle in Ahldorf 
— — Vollmaringen 
Kaplanei in Vollmaringen . 
Pfarrftelle in Göttelfingen . a ae 
Defanat Leutfird. 
Pfarrftelle in Mooshaufen . ; ; 
— — Oberopfingen . 
— — Ultmannshofen 
— — Aitrach. 
Dekanat a 
Pfarrſtelle in Nengershaufen r 
Dekanat — 
Kuratie Michaelsberg für den dortigen Kultkoftenfonds . 
Defanat Neresheim. 
Pfarrftelle in Pflaumloch 
Kaplanei in Difchingen 
Pfarrftelle in Flochberg 
— — Trugenhofen . 


469 fl. 


16. 


437 fl. 29 Er. 


27 fl. 


309 fl. 
420 fl. 


751 fl. 
640 fl. 


213 fl. 


83 fl. 
282 fl. 
791 fl. 
160 ft. 

8õ fl. 


14fl. 
508 fl. 
539 fl. 
104fl. 


109 fl, 
65 fl. 


19fl. 
418 fl. 
225 fl. 
64fl. 


2õ fr. 


50 kr. 
3 kr. 


31kr. 
26 fr. 
23. 
50 kr. 
18 kr. 

8 kr. 
4 kr. 
47 kr. 


52kr. 
29 Er. 
28H. 
25 kr. 


28 kr. 


23 kr. 


30 kr. 
25 kr. 
32kr. 
57kr. 
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Defanat Ravensburg. 
Kaplanei in Mocenwangen . . i 
Pfarrftelle in Wolpertswende ; 
Defanat — 
Pfarrſtelle in’ Dietelhofen . ; P 
Nikolaus⸗Kaplanei in Riedlingen 
Anna⸗Kaplanei in Budhau . . : ; : 
Pfarrſtelle in Uigendorf . 
Dekanat Rottenburg. 
Pfarrſtelle in Kiebingen . 
Dekanat Rottweil. 
Pfarrſtelle in Böhringen 
— — Laufe... 
Dekanat Saulgau. 
Pfarrſtelle in Fulgenſtadt 
— — uUnterwaldhauſen 
Ottilien-Kaplanei in Ennetach . 
Pfarrſtelle in Hoßkirch W 
Katharina⸗Kaplanei in Herbertingen 
— — Hohentengen 
Andreas⸗Kaplanei in Scheer, für die fegterwähnte —— 
Dekanat Spaichingen. 
Kaplanei in Schörzingen 
Pfarrſtelle in Geislingen 
Dekanat Stuttgart. 
Lorenz⸗Kaplanei in Neuhauſen 
Stadtpfarrſtelle in Stuttgart 
Dekanat Tettnang. 
Kaplanei in Haslach, dieſer Pfründe felbft . 
und der Pfarrſtelle allda 


426fl. 
354 fl. 


393 fl. 


53 fl. 
33 fl. 
68 fl. 


56 fl. 


1120fl. 
27fl. 


1258 fl. 
540fl. 
692 fl. 


2067 fl. 
474 fl. 
425 fl. 


522 fl. 


404 fl. 
650 fl. 


613 fl. 
116 fl. 


154 fl. 
23 fl. 


36 fr. 
sie. 


39 fr. 
38 kr. 
37 kr. 
47 kr. 


10 fr. 


26 Er. 
15 Er. 


50 Er. 
19 Er. 
11. 
12 kr. 
kr. 
8 kr. 
18kr. 


19 Er. 
47 kr. 


49 kr. 
21 kr 


10 kr. 
10kr. 


Parrftelle in Bra » > ea 
— — yHililtensweiler. —— 
— — Oberzell —— — — 
— — SObereiſenbach 
Anna⸗Kaplanei in Tettnang 
Kaplanei in Unterailingen . — % 
Defanat Ulm. 
Andreas-Kaplanei in Herrlingen . 
Pfarrftelle in Einfingen ; R : 
Dekanat Waldſee. 
Kaplanei in Neuthann . . ; 
— — Walofer . 
Pfarrftelle in Röthenbach 
— — Schweinhaufen 
— — Ziegelbach 
Dekanat Wangen. 
Kaplanei in Razenried 
— — Amiszell 
— — Neutrauchburg — 
— — Rimpach 
Dekanat Wiblingen. 
Kaplanei in Schwendi 
Pfarrſtelle in Bronnen 
— — Reagglisweiler 
Kaplanei in Dellmenſingen — 
Pfarrſtelle in Walpertshofen 
—— — Großſchafhauſen . 
| Dekanat Zwiefalten. 
Kaplanei in Hayingen ; ’ : ; : 
Zufammen —: 28,926 fl: 3 kr. 


333 fl. 
130 fl. 
339 fl. 


54fl. 
63 fl. 


130fl. 


182 ff. 
169 ff. 


357 fl. 
112fl. 
50 fl. 


Wfl. 


ITS fl. 


298 fl. 
410 fl. 


fl. 
70 fl. 


442 fl. 


147 fl. 
305 fl. 
375 fl. 
125 fl. 
131fl. 


90 fl. 


56 kr. 
Silk. 
20 Er. 
57Er. 
23%. 


30. 
gfr. 


Sk. 
37 Er. 
17 Er. 
48 kr. 
59 kr. 


41 kr. 
31 fr. 
11kr. 
35 kr. 


36 fr. 
17 kr. 
42 fr. 
40 Er. 
32 fr. 


53. 


23 kr. 
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2) An Interfalargefällen 1842 —43. 


Dekanat Amrichsbauſen. 
Pfarrſtelle in Oberkeſſach 
‚Dekanat br 
Sohann-Kaplanei in Biberach ’ 
Pfarritelle in Unterfulmentingen . 
— — Altheim 
Kaplanei zum heil. Geiſt in Biberach 
Dekanat Ehingen 
Kaplanei in Gamerswang . 
Maria-Kaplanei in Munderfingen 
Pfarrftelle in Bad i . ; . : 
Dekanat Ellwangen. 
Pfarrftelle in Beersbach 
— — Gedtenhaufen 
— — Großallmerſpann 
— — Marktluſtenau 
— — Weſſingen 
Dekanat ele nun a Deggingen. 
Kaplanei in Donzdorf . 
Pfarrftelle in Ottenbach i i i j 
Defanat Gmünd. 
Maria⸗Kaplanei in Gmünd 
Pfarrftelle in Muthlangen . 


— — Spreitbach für die fünftige Pfarrftelle in Schlechtbach 


— — Wäfchenbeuren 
— — Möhnhof, nun Bartholomä 
Dekanat Hofen. 
Kaplanei in Unterkochen i : ; 
Pfarrftelle in Untergröningen 


Kaplanei in Hobenfladt ee 





g2fl. 


150 fl. 


128 fl. 


280 fl. 


147 fl. 


554 fl. 


212f. 


239 fl. 


537 fl. 
197 fl. 5 
263 fl. 

87 fl. 
223 fl. 


134 fl. 


150 fl. 


173 fl. 
120 fl. 
268 fl. 
633 fl. 
286 fl. 


321 fl. 
349 fl. 
215 fl. 
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Dekanat Horb. 
Pfarrſtelle in Unterthalpeim j } ; R 
— = Salzitetten . . . . ⸗ . + 
— — Börftingen . . D . . . . 
Kreuz-Raplanei in Horb 
Pfarrftelle in Ahldorf 
— — Vollmaringen 
— — ùHeiligenbronn 
Dekanat Leutkirch. 
Pfarrſtelle in Mooshaufen . NR ; A : . 
— — Öberopfingen . i : 
— — Altmannshofen r } 
Delanat Mergentheim. 
Pfarrftelle in Nengershaufen ; i i 
Dekanat Nedarfulm. 
Kuratie auf dem Michaelsberg, für den dortigen Kultkoſtenfonds 
Dekanat Neresheim. 
Kaplanei in Difhingen . ’ i i A A 
Pfarrftelle in Flochberg 
— — Trugenhofen. 
Dekanat Oberndorf. 
Pfarrftelle in Bochingen Fe a Ge 
Dekanat Ravensburg. 
Kaplanei in Mochenwangen a 
Pfarrftelle in Wilhelmskirch 


Dekanat Riedlingen. 
Nikolaus⸗Kaplanei in Riedlingen . er 
Anna⸗Kaplanei in Bud » 2 een 
Pfarrftelle in Üigendof oo: 

— — Mi een 


349 fl. — 
626 fl. 46 Er. 
191 fl. 17 Er. 
90 fl. 40 Fr. 
327 fl. 20 fr. 
945 fl. 41 Er. 
16f., — 


37 fl. 48. 
59 fl. 6 
687 fl. 52 kr. 


183 fl. Ik. 
32 fl. 18 kr. 


446 fl. 46 fr. 
236 fl. 53 fr. 
gf. 26 


72 fl. 34fr. 


445fl. 43 kr. 
3 fl. 57 kr. 


68 fl. 10 kr. 
20fl. Ir. 
352fl. Str. 
221 fl. 33 fr. 
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Defanat Rottenburg. 

Pfarrſtelle in Kiebingen 
Defanat Rottweil. 
Pfarrftelle in Böhringen - 

— — Dautmergen 

— — Raufen P 208 ’ 
Defanat Saulgau. 
Pfarrftelle in Fulgenftadt u. 

— — uUnterwaldhauſen 
Ottilien⸗Kaplanei in Ennentab . 
Pfarrftelle in Hoßkirch. ; 
Katharina-Raplanei in Herbertingen . 

— — Hohentengen 


Andreas⸗Kaplanei in Scheer für die chemchni Pfande 


Kaplanei in Ebenweiler 
| Defanat en 

Kaplanei in Schörzingen ee zn 
Defanat Stuttgart. 
Lorenz⸗Kaplanei in Neuhaufen ; 
Delanat Tettnang. 
Kaplanei in Haslah . 
Pfarrftelle in Hiltensweiler 
Anna-Raplanei in Tettnang . 
Kaplanei in Unterailingen 

— — Goleinfee BE er 
Dekanat Ulm. 
Andreas⸗Kaplanei in Herrlingen . 
Pfarrſtelle in Einfingen 


Dekanat Walpfee, 
Spital-Raplanei in Neuthbann +, ee 





88 fl. 


771 fl. 
64fl. 
302 fl. 


1519 fi. 
559 fl. 
821 fl. 

2431 fl. 
377 fl. 
5i1fl. 
612 fl. 
364 fl. 


499 fl. 
812fl. 


TO fl. 
200 fl. 

arfl. 
200 fl. 
280 fl. 


182 fl. 


52 fr. 


28 fr. 
41 fr. 
6 Er. 


sk. 


12 Er. 
22 fr. 

3 fr. 
48 kr. 
24kr. 
46 kr. 

5. 


49 Fr. 


38 fr. 


27 kr. 


10 kr. 
5 Er. 
53 fr. 


30 fr. 


152 fl. 40 Er. 


ITS fl. 27 Er. 
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Kaplanei in Waldſee 
Pfarrſtelle in Schweinhauſen a — 
Dekanat Wangen. 

Kaplanei in Razenried. —— 

— — Amtzell. . 
— — Neutrauchburg. 

— — Röthſee 

— — Rimpachh... 

Dekanat Wiblingen. 

Kaplanei in Schwendi u —— 
Pfarrſtelle in Regglisweiler. 

— — Großſchafhauſen 


Zuſammen —:. 25,967 fl. 57 kr. 


3) An Interkalargefällen 1843—44. 


Dekanat Biberad. 
Kaplanei zum heil. Geift in Biberad . 
Pfarrftelle in Unterfulmentingen . 
— — Altheim . SE er 
- Dekanat Ehingen. 
Kaplanei in Gamerswang . u ee 
Maria-Kaplanei in Munderfingen 
Pfarrftelle in Bad) j 
Kaplanei in Oggelsbeuren . ee 
Dekanat Ellwangen, 
Pfarrftelle in Beersbach 
— — GSehtenhaufen 
— — Marktluſtenau. 
— — Meffingen 
— — LGeißlingen 
— — Gtöbdtlen . 
— — Großallmerſpann 
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Dekanat Eybad, nun a 


Bernhards-Raplanei in Deggingen 
Pfarrftelle in Deggingen » 


Defanat Gmünd. 
Maria-Rapfanei in Gmünd. 
Pfarrftelle in Muthlängen . 

— — Wäfhenbeuren ; 

— — Möhnhof, nun Bartholomä . 

— — Iggingen Fe 

Defanat Hofen. 

Kaplanei in Unterkochen eh 
Pfarrftelle in Untergröningen 
Kaplanei in Hohenftabt . 
Pfarrftelle in Hohenſtadt, nachträglich . 

& Delanat Horb. 
Pfarrftelle in Unterthalheim er 
— — Oaljftetten 

Kreuz⸗Kaplanei in Horb 
Pfarrſtelle in Ahldorf. 
— — Vollmaringen. 
— — Heiligenbronn a — 
Dekanat Leutkirch. 
Pfarrſtelle in Mooshauſen W 
Kaplanei in Rimpach 
Pfarrſtelle in Altmannshofen 
— — Diepoldshofen 
Dekanat —— 
Kaplanei in Diſchingen 
Pfarrſtelle in Flochberg 
— — Waldhauſen 
— — Trugenhofen . 
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Delanat Ravensburg. 


Kaplanei in Mochenwangen 349 fl. 
Pfarrftelle in Waldburg 521 fl. 
— — Wilhelmskirch 127 fl. 
— — Oberzell. 171 fl. 
— — Eggartskirch Me; 364 fl. 
Defanat Riedlingen, 
Nikolaus⸗Kaplanei in Riedlingen — — 126 fl. 
Pfarrftele in Dürnau . Fe" a a Taf. 
Peter- und Paul-Kaplanei in Sudan a a a 58 fl. 
Dekanat Rottenburg. 
Pfarrftelle in Wurmlingen. 213 fl. 
Ahnen en 168 fi. 
Defanat Rottweil. 
Pfarrftelle in Böhringen . ., 392 fl. 
— — Dautmergen oo. 319 fl. 
Dekanat Saulgau. e 
Pfarrftelle in Zulgenflatt > en 2024 fl 
Dttilien-Raplanei in Ennentach. 228s fl 
Pfarrſtelle in Hoßkirch. . 736 fl 
Katharina⸗Kaplanei in Herbertingen .. 304 fl 
— — Hohentengen . . 333 fl 
Andreas⸗Kaplanei in Scheer, für die feßterwäßnte Raplanei 675 fl 
Kapfanei in Ebenweiler W 748 fl 
Dekanat Stuttgart. 
Margaretha⸗Kaplanei in Neuhauſen, zu den Baumitteln der Johann⸗ 
und Lorenz⸗Kaplanei dafelbft . 789 fl 
Pfarrftelle in Hohenasberg . 104 fl 
Stadtpfarrftelle in Ludwigsburg - .. a AR 
— — —— nachträglich .27 fl. 


PR 


59 Er. 
45 fr. 
24 kr. 
21 fr. 
28 fr. 


26 fr. 
49 fr. 
56 Fr. 


43 fr. 
52 kr. 


46 kr. 
40 Er. 
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Dekanat Tettnang. 
Kaplanei in Halb > > en Bf. 17 Er. 
Pfarrſtelle in Hiltensweilee. 100 il. — 
Kaplanei in Unterailiggeee. 1117 fl. 56 kr. 
— — Schleinſee Te u > a Se 7fl. 51 Er. 
= ee ses = Re ai 10 Er. 
Pfarrftelle in Krumbach n 2 a ae eh 35 fl. 16 fr. 
’ Defanat Ulm. 
Andreas-Kaplanei in Herrlingen . .» iu 5, 18280 
Defanat Waldfee. 
Spital⸗-Kaplanei in Neuthaannnnn. 423 fl. 18 Er. 


— 


Kaplanei in Waldſe.... 201 fl. 35 kr. 
Dekanat Wangen. 
Kaplanei in Razenried = 5 = m  w DEISE 


— — pPfärrich für die dornge Gemeinde ee er Bea KO 
= fe : te ann ne Bi = 
— — Nentrauhbug > nn 34fl. 42 fr. 
= ae na ea DEN fr. 
= Ah = a na an ED 
Dekanat Wiblingen. 
Pfarrſtelle in Regglisweiler eo er ee DER 
Kaplanei in Dellmenſinge. 416 fl. 58 Er. 
Pfarrſtelle in Steinberg > een Hof. Br. 
Dekanat Zwiefalten. 
Pfarrſtelle in Huldſteteen... 227 fl. 5 kr. 
Zufammen —:- 29,028 fl. 53 kr. 
Für vie Richtigkeit: 
Kirchenraths:Revifor : 
Kauffmann. 
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Negierungs- Blatt 


für das 


— — 






J Samſtag den 18. December 1845. 





Königlide Dekrete. Dienft-Rachrichten 

Berfügungen der Departements, Betannimachung, betreffend das Ergebniß einer zweiten höheren Regierungs⸗ 
Dienſtprüfung. — Verleihung einer Präbende für Fräulein vom ritterſchaftlichen Adel. — Bekanntmachung, 
betreffend das Ergebniß der dießjährigen erſten Forſtdienſtprüfung. 

Dienſt⸗Erledigungen. 





I. Unmittelbare Königliche Dekrete. 
Dienſt-Nachrichten. 


Durch höchſte Entſchließung vom 12. v. M. wurde der Pfarrer Holzſcheiter in Bif- 
fingen, Dekanats Ulm, auf die Pfarrei Wieſenſtetten, Dekanats Horb, verſetzt. 

Seine Königlide Majeftät haben durch höchſte Entfchließung vom 26.9. M. dem 
Fatpolifhen Defan und Stadtpfarrer Feuerle in Ravensburg, feinem Anfuchen gemäß, vie 
Katharina - Kaplanei in Unlingen, Dekanats Riedlingen, unter Belaffung feines bisherigen 
Ziteld und Range, gnädigft zu übertragen geruht. 

Durch höchſte Entfhliegung vom 29. v. M. ift die erledigte Fatholifche Kaplanei zu 
Seekirch, Defanats Riedlingen, nad der für diefen Befegungsfall getroffenen Vereinbarung 
mit der fürſtl. Thurn und Taxis'ſchen Patronat-Herrfchaft, dem Pfarrverwefer Fidel Blep- 
ger zu Steinbach gnädigft übertragen worden. 

Durch höchſte Entfhließung Seiner Königlichen Majeflät vom 1. d. M. wurde 
ver Kameral-Berwalter Scheffold in Badnang wegen Förperlicher Leiden, — ſeine unter⸗ 
thänigfte Bitte, in den Penſionsſtand gnädigft — 
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Sodann haben Hoͤchſtdief elben durch höchſte Entſchließung von demſelben Tage den 
Sorftpraftifanten Probft, von Rottenburg, zum Forſtamts-Aſſiſtenten in Bebenhaufen zu 
ernennen, 
das Umgelvg-Commiffariat Ellwangen dem KRameralamts-Buchhalter Köhle in Unter: 
kochen zu übertragen, ferner 

vermöge höchfter Entfchließung vom 3. d. M. dem Unterlehrer Leyh an der Thier- 
arzneifchule den Titel „Profector‘ zu verleihen, 

die bei der Regierung des Jartkreiſes erledigte Affefforsftelle dem Kanzlei-Affiftenten 
des Geheimen-Kabinetd, Regierungs-Affeflor Freiherın v. Gemmingen, zu übertragen, 

venfelben auch durch höchſte Entſchließung vom 4. d. M. zu Hödft- Ihrem Kammer: 
herrn zu ernennen, und 

durch höchſte Entfehließung von ebendiefem Tage die erledigte dritte Geheimen⸗Kabinets⸗ 
Sekretaͤrsſtelle dem bisherigen Geheimen⸗Sekretär bei dem K. Geheimen-Rathe, Ober-Zuftiz- 
Rath Gros, zu übertragen gnädigſt geruht. 

Durch höchſte Entfchliegung vom 5. d. M. wurde der Profeffor R. v. Mohl zu Tü- 
- bingen auf die erledigte Rathaftelle bei der Regierung des Donaufreifes verfegt. 

Seine. Röniglihe Majeftät haben durch höchſte Entfchließung vom 7. d. M. den 
Legations-Sefretär bei der K. Gefandifhaft in Münden, Freiheren v. Thumb-Neuburg, 
zu Höchſt-Ihrem Kammerheren gnädigſt ernannt, ferner 

durch höchſte Entfihließung vom 10. d. M. vem bei dem Confiftorium und dem 
Studienrathe angeſtellten Affeffor Zeller ven Titel eines Confiſtorialraths gnädigft 
verliehen, und 

durch höchſte Entſchließung von deinfelben Tage dem Regierungsratb v. Mohl die nach— 
gefuchte Entlaffung aus dem Staatsdienſte ertbeilt. 

Am 2. d. M. erhielt ver von Seiner Durchlaucht dem Erbprinzen zu Hohenzollern: 
Sigmaringen zur Pfarrei Felldorf, Dekanats Horb, patronatifh ernannte Pfarrer Jo— 
hann Nepomut Ochs, feitheriger Pfarrverweſer in Wiefenftetten, die landesherrliche Be- 
ftätigung. 

Seine Königlide Majeftät haben durch höchſte Entfchliegung vom 8. d. M. 
den Offiziers⸗ ——— Verwalter Fleiner zu Ludwigsburg von ſeiner Stelle ent⸗ 
laſſen. 
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IH. Berfügungen der Departements. 


A) Ded Depyartementd ded Innern. 
Des Minifterium bed Innern. 


Bekannmachung, betreffend das Ergebniß einer zweiten höheren Regierungs-Dienftprüfung. 

Bei der vom 24. bie 29. November d. J. vorgenommenen ziveiten höheren Regierungs- 
Dienftprüfung find folgende Candidaten zur Bewerbung um die in $. 15 der K. Verordnung, 
vom 10. Februar 1837 bezeichneten Aemter diefes Departements für befähigt erklärt worben: 

1) Nonus Bailer, von Wiblingen, O.A. Laupheim. 

2) Ludwig Auguft Gottlieb Friedrich Belfer, von Herrenberg. 

3) Eduard Auguft Gärttner, von Bietigheim, O.A. Befigheim. 

4) Ludwig Eberhard Ernft Alexander Güntner, von: Böblingen. 

5) Friedrich Otto Dfiander, von Gingen O.A. Geislingen. 

6) Earl Wilhelm Friedrich Rampacher, von Vaihingen. 

7) Mbreht Hieronymus Schlör, von Michelbach, D.A. Gaildorf. 

8) Joſeph Schweizer, von Wäfhenbeuren, D.A. Welzheim. 

9) Ludwig Eduard Sprandel, von Ludwigsburg, und . 

10) Georg Gottlieb Widmayer, von Befigheim. 


Stuttgart den 4. December 1845. 
Schlayer. 


b) Verleihung einer Präbende für Fräulein vom ritterſchaftlichen Adel. 
Seine Königliche Majeftät haben vermöge höchſter Entfehließung vom 7. d. M. 
Die durch den Tod der Freiin Chriftiane v. Gemmingen-Widdern in Erledigung ges 
fommene Präbende für Fräulein vom ritterfchaftlichen Adel ver Freiin Carofine v. Gems 
mingen-Widdern in Gnaden zu verleihen geruht. 
Stuttgart den 9. December 1845. 
Slayer. 
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B) Des Finanz: Departements. 
Des Finanz-Minifterium. 
a) Bekanntmachung, betreffend das Ergebniß ber dießjährigen erften Forfidienftprüfung. 
Zu der nad der Bekanntmachung vom 30. September d. J. (Reg.Blatt ©. 383) vor: 

genommenen erften Forftvienfiprüfung find die Kandidaten Bauer, Bechtner und v. Pfeil nicht 
erfchienen, von den übrigen Candidaten aber nad den Beftlimmungen der Verordnung vom 
24, Januar 1840 (Neg.Blatt ©. 53) als befähigt erfannt worden ,- und treten nunmehr in 
das Verhaͤltniß von Forftpraftifanten zweiter Claſſe: 

Friedrih Julius Burger, von Oberfulmetingen, DA. —*9 

Ludwig Philipp Friedrich Gauß, von Schönmünzach, O. A. Freudenſtadt. 

Wilhelm Konanz, von Möhringen, im Großherzogthum Baden. 

Wilhelm Earl Auguft Kormeffer, von Ulm. 

Avis Kropff, von Amerdingen, im Königreihe Bayern. 

Johann Ludwig Friedrich Muff, von Liebenftein, D.A.Befigheim. 

Guſtav Friedrich Neftel, von Gablenberg, Stadt-Direktionsbezirts Stuttgart. 

Ludwig Friedrich Rampacher, von Ludwigsburg. 

Friedrih Ernft Carl Schmid, von Friedrihsruhe, O. A. Dehringen. 

Adolph Chriſtoph Ludwig Heinrich Schmitt, von Mainhardt, DA. Weinsberg. 

Reinhard Weinland, von Nechberghaufen, D.A. Göppingen. 

Stuttgart den 4. December 1845. 

Gärttner. 


Dienſt-Erledigungen. 


1) Die Bewerber um das in der erſten Beſoldungsklaſſe ſtehende Kameralamt Bad: 
nang haben ſich binnen vier Wochen bei der Finanzkammer in Ludwigsburg zu melden. 


2) Die Bewerber um die erledigte Dberamts-Arzteftelle zu Göppingen, mit welder 
neben einer Pferdsration und dem gewöhnlichen Schreib-Materialien-Averfum ein Gehalt von 
400 fl. aus der Staatsfaffe und von 100 fl. aus Körperſchaftskaſſen verbunden ift, haben ſich 
binnen drei Wochen bei der Regierung des Donaufreifes vorſchriftmäßig zu melven. 
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3) Die Berverber Im ri Pfarrei Erzing en, Dekanats Balingen wohhe- 740 Kir: 
chengenoſſen zählt, und nach Aufhebumg einer Zulage von :LOOFE aus dem Beſoldungs⸗Ver⸗ 
beſſerungsfonds noch mit einem auf 811 fl. in Preifen des Sportelgeſetzes berechneten Ein⸗ 
kommen verbunden if, deſſen Verwandlung der Oberkirchenbehorde gegenüber. von. dem kuünf— 
tigen Pfarrer vorbehalten wird, haben ſich binnen vier —— bei dem — Conſi⸗ 
ſtorium vorſchriftmäßig zu melden. 


4) Die Bewerber im die Pfarrei Friolzheim Dekanats — — 721 Kir⸗ 
chengenoſſen zählt und mit einem durch eine Zulage von 56 fl. aus dem Beſoldungs⸗Ver⸗ 
beſſerungsfonds auf 700 fl. erhöhten, verwandelten Einkommen verbunden iſt, haben fich binnen 
vier Wochen bei dem evangelifchen Confiftorium vorfhriftmäßig zu melden. 


5) Die Fatholifhe Pfarrftelle in Unterfhneidheim, Oberamts und Dekanats Ell⸗ 
wangen wird wieder befeßt werden. Gie begreift in dem Pfarrborfe 828 und in dem 4 
Stunde entlegenen Filial Oberfchneivpeim 347, zufammen 1175 Pfarrgenoffen, und gewährt 
aus eigenen Gütern, Zehenten, Grundgefällen, Capitalzinfen, Befoldungen und Gebühren 
ein beftändiges Einfommen von 743 fl. Sollte ver Pfarrer in den Fall fommen, einen Vikar 
halten zu müffen, fo wird ihm aus dem derzeit noch nicht genügend angewachſenen Vikariats⸗ 
fonds ein angemeffener Suftentationsbeitrag ab: ereicht werben. Die Bewerber haben fi 
nun binnen vier Wochen bei dem katholiſchen Kirchenrath vorſchriftmäßig zu melden. 


6) Die Fatholifche Pfarrftelle Flochberg, Dberamts und Dekanats Neresheim, welche 
in dem Pfarrort und dem Weiler Schloßberg 619 Pfarrangehörige zählt, und ein in Güter- 
ertrag, Capitalzinfen, Befoldungen und Gebühren beftehendes Einkommen von 600. ge 
währt, wird wieder befegt werden. Die Bewerber um diefe Stelle haben ſich binnen vier 
Wochen bei dem Fatholifchen Kirchenrath vorſchriftmäßig zu melden. 

Es werden wieder befeßt werben: 

7) die Fatholifhe Stadtpfarrei in der Kreisftadt Reutlingen; fie begreift im Pfarr- 
ort und in den dazu gehörigen außerordentlichen Filialien 210 Pfarrgenoffen und gemährt 
an Befoldungen und Capitalzinfen ein Einfommen von 705 fl. Außerdem erhält der Stadt 
pfarrer flatt der freien Amtswohnung eine jährlihe Entſchädigung von 150 fl. 

8) die Fatholifhe Pfarrei Bopnegg, Dberamts und Defanats Ravensburg, welde im 
Pfarrort und in vielen Filialweilern und Höfen 1336 Pfarrgenoffen zählt, und von eigenen 
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Gütern, Beſoldungen und gefifteten Gebühren ein beſtaͤndiges Einkommen von. 872 fl. ges 
währt. Die Schule, bei welcher zwei Lehrer angeſiellt find, befindet ſich im Pfarufge; auch 
iſt in Bodnegg ein Caplan angeſtellt. 

Die Bewerber haben ſich binnen vier Wochen bei dem. ae Kirchenrath vorſchrift⸗ 
mäßig zu melden. 

9) Die Bewerber um die Buchhaltersftelle bei dem —— Unterkochen wer—⸗ 
den aufgefordert, ſich binnen drei Wochen bei dem dortigen Kameral⸗Verwalter zu meiden. 
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Königreich Württemberg. 





Dienftag den 23. December 1845. 





Königliche Dekrete. DienſtNachrichten. 


Berfügungen der Departements. Ergebniß der Semeſterprüfung der Juftiz-Referendäre in ven Monaten’ 
November und December 1845. — Belanntmahung, betreffend die Heigungspreife für bie Gefängniffe bei 
den Bezirföftellen. — Bekanntmachung, betreffend das Ergebniß einer zweiten: Staatsprüfung in der DMedicin 
und höheren Chirurgie. — Berfügung, betreffend die. Berleifung der Rechte einer moralifhen Perfon an bier, 
Wilhelmsauſtalt in Hall — Berfügung, betreffend das Ergebniß einer erften höheren Dienfipräfung im Finanz. 
fache. — Belanntmahung des Ergebniſſes einer zweiten böberen Finanz-Dienfprüfung. 

Dienf-Erlepigungen. 





I. Unmittelbare Königlidhe Dekrete. 
Dienft- Nachrichten. | 


Durch höchſtes Dekret vom 6. d. M. ift die erledigte Stelle‘ eines: Regationsferretärs 
bei der Königl. Gefandtfchaft zu Wien dem feitherigen Attaché bei derfelben, Legationsferretär 
Freiherrn von Leutrum, übertragen worden. n 

Seine Königlide Majeftät. haben vermöge höchfter Entfchliegung vom 8. d. M. 
den Gameralverwalter Freisleben in Tettnang auf vie erledigte Erpeditorsftelle ‚bei der 
Sinanzfammer des Jaxtkreiſes, unter Belaffung feines bisherigen Titeld und Rangs, verfegt, 
wie. au) J— 

dem bei dem Cataſter⸗Büreau angeſtellten Reviſor Keppler zugleich die Infpection die⸗ 
ſes Büreau gnädigſt übertragen. 
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Sodann haben Höchftdiefelben durch höchfles Dekret vom 9. d. M. den wirklichen 
Staatsrath, zugleih vorfigenden Rath bei dem Minifterium der auswärtigen Angelegenbei- 
ten, von Harttmann, unter Bezeugung Höchſt-Ihrer Zufriedenheit mit feinen durch 
eine lange Reihe von Fahren geleifteten vorzüglichen Dienften und unter Erne mung deſſelben 
zum Ehren-Mitglied des Königl. Geheimen-Raths und des genannten Miniſterium, wegen 
vorgerückten Alters, ſeinem Wunſche gemäß, in den Ruheſtand zu verſetzen, auch ihm dabei 
als ein weiteres Merkmal Höchſt-Ihrer Anerkennung ſeiner ſtets bewährten Treue und 
Ergebenheit, jo wie ſeiner ausgezeichneten Dienſtleiſtingen, das Prädikat: „Exceltenz“ 
in Gnaden zu verleihen gerubt. 

Vermöge höchfter Entfchliegung vom 10. d. M. baben Seine Königliche Majeftät 
die erledigte Stelle eineg evangeliſchen Stadtpfarrers an der Lennbardsfirde in Stuttgart 
dem Oberhelfer Knapp an der Stiftskirche dafelbit, 

die erledigte evangelifche Pfarrei Thaiffingen, Defanate Balingen, dem Pfarrer Rei: 
herter in Hegnach, Dekanats Waiblingen, gnädigft zu übertragen, 

vermoͤge böchſten Deftets vom 11. d. M. den Gerichts» Aktuar Ankele in Blaubeuren 
auf Die erledigte Aftuareftelle bei dem Dberamts-Gerichte Rottweil gnädigft zu verfegen, 

vermöge höchſter Entfchliegung vom 15.2. M. die. erledigte Revierförftersitelle in Alt: 
frautheim, Forſtamts Mergentbeim, dem Gorfamte-Afffienten von Ziegefar zu Reichen 
berg zu verleihen, 
durch höchſte Entfhließung vom 17. d. M. dem Dekan Kapff vie von ihm bisher pro 

viforifh beffeivete Ratböftefle bei dem Königl. Studienratb nunmehr vefinitiv gnädigft zu 
übertragen, 

die erledigte evangelifhe Pfarrei Frickenhofen, Defanats Gaildorf, dem Pfarrer Peuerle 
in Fleinheim, Dekanats Heidenheim, 

pie erledigte evangeliihe Pfarrei Honaun, Dekanats Reutlingen, vem Pfarrer Bauer: 
beim in Niederhofen, Defanats Bradenheim, zu verleihen, und 

vermöge höchſter Entfehließung vom 18. d. M. ven Referendär erfter Claffe, Frei 
feben von Ochſenhauſen, Oberanits Biberach, in die Zahl ver Rechts-Conſulenten aufzu: 
nebmen gerubt, Derſelbe hat Heidenheim zu feinem IWohnfige gewählt. 

Die von der Fürftlih Hobenlobe - Langenburg’fhen Patronatherrfhaft dem Nepetenten 
und erfien Stadtvikar Müller in Stustgart eriheilte Nomination auf bie Stadtpfarrei Lan 
genburg ift unter dem 12. d. M. beftätigt worden. + 


I. Verfügungen ber Departements, 
A) Des AZufli5- Departements. 
Des Juſtiz - Minifterium. 


Ergebniß der Semefter-Prüfung ber ZJuftiz-Referenbäre in den Monaten November und 
December 1845. 

In Folge der am 25. November, 2. und 9. December d. J. vorgenommenen — 
höheren Dienſtprüfung im Juſtiz⸗Departement find nachſtebende vierzehen in alphabetiſcher 
Ordnung aufgeführte Candidaten zu Referendären erſter Claſſe beſtellt worden: 

Carl Friedrich Boffert, von Reutlingen. 

2) Freiherr Friedrich Wilhelm Earl v. Breuning, von Er 

3) Franz David Budeler, von Geislingen. 

4) Conrad Herrmann Cleß, von Stuttgart. 

5) Mori; Dietter, von Geislingen. 

6) Guſtav Inlius Heigelin, von Stuttgart. 

7) Leopold Pfeiffer, von Weifersheim, O.A. Mergentheim. 

8) Moriz v. Schad, von Ulm. 

9) Eduard Sted, von Stuttgart. 

10) Herrmann Ludwig Ströbel, von da. 

11) Jakob Wallenfteiner, von Buchau, DA. Riedlingen. 

12) Paul Auguft Ernft Weinland, von Ravensburg. 

13) Eouard Maximilian Zeller, von Stuttgart. 

14) Johann Friedrich Traugott Graf v. nn von da. 

Stuttgart den 17. December 1845. Priefer. 


B) Der Departements der Suftiz, des Innern und ber Zinanzen. 


Der Minifterien der ZJuftiz, des Innern und ber Finanzen. 
Bekanntmachung, betreffend die Heigungspreife für die Gefängniffe bei den Besirkäftellen. 


Nachdem feit der am 30. Dftober 1837 (NReg.Blatt S. 56)) letztmals erfolgten Feſi⸗ 
fetzung der Heitzungspreiſe für die Gefängniſſe bei den Bezirksſtellen die Preiſe des Brenn⸗ 
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holzes in den meiſten Gegenden des Königreichs geſtiegen find; fo will man vom 1. December 
1845 an das Heitzungsgeld für die Bezirfs-Gefängniffe auf jeden Ofen und Tag in fol: 
gender Weife feftgefegt haben: 


l. NRedar: Kreis. 


Bei den Bezirköftellen zu ’ 
Ludwigsburg und Stuttgart uf 2 2 2 2 een S6M 


Beſigheim, Bradenheim, Cannſtadt, Heilbronn * —— 195 kr. 
Eßlingen, Leonberg, a. en N aitingen Weins 
berg uf . .» .» u ; ; 14 fr. 


Böblingen, Maulbronn — ne ae ee 13 kr. 
Badnang af one 12h. 


1. Schwarzwald-Kreis. 
Horb, Oberndorf, Reutlingen, Rottenburg, Tübingen uf » » 2... Sk. 
"Balingen, Calw, Herrenberg, Nürtingen, Sulz, Urach auf. . 2... 13 kr, 
Freudenftadt, Neuenbürg, Rottweil, Spaihingen uf . » » » 2. 20. 12 fr. 
MID AM 5 0 te en er ea ii. 
Zuimaen Aul.o 3 a a a en a en 10. 


I. Jaxt-Kreis. 


Mergentheim uf . . . er 14kr. 
Gerabronn, Gmünd, Hall, Künzelsau, —— Soon ir u 13 fr. 
Neresheim, Welzheim auf . . . : FR er 12 Kr. 


Aalen, Crailsheim, Ellwangen, Sailer Heidenpeim Pr a 11 fr. 


IV. Donau:freie. 


Um auf . a BE" Ger ee u 16 kr. 
Göppingen, Kirchheim auf a a ee 14. 
Blaubeuren, Geißlingen auf . .. Be er 13 kr. 


Biberach, Ehingen, Dünfingen, Riedlingen, Sanpheim auf Er 12 kr. 


— — — — — — — zen u — - - — 
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thal auf ... — Ile. 
Buchau, Scheer "auf er BE a 10 kr. 
Stuttgart den 29. November 1845. 
Priefer. Shlayer. Gärttner. 


C) Des Departements des Innern. 


Des Miniſterium des Innern. 


a) etamimuqhin , betreffend das Ergebniß einer zweiten Staatsprüfung in der Medicin 

und höheren Chirurgie. 

In Folge der im vorigen Monat vorgenommenen zweiten —— in der Medi⸗ 
ein und in der höheren Chirurgie find nachgenannte Eandivaten für befähigt erfannt und 
zum Antritt der Praris ermächtigt worden + 

a) in der Medicin und — Chirurgie: 

Chriſtian Lahenmann, von Reutlingen; 
Franz Joſeph Mayer, von Rottweil; 
Carl Ludwig Valentin Salzmann, von Eßlingen; 
Epriftian Friedrich Schott, von Hemmingen, O.A. Leonberg; 

b) in der Mediein: 
Rudolph Heinrich Adolph Andler, von Stuttgart; 

e) in der höheren Chirurgie: 
Johann Georg Boſch, von Wieſenſteig, O.A. Geislingen. 

Stuttgart den 12. December 1845. Schlayer. 


b) Verfügung, betreffend die Verleihung der Rechte einer moraliſchen Perſon an die 
Wilhelms⸗Anſtalt in Hall, 

Durch höchſte Entſchtießung vom 17. d. M. ſind dem in Hall unter dem Game 
Wilhelmsanftalt beftehenden Erziehungs-Inflitute für verwahrloste Kinder die Rechte einer 
moralifhen Perſon gnädigft verliehen worden; was hiemit zur Nachachtung bekannt gemacht 
wird, j 

Stuttgart den 18. December 1845. Schlaper. 


526 
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Des Finanz⸗Miniſterium. 
a) Verfügung, betreffend das Ergebniß einer erſten Höheren Dienfprüfung im Finanzfache. 

Bei der am 24. November bis 2, December d. 3. vorgenommenen erften höheren Dienſt⸗ 
prüfung im Finanzfache, welcher von den unter dem 15. v. M. vorgelabenen 10 Candidaten 
nur 6 ſich unterzogen haben, ſind die ———— als befähigt erfannt und zu Referen⸗ 
daren zweiter Claſſe beſtellt worden: 

1) Ernſt Braun, von Stuttgart. 
2) Alexander Kaiſer, von Oehringen. 
3) Ferdinand Klumpp, von Schramberg. 2 
4). Edaard Schar, von Böblingen. 
5) Guftav, Schäfer, von Weikersheim, 
6) Alois Sedler, von Ellwangen. | 
Stuttgart den 15. December 1845. Bärttner. 


b) Bekanntmachung des Ergebniffes einer zweiten höheren — 

Bei der vom 8. bie 13. Derember d. I. vorgenommenen zweiten höheren Dienftprü- 
fung im Finanzfache find, nachdem von den, nad der Befanntmadhung vom 3. November d. 
3. (Reg.Blatt S. 448) zugelaffenen Candidaten drei von der Prüfung abgeftanden find, 
Nacftehende zur Bewerbung um vie im 6.3 der K. Verordnung vom 10. Februar 1837 
bezeichneten Aemter des Finanz-Departements als befähigt erfannt worden: 

Böhm, Zohann Martin Ludwig, von Adelmannsfelden. 
Luft, Chriſtian Ludwig, von Stuttgart. 

Neder, Carl Wilhelm Friedrig, von Wildberg. 
Nuffer, Gebhard, von Waldſee. 

Schöll, Carl Friedrich Wilhelm, von Stuttgart. 
Stapf, Auguft, von Bonfeld. 

Stuttgert den 15. December 1845. 
Gärttner. 


597. 
Dienft- Erfedigungen. 


1) Die Bewerber um das erledigte, in der erften Befoldunge-Glaffe Ätebenve Cameral⸗ 
amt Tettnang haben fi binnen drei Wochen bei ver Finanztammer des Donaufreifeg vor⸗ 
ſchriftmäßig zu melven. 

2) Bei dem Königl. Geheimen-Rathe if Die Stelle eines Geheimen « Gescetäns, 
mit welcher ein Gehalt von 1200 fl. verbunden ift, wieder zu befegen. Die Bewerber um 
diefelbe haben ai Gefuche innerhalb drei Wochen bei der bezeichneten Staatsbehörde einzu- 
reichen. 

3) Bei dem Hauptzollamte Friedrichsbafen iſt die Stelle des Hauptzollverwalters, 
womit eine Beſoldung von 1000 fl. nebſt 400 fi. Entſchädigung für Wohnung und Amts: 
aufwand verbunden iſt, ſodann 

4) die Stelle eines Grenz= Eontroleurs, mit welcher na Umftänden ein Gebalt von 
875 — 1000 fl. neben ver — — für Pferdhaltung verhunden werden wird, zu be— 

ſetzen. 
Die Bewerber um dieſe Stellen werden aufgefordert, ſich binnen drei Wochen vorſchrift⸗ 
mäßig bei der Zolldirektion zu melden. 

5) Die Bewerber um das erledigte Diakonat in der über 5000 Kirchengenoſſen zäblen- 
ven Stadt Cannſtadt, womit ein verwandeltes Ginfommen von 712 fl. verbunden ift, ba= 
ben fih binnen vier Wochen bei dem evangelifchnn Gonfiftorium vorſchriftmäßig zu melden. 
Anftatt einer Amtswohnung erhält ver Helfer, in fo fange ihm nicht eine folche angemiefen 
wird, eine Hausmiethe-Entfhädigung von jährlichen 320 fl. 

6) Die Bewerber um die Pfarrei Aihelberg, Dekanats Schorndorf, welche im Mut: 
terorte 772, in vier, — 14 Stunden entfernten Filialien, wovon Schanbach eine eigene 
Kirche und Schule und Krummbart eine eigene Kirche befist, 704 Kirchengenoffen zählt, 
haben ſich binnen vier Wochen bei dem evangelifhen Conftftorium vorfchriftmäßig zu melden. 
In der Kirche zu Schanbach find alle Gottesdienfte, wie im Mutterorte, abzuhalten, in der 
zu Krummhart ift neben ven Gafualien bloß eine Kirchweih- Predigt zu halten. Das Ein- 
fommen dieſer Stelle ift auf: 973 fl. in Preifen des Sportelgefeges berechnet, und es wird 
die Verwandlung der ungeeigneten Einfommenstheife nach den von der Ober-Kirchenbehörde 
zu treffenden Verfügungen vorbehalten. 


7) Die Bewerber nm die Stelle eines Reallehrers an der neu —E Realſchule 
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zu Neresbeim, mit welder bei-einem Gehalt von 600 fl. nebft freier Wohnung oder ent- 
iprechender Hausmiethe-Entfhädigung die VBerpflihtung zu 32 wöchentlichen Unterrichtsftunden 
verbunden ift, haben fich innerhalb drei Wochen * dem Koͤnigl. Studienrathe vorſchriftmäßig 
zu melden. 

8) Die Bewerber um die erledigte Aktuarsſtelle bei dem Oberamts-Gerichte Spai— 
chingen werden aufgefordert, ſich binnen ee Tagen bei dem Königl. Gerichtshofe in 
Tübingen zu melden. 

9) Die Bewerber um die bei dem Oberamte Wangen erledigte Aktuarsſtelle haben 
ſich binnen vierzehn Tagen bei der Regierung des Donaukreiſes vorſchriftmäßig zu melden. 
100) Die Bewerber um die erledigte Forftamts-Affiftenten-Stelle zu Reichenberg wer: 
den aufgefordert, fih binnen drei Wochen bei dem dortigen Dberförfter ju melden. 

‚11) Die Bewerber um die erledigte Forſtwartsſtelle in Calmbach, Forſts Neuenbürg, 
haben ſich binnen drei Wochen bei ver Finanzkammer des Schwarzwald-⸗Kreiſes zu melden. 


Bedeudi bei © Haffelbrink, 
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Dienftag den 30. December 1845. 
alt, 
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Berfügungen der Departements. Berfügung, betreffend die Abänderungen der Mebitamenten-Tare. 
(Mit einer Beilage.) 


I. Unmittelbare Königliche Dekrete. 


- Reine 








I. Berfügungen der Departements, 
Des Departementd bed Innern. 


Des Minifterium ded Innern. 


Berfügung, betreffend die Abähderungen der Medifamenten-Tare*). (Mit einer Beilage.) 


In. Folge der neueftens vollzogenen periodifchen Revifiion der Tare der Arzneimittel wird. 
zu Folge höchfter Entfchliegung Seiner Königlichen Majeftät vom 24. d. M. Nach— 
ſtehendes verfügt: 

1) Für die in ver Beilage verzeichneten Arzneiftoffe gelten bis auf Weiteres die bei- 

efügten Preis-Beftimmungen. 

2) Für alle andern Artikel gelten die Beftimmungen der. revidirten Diedifamenten-Tare 

vom 23. Zuli 1831 (Reg.Blatt ©. 305 ff.) and, fomeit diefe nicht Ziel und Maas 
geben follte, der ältern Zare vom Jahre 1755. 
Die neuen Preis-Beftimmungen treten mit dem 1. Januar 1846 in Wirffamfeit, und 
die Behörden haben über veren Befofgung mit Ernſt zu machen. e 
tuttgart den 26. December 1845. Schlayer. 
— — — — — 
Anmerkung. Bon gegenwärtiger V wegen ded Bedürfniffes der Apothefer mehr Abbrüde, als 
. gewöhnlich hl Sen, u kan 6 bien Gt Den open drei Br in ver Erpebition 
des Regierungs-Dlattes abgelangt werben. i 


sn Medicinal-Gewicht. 
1 ‚Pfund. | 1 Unze. , | 1 Drachie. Id Scrupel. 


* 
* 
3 RN 





Alcohol Sulphuris Lampadü. . . 
Amygdale amarz . 2» 2 22000 
— dulees Pe 

Aqua Cinnamomi eeyloniei cydonlata ) . 
— — — simplex- . 
— — — spirituosa et vin. 
— communis filtrata 


—  kreosofi, ex tempore paranda, gute quin- 
que kreosoti in Aquæ destillae uncia una 
solue . . er a — — 


— Laurocerasi cohobata 
Aurum muriat. Natron. Dispens. ‚borussiei 


_ — —  , seeundum. Figuier gr. j. 10 


Balsamum Arcei. 2 
— + peruvianum nigrum . * — 3232| — 5 | 
Butyrum Cacao Er — — 18| — 3 ⸗ 
Calx ehlorata - » - = ze win: km WR hr 4 
Cantharides pulverat® . . » 2... = — 301 — 5 
Carragaheen electus coneisus . . x. .| #8 — id Em 1 
Castoreum anglieum pulv. subl. . . . « * — — 36 — A6ljgr) 1 
— sibirieum pulv. subt. . . . .» — _ 9 — 2 88r. j. 12 
Cera abi as su aha - 1-9 | 
— srborea » » * 2 2 00 000 + lo 541 — 6 
— chim -: 220000. — 4— 8 
Ceratum sive Emplastrum eitrium.. — . A| — 6 
— saturn. 11 — — h 
Chininum muriaticum . » 2 ve... — — 1 ,81— .MWlerj. 3 
—  sulphurium . 2...» * — — 1 24 — 301 gr. j. 2 
Cinnabaris factitia pura pulvis suhtilis „ .. — — 21— 4 
Coceionella pulv. subt. . » vv... — — 361— 6 
‚Cortex Aurantiorum amaror. coneis,.. . » —_ — 4— 
— — curassaviens. ceene.. — — 4 


— Chin gris, Huanuco elect, pulv.g. | 3 .20.1- 201— 3 






Cortex Chin gris. Huanuco eleet. pulv, subt. 
—  Chine regie pulv. gross. . 


es kam 2 — subt, * * * .r | 


— — rubræ pulv. gross, . 
— — — pulvx. subt. .— 
— Cinnamomi ceylon. eone, et pülv, gr. 
— — — . pulv..subt., . . 
— — sinensis pulv. gross... 
— — subt.. 

— Pruni Padi cone. et pulv. gross. . 
— Quereus tenuior cone. et pulv. gross, 
Arge = — pulvy. subt.. 

— Rad. Punic® Granati, pulv, gross, . 
— — — — — subt. 


Plæosaccharum Chamomille, cum Oleo Chamo- 
mille vero parandum . A 


Cinnamoni: ceyloniei 
— —Menthe erispee 


— — piperitw cum Oleo Men- 
Ihe pip. germ. parandum . 


— Vanigliarum. ce granis quatuor 
Vanigliarüm cum Sacchari albi drachma uma tritis 


Emplastrum consol., see. Disp. boruss. par. 
Extractum Coloeyıtthidum spir. ag. sicc. . 
— ... Filieis maris wthereum  .; 


— = Lituiritise liquidum, e partibus dua- 
\ bus succl lihuirit. depurati et parte 
“ ma aquedestlf, parandum . 


— Opü ayquosum siccum . R 
— a Ratanhie american. pulveratum 
\.— 5 Seminis Cyn® zethereum . 

Färind Fäbarlm. 2.20. lau 
Flores Chamomille roman integri .). . 
- — — — | conesetpülv. gr. 


1 Unze, 





Medicinal-Gewicht. 


1 Drachme, 





” 


3 Scerupel, ‚I 6ran, 


* 
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Medicinal-Cewicht. 
1 Pfund, | 1 Unze. | 1Drachme. | 1 Scrupel. | 1 Gran. 
EEE. 





j . n kr. fl. kr. fi. kr. N. kr. kr. 
Flores Chamomille roman pulv. subt, . . _ — 8 — 2 
— — — vulgares integri...— W— 3 R 
— — — — conc. et pulv.gr. — 40 — 4 
* — — — pulv. subt... — — 6— 1 
— Sambuei integfi. . . » 2 2. .|- — 3 
T 0 cone. et pulv. gross, . .|— 38|— 4 
Folia Senne alexandrina, electa, integra . _ — 10— 
— — — —  concisa . — — 12 | — 2| 
— — — — pulvu. subt. — — 16 — 3 
Gummi Elemi electum . et — — 16— 3 
— Galhbanum electum pulveratum . . — — 69— 3 
— Mastichis electum integrum . . . — — 24 — 4 
— — — pul“is subtilis . — — 321— 5 
Herba Diosmæe cren., seu Fol, Buccu, elect. int. — — 8 
— — nee ee — 10 
— Geniste cum floribus integra. . . .ıi— @|-— 3 
— — — —  eonwetpulv.gr. | — | — 4 
— —. — —  pulv. subt. — — 8 
— Gratiole coneisa . 2 2 22..1- | — 4 ‚| 
* — . pulv. suht. — — 8 — 2 
— Lobelise inflate concisa . — — 618— 3 
Indigo pulvis subtilis . . . . es — — 32 — 5 
Jodum FB BE a — — — 32 — 14 gr. j. 1 
Kal bicarbonicum erystallisat. pulveratum. _ — 2|— 3 
— hydrojodicum bi j .. = 2 8|- 23— Ijgr.jü 2 
Kreosotum . — — 6— 3 
Lactucarium gallieum, sive Thridace . . = = = 1 8 
— verum pulveratum . . = — — 3—- Big 1 
Manna calabrina siea . . .2..2..]- 64 — 6 | 
— canmulata electa . en _ - 16— 3 , 
Mel crudum . .. 222 2222. . 21— 3 
Mereurius eyanalus. . 2... .- a NT = | 8 | gr. jj. 1 
— duleis pulvis subtilis — — 36 — u, 3 | gr. ww. 4 
— jodatus . Br ——— > — mM» 5168. 1 
— bijodatus . . 2 2 2 20. — — — 30 — 12 gr. j. 1 
— nitrosus . EEE — — 6\ — 3 | gr. w. { 
— precipitatus albus pulveratus — — 36 — 5 
— — ruber pulv. subt. — — 361— 5— 28r. wi 
—. sublimatus corrosivus pulv. subt. — — 24 — 4 2 iger. v. 1 
Morphium aceticum purum — — — * = er. 6 
Moschus tonquinensis optimus pulveratus . — — — 4 gr) 16 
Naphtha Vitrioli rectifieata 66°B. . _ 24 4 & 
Natrum bicarbonicum pulveratum . _ — 12— 2 
— wmitricum depuratum pulveratum * 6i- 1 


— — 


Oleum destifiatum Cajepun — 
rectifieatum. 
Chamomille verum . . 
Cinnagomi ceylonieci. . 

sinensis -, . 
Menth. iper. german, . 
Petr& album et rubrum. 
Rosarum verum . . . 
Seminis Cyne. . . . 
expressum Crotonis 'Tigli verum . 
laurmum . . . 
Olivarum de Provence optimum . .. 
Rieini optimum -. . >» 2... 
Opium pulveratum u ee A 
Oxymel simplex . 


id rı ea 


PERTEEETTEELI 


Radix Caince eonelsa et ulvis grossus \ 


pulvis subtilis 
Tann elect. conc. et pulv. 
ratorie concisa & * — 
—— pulvis subtilis R i 
— vulgaris conc 
Rhei moscovitlei,sive optimi, elasıa conc. 
ei er gross, 
— pulv. subt, 
— sinens. elect. cone. et pulv. Br. 


N subt, 
Resina Jala : 
Rotule Menthe piperitse ‚cum Otco Menth, 
piper..germanico parande . . . . 
Sal amarım, seu anglic. depur. , . . . 
— pulv. subt. 
Glauberi erystall. emtil., . ». A 


-. nr 2 ee 


— — 


— — 


a5 


Santonnum . 20.2. . 
Sapo viridis . ee re 
Semen Cydoniorum . . 

Cynm levani, in gran. elect. integrum 
contusum 


— — 


pulv. subt. 
Semen Lycopodü eu ee 
Siliqua duleis coneisa . . . 2. 2.20. 


gross, x 
puiv, su 
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A 


- 


Hedicinal-Gewicht, 


„1 Unze, — 1 Barepe | 1 Gramm 


f. TE . | r. kr, 

— 481 — 8 

1 12 | — 8 
3 a 4 au 4 

— ee 16 RR 
— — — M 

ol 0 m gtt. j. 

— — a. 3 

— |-"alT 343 

— 5 

2 5 — 18 w. 8 gr: jjj · 2 

— 6|— 1 

— 64— 1 

— 120 — 2 

une 3 . 

_ 4 — gt 

= 81 — 7 . 

— 56— 81— 

- 32 44 . — 
— F a1 -— 14 gr.) 1 

12 | 

— 3 

— s — 1 

— 1 * 

= ,3 
6 

— al— 4 ; 

— 8 

— 10 2 

— 14— 3 

— 6 1 

— 2 







Medicinal-Gewieht. 






A 1 Unze. 1 Drachme. |! 1 — 1 Gran. 
ki ß. kr. fl. kr. 7 * 7 kr. kr. 
— Ceti . — — 12 — 2 a 
Spiritus vini  galicus f fortior von, spec. = mn 
0,850 ( Dumm 54 — 6 
ngiacerata . . ee * — 8561| — ur. 
Stipites Dulcamars cn... 2... :l- a0 | — 2 
Stryehninum nitricum . . 2 2 2.20. — — — '17.— gr. j. 5 
— purum.... — a — 4— gr.) 5 
Terebinthina venett.... . — 361— 4 m 
Tinehura Castorei a. Sn — - — — 2— 
— sibirlei . . .. ce — 1 20 — 30 
— CGimamomi ceylonici, e date una 
Cinnamomi ceylonici pulveratj et par- 
bus quinque Spiriuis vini — 21° nz 
.  B., paranda .. . . . — — 120 — 2 
— Jodi. a re a — — 42 — 8 
Ppiupinel 1.. — — 8 2 
— Rhei aquosa, ihfundeudo Mhei: mosco- 
witici minatim conc. unciam unam e©L 
Natri ‚carbon. eryst.-dep. uuciam semis 
cum Aquæ destillate fervide libra una 
ad Colaturam unciarum decem , et ad- 
dendo Aqus cinnam, cey tonicl vinos® 
unciam unam, paranda. . . — — 81— 2 
— Rhuei comp., e Rheo most. par. . — 181 — 3 
— — vinosa Darelii, e Rheo mos- 
cov. — es — 21 — 3 
Tragea aromatica . _ — 101 — 2 
Unguentum mercuriale, seu neapolitanum . | 4 48 — 12) — 2\ 
.. vesicatoricum, sive Unguentum s 
es ar ee © — — 12— 2 
Vaniglie . 2... ee 4— — _ I -1-. 3 
Verafrinum . — * _ 110 Er.) 5 


Hirudo medie. — bis zu 3 Stüden 1 &t. If. 
bei 6 Stüden und barüber 1 St. Bf. 


Anmerkung. Diefe Taxe feht gehörig erflarkte und 
Iebensträftige Blutegel voraus, und nur folhe hat 
der Apotheker dafür abzugeben, fo wie ber Käufer 
dafür anzunehmen. 
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Kegifer 
über 
das Regierungs-Blatt für das Königreich Württemberg 


vom Jahr 1845. 





I. 


Ehronologifched Werzeihniß der im Jahrgang 1845 des Regierungs⸗Blatts 


enthaltenen Geſetze, Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Derember 1844. 


. Zinanz=-Minifterium. Befanntmahung, betreffend den Stand der Penfiond-Anftalt für 


die Hinterbliebenen der Civil:Staatödiener. ©. 4. 


. Minifterium des Innern. Audzeihnung mehrerer Lanbjäger betreffend. 10. 
. Finanz: Minifterum, Darftellung ber Rehnungd:Ergebniffe der Staatöfhuldenzahlungds&affe 


von 1845—44. 13. 
Juſtiz-Miniſterium. Dad Ergebniß der Eoncurd=Präfung der Nedhtd-Candidaten in dem 


Monate December 4844 betreffend. 2. 


2 


. Ebendaffelbe Die Beftelung von fünfzehn geprüften Redtd:Gandidaten zu Referendären 


zweiter Glaffe betreffend. 3. 


. Minilterium ded Innern. Bekanntmachung, betreffend ben Beſuch ber Landes sliniver: 


fität. 4. 


. Studienrath. Bekanntmachung, betreffend dad Ergebniß einer Dienftpräfung im Real 


und ElementarsLehrfadhe. 22. 


. GeneralsDirection der 8. Poften. Bekanntmachung, betreffend den EorrefpondenzBere 


kehr mit Frankreich. 32. 


Yanuar 1845. 


Reftoramt der Univerfität Tübingen. Bertbeilung der afabemifhen Preife vom 
Zahr 4844. 34. 


” 


a 


* 


10. 


11. 


30. 
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Katholifher Kirchenrath, Bekanntmachung des Ergebniſſes der im Oktober v. J. ſtatt— 
gehabten Dienſtprüfung der Eandidaten des katholiſchen Kirchendienſtes zur Anſtellung auf 
Kirchenſtellen. 33. 

Studienrath. Bekanntmachung, betreffend dad Ergebniß einer Dienſtprüfung für Lehrſtellen 
an philologiſchen Lehr-Anftalten. 39. 


. Regierung ded Nedarfreifes. Bekanntmachung einer Stiftung des Commercienrathes 


Neidhardt in Ludwigsburg. 31. 

Finanz: Minifterium. Bekanntmachung, betreffend die Rechnungs-Ergebniſſe der Penfions- 
und der Wittwen-Caſſe der bei den höheren und mittleren öffentlichen UnterrichtdsAnftalten und 
den lateinifchen und Realſchulen angeftellten Diener vom 4. Zuli 1843—44. 24.. 

Ober: Refrutirungdrath. Dorladung der Militär: Pfliytigen zu der Ziehung des Looſes 
und der Mufterung für die Aushebung von 1845. 23. 


. Zuftiz-Minifterium. Bekanntmachung, den Uebertritt der Neferendäre zweiter Glaffe von 


den Gerichtöhöfen zu Den Oberamts-⸗Getichten betreffend. 30. 
Stwdienräth. Termin für die Prüfung der Univerſitäts-Candidaten. 54. 


. Kriegd:Minifterium. Berleihung der goldenen Militär-Verdienft: Medaille an den Stations= 


Commandanten Schneider. 36. 


. Regierung ded Neckarkreiſes. Bekanntmachung, betreffend dad geridytlidde Verbot von 


drei Drudfcriften. 43. 
Minifterium des Innern. Verleihung eines Erfindungs-Patens an den Glafer Simon 
auf ein Verfahren zur Marmorirung von Gladplatten und Glasrahmen. 39. 


5. JZuftiz-Minifterium MWohnfiß-Veränderung eines Rechts-Praktikanten. 39. 


Minifterium ded Innern Bekanntmachung, betreffend eine Veränderung in der Claſſen— 
Eintheilung der Gemeinde Airheim, Oberamts Spaidyingen. 42, 


Ebend Befanntmahung, betreffend die Offentliche Belobung eines verdienten Orts-Vor— 


ſtehers. 43. 

Evangeliſches Conſiſtorium. Bekanntmachung, betreffend die dießſährige Verlegung des 
Feiertags Mariä Verkündigung. 44. 

Kriegs-Miniſterium. Bekanntmachung, ——— die Verleihung der geldenen Militaͤr⸗ 
Derdienft-Medaille an den Munitions-Aufſehe Wörner. 45. 


. Commiffion für die Erziehungshäuſer. Befannmahung, betreffend die Feſtſetzung 


ded für die Zöglinge des Taubſtunimen- und Blinden - Inftituts zu Gmünd zu entrichtenden 
Koftelded. 4A. 


Minifterium ded Innern. Bekanmmachung, betreffend die Errichtung einer Pfarrver— 
weſerei fuͤr die Gemeinde Schmie, Dekanats Knittlingen. 43. 


6. 


7: 


or 
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Februar. 
Reftoramt der Univerfität Tübingen. Verzeichniß der Vorlefungen, welche an der 
Univerfität Tübingen im Semmerfemefter 1845 gehalten werden. 51. 


Regierung des Neckarkreiſeb. Belfanntmahung, betreffend bie gerichtliche: Unter: 
drückung einer Druckſchrift. 50. 


. Minifterium des Innern Bekanntmachung, betreffend die Anerfennung bed Pfarrwaifen: 


Vereind ald moralifhe Perfon. +49. 


» Ebend. Bekanntmachung, betreffend eine Veränderung in der Glaffen = Eintheilung der Ge: 


meinde_S hörzingen und Obernheim, Oberamts Spaidingen. %9. 


. Katholiſcher Kirchenrath. Bekanntmachung, betreffend die Anmeldung derjenigen Jüng— 


linge, welche ſich dem katholiſchen Schullehrerſtande widmen wollen. 65. 


. Ebend. Bekanntmachung, betreffend die Anmeldung derjenigen Schulpraͤparanden, welche in 


ein Schullehrer-Seminar vorrücken wollen. 65. 


. Ebend. Vekanntmachung, die Dienſtprüfung der katholiſchen Schulmeiſter und Lehrgehuͤlfen 


betreffend. 66. 


. Miniſterium des Innern. Verleihung eines Erfindungs-Patents an den Sattler Kraft 


auf eine Bremsvorrichtung an der Radnabe bei leichtem Fuhrwerk. 50. 


. Ebend. Erlöfhung der dem penfionirten Major v. Brecht verliehenen Erfindungd= Patente i 


auf neue -Borrihtungen an Mahlgängen. 50. 


. Regierung des Zartfreifed. Befanntmadung von NAenderungen in der Gemeindebezirfö- 


Eintheilung. 64. 


. Minifterien der Inſtiz und ded Innern. Bekanntmachung, betreffend bie Erridtung 


eined Familien-Statuts der Grafen v. Püdler-Limpurg. 73. 


20. Minifterium ded Innern Bekanntmachung, betreffend die Feſtſetzung der Ertrapoft: 


tare. 64. 


Ober-Rekrutirungsrath. Mepartition der Gontingente von der Rekruten-Aushebung von 
1846. 67. 


Katholiſcher Kirchenrath. Belanntmachung, die Anftelungs- Prüfung der katholiſchen 
Geiftlihen für Kirdendienfte betreffend. AOL. 


März. 


. Minifterium des Innern. Erlöfhung des dem Elemend Mezler verliehenen Erfindungs: 


Patentd auf die Bereitung durchbrochener Backſteine von größeren Dimenfionen. 88. 

DO ber-Refrutirungsrath. Berichtigung der Repartition der Contingente von ber dießjährigen 
Refruten:Aushebung. 89. 

Minifterium des Innern Rechenſchaft über die Verwaltung der allgemeinen Brand: 
ſchadens-⸗Verſicherungs-Caſſe auf Dad Jahr 1843—44. 103. 


10. 
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. Gentralftelle bed landwirthſchaftlichen Vereind. Bekanntmächung, betreffend 


die Jahres⸗ (September:) Preife für techniſche und landwirthſchaftliche Erfindungen und Leiftun: 
gen. 101. 


. Evangeliſches Confiftorium. Bekanntmachung, betreffend dad Ergebniß ber erften theo- 


logifden Dienftprüfung. 118. 


. Regierung ded Zartfreifed. Bekanntmachung einer Aenderung in der Gemeinbebezirkd: 


Eintheilung. 4117. 


. Finanz: Minifterium. Derfügung, die Volljiehung des Handeld- und Schifffahrts-Ver— 


tragd zwiſchen dem deutſchen Zoll= und Handeld = Verein und dem Königreihe Belgien betref- 
fend. 9. j 


. Regierung des Nedarfreifed. Bekanntmachung, betreffend die gerichtlid verfügte 


Unterdrüdung einer Druckſchrift. 128. 


. Minifterium ded Innern Derfügung, betreffend die Prüfungen im Fache der Volks: 


Scäullehrer. 149. 


. Ober: Refrutirungdrath. Nocmalige Berihtigung der Repartition der Eontingente von 


ber dießjährigen Nefruten-Aushebung. 118. 


. Studienrath. Bekanntmachung der zu akademiſchen Studien für befähigt erflärten Juͤng— 


linge. 130. 
Katholifher Kirchenrath. Einberufung zu der Anftellungd-Prüfung der katholiſchen 
Geiftlichen für Kirdhendienfte. 4129. 


. Minifterium des Innern. Bekanntmachung der für vorzüglide Erzeugniffe von Flachs 


vom Jahr 41844 audgetheilten Preife. 134. 


. Ebend. Bekanntmachung, die Audfeßung von Preifen für vorzäglide Erzeugniſſe an Flachs 


im Jahr 1845. 134. 


. Ebend. Befanntmahung, betreffend die Vertheilung von Preifen für zweckmaͤßig angelegte 


Flahö-Röftegruben und die Audfeßung neuer Preife für folde Anlagen. 139. 


. Finanz: Minifterium. Bekanntmachnng, betreffend die Vornahme einer erften höheren 


Dienftprüfung im Finanzfadhe. 142. 


April. 
Finanz: Minifterium. Bekanntmachung des Ergebniffes einer niederen Finanz = Dienft: 
prüfung. 144: 


. Ebend. Bekanntmachung, betreffend eine Aenderung in der Forſtrevier-Eintheilung. 152. 
. Mtnifterien des Innern und der Finanzen. Bekanntmachung, betreffend die Wieder— 


befeßung ded K. gräfl. König segg'ſchen Amted und der Forftgerichtöbarkeitd-Beamtung Au: 
lendorf. A451. 

Ebend, Bekanntmachung, betreffend dad Ergebniß einer erſten Staatöprüfung im Bau: 
fache. 451. 


11. 
11. 
11. 
1.3 
17. 
17. 
18. 
18. 


20. 
20. 


24. 


24. 


24. 
24. 
24. 
26. 
28. 


50. 
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Gerihtöhof für den Donaufreid. Belanntmahung des Ergebniffes der niedern 
Dienfiprüfung im Departement der Juſtiz. 158. 

Minifterium bed Innern Bekanntmachung, Die Verleihung der filbernen Verdienſt- 
Medaille an den ZinnmersOberzunftmeifter Jakob Hengerer betreffend. 450. _ 
Kinanz:Minifterium. Verfügung, betreffend die MWiederbefeßung der K. fürſtl. Thurn 
uud Zariö’fhen Forftverwalteröftelle zu Difhingen. 152. 

Juſtiz— — —— m, Termin zur Vornahme der nächſten Prüfung der Juſtiz-Referen— 
däre. 148. 

Minitterium des Sn nern. Bekanntmachung, betreffend bie Errichtung einer evangelifden 
Pfarrei zu Eibensbad, Defanatd Brarfenheim. 150. 

Regierung des Shwarzwaldfreifesd Bekanntmachung mehrerer milden Stiftun: 
gen ded penfionirten Pfarrerd Foichtig in Mottenburg. 166. 

Regierung des Donaufreifed. Bekanntmachung ded Ergebniffed der niedern Dienft: 
prüfung im Departement ded Innern. 467. 

Finanz Minifterium. Werfügung, betreffend die Beſetzung einer K fürftlidy Hohenlohe: 
Langenburg'ſchen Revierförſtersſtelle. 452. 

Geſetz, betreffend die Aushebung für die Jahre 1846, 1847 und 1848. 155. 

Minifterium ded Innern. Bekanntmachung, betreffend dad Ergebnif einer erſten höhe: 
ren Regierungd:Dienfiprüfung. 4150. 

Ebend. Bekanntmachung, betreffend bad Ergebniß einer eriten höheren Regierungd = Dienft= 
prüfung. 150. 

Ebend. Verleihung eines ErfindungdsPatentd an den Mechanikus Weiß auf Mafdinen und 
Vorrichtungen zu Fertigung der hölzernen Kapfeln für Reibzündhölzchen und der ae 
felbftl. 159. 

Ebend. Verleihung eines Erfindungd-Patentd an den Zimmermaler Haug auf eine Bereitung 
des Schieferpergaments. 460. 

Ebend. Verleihung eines Erfinduugs-⸗-Patents an den Kaufmann Steudel auf eine Vorrich⸗ 
tung bei Zimmeröfen, zur Erzeugung einer mit Waſſerdampf verfeßten geheizten Quft. 460. 
Ebend. Bekanntmachung, betreffend die Aufhebung der Pofthalterei zu Waldenbud und bie 
Errihtung von Pofthaltereien zu Ehterdingen und Dettenhaufen. 160. 
Minifteriumder audwärtigen Angelegenheiten. Bekanntmachung, betreffend 
die Erhebung ded Oberförfterd v. Schiller in den Freiherenftand. 159. 

Gerichtshof fürden Nedarfreid. Bekanntmachung bed Ergebniffed der niedern Dienft: 
prüfung im Departement der Juſtiz. 164. 

Minifterium ded Innern. Bekanntmachung, betreffend dad Ergebnif einer erften Staatd- 
prüfung in der Medicin und höheren Chirurgie. 161. 
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Mar. 


2. Juſtiz-Miniſterium. Mohnfiß-Veränderung eines Rechts-Praktikanten. 158. 


2, 
2, 
3. 
8 


10. 


19. 


22. 
22, 


23. 


Gerichtshof für den Zartfreid. Bekanntmachung des Ergebniffes der niederen Dienſt— 
präfung im Departement der Juſtiz. 165. 

Miniiterium des Innern. Verleihung der jilbernen Civil = Verdienfi = Medaille an den 
Schiffsmann Haug von Degelftein im Königreiche Bayern. 166, 

Finanz: Minifterium Bekanntmachung, betreffend den Strafnadylaß für die vom 1. Ja— 
nuar bis 51. März 1845 in den Staatswaldungen begangenen Holzfrevel. 161. 
Minifterium des Innern. Bekanntmachung, betreffend eine Veränderung in der Claſſen— 
Eintheilung der Gemeinde Gruibingen, Oberamts Göppingen. 166. 

Gommiffion für die Erziehungshäuſer. Bekanntmaächung, betreffend die Ueberſicht 
der Theilnahme der einzelnen Oberamtöbezirfe an den Staats-Waiſenhäuſern. 235. 
Regierung des Neckarkreiſes. Bekanntmachung des Ergebniffed der niederen Dienft: 
prüfung im Departement ded Innern. 179. 

Finanz: Minifterium. Verfügung, betreffend Das Ergebniß einer erfien höheren Dienft- 
prüfung im Finanzfache. 168. 

Staatdöfaffen:Berwaltung. Bekanntmachung in Betreff des Drucks und Verkaufs 
der Kalender. 468. 

Regierung des Schwarzwaldkreiſes. Bekanntimachung ded Ergebniſſes der niederen 
Dienftprüfung im Departement des Innern. A180, . 


. Sfraelitifhe Ober-Kirchenbehörde. Bekanntmachung der Ergebniffe der Rechnung der 


ifraelitiihen Gentral-Kirdyenfaffe für dad Eratdjahr 1845—44. 187. 


. Negierung des Nedarfreifes. Bekanntmachung, betreffend die milden Stiftungen 


der Louife Stuber von Stuttgart. 186. 


. Regierung des Donanfreifed Bekanntmachung des gerichtlihen Verbot einer 


Druckſchrift. 480. 


Finanz: Minifterium Bekanntmachung, betreffend die Aufnahme eines Staats-Anlehens 
von fieben Millionen Gulden. 171. 


22. Gerihtöhof für den Shwarzwaldfreis Bekanntmachung des Ergebniffes der 


niederen Dienftprüfung in dem Departement der Zufliz. 184. ” 

Minifterium ded Innern. Derleihung eines Erfindungsdpatentd an den Pofthalter Bareif 
auf eine Polirungs: Methode von Tabacksdoſen aus Birfenrinde. 185. 

Ebend. Berleihung eines Erfindungdpatents an den Mechanifus Orthlieb auf Abände: 
rungen in der Conftruftion der Mahlgänge. A485. 

Ebend. MWerleihung eines Einführungd= Patentd an die Fabrifbefißer Meyer u. Comp. auf 
eine Platinen-Einrihtung an Webftühlen für trigotartige Stoffe. 185. 


26. 


26. 


27. 


28. 
28. 


29. 


50, 


9, 
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Studienrath. Bekanntmachung des Ergebniffed einer Dienftprüfung im Neal: und Ele: 
mentar=Zehrfade. 4187. 
Ebend. Bekanntmachung, betreffend die diefjährigen —— 

4) für die Aufnahme in die niederen katholiſchen Convikte; 

2) für. die Aufnahme in das evangelifhe Seminar zu Blaubeuren; 

3) für die Zulaffnng zu Univerfitätd:Studien ; 

4) für die Aufnahme in den höheren fathelifhen Convikt (Wilhelmdftift) in Tübingen ; 

5) für die Aufnahme in das höhere evangelifye Seminar zu Tübingen. 202. 
Zuftiz-Minifterium. Ergebnif der Semeiter:Prüfung der Juſtiz-Referendäre in dem 
Monate Mai 1845. 177. 
Ebend. Borladung der Redytö:Eandidaten zu der erften höheren Dienftprüfung. 177. 
Finanz-Minifterium. Befanntmadhung, betreffend die Redynungd:Ergebniffe der Pen: 
fiond- und der Wittwen:Caffe für Volks-Schullehrer vom A. Juli 1845—44. 190. 
Minifterium ded Innern. PBelanntmadung, betreffend dad der Poft: Verwaltung auf 
den Routen zwiſchen Stuttgart und Schaffhaufen über Tuttlingen, und über Rottweil und 
Schwenningen, zwifden Heilbronn und Würzburg über Mergentheim und zwifden Heilbronn 
und Hal über Dehringen vorläufig geftattete Mebeneinanderfpannen von drei Pferden. 200. 
Regierung ded Jaxtkreiſes. Bekanntmachung ded Ergebniffes der niederen Dienfiprä- 
fung im Departement ded Innern betreffend. 4186. 


. Minifterium des Innern. Bekanntmachung, betreffend eine Veränderung in der Glaffer= 


Eintheilung der Gemeinde Rutedheim, Oberamts Leonberg. 201. 


, Suni. 


. Minifterium des Innern. Bekannmachung ded Ergebnifjes einer zweiten höheren Dienſt⸗ 


prüfung im Departement des Innern. 201. 


. Ebend. Bekanntmachung, betreffend die — einer ſtaͤndigen Pfarrverweſerei zu Rie— 


den, Dekanats Hall. 201. 


. Ebend. Bekanntmachung, betreffend eine Veränderung in der Claſſen-Eintheilung der Ge: 


meinde Birfenfeld, Oberamtd Neuenbürg. 244. 


Ober: Refrutirungdrath. Belanntmadung der Loodnummern, nit denen die Eon» 
tingente für die diefjährige Audhebung fliegen. 204. 


9. Fihanz=-Minifterium. Bekanntmachung, betreffend eine zweite höhere Dienftpräfung im 


10. 


Finanzfadye. 206. 
Minifterien ded Innern und der Finanzen. Verfügung, betreffend eine Zufaß- 
beftiimmung zu den K. Verordnungen vom 40. Februar 1837 über bie Dienfiprüfungen in 
den Departements ded Innern und der Finanzen, und vom 43. Febr. 1839 über die Prüfun: 
gen in den Fächern der innern Heilfunde und der höheren Wundarzneikunde. 216. 

2 


11. 


» 


2 


* 
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Studienrath. Bekanntmachung, betreffend die Maturitätsprüfung ſolcher Univerſitäts-Can— 
didaten, welche ſich dem Studium der evangeliſchen Theologie außerhalb des Seminars widmen 
wollen. 246. 


. Ebend. Bekanntmachung, betreffend die Veränderung des Alterstermins für die Zulaſſung sur 


NAufnahmeprüfung in die evangelifhen Seminarien. 245. 


. Finanz: Minifterium. Verfügung, betreffend die Wiederbefeßung zweier K. fuͤrſtl. Thurn 


und Taxis ſcher Nevierförfteröftellen. 217. 


. Minifterium ded Innern. Verleihung eined Erfindungd- Patents an den Medanifus 


Flor auf eine Maſchine, beziehungdweife ein Verfahren zur Zerſchneidung der zum Rollen be 
flimmten Gerftenförner, 215. 


. 8. Verordnung, betreffend eine Uebereinfunft der ſüddeutſchen Münzvereind-Staaten über 


weitere Ausbildung und Vervollftändigung des Münzwefens. 207. 


. Minifterium ded Innern. DBefanntmadung, betreffend das Ergebniß einer zweiten 


Staatöprüfung in der Medicin und höheren Chirurgie. 227. 


. Minifterium der, audmwärtigen Ungelegenheiten. Bekanntmachung, betreffend 
die ‚Erhebung ded Kammerherrn, Oberſten und Hofjägermeifterd a. D., Carl Fidel Anton 


v. Wagner, in den Freiherrnfiand. 214. 
Minifterium ded Innern. Nuszeihnuug mehrerer Landjäger betreffend. 221. 


. Ebend. Verfügung, betreffend die Brandfhadend:Umlage für dad Etatsjahr 1845—46. 228. 


Geſetz in Betreff der Staatsſchuld. 219. 


Juli. 
Zufiz-Minifterium. Bekanntmachung, dad Ergebniß der Confurdprüfung der Rechts— 
Gandidaten in dem Monate Juni 4845 betreffend. 224. 
Ebend. Die Beſtellung von achtzehen geprüften Rechts-Candidaten zu Referendären äweiter 
Glaffe betreffend. 225. 


. Minifterium ded Innern. Betanntmachung der Poſtdiſtanzen zwiſchen Stuttgart, Ech— 


terdingen, Dettenhauſen und Tübingen. 229. 


.. Ebend. Bekanntmachung, betreffend den Befud) der Landed:Univerfirät. 229. 
. Ebend. Befanntmahung, betreffend die Erridtung einer evangelifhen Stadipfarrei zu Fries 


derihshafen, Defanatd Ravendburg. 240. 


. Minifteriended Innern und der Finanzen. Befanntmadung, betreffend die Zus 


rücknahme der gegen die Einfhleppung der Rinderpeft getroffenen Maafregeln. 238. 


. Regierung ded Donaufreifed. Bekanntmachung von milden Stiftungen des verſtor— 


benen Uhrenmachers Aloys Gaugele in Weiſſenſtein. 232. 


. Juſtiz-Miniſterium. Befanntmadung, ben Uebertritt der Referendäre zweiter Glaffe 


von den Gerichtshöfen zu den Oberämtd:Gerichten betreffend, 226. 
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. Miniflerium ded Innern. Verleihung eined Patents für den Lakier Rometſch auf 


eine Bereitungdart von Schreib: und Redentafeln mit Unterlagen von Blech, Stein und 


Holz. 241. 


17. 


17. 


18. 


‚24. 


24. 


24. 


26. 


25. 


29. 


. Ebend. Werleihung eined Erfindungd:Patentd an die Gebrüder Dittmar zu Heilbronn auf 


eine neue Fabrifationd-Methode von Rafirmefiern. 249. 


. Studienrath, Bekanntmachung, betreffend dad Ergebniß einer Dienftprüfung für Lehre 


ftellen an philologifhen Lehr-Anftalten. 233. 


. Finanz: Minifterium. Bekanntmachung ded en einer zweiten höheren Finanz: 


Dienftpröfung. 245. 


. Minifterium ded Innern. Belfanntmadung, betreffend eine Veränderung in der Claſ⸗ 


fen=@intheilung der Gemeinde Bittenfeld, Oberamts Waiblingen. 232. 


.Finanz-Miniſterium. Bekanntmachung, betreffend die Beſetzung einer K. fürftl. Wald: 


burg-Zeil-Trauchburg'ſchen Nevierförfteräftelle. 2514. 


. Minifferium des Innern. Belanntmadung der im Etatdjahr 4844—45 zu Ergänzung 


unzureichender Schullehrergehalte bewilligten Beiträge aus der Staatskaſſe. 241. 


. Ebend. Befanntmadung der im Etatdjahr 1844—45 zu Kirchen-, Pfarr= und Schulhaus: 


Baufoften aud der Staatdfaffe bemwilligten Beiträge. 242. 


. Finanz: Minifterium. Bekanntmachung, betreffend die Befekung von zwei 8. gräflich 


Königseg g'ſchen Revierförfteröftelen. 252. 

Minifterium ded Innern. Verleihung eines Erfindungdpatentd an den Guillodeur 
Keller auf eine Vorrihtung zum Auffeßen der Zündhütchen auf die Piftond der Percuffiond- 
Feuerwaffen. 249. j 
Ebend. Verleihung eined Erfindungdpatentd an ben Oberamts-Thierarzt Dorn auf einen 
Apparat zu Einbringung von Löſchpulver in das Waſſer der Feuerfprigen. 250. ’ 
Regierung ded Jaxtkreiſes. Bekanntmachung einer Stiftung des Pfarrkapland Fer: 
dinand Doll von Herlifofen, Oberamtd Gmünd. 251. » 

Minifterium ded Innern. Verleihung eined Einführungd-Patentd an den Mechaniker 
Sturz zu Kempten auf neue Einrichtungen an Eylinder-Defen. 250. 

Ebend. Verleihung eined Erfindungd= Patents an die Lirhographen Pobuda und Ger &- 
bacher auf ein Verfahren bei der Zurihtung von Webftoffen für die Aufnahme des lithogra= 
phifhen Farbendrucks. 250. 

Ebend. Verleihung eined Erfindungd-Patentd an ben Mechaniker Wahl auf Verbefferungen 
in der Lagerung, Faſſung und Befeftigung der Blöde bei Bretter-Sägmafdinen. 251. 
Ebend. Bekanntmachung, betreffend die Erridtung einer evangelifhen Helferäftelle in Bibes 
rad). 251. 

Regierung bed Jartfreifed Bekanntmachung einer Yenberung in der Gemeindes 
bezirfö: Eintheilung. 278. 

Minifterien der Jufiz und bed Innern. PBerfügung, betreffend die Behandlung 


29 


29. 


30. 


” 2. 


4 


S 


10, 


12. 


12. 


14. 
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der zur Ortäbegrängung und zur Stellung unter polizeiliche Aufſicht verurtheilten Perſo— 
nen. 266.. . 

Minifterium ded Innern Bekanntmachung, betreffend die Verlegung des Defanatd: 
fie von Eybach nah Deggingen. 254. 

Evangelifhed Eonfiftorium. Ergebniß der zweiten Dienftprüfung evangelifder Pre: 
digtamtd-Gandidaten im Sommer laufenden Jahres. 255. 

Geſetz in Betreff der einzelnen Unterpfands-Behörden durch Hülfsbeamte zu leiftenden Unter: 
ftüßung. 257. 


Auguft. 
Behörde für die 8. Thierarznei:5chule Bekanntmachung, betreffend die Eröff: 
nung eined neuen Lehrkurſes bei der K. Thierarznei:Schule. 261. 
Minifterium ded Innern. Erlöfhung des dem AZubrifanten G. H. Keller verliehe: 
nen Erfindungd- Patents auf eine verbefierte Zurichtung des Vorgefpinnftes für die Zuggarn- 
fpinnerei. 278. 
Ebend. Bekauntmachung, die Belobung des Schultheißen und Rathſchreibers Schaible zu 
Simmerdfeld, Oberamt5 Nagold, betreffend. 293. 


. Katholifher Kirchenrath. Bekanntmachung, die Vertheilung der Prämien an Fatho: 


life Schulmeifter und Lehrgehülfen für 1844—45 betreffend. 279. 
Zufiz-Minifterium Berfügung, die Dienft:Obliegenheiten der Pfandhülfs-Beamten 
betreffend. 260. 


. Minifterium bed Innern Bekanntmachung, beireffend die Dienftthätigfeit des Land: 


jügersCorpd in dem Verwaltungdjahr 1844—45. 331. 


. Kriegd:Minifterium. Aufruf der Bewerber für die im Dftober abzuhaltende Bor: 


prüfung zur Aufnahme von Dffizierözöglingen in Die Negimenter. 261. 


. Ebend. Bekanntmachung in Betreff der Aufnahme von Zöglingen in die Offiziers-Bildungsö— 


Anftalt, 26%. 
Minifterium des Innern Berfügung, beireffend die diefjährige Feier des landwirth: 
ſchaftlichen Feſtes zu Gannftadt. 333: 

Juſtiz-Miniſterium. Verfügung, betreffend die Auflöſung des Amts-Notariats Will: 
mandingen und die veränderte Eintheilung der Amts-Notariatsbezirke Pfullingen und 
Ehningen, Oberamts Reutlingen. 330. 

KRatholifger Kirchenrath. Bekanntmachung des Ergebniffes der im April d. 3. ftatts 
gehabten Dienßprüfung der Candidaten des Ffatholifhen Kirdyendienftes zu Anftellung auf 
Kirdyenftellen. 5343. 

NReftoramt der Univerfität Tübingen. Verzeichniß der Vorlefungen, melde an der 
Univerfirät Tübingen im Winterfemefter 1845—46 gehalten werden 344. 


. Finanz-Gefetz für die drei Jahre A845—48 281. 


"845 


19. Regierung des Neckarkreiſes. Bekanntmachung einer Beränderung in ber Gemeinde- 


bezirf3-Eintheitung. 359. 


18—19. Kriegd-Minifterium. Drganifation der K. württembergifhen Offiziers-Bildungs⸗ 


19. 


19. 


24. 


24. 


26. 


16. 


17. 


Anftalt. - 301. 

Finanz Minifferium. Derfügung, betreffend die der Staatöfhulden-Zahlungäfaffe für 
dad Gtatdjahr 1845—46 zugewiefenen Einnahmen. 537. 

Steuer: Collegium. Berfügung, betreffend die Umlage der Grund:, Gefäll:, Gebäude: 
und GewerbessSteuer auf dad Zahr 1845—46. 294. 

Geſetz in Betreff ded Schußes fhriftftellerifder und fünftlerifger Erzeugniffe gegen unbefugte 
Vervielfältigung. 355. F 

Minifterium ded Innern Bekanntmachung, betreffend eine Veränderung in der Claſſen— 
Eintheilung der Gemeinde Mittelftadt, Oberamts Urach. 342. 

Civil-Senat des K. Ober: Tribunald, Verfügung, betreffend die Art der Eröffnung 


der Beweiddefrete bei den Bezirfögerihten und die Berechnung der Friften zur Anzeige der 


Beweismittel. 365. 


. Minifterium ded Innern Verleihung eined Erfindungd-Patentd an den Yabrifanten 


Bollmar auf eine Mafchine zum Gtreihen und Appretiren von Bindfaden und Stech— 
garnen. :342. 


26. Katholiſcher Kirdenrarh. Einberufung zu der Anfteftungd:-Prüfung der katholiſchen 


Geiftlihen für Kirdyendienfte. 359. 


. Minifterium ded Innern. Verleihung der filbernen Verdienſt-Medaille an den Fatholi= 


fen Schulmeifter Loriß zu Ocfenhaufen. 557. 


. Ebend. Belanntmadhung der Poftdiftanz zwiſchen Freudenftadt und Yetersthal. 358. 


September. 


. Minifterium des Innern. Berfügung, betreffend bie Vollziehung ded Art. 3 des Ge- 


feßed vom 24. Auguft 4845 über den Schuß fhriftftelleriiher und fünftlerifher Erzeugniffe 
gegen unbefugte Vervielfältigung. 358. 

Ebend. Belanntmadung, betreffend die Aufhebung der Relaid-Pofthalterei Qeonbronn und 
die Entfernung der Stationen Brackenheiim und Bretten. 362. 


» Studienrath. Befannimadung, betreffend dad Ergebniß einer Dienftprüfung für Lehr: 


ftellen an höheren philologiſchen Lehranftalten. 381. 


. Ebend. Befanntmahung der in das evangelifhe Seminar zu Blaubeuren aufgenommenen 


Zöglinge. 363. 

Regierung des Neckarkreiſes. Bekanntmachung, betreffend die milden Stiftungen 
des gefterbenen Hutmachers Friedric) David Weiß in Waiblingen. 366. 

Eentralftelle des landwirthfhaftlihen Vereins. Eriheilung der Zahreds 
(September:) Preife für tehnifche und landwirthſchaftliche Erfindungen und Leitungen, 370. 


18. 


19 


19. 


20. 


22. 


Dvuv 
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Minifterien ber audwärtigen Angelegenheiten und der finanzen. Bes 
fanntmadhung, den Nedarholz-Zolltarif betreffend, 374. 

Evangelifhed Eonfiftorium. Belanntmahung, betreffend dad Ergebniß der erften theo— 
logifyen Dienftprüfung. 367. 

Katholifher Kirchenrath. Bekanntmachung, betreffend die den Kandidaten der katho— 
lifhen Theologie ertheilte Priefterweihe. 398. 

Minifterium ded Innern. Bekanntmachung, betreffend die Entfernungen der neu er: 
richteten Pofthaltereien zu Donzborf und Böhmenfird. 381. 

K. Berordnung, betreffend die Einfeßung des Fürfteun v. Waldburg: Wurzach in die 
Forftgerichtöbarfeit, Forſt- und Jagd-Polizei. 413. 


. Studienrath. Bekanntmachung der zu afademifhen Studien für befähigt erflärten Jüng-= 


linge. 368. 


. KRatholifher Kirdhenrath. Bekanntmachung, die diefjährige Aufnahme in die Fatho- 


lifhen niederen Condikte betreffend. 400. 


. Ebend. Bekanntmachung des Ergebniffes der erſten Dienftprüfung für die Aufnahme in das 


Prieſter-Seminar zu Rottenburg betreffend. 408. 


. Finanz: Minifterium. Verfügung, betreffend die Anftelung fürſtlih Waldbburg- 


Wurzach'ſcher Forfidiener. 419. 


. Kriegd:Minifterium. Bekanntmachung des Ergebniſſes der Pruͤfung zur Aufnahme in 


die Offiziers-Bildungs-Anſtalt. 381. 


. Finanz-Miniſterium. Bekanntmachung, betreffend die Vornahme einer erften Forft: 


Dienftprüfung. 382. 


» Ebend. Befanngnahung, betreffend die Vornahme einer zweiten Forfl-Dienftprüfung. 383. 


ü Dftober. 


Gefek in Betreff der gerichtlichen Beftrafung derjenigen, weldhe den Transport auf Eifenbahnen 
gefährden. 385. 


. Gefeß, betreffend die Verwaltung der Eifenbahn-Polizei. 388. 


KR. Verordnung, betreffend die eifenbahn=polizeilihen Vorſchriften (Bahnordnung). 390. 
Juſtiz-Miniſterium. Audtritt eined NRedyts-Eonfulenten. 397. 


. Minifterium ded Innern Perfügung, betreffend den Trandport der zum Schlachten 
beſtimmten Kälber und Schweine. 397. 
. Ebend. PatentsBerleihung an die Conditoren Mayer und Deiß und an den Oekonomen 


Det. 398. 


» Gentralftelle ded entre Bereinsd Bertheilung von Preifen an 


die Zöglinge des land: und forſtwirthſchaftlichen Inſtituts Hohenheim. 402. 


. Evangelifbed Eonfiftorium. Darftellung ded Zuftanded deö Befoldungs: Verbeſſerungs⸗ 


fonds für evangeliſche Geiſtliche auf den 1. Juli 1845. 431. 


10. 
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Minifterien der Zuftiz und der Finanzen. Derfügung, betreffend die Sicherftellung 
von Gerichytöfportel= Schuldigfeiten württembergifdyer Staatöbürger, welde im Auslande woh- 
nen. 422. 


. Finanz: Minifterium. Bekanntmachung, die Verleihung von Eivil = Verdienftmebaillen 


betreffend. 410. 


.Ebend. Bekanntmachung, betreffend die veränderte Benennung zweier Reviere im Forſt 


Heidenheim. 410. 


. Civilfenate der 8. Gerihtöhöfe für den Donaufreid und Zartfreid, 


Bekanntmachung, die Beftätigung des won dem Grafen Carl Leopold Ludwig v. Maldeghem 
errichteten Familien-Statuted betreffend. 479. 


. Minifterium ded Innern. Verfügung in Betreff der Kartoffelfranfheit. 408. 
. Finanz: Minifterium. Verfügung in Betreff der Weinlefe. 411. 


Katholifher Kirchen rath. Bekanntmachung, betreffend die Aufnahme in das Wilhelms: 
ftift zu Tübingen. 424. 


. K. Berordnung, betreffend das Verbot der Ausfuhr der Kartoffeln über die Zollvereinds 


Gränze. 405. 
Finanz: Minifterium. Bekanntmachung, betreffend die Vornahme einer erften höheren 
Dienftprüfung im Finanzfade. 428. 


. Minifterium des Innern. Befanntmadyung, betreffend die im Mai 1846 abzuhaltende 


Kunft:Ausftelung. 423. 


. Studienrath. Bekanntmachung der in dad evangelifhe Seminar zu Tübingen aufgenom= " 


menen Zöglinge, fo wie der zum Studium ber evangelifhen Theologie außerhalb deffelben für 
befähigt Erflärten. 425. 


. Commiffion für die Erziehungsbäufer. Berzeihniß der im Spätjahr 1845 in 


die Wuifenhäufer zu Stuttgart und Weingarten aufgenommenen Zöglinge. 445. 


. 8. Verordnung, betreffend einen neuen Bereindzolltarif. 437. 
. Minifterium ded Innern. Verleihung einer Präbende für Fräulein vom ritterfhaft: 


lien Adel. 430. 


. Ebend. Deffentlidhe Belobung des Scyultheißen Kieninger in Ballmertöhofen. 431. 
. Finanz: Minifterium. Derfügung, betreffend die Biervorraths-Aufnahme. 445. 
. Evangelifdhed GKonfiftorium Stand der geiftlihen Wirrwenfaffe auf den 50. Juni 


1844. 455. 


23. 8. Verordnung, betreffend einige Ausnahmen von dem neuen Zolltarif. 438, 


25. 


23. 


24. 


25. 


Minifterium ded Innern PBelanntmadang, betreffend die Errichtung einer A 
liſchen Pfarrverweferei in Berg, Defanat5 Stuttgart. 431. 

Ober: NRefrutirungdrath. Werfügung, betreffend die Aushebung für dad Jahr 1846. 435. 
ZuftizMinifterium. Termin zur Vornahme der nädhften Prüfung der Juſtiz-Referendäre. 442. 
Studienrath. Bekanntmachung in Betreff des Schulraths der polytehnifhen Schule 444. 
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25. Regierung des Neckarkreiſes. Bekanntmachung in Betreff der geridhtlihen Unter- 


27. 


29. 


29. 


31. 


51. 
34. 


12. 


drückung einer Druckſchrift. 452. 


Juſtiz-Miniſterium. Bekanntmachung, betreffend die Einſendung der Gebühren für das 


"Regierungsblatt auf dad Jahr 1846. 444. 


Finanz: Minifterium. Verfügung, betreffend die Bezahlung des in den Staatöwaldungen 
verfteigerten Holjed. 447. 

Ebend. Befanntmadung, betreffend die Beſetzung "iner 8. fürftl. Thurn und Taxis'ſchen 
Revierförfterdftelle. 447. 

Minifterium ded Innern. Bekanntmachung, betreffend die Verleihung der goldenen Ber- 
dienft-Medaille an den Steingut:Fabrifanten Faißt in Schramberg. 451. 

Finanz: Minifterium. Bekanntmachung, betreffend Durchgangszoll-Erleichterungen. 440. 
Ebend. Verfügung, betreffend die Anwendung des neuen Zolltarifd. 459. 


November. 


Juſtiz-Miniſterium. Bekanntmachung der Ueberfihten über die Geſchäftsthätigkeit der 
Zuftigbehörden in der Periode vom 4. Zuli 1844 bid 30. Juni 1845. 458. 

Minifterium ded Innern PBelanntmahungg betreffend die Verleihung der filbernen 
Verdienſt-Medaille an den ftädtifhen Polizeidiener Baumgärtner in Calw. 459. 

Finanz: Minifterium. Bekanntmachung, betreffend eine zweite höhere Dienjiprüfung im 
Finanzfache. 448. 

ZufizeMinifterium. Austritt eined Rechts-Conſulenten. 444. 


. Ober: Tribunal. Gemeinbefheid, betreffend die Einreihung der Schrififiße von Seite 


der Partien oder der Rechts-Anwälte. 450. 

Minifterium des Innern. PBerleihung der filbernen Verdienft Medaille an den Schul⸗ 
meilter Fiefeler in Tiefenbad). 459. 

Ebend. Verfügung, betreffend die Vereinigung der Tuch- und Zeugmadyer-Gewerbe. 451. 
Katholiſcher Kirdenrath. Den Stand des Intercalarfonds der katholiſchen Kirchen— 
ftellen des Königreid)d am 31. März 1845, 4844 und 1845 betreffend. 485. 

Minifterium ded Innern. Bekanntmachung in Betreff ded Viſirens der Wanderbüdyer 
der nad) Defterreihh wandernden Handwerf5-Gehülfen. 452. 


. Regierung des Neckarkreiſes. Bekanntmachung des gerichtlichen Verbot einer Drud= 


ſchrift. 459. 


. Minifterien ded Innern und der Finanzen. Verfügung in Betreff der Vorſichts— 


Maafregeln bei dem Felderbrennen. 483. 
Minifterium ded Innern. Entfernung der Poftftation Schramberg von der Poftftation 
Hauſach. 480. 


‚ Reftoramt der Univerfität Tübingen. Bekanntmachung, betreffend die Bertheilung 


der afademifhen Preife. 480. 


14. 


20. 


20. 


4. 
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Minifterien der Zuftiz, ded Innern und der Finanzen. Werfügung, betreffend bie 
Erhöhung des Kofipreifed für die Gefangenen bei den WVezirföftellen. 463. 
Minifterium des Innefn Ernennung einer Stiftsdame an dem adeligen Fräuleinftift 
zu Oberitenfeld zur Aebtiſſin des Stifte, und Verleihung einer Stiftsdamen-Stelle an demſel— 
ben. 463. j 
Ebend Bekanntmachung, betreffend das Ergebniß einer erften Staatdprüfung in der Medicin 
und höberen Chirurgie. 464. 

Ebend. Verleihung eines Einführungs= Patents an den Gaverbeſchul⸗ Direktor Hartmann 
zu Trier auf die Einrichtung eines mit einem Füllſchacht verſehenen Zimmerheizofens. 480. 


. Ebend. Bekanntmachung, beireſſend das Ergebniß einer erſten höheren Regierungs-Dienſt— 


pruͤfung. 464. 


. Finauz-Miniſterium. Bekanntmachung, betreffend dad Ergebniß der diefjährigen zweiten 


Forfidienfipräfung. 483. 
K. Verordnung, betreffend den zwifchen den Staaten des Zollvereins und dem Königreiche 
Sardinien gefhloffenen Schifffahrts- und Handeld:Vertrag. 469 


2. Steuer:Collegium. Verfuͤgung, betreffend das Verfahren bei Ausmittlung des umgelds— 


freien Hausbrauchs und Abgangs der Wirthe an Wein und Obötmeft. 467. 


. Miniiterium des Innern. Verfügung, betreffend die Erhöhung des Kofpreifes bei den 


auf dem Transport befindlichen Gefangenen. A65- 


. Ebend. Verfuͤgung, betreffend die Mißbräuche auf einzelnen Getreide-Märften. "465. 
ZuftizsMinifteriunt. Vorladung der Rechts-Candidaten zu der erſten höheren Dienft: 


prüfung. 478. 


. Minifterien der Fuftiz, des Innern und der Finanzen Befanntmadung, betref- 


fend die Heizungdpreife für die Gefängniffe bei den Bezirföftellen. 523. 


December, 


. Miniſterium des Innern. ‚Bekanntmachung, -beireffend dad Ergebniß einer zweiten höhe— 


ten Regierungsd:Dienftprüfung. 517. 


HinanzsMinifterium. Befanntmachung, betreffend das Ergebniß der bießjährigen erften 


Zorfidienfipräfung. 518. 


. Minifterium ded Innern. Werleihung einer Präbende für Fräulein vom ritterſchaftlichen 


Adel. 517. 


. Ebend. Befanntmadung, betreffend das Eu einer zweiten in der Medi: 


cin und höheren Chirurgie. 525. 


. Finanz: Minifterium, Bekanntmachung, betreffend das Ergebniß einer erſten höheren 


Dienfiprüfung im Finanzfache. -526. 
Ebend. Bekanntmachung des Ergebnifjes einer zweiten höheren Yinanz.Dienftprüfung., 526. 
y 3 


D 
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17. ZuflizeMinifterium. Ergebniß der Semefter-Prüfung der Zuitig:Referendäre in den Mo- 

j naten November und December, 1845. 525, 

48. Minifterium des Innern. Berfügung, betreffend die Verleihung der Nedte einer 
moralifden Perfon an die Wilhelms: Anftalt in Hal. 525. 

26. Ebend, Verfügung, betreffend die Abänderungen der Medifamententaxe. 529. 


II. 
Alphabetiſches Sach-Regiſter. 


A. 


Adel. Verleihung von Präbenden für Fräulein-vom ritterſchaftlichen Adel. 430. 517. 
Amts-Notariats-Bezirke, f. Notariats-Bezirke. 
Anlehen, ſ. Staats-Anlehen. 
Arzneimittel. Verfügung, betreffend die Abänderungen in der Taxe derſelben. 529. 
Aushebung. Vorladung der Militärpflichtigen zu der Ziehung des Looſes und der Muſterung 
für die Aushebung von 1845. 23. Repartition der Contingente von der Rekruten— 
Aushebung von 1845. 67. Berichtigung der Gontingente von der dieffjährigen Rekru— 
ten=Aushebung. 89. Nochmalige Beridytigung der Contingente von der diefjährigen 
Audhebung. 148. Geſetz, betreffend die Aushebung für die Jahre 1846, 1847 und 1848. 
155. Befanntmahung der Loosnummern, mit denen die Contingente für die dießjäh— 
tige Audhebung ſchließen. 204. Verfügung, betreffend die Aushebung für dad Jahr 
1846. 435. 
Audftellung. Bekanntmachung, betreffend die im Mai 1846 abzuhaltende Kunſt-Ausſtellung. 423. 
Auswärtige VBerhältniffe; mit 
Belgien. Verfügung, betreffend die Vollziehung des Handels- und Schifffahrts-Vertrags 
zwifchen dem deutſchen Zoll: und Handels-Verein und dem Königreich Belgien. 91. 
Frankreich. Bekanntmachung, den Gorrefpondenzverfehr mit Franfreid; betreffend. 32. 
Sardinien K. Verordnung, betreffend den zwiſchen den Staaten des Zollvereind und 
dem Königreiche Sardinien geſchloſſenen Scifffahrts: und Handeld-Vertrag. 469. 
B. J 
Bahn-Ordnung. 390. 
Begrenzung, ſ. Ortsbegrenzung— 
Belobungen, öffenthiche, und Belohnungen. Belobung mehrerer Landjäger. 10. 224. 
Desgl. des Stadtſchultheißen Genth. 43. Dedgl. des Schultheißen und Rathsſchreibers 
Schaible. 293. Desgl. des Schultheißen Kieninger. 431. 
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Befoldungd=:Berbefferungdfondd für evangelifde Geiſtliche. Darftellung des Zuftan- 
des deffelben auf den 4. Juli 1845. 431. 

Beweidderrete. Verfügung, betreffend die Art der Eröffnung der Beweisdekrete bei den Be— 
zirfögerichten und die Berechnung der Friften zur Anzeige der Beweismittel. 365. 

Diervorräthe. Verfuͤgnng, betreffend die Biervorraths-Aufnahme. 445. 

Blinden: und Taubftummen-Inftitut zu Gmünd. Peflfeßung bed für die Zöglinge defe 
felben zu entrichtenden Koftgelded. 44. 

DBrandverfiherungd:Anftalten. Rehenfhaft über die Verwaltung ber allgemeinen Brand: 
fhadend: Berfiherungäfaffe auf dad Jahr 1843 —44. 103. Verfügung, betreffend die 
Brandfhadend:Umlage für dad Etatsjahr 1845—4A6. 228. 


C. 


Central-Kirchenkaſſe, ſ. Iſraelitiſche Central-Kirchenkaſſe. 

E onfination, f. DOrtöbegrenzung. 

Convikte. Bekanntmachung, betreffend die bießjährige Aufnahme in bie katholiſchen niederen Eon 
vifte. 400. Dedgl. in dad höhere Convikt (Wilhelmsnift) zu Tübingen. 424. 


D. 


Defanate. Verlegung des Defanatöfised von Eybach nad Deggingen. 254. 

Druckſchriften. Gefek in Betreff ded Schußed fchriftitellerifher und fünftlerifher Erzeugniffe gegen 
unbefugte Vervielfältigung. 355. WBerfügung, betreffend die Vollziehung ded Urt. 3 die⸗ 
fed Gefehed. 358. Verbot der Drudfchrift: ein Glaubensbefenntniß. Zeitgedichte von 

s Ferdinand Freiligrath. 43. Dedgl. der Drudidrift: Neue Gedichte von H. Heine. 43. 
Desgl. der Druckſchrift: Deurfhland. Ein Wintermährden von H. Heine. 43. Desgl 
der Druckſchrift: die preußifhe Bureaufratie von Carl Heinzen. 50. Desgl. der 
Druckſchrift: dritte Schrift zur Vertheidigung des Hrn. Profefford Jordan in Marburg 
wider feine Gegner. Bon Nuguft Boden. 4128. Dedgl. der Drudidrift : Lobgefänge 
auf König Ludwig. 4180. Dedgl. der Drudfhrift: Geheime Inquifition, Cenſur und 
Cabinets-⸗Juſtiz im verderblihen Bunde. Schlußverhandlung mit vielen neuen Aften= 
ftüden über den Prozeß Weidig, von Wilhelm Schulz und Carl Welfer. 452. Deögl. 
der Druckſchrift: Oeffentliche Danfadreffe deutfher Preußen an die Herren v. Itzſtein 
und Heder, begleitet von einem geheimen Manifeft ruffifcher Preußen gegen dad deuiſche 
Volk. 469. 


E. 
Eifenbahnen. Geſetz in Betreff der gerichtlichen Beſtrafung derjenigen, welche den Transport auf 
Eiſenbahnen gefährden. 385. Geſetz, betreffend die Verwaltung der Eiſenbahn-Polizei. 
388. K. Verordnung, betreffend die eifenbahn=polizeiliden Vorſchriften (Bahn-Ord⸗ 
nung). 590. 
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Erfindungen Befannimahung, beireffend die Jahred: (September-) Preife für technifde und 


landwirthſchaftliche Erfindungen und Xeiftungen. 101. Eribeilung diefer Preife. 370. 
Extrapoſttaxe. Feſtſetzung derfelben. 64. " 
Familien: Statute Bekannntmachung, betreffend die Errichtung eines Familien-Statuts der 

Grafen v. Püdler:Limpurg. 73. Bekanntmachung, betreffend die Beſtätigung des 

von dem Grafen Earl Leopold Ludwig v. Maldeghem erridteten Familien-Statuts. 479. 
Feiertage. Dießjährige Verlegung bes Feiertage Mariä-Verkuͤndigung. 44. 
Felderbrennen. Verfügung in Betreff der Vorſichtsmaaßregeln bei dem Belderbrennen. 483. 
Finanz-Geſetz für die drei Jahre 1845—48. 281. 

Flachs. Bekanntmachung der. für vorzügliche Erzeugniffe von Flachs vom Jahr 4844 — 
Preiſe. 134. Ausſetzung von Preiſen m vorzüglide Erzeugniffe an — im- Jahr 

1845. 134. 
Flachs-Röſtegruben. Vertheilung von Preifen für zweckmäßig angelegte Flachs- IRRE und 

Ausfeßung neuer Preife für foldhe Anlagen. 139. - 
ForfireviersEintheilung. Bekanntmachung vr Nenderung in der Revier— „Eintheilung in dem 

Forte Mergentheim. 152. 

Sorftwefen. Bekanntmachung, betreffend Die veränderte Benennung zweier Reviere im Forft 

Heidenheim. 410. K. Verordnung, betreffend die Einfeßung des Fürſten von Waldburg— 

Wurzach in die Forſtgerichtsbarkeit, Forſt- und Jagd-Polizei. 415. Verfügung, betreffend 

die Bezahlung des in Staats: Waldungen verfleigerten Holzes. 447. Verfügung in 

Berreff der Vorſichtbsmaaßregeln bei dem Felderbrennen. 485. |. auch ſandesherr— 

liche Diener. 

Fräuleinſtift zu Oberftenfeld. Ernennung einer Stifisdame zur Aebtifiin dejfelben und Vers 

leihung einer Stiftsdamenftelle an Lenifelben, 463. 

Freibesrnftand. Erhebung ded Oberförfters v. Schiller in den Freiberenfiand. 159. Deegl. 

des Kammerherrn, Oberften und Hofjägermeifters a. D. v. Wagner. 214. 

Früchte Verfügung, betreffend die Mißbräuche auf einzelnen Getreidemärften. 465.- 


\ 


. G. 
Gefangene. Erhöhung des Koſtpreiſes für die Gefangenen bei den Bezirksſtellen 463. Erhöhung 
des Koſtpreiſes bei den auf dem Transport befindlichen Gefangenen. 465. Bekannt— 
machung, betreffend die Heizungspreiſe fuͤr die Gefängniſſe bei den Bezirksſtellen. 523- 
Beiftlide Wittwenfaffe Stand derfelben auf den 30. Juni 1844. 453. 
Gemeinde-Bezirfd:Eintheilung. Veränderung der Glaffififation der Gemeinde Airheim. 
42 Dedgl. det Gemeinden Schörzingen und Obernheim. 49. Deögl. der- Parzellare 
Gemeinden Anhauſen, Bud, Dörrenzimmern und Rappolden. 64. Deögl. der Parzel: 
lar- Gemeinde Seifertöhofen. 117. Dedgl, der Gemeinde Gruibingen 166. Desgl. der 
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Gemeinde Rutebheim. 201. Deögl. der Gemeinde Birkenfeld. 214. Deögl. der Ge: 

meinde Bittenfeld. 232. Desgl. der Gemeinde Hofen. 278. Deögl. der Gemeinde 

Mittelftadt. 342. Dedgl. der Gemeinde Bißfeld. 359. } 
Gerichts⸗Sporteln, f. Sporteln. j j 
Betreidemärfte Verfügung, betreffend die Mißbräude auf einzelnen Getraidemärften. 465. 
Gewerbewefen. Verfügung, betreffend die Vereinigung der Tuch— und Zeugmader-Gewerbe. 451. 


| 9. 
Handels: Vertrag. Verfügung, betreffend die Bollziehung ded Handeld: und Schifffahrts⸗Vertrags 

zwifchen dem deurfden Zol= und Handels-Verein und dem Künigreide Belgien. 91. 
K. Berordnung, betreffend den zwifchen den Staaten ded Zollvereind und dem Königreiche 
Sardinien gefhlofienen Scifffahrte: und Handels-Vertrag. 469. 

Handwerfögehülfen Bekanntmachung in Betreff des -Vifirend der Wanderbuͤcher der nad) 

SDeſterreich wandernden Handwerkögehülfen. 452. 

Heizungspreife.. Bekanntmachung, betreffend die Heizungspreiſe für die Oefängniffe bei den Bes 
zirföftellen. 523. 

Holz. Verfügung, betreffend die Bezahlung ded in Staatdwaldungen verfleigerten Holzes. 447. ' 

Holzfrevel. Bekanntmachung, betreffend den Strafnachlaß für die vom 1. Januar bis 31. März 
1845 in den Staatdwaldungen begangenen Holzfrevel. 161. 


J. 

Interkalarfonds. Stand des Interkalarfonds der katholiſchen Rirgenfellen ded Konigteichs am 
31. März 1843, 1844 und 1845. 485. 

Ifraelitifhe Central-Kirchenkaſſe. Ergebniffe der Rechnung derfelben für dad Etatdjahr 
1843 —44. 187. 

Juſtizbehörden, ſ. Rechtspflege. 

K. 

Kälber Verfügung, betreffend den Tranéport der zum Schlachten beſtimmten Kälber und 

Schweine.‘ 397. 

Kalender Bekanntmachung in Betreff des Drucdd und Verkaufs der Kalender. 168. 

Kartoffeln. K. Verordnung, berreffend das Verbot der Audfuhr der Kartoffeln über die Zoll: 
vereinsgränge. 405. Verfügung in Betreff der Kartoffel-Krankheit. 408. 

Kirhenbaufoften. Bekanntmachung der im Eratdjahr 1844—45 zu Kirchen-, Pfarr: und Sqchul⸗ 

daus-Baufoften aus der Staatöfaffe bewilligten Beiträge. 242. 

Kirdenwefen, evangelifded. Errichtung einer Pfarrverweferei für die Gemeinde Schmie. 43 
Desgl. einer Pfarrei zu Eberöbady. 150. Deegl. einer ſtändigen Pfarrverweferei zu Mie- 
den. 201. Dedgl. einer evangelifhen Stadtpfarrei zu Friedrihähafen. 240. Dedgl. 
einer evangelifden Helfersjtelle in Biberach. 251. Desgl. einer Pfarrverweferei in Berg, 
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Dekanat? Stuttgart. 434. Diefjährige Verlegung des Feiertag: Marid Verfünbigung. 
44. Darftellung des Zuftanded bed Befoldungs-Verbefferungdfondd für nn Geift- 
lidye auf den 1. Juli 1845. 431. 

Kirdhenwefen, Fatholifhed. WBerlegung des Defanarfiked von Eybad) nad) —— 254. 
Stand bed Interfalarfondd der katholiſchen Kirdyenftellen bed Königreichs am 31. März 
18453, 1854 und 4845. 485. 

Koſtgeld. Feſtſetzung des für die Zöglinge ded Taubſtummen- und Blinden-Znftitutd zu Gmünd 
zu entrichtenden Koſtgeldes. 44. Erhöhung des Koſtpreiſes für die Gefangenen bei den 
Bezirköftellen. 463. Erhöhung ded Koftpreifed bei den auf dem Transport befindlichen 
Öefangenen. 465. 

Kunftausftellumg Belanntmadung, betreffend die im Mai 1846 abzuhallende Kunſtaus⸗ 

ſtellung. 423. 

Landes-Univerſität, ſ. Univerſität. 

—Landjäger-Corpb. Auszeichnung mehrerer Landjäger, 40. 224. Bekanntmachung, betreffend 

die Dienſtthaͤtigkeit des Landjaͤger-Corps in dem Verwaltungsjahr 1844—45. 331. 
Land: und forſtwirthſchaftliches Inſtitut. Bertheilung von Preifen an die Zöglinge 

beffelben. 402. 
Landwirthfhaftlided Feft. Dießjährige Feier deſſelben. 333. 


M. ’ 
Meditamententare. Verfügung, betreffend Abünderungen in derfelben. 529. 
Moralifhde Perfonen Mnerfennung des Pfarrwaifen-Bereind ald moralifche Perfon. 49. 
Derleihung der Rechte einer moralifhen Perfon an die Wilhelmd:Anftalt in Hall. 525. 
Münzwefen K. Verordnung, betreffend eine Lebereinfunft der ſüddeutſchen Münzvereinds 
ö Staaten über weitere Audbildung und Vervollſtaͤndigung des Muͤnzweſens. 207. Münz⸗ 
Convention. 208. 


N. 


Nachdruck. Geſetz, betreffend den Schutz ſchriftſtelleriſcher und künſtleriſcher Erzeugniſſe gegen un: 
befugte Vervielfältigung. 366. Verfügung, betreffend die Vollziehung des Art. 3 dieſes 
Geſetzes. 358. 
Neckarholz-Zolltarif. Bekanntmachung in Betreff deſſelben. 374. 
Notariats-Bezirke. Verfügung, betreffend die Auflöſung des Amts-Notariats Willman⸗ 
dingen und veränderte Eintheilung der Amts-Notariatsbezirke Pfullingen und Ehnin⸗ 
gen. 330. 
O. 


Offäziers-Bildungsanſtalt. Bekanntmachung in Betreff der Aufnahme von Zöglingen 
in die Offizierd:Bildungdanftalt. 264%. Organifation der K. württembergifhen Offiziers— 


| 
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Bildungsanftalt. » 301. Ergebniß der Prüfung-zur Aufnahme in Die Offizierd-Bildungs- 
anftalt. 384. — 

Offizierszoglinge. Aufruf der Bewerber für die im, Dftober abzuhaltende Vorprüfung zur 
Aufnahme von Offizierdzöglingen in die Regimenter. 261. \ . 

Orden. Berleihung ded Ordens der Wuͤrttembergiſchen Krone. 29. 41. 127. 156. 163. 175. 211. 
223. 239. 255. 357. 461.477. Deögl. des Friedrichs-Ordens. 29. 175. 211. 239. Erlaub- 
niß zur Annahme fremder Orden. 37. 87. 99. 212. 3557, 373. 457. 

DOrtöbegrenzung. Verfügung, betreffend die Behandlung der zur Ortöbegrenzung und zur 
Stellung unter polizeiliche Aufſicht verurtheilten Perfonen. 266. 


P. 

Patente Verleihung eines Patents an den Glaſer Simon auf ein Verfahren zur Marmorirung 
von Gladplatten und Glasrahmen. 39. Deögl. an den Sattler Kraft auf eine Brems- 
Verrihtung an der Radnabe bei leichtem Fuhrwerk. 50. Desgl. an den Mechanikus 
Weiß auf Mafdinen und Vorrichtungen zu Fertigung der hölzernen Kapfeln für Reib: 
zuͤndhölzchen und der Hölzyen ſelbſt. 159. Dedgl. an den Zimmermaler Haug auf 
eine Bereitung ded Scieferpergamenis. „160. Deögl. an den Kaufmann Steudel 
auf eine Vorrichtung bei Zimmeröfen zur Erzeugung einer mit Wafferdampf verfeßten 
geheizten Luft. 160. Desgl. an den Pofthalter Bareif auf eine Polirungs-Methode von 
Tabarödofen aud Birfenrinde. 185. Deögl. an den Mechanikus Ortlieb auf Abän- 
derungen in der Conftruftion der Mahlgänge ıc. 185. Desgl. an die Fabrifbefißer 

Meyer u. Comp. auf eine PlatinenEinrihtung an Webftühlen für tricotartige Stoffe. 
185. Deögl. an den Medanifud Flor auf eine Maſchine, beziehungsweife ein Der: 

“fahren zur Zerſchneidung der zum Rollen beftimmten Gerfienförner. 215. Dedgl. an 
den Lafier Romerfd auf eine Bereitungsart von Schreib: und Rechentafeln mir Unter: 
lagen von Blech, Stein und Hol;. 241. Dedgl. an die Gebrüder Dittmar auf eine 
neue Fabrifationd: Methode von Rafirmeffern. 249. Dedgl. an den Guillocheur Keller 
auf eine Vorrichtung zum Aufſetzen der Zündhütchen auf die Piſtons der Perkuſſions— 
Feuerwaffen. 249. Dedgl. an den Oberamtd- Thierarzt Dorm auf einen Apparat zu 
Einbringung von Löſchpulver in das Waſſer der Feuerfprigen. 250. Deögl. an den 
Mechaniker Sturz auf neue Einrihtnngen von Eylinderöfen. 250. Desgl. an die fi: 
thographen Pobuda und Gerdbader auf ein Verfahren bei der Zurichtung von 
Webſtoffen fuͤr die Aufnahme des lithographiſchen Farbendrucks. 260. Desgl. an den 
Mechaniker Wahl auf Verbefferungen in der Lagerung, Faſſung und Befeſtigung 
der Blöcke bei Bretter-Sägmaſchinen. 231. Desgl. an ben Fabrikanten Bollmar 
-auf eine Mafchine zum Streidden und Appretiren von Bindfaden und Stedigarnen, .342, 
Deögl. an die Eonditoren Mayer und Seitz auf eine Methode, Bonbond in den For= 
men zu glafiren. -398. Deögl. an den Oekonomen Bed auf eine Einridhtung des 
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Deitillir-Eylinderd bei den Dampforenn = Apparaten für Branntwein. 598. Dedgl. an 
den Gewerbefhul:Direftor Hartmann auf die Einrihtung eined mit einem Füllſchacht 
verfehenen Zimmerheizofens. 480. Erlöſchung der dem penjionirten Major v. Brecht 
verlichenen- Patente auf neue Vorrichtungen an Mahlgängen ꝛc. 50. Desgl. ded dem 
Clemend Mezler verliehenen Patents auf die Bereitung durchbrochener Backſteine von 
größeren Dimenfionen. 88. Desgl. ded dem Fabrifannten ©. H. Keller verliehenen 
Erfindungspatentd auf eine verbefferte Zurichtung des Vorgeſpinnſtes für die Zuggarn: 
Spinnerei. 278. 

Penjiond:Anftalten, Bekanntmachung, betreffend den Stand der Penfions-Anftalt für die 

ı Hinterbliebenen der Civil-Staatsdiener. 4. Rechnungs-Ergebniſſe der Penfions= - und 

der Wittwen-Caſſe der bei den höheren und mittleren üffentlihen Unterrichts-Anſtalten 
und den lateinifhen und Realſchulen angeftelten Diener vom 4. Juli 4845—44. 24. 

Pfaudhülfs-Beamte. Werfügung, betreffend die Dienft:Odliegenheiten der Pfandhülfs-Be— 
amten. 260. " 

Pfandwefen Geſetz in Betreff der einzelnen UnterpfanddsBehörden durch Hülfsbeamte zur lei— 
ftenden Unterftügung. 257. ’ 

Pfarrhbaud:Baufoften. Bekanntmachung der im Eratdjahr 1844—45 zu Kirchen-, Pfarr: 
und Scdulhaud:Baufoften aud der Staatöfaffe bewilligten Beiträge. 242. 

Pfanrftellen. Errihtung einer Pfarrverweierei für die Gemeinde Schmie. 43. Dedgl. einer 
evangelifhen Pfarrei zu Eibendbad). 150. Desgl. einer ſtändigen Pfarrverweferei zu 
Nieden. 201. Dedgl. einer evangelifhen Stadtpfarrei zu Friedrihöhafen. 240. Dedgl. 
einer evangelifhen Helferöftelle in Biberach. 251. Deögl. einer evangelifden Pfarrver: 
weferei in Berg, Dekanats Stuttgart. 431. J t 

Erledigte Pfarrſtellen in: 

Aichelberg. 527. Ailringen. 61. Allmendingen. 152.Amſtetten. 469. Aufhauſen. 69. 
Beihingen. 184. Bodnegg. 519. Burgberg. 218. Cannſtatt, Diakonat. 527. Deggin— 
gen. 445. Eberhardszell. 384. Eglofs. 246. Eibensbach. 86. Erligheim. 300. 354. 
Ertingen, Caplanei 61. Erzingen. 519. Feldrennach. 460. Flochberg. 6519. Fricken— 
hofen. 181. 448. Friedingen, Caplanei. 230. Friedrichshafen, evangeliſche Stadrpfarr: 
ſtelle. 245. Friolzheim. 519. Fuͤrnſaal. 346. Giengen, Hoſpital-Predigerſtelle. 300. 
Giengen, Stadtpfarrei. 90. Gundershofen. 46. Hall, zweites Diakonat. 360. Hart: 
haufen. 247. Hattenhofen. 181. Heiligkreuzthal. 280. Hofen, Defanat. 252. Holj: 
kirch. 152. Honau. 436. Irrendorf. 102. Laichingen. 155. Liebenzell, Diakonat. 
69. Lienzingen. 90. 256. Linſenhofen. 412. Lorenzenzimmern. 230. Luizhauſen. 8. 
Mariabronn. 218. Marfgröningen, Helfersſtelle. 245. Mieterkingen. 146. Mundin- 
gen. 280, Nagold, Helferöftelle, 468. Neckarweihingen. 238. Obernau. 40. Obern— 
dorf, katholiſches Defanat und Stadtpfarrei. 238. Obernheim. 403. Oberſtenfeld. 8. 
Oberurbach. 90. Dberzell. 384. Dedheim, Caplanei. 481, Oferdingen. 540, Oeſchingen. 
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256. Owen, Stadtpfarrei. 69. Pfaljgrafenweiler. 69. Reichenbach. 246. Reindbronn. 

246. Reutlingen, fatholifhe Stadtpfarrei. 519. Riedlingen, Dekanat. 256. Rohracker. 

403. Rudersberg. 162. Schörzingen. 61. Schweindorf. 45. Seekirch, Caplanei. 170. 

Sühnfterten. 466 Stetten, Oberamts Laupheim. 384. Stuttgart, Amtsdekanat und 

Stadtpfarrei. 427. Stuttgart, katholiſche Caplaneiſtelle. 153. Teufringen. 217. Thail⸗ 

fingen. 428. Thumlingen. 36. Thunau. 256. Uhingen. 480. Unterhauſen. 280. 

Unterſchneidheim. 519. Unterweiffach. 354. Wahlheim. 61. Waldhaufen. 146. Bald: 

fee, katholiſche Stadtpfarrei. 181. Weinöberg, Diafonat. 61. Wierndheim. 69. 246. 

N Miefenftetten. 169. MWildenthierbady. 8. Wifgoldingen. 428. Zogenweiler. 145. 

Pfarrwaifen-Verein. Anerkennung defielben als moraliſche Perjon. 49. 

Polizeilide Aufſicht. Verfügung, betreffend die Behandlung der zur Ortöbegrenzung und 
zur Stellung unter polizeiliche Aufſicht verurtheilten Perfonen. 266. 

Polizei-Strafgeſetz. Verfügung, betreffend den Trandport der zum Schlachten beftimmten 
Kälber und Schweine. 397. 

Polytehnifhe Schule Bekannimachung in Berreff des Schulraths der polytechniſchen 
Säule. 444. 

Poftwefen. Bekanntmachung, den Eorrefpondenz = Verfehr mit Frankreich betreffend. 32. Feſt— 
fegung der Ertrapofttare. 64. Aufhebung der Pofthalterei zu Waldenbub und Erridys 
tung von Pofthaltereien zu Echterdingen und Dettenhaufen. 160. Befanntmahung, 
betreffend dad der Poftverwaltung auf den Routen zwifchen Stuttgart und Schaffhauſen 
über Tuttlingen und über Rottweil und Schwenningen, zwifgen Heilbronn und Wuͤrz⸗ 
burg über Mergentheim, und zwifchen Heilbronn und Hal über Oehringen vorläufig ges 
ftartete Nebeneinanderfpannen von drei Pferden. 200. Bekanntmachung der Poftdiftangen 
zwifhen Stuttgart, Edyterdingen, Dettenhaufen und Tübingen. 229. Befannimadung 
der Poftdiftanz zwifhen Freudenftadt und Peteröthal. 358. Aufhebung der Relaid-Poft- 
halterei Leonbronn und Entfernung der Stationen Bradenheim und Bretten. 562. 
Entfernungen der neu errichteten Pofthaltereien zu Donzdorf und Böhmenfird. 381. 
Entfernung der Poftftation Schramberg von der Poftitation Haufad. 480. 

Präbenden. Verleihung von Präbenden für Fräulein vom ritterfhpaftlichen Adel. 430. 517. 

Preife. Bertheilung von Geldprämien an mehrere Landjäger. 40. 224. Vertheilung der afa- 
demifhen Preife. 34. 480. Bekanntmachung, betreffend die Jahres: (September=) Preife 
für techniſche und landwirthſchaftliche Erfindungen und Leiftungen. 4101. Ertheilung 
diefer Preife. 370. Bekanntmachung der für vorzüglide Erzeugniffe von Flachs vom 
Jahr 1844 auögefeßten Preife. 134. Ausſetzung von Preiſen für vorzügliche Erzeugniſſe 
an Flachs im Jahr 1845. 134. Vertheilung von Preiſen für zweckmaͤßig angelegte 
Tlaysröftegruben und Ausſetzung neuer Preife für ſolche Anlagen. 159. Vertheilung 
der Prämien an katholiſche Schulmeifter und Lehrgehülfen für 4844—45. 279. Ber: 

theilung von Preiſen an die Zöglinge des land- und forſtwirthſchaftlichen Inſtituts. 402. 

4 


2 
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Priefter- Seminar. Bekanntmachung, beireffend dad Ergebniß der erſten Dienftprüfung für 
die Aufnahme in dad Priefter-Seninar zu Rottenburg. 408. 
Priefterweibe Befanntmahung, betreffend die den Gandidaten der katholiſchen Theologie er— 
theilte Priefterweibe. 398. 
Prüfungen. Verfügung, betreffend die Prüfung im Fade der Volfefhullehrer, 119. Bekannt 
madhung, betreffend die Maturitäts-Prüfung folder Univerſitäts-Candidaten, welde fidy 
dem Studium der evangelifhen Theologie außerhalb ded Seminard widmen wollen. 215. 
Belanntmahung, betreffend die Veränderung des Alterstermins für Die Zulaffung zur 
Aufnahmeprüfung in die evangelifhen Seminarien. 215. Verfügung, betreffend eine Zus 
faßbeftimmung zu den 8. Verordnungen vom 40. Febr. 1837 über die Dienfiprüfungen 
in den Departements ded Innern und der Finanzen, und vom 13. Febr. 4839 über Die 
Prüfungen in den Fächern der inneren Heilfunde und der höheren Wundarzneis 
funde. 216. 
Prufungen: 
"A, Im Juftiz: Departement: 
Nefultate der Eoncurdprüfungen der Rechts-Candidaten. 2. 224. Dedgl. der Referendäre. 
177. 523. Andrdnung der Semefterpräfungen der Rechts-Candidaten. 4177. 478. Dedgl. 
der Meferendäre. 4148, 442. rgebniffe der niederen Dienftprüfungen. 458. 164. 
165. 184. 
B. Im Departement des Innern und ded Kirden= und Schuhwvefend. 
Bei dem Minifterium des Innern! 
Ergebniffe der erfien höheren Dienfiprüfung. 150. 464. Desgl. der zweiten höheren 
Dienftprüfung. 201. 517. 
Bei den Kreid:Regierungen : 
Ergebniffe der niederen Dienftpräfungen. 167. 179. 180. 186. 
Im Medicinal-Eollegium s 
Ergebniffe der erften Staatsprüfung in der Medicin und höheren Wundarzneifunde, 
161.. 464. Deögl. der zweiten Staatöprüfung in der Medicin und höheren Wundarz- 
neifunde.. 227. 525. 
Bei dem evangelifhen Gonfiftorium: 
Ergebniffe der erften theologiſchen Dienftprüfung. 418. 367. Dedgl. der zweiten theos 
logiſchen Dienftprüfung. 255 
Bei dem fatholifhen Kircyenrathe 
Zermin für die Dienftprüfungen der Schulmeifter und Beßrgebülfen. 66. Termin für 
die Anftelungsprüfung der katholiſchen Beiftlidyen für Kirchendienfte. 101. 129. 359, 
Ergebniffe diefer Prüfungen. 33. 343. Ergebniß der erſten Dienftpräfung für die Auf- 
nahme in dad Priefterfeminar zu Rottenburg. 408. 
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Bei dem Stndienrathe: 
Termin für die Prüfung der UniverfitätdsCanbidaten. 34. Termine zu den Prüfungen: 
a) für die Aufnahme in die niederen katholiſchen Convikte; b) deögl. in dad niedere 
evangelifhe Seminar; c) für die Zulaffung zu Univerfirätd:Studien; d) für die Auf: 
nahme in den höheren Fatbolifhen Eonvift; e) dedgl. in dad höhere evangeliſche Seminar. 
202. 215. Ergebniffe der Dienftprüfung im Real: und Elementar-Lehrfache. 22. 187. 
Ergebniffe der Dienftprüfungen für Lehrftelen an philolegifhen Lehr-Anftalten. 39. 
233. 381. 
‚©. Im Departement ded Innern und der Finanzen: 
Ergebniß einer erften höheren Prüfung im Baufache. 151. 
D. Im Kriege: Departement: 
Aufruf der Bewerber für die Prüfung zur Aufnahme von Dffizierdzöglingen in die Mes 
gimenter. 261. Ergebniß der Prüfung zur Aufnahme in die Dffizierd = Bildungs: 
Anftalt, 384. 
E. Im Finanz: Departement: 
Termine zur Vornahme der erften höheren Finanz:Dienftprufung. 4142. 420. Termine 
zur Vornahme der zweiten böheren Dienftprüfung im Finanzfache. 206. 448. Ergebniffe 
der erftien höherem Diendprüfung im Finanzfadye, 168. 526. Desgl. der zweiten höhe= 
ren Finanz:Dienftprüfung. 245. 526. Ergebniffe der niederen Finanz-Dienſtprüfung. 444, 
Termin zu Vornahme einer eriten Forft-Dienfiprüfung. 382. Ergebniffe diefer Prüfung. 
518. Termin zu Vornahne einer zweiten Forft:Dienfiprüfung. 383. Ergebniffe diefer 
Prüfung, 485. 


R. 


Rechts⸗Conſulenten. Austritt von ſolchen. 397. 444. 

Rechtspflege. Verfügung, betreffend die Art der Eröffnung der Beweisdekrete bei den Bezirks— 
Gerihten und die Berehnung der Friften zur Anzeige der Beweidmittel, 365. Ber: 
fügung, betreffend die Sicherſtellung von Gerichtsſportel-⸗Schuldigkeiten wuͤrttembergiſcher 
Staatsbürger, welche im Auslande wohnen. 422. Gemeinbeſcheid des Ober-Tribunals, 
betreffend die Einreichung der Schriftſätze von Seite der Parteien oder der Rechts— 
Anwälte. 450. Befannimadung der Ueberſichten über die Geſchäftsthätigkeit der Zuftize 
Behörden in der Periode vom 4. Zuli 1844 bid 30. Juni 1845.. 458. 

Rechts-Praktikanten. Wohnſitz-Veränderungen von folden. 39. 158. 

Referendäre. Beſtellung von Juſtiz-Referendäͤren zweiter Claſſe. 5. 225. Uebertritt folder 
von den Gerichtöhöfen zu den Oberamtögeridhten. 30. 226. 

Regierungs-Blatt. Bekantmachung, betreffend die Einfendung der Gebühren für dad Regie— 
rungd:Blatt auf das Jahr 1846. 444. 

Meviere, f. Forftwefen. 
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Nevier:Eintheilung, f. Forftrevier-Eintheilung. 
Rinderpeft. Verfügung, betreffend die Zurüdnahme der gegen die Einfhleppung der Rinder: 
peft getroffenen Maadregeln. 238. 


©. 

Skhiffahrtd: und Handeld-Bertrag, f. Handels-Vertrag. 

Sqlachtvie h. Verfuͤgung, betreffend den Transport der zum Schlachten beſtimmten Kälber und 
Schweine, 397. 

Skhriftfäße. Gemeinbeſcheid ded Ober-Tribunald, betreffend die Einreihung der Schrififäße von 
Seite der Parteien oder der Rechts-Anwälte. 450. 

Schulhbaus:Baufoften. Bekanntmachung der im Etatsjahr 1844—45 zu Kirchen-, Pfarr: 
und Schulhaud-Baufoften aus der Staatöfaffe bewilligten Beiträge. 242. 

Schullehrer. Verfügung, betreffend die Prüfungen im Fade der Volks⸗Schullehrer. 1419, Be: 
fanntmadung der im Etatdjahr 1844 —45 zu Ergänzung unzureichender Schullehrergehalte 
bewilligten Beiträge aus der Staatskaſſe. 241. 

Schubrath. Bekanntmachung in Betreff. des Schulraths der polytechniſchen Schule. 444. 

Schulweſen, katholiſches. Bekanntmachung, betreffend die Anmeldung der Jünglinge, 
welche ſich dem katholiſchen Schullehrerſtande widmen wollen. 66. Bekanntmachung, 
betreffend die Anmeldung derjenigen Schulpräparanden, welche in ein Schullehrer-Semi⸗ 
nar vorrücken wollen. 65. Bertheilung der Prämien an katholiſche Schulmeifter und 
Lehrgehülfen für A844—45. 279. . 

Schweine. Verfügung, betreffend den Trandport der zum Schlachten beftimmten Kälber und 
Schweine. 397. 

Seminare Bekanntmachung, betreffend Die Veränderung ded Alterötermind für die Zulaffung zur 
Aufnahme: Prüfung in die evangelifben Geminarien. 215. Bekanntmachung der in 
dad evangelifhe Seminar zu Blaubeuren aufgenenimenen Zöglinge. 363. Desgl. der 
in das evangelifde Seminar zu Tübingen aufgenommenen Zöglinge. 425. 

Sporteln. PBerfügung, betreffend die Sidyerftelung von Gerichtsſportel-Schuldigkeiten württem: 
bergifdher Staatöbürger, welche im Autlande wohnen. 422. 

Staate-Anlehen. Bekanntmachung, betreffend die Aufnahme eines Staats-— Anlehens von fieben 
Millionen Gulden. 171. 

Staatsſchuld. Geſetz in Betreff derfelben. 219. 

Staatöfhulden-Zahlungdfaffe Darfiellung der Rehnungs= Ergebniffe derfelben von 

1843 —44. 415. Verfügung, betreffend die der Staaröfchulden = Zahlungdfaffe für das 
Etatsjahr 1845—46 zugemwiefenen Einnahmen. 337. 

Staatd:Waifenhäufer, f- Waifenhäufer. 

Standeöherren. K. Verordnung, betreffend die Einfeßung des Fürften v. Waldburg=: Bu 108 
in die Forfigerichtöbarfeit, Forſt- und Jagd: Polizei. 413. 


561 


Standesherrlihe Diener. MWiederbefeßung bed K. gräflihd Königdegg’fhen Amted und ber 
Forſtgerichtsbarkeits-Beamtung Aulendorf. 151. MWiederbefeßung‘ der K. fürſtlich Thurn 
und Taxis'ſchen Forftverwalteröftele zu Difhingen. 152. Beſetzung ber K. fürſtlich 
Hohenlohe⸗Langenburg'ſchen Revierförſtersſtelle zu Weikersheim. 152. Wiederbeſetzung 
der fürſtlich Thurn und Taxis'ſchen Mevierfürfteröftellen zu Bollſtern und Bremelau. 
217. Belebung ber K. fürftlid Waldburg = Zeil: Trauchburg'ſchen Mevierförfteräftelle in 
Zeil. 251. Dedgl. der K. gräflid Königdegg’fhen Revierförfterdftellen zu Königdegg: 
wald und Aulendorf. 252. Desgl. der K. fürftlid Waldburg-Zeil-Trauchburg'ſchen 
und der fürſtlich Wurzach'ſchen Forftverwaltung in Zeil und der Revierförfterdftelle in 
Wurzad. 419. Dedgl. der K. fürflid Thurn und Zarid’fchen Mevierfürfteröftele zu 

Elchingen. 447. 

Steuern. Verfügung, betreffend die Umlage der Grund-, Gefälls, Gebäude: und Gewerbe:Steuer 
auf das Jahr 1845 —46. 294. 

Stiftödamen, f. Fräuleinftift zu Oberftenfeld 

Stiftungen. Bekanntmachung einer Stiftung des Commerzienrarhd Neidhardt. 31. Befannt: 
machung mehrerer milden Stiftungen des penfionirten Pfarrers Foichtig. 166. Deögl. 
der milden Stiftungen der Louife Stuber. 186: Desgl. des Uhrenmaders Alois Gau: 
gele. 232. Dedgl. des Pfarrfapland Ferdinand Doll. 251. Desgl. des verftorbenen 
Hutmachers Friedrich David Weiß. 366. 

Strafſachen. Bekanntmachung, betreffend den Strafnachlaß für die vom 4. Januar bis 31. März 
1845 in den Staatsiwaldungen begangenen Holzfrevel. 161. 


T. 


Taubſtummen- und Blinden-Inſtitut zu Gmünd. Feſtſetzung des für die Zöglinge 
deffelben zu entridgtenden Koftgeldd. 44. 

Thierarzneifhule. Eröffnung eined neuen Lehrfurfes bei der K. Thierarzneifchule. 261. 

Tuchmacher. Verfügung, betreffend die Vereinigung der Tuch- und ZeugmadyersGewerbe. 451. 


u. 


Umgeld. Verfügung, betreffend das Verfahren bei Ausmittelung bed umgeldöfreien Hausbraudd 
„und Abgangs der Wirthe an Wein und Obftmoft. 467. 

Univerfität. Beſuch der LandedsUniverfität. 4. 229. Bertheilung der afademifhen Preife. 54. 
480. Bekanntmachung der Vorlefungen. 51. 341. Bekanntmachung der zu afademi- 
ſchen Studien für befähigt erflärten Zünglinge. 130. 368. 424. 425. Befanntmadung, 
betreffend die Maturirätd: Prüfung folder Univerfitäte:Candidaten, welde fi) dem Stu= 
dium der evangelifhen Theologie außerhalb ded Seminard widmen wollen. 215. 

Unterpfandwefen, f. Pfandwefen. 
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B. 


Verdienſt-Medaille. Verleihung der goldenen Verdienft: Medaille an den Stationd - Comman: 
danten Schneider. 36. Dedgl. an den Munitiond:Auffeher Wörner. 45. Dedgl. 
an die Revierforfter Zaifer und Kemmler. 410. Desgl. an den Steingut-Fabrifan- 
ten Faißt. 451. Verleihung der filbernen Verdienft-Medaille an die Landjäger Rühle, 
Neifer und Krebd. 410. Deögl. an den Zimmer:Oberzunftmeifter Hengerer. 150. 
Desgl. an den Schiffsmann Haug. 166. Dedgl.an die Landjäger Wagenblaf, Hart: 
mann und Falſchebner. 221. Desgl, an den Schulmeifter Loritz. 357. Desgl. 
an den Forftwart Hofmann. 410. Deögl. an den Poligeidiener Baumgärtner. 
459. Dedgl. an den Schulmeifter Fiefeler. 459. 

Vereine. Anerkennung des Pfarrwaifen-Vereind ald moraliſche Perfon. 49. 

Dereind-Zolltarif. K. Verordnung, betreffend einen neuen Bereind-Zolltarif für die Jahre 
1846, 1847 und 4848, 437. K. Verordnung, betreffend einige Ausnahmen von dem 
neuen Zolltarif. 438. Verfügung, betreffend die Anwendung des neuen Zelltarifs. 439. 

Bolfefet, f. landwirthſchaftliches Feſt. 

Bolfsfhullchrer, ſ. Schullchrer. 


W. 


Waiſenhäuſer. Ueberſicht der Theilnahme der einzelnen Oberamtisbezirke an den Staals-Waiſen— 
häuſern. 233. Verzeichniß der im Spätjahr 1845 in die snalienbäufer zu Stuttgart 
und Weingarten aufgenommenen Zöglinge. 445. 

Maldfrevel, f. Holzfrevel. 

Wanderbücher. Befanntmadhung in Betreff ded Bifirend der Mandirbährr der nad) Oeſterreich 
wandernden. Handwerfd:Gehülfen. 452. 

Weinlefe. BBerfügung in Betreff derfelben. Ati. 

Wilhelms-Anſtalt in Hall. Verleihung der Rechte einer moralifhen Perfon an die Wilhelms⸗ 
Anftalt in Hall. 525. 

Wilhelmsſtift. Befanntmadung, betreffend die Aufnahme in dad Wilhelmsftift zu Tübingen. 424. 

Wirthſchafts-Abgaben. Verfügung, betreffend die Biervorrathb: Aufnahme. 445. Verfügung, 
betreffend dad Verfahren bei Ausmirtelung des umgeldöfteien Hausbrauchs und Abgangs 
der Wirthe an Wein und Obstmoft. 467. 

Wittwenfaffe, geiftlide. Stand derfelben auf den 30. Juni 1844. 453. 


3. 
Zeugmacher. Verfuͤgung, betreffend die Vereinigung der Tuch- und Zeugmacher-Gewerbe. 451. 


Zollwefen. 
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Bekanntmachuug, betreffend den Nedarholz= Zolltarif. 374. KR. Verordnung, bes 


treffend einen neuen Bereind-Zolltarif für die Jahre 1846, 1847 u, 1848. 437. K. Ber: 
erdaung, betreffend einige Ausnahmen von dem neuen Vereins-Zolltarif. 438. Verfü: 
gung, betreffend die Anwendung des neuen Zolltarifs. 459. 
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